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Me Uerfltzilldmg«nstrer fenöinatröjnft.
Seit einer Reihe von Jahren ist man es gewohnt,

baß die deutsche Landwirtschaft klagt. Ihre „Not " ist
zu einem Schlagwort einzelner Parteien geworden und
es gilt in gewissen Kreisen fast als ein Zeichen poli¬
tischer Wohlanständigkeit , an diesem Wort nicht zu
deuteln . Auch nach der in ihren Grundzügen völlig
pgrarischen neuen Hcmdelsvertragspolitik sind jene Klo¬
tzen nicht verstummt . Sie werden nur etwas weniger
laut erhoben, aber die Welt wird immer wieder daran
erinnert , daß selbst der letzte, grobe Sieg der agrarischen
Idee in Teutschland vielen einflußreichen „Freunden
der Landwirtschaft " noch nicht weit genug geht. Auch
heute wird man nicht müde, die Verschuldung der deut¬
schen Landwirtschaft in düsteren Farben zu malen und
pls Ursache der mißlichen Lage den tiefen Preis der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die den Landwirten
obliegenden öffentlichen Lasten anzugeben . Das ist
jedoch eine sehr einseitige Erklärung der Verschuldung.
Freilich , wenn wan guten Willen und genügend wirt-
ischaftspolitische Naivität besitzt, so kann man selbst die
«leichtfertigste Verschuldung auf niedrige Warenpreise
znrückführen. Es leuchtet ein, daß die Verschuldung
der meisten landwirtschastlichen Güter schnell beseitigt
würde, wenn von heute auf morgen der Doppelzentner
Getreide das Doppelte kostete. Ebenso schnell würde
dieser, in Wirklichkeit ja unmöglichen Steigerung auch
per Preis der landwirtschastlichen Güter folgen und der
Nachfolger befände sich in einer schwierigeren Lage als
der heutige Besitzer. Nach der Ursache der landwirt¬
schaftlichen Verschuldung muß man schon tiefer graben.
Es spielen bei ihr Verhältnisse mit , die gewissermaßen
ein geschichtlichesErbteil der deutschen landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung ausmachen, Zustände , die in unserer
Wolkspsyche begründel sind.

Ist denn überhaupt die Verschuldung der Land¬
wirtschaft in Deutschland bedenklich— etwa eine Über¬
schuldung? Wir bezweifeln das . Nach der preußischen
Statistik haben 668 000 landwirtschaftliche Betriebe einen
Wert von 28 Milliarden und sie sind mit 7 Milliarden
verschuldet. Das ist nicht viel. Die meisten Haus¬
besitzer und auch die meistenJndustriellen haben heute eine
höhere Schuldenlast auf ihrem Grundbesitz. Nun lassen
sich zwar industrielle und landwirtschaftliche Kredit -Ver¬
hältnisse nicht ohne weiteres vergleichen. Eine Fabrik
hat den Vorteil , daß sie in Zeiten günstigen Geschäfts¬
ganges höhere Hypothekenlasten tragen kann als ein
Bauerngut . Dieses gibt aber trotz seiner Abhängigkeit
von den Naturverhältnissen im Durchschnitt einen zu¬
verlässigeren Ertrag als selbst eine vortrefflich geleitete
und gut eingeführte Fabrik . Sicher ist es, daß ein Be¬
sitz nicht überschuldet ist, wenn seine hypothekarische Be¬
lastung nicht mehr als ein Viertel seines Wertes beträgt.
Ganz allgemein läßt sich also eine übermäßige Ver¬
schuldung der deutschen Landwirtschaft nicht behaupten,
wohl ist das jedoch nach der preußischen Statistik in ein¬
zelnen Gegenden der Fall , und zwar namentlich in Ost-
und Westpreußen. Daß ganz allgemein in Preußen die
Schuldenlast nach der angezogenen Statistik in den letz¬
ten zwei Jahrzehnten ziffernmäßig in jedem Jahre um
etwa 267 Millionen gestiegen ist, darf gleichfalls nicht
mir von dem einseitigen Standpunkte ves Schwarz¬
sehens gewürdigt werden. In weit höherem Maße ist
seitdem der Ertrag der Güter gestiegen. Die letzten
zwanzig Jahre sind auch in der preußischen Landwirt¬
schaft ausgefüllt durch großartig durchgeführte Meliora¬
tionen und Güterverbesserungen mit Ersatz der alten
baufälligen Fachwerkshäuser mit massiven Wirtschafts¬
gebäuden, durch eine Verbesserung des gesamten land¬
wirtschaftlichen Betriebs , wie sie in dieser durchgreifen¬
den Form und verhältnismäßig kurzen Zeit in der deut¬
schen Wirtschaftsentwickelung einzig dasteht.

Also die Zunahme der Schuldzisser bedeutet nicht
ohne weiteres eine steigendeNot derLandwirtschaft . Aber
auch dort , wo diese sich tatsächlich in schwerster Lage be¬
findet , ist die Slot nur in sehr bedingter Weise auf den
Preis der landwirtschaftlichen Produkte zurückzuführen,
die in Wirklichkeit in Deutschland ja nicht niedrig , son¬
dern hoch sind. Wir haben schon angxdeutet , daß für die
Verschuldungsfrage noch andere Tatsachen von großer
Bedeutung sind. Sie sind leider auch in den Erörterun¬
gen des preußischen Herrenhauses und des Abgeordneten¬
hauses über diese Frage viel zu wenig gewürdigt . Im
allgemeinen kann man annehmen, daß der deutsche
Landwirt mäßig und nüchtern lebt und weit weniger als
leider manche Angehörige des bürgerlichen Mittelstandes
und des Beamtenstandes über seineVerhältnisse hinausgeht.
In ihm steckt noch ein gut Teil jener Einfachheit und

Schlichtheit unserer Voreltern in der Lebensführung,
die im bemittelten Bürgerstande immer mehr verloren
geht. Also seine Lebenshaltung stürzt den Landwirt
selten in Schulden. Viel verhängnisvoller wirkt in dieser
Beziehung eine schlechte Betriebsweise . Veraltete An¬
schauungen in der Bestellung und, als ihr Gegenteil,
unüberlegtes Experimentieren bringen mich noch heute
manchen sonst nüchternen, fleißigen und von Haus aus
girt bemittelten Landwirt schließlich zu Fall . Vielfach
ist die Verschuldung lediglich auf den Mangel an
Fürsorge , Weitblick und genügendem
V e r a n t wo rtlichkeitsgefühl  zurückzuführen.
Es wird viel zu wenig berücksichtigt, daß dem deutschen
Landwirt seine Gleichgültigkeit gegen den
modernen Versicherungsgedanken  oft
geradezu verbängnisvoll wird . Nicht etwa nur bei Vieh¬
sterben und Hagelschlag, sondern überhaupt derRückgang
vieler landwirtschaftlicher Familien , die Not und Schul-
denlast vieler Landwirte ist lediglich oder doch in der
Hauptsache auf diese Gleichgültigkeit zurückzuführen.

Die deutschen Bauernfamilien pflegen im allge¬
meinen kinderreich zu sein. Das ist wirtschaftlich nicht
ohne weiteres ein Segen , sondern es führt bei dem heuti.
gen Erbrecht leicht zu recht schwierigen Verhältnissen.
Eine Aufteilung des Gutes ist meistens unmöglich. Der
Besitz geht in vielen Fällen an einen der Erben , diese
aber haben natürlich ein persönliches Interesse daran,
das Gut so hoch wie möglich zu bewerten . Man hebt
alle Vorteile hervor und läßt die Nachteile in den
Hintergrund treten . Man muß selbst solchen Erb¬
verhandlungen beigewohnt haben, um mit Erstaunen zu
erkennen, mit welcher Skrupellosigkeit und Überredungs¬
kunst hierbei verfahren wird . Ost wird der das Gut
übernehmende Erbe von seinen Miterben durch die Ver-
sicheruug, daß man das Kapital lange Jahre nicht kündi-
gen werde, daß man in schlechten Jahren auf pünktliche
und volle Zinszahlung nicht sehen wolle, zurBewMgung
des hohen Kaufpreises bewogen. Die Verwandten haben
zunächst auch sicher den besten Willen, den Käufer nicht
zu drücken. Treten aber andere Verhältnisse ein : Todes¬
fälle, Heiraten , Unglücksfälle, so werden die alten Ver¬
sprechungen, die oft nicht einmal schriftlich festgelegt sind,
leicht vergessen und der Gutskäufer sieht sich nicht nur
vor einer großen Schuldenlast , sondern oft auch plötzlich
genötigt , seiner Verpflichtungen auf den Tag genau zu
erfüllen . Häufig war er auch selbst Optimist und hat in
der Freude , eigener Herr zu sein, einen Kaufpreis gut-
geheißen, der den wirklichen Wert weit übersteigt . Die
Liebe zu der angestammten Scholle ist auch im jungen
bäuerlichen Nachwuchs oft größer als die kühl rechnende
kaufmännische Klugheit . Ter alte Bauer saß auf seinem
wenig verschuldeten Gute sicher. Nach seinem Tode
bricht plötzlich der landwirtschaftliche Notstand herein.

Feuilleton.
«Nachdruck srttrtOL)

42. Deutsches TonkünUersest in Essen.
c

Als im verflossenen Jahre in Graz die Einladung
!der Stadt Essen an den Allgemeinen Deutschen Musiker-
Verein erging , das nächste Tonkünstlerfest in der Stadt
der Gußstaylfabrikation und des Steinkohlensyndikats
abzuhalten , da regten sich im geheimen wohl manche
Bedenken, ob die rauchgeschwärzte rheinische Industrie-
zentrale auch der rechte Ort für eine solche künstlerische
Veranstaltung größten Stils sein würde . In der Tat,
noch vor wenigen Jahren wäre Essen nicht in der Lage
gewesen, künstlerische Verpflichtungen dieser Art über¬
nehmen zu können. Es fehlten die notwendigsten Fak¬
toren : ein leistungsfähiges Orchester, geeignete Räum¬
lichkeiten und wohl auch ein genügend interessiertes,
tnustkbegeistertcs Publikum . Die letzte Zeit , der Essen
seine rapide Entwickelung als Großstadt verdankt , hat
nun alle diese Vorbedingungen geschaffen. Essen besitzt
heut in dem unter der Leitung des ausgezeichneten. G.
€>. Witte stehenden städtischen Orchester, zu dessen Er¬
haltung die Witwe Krupps allein jährlich 24000M. bei¬
steuert, einen künstlerisch glänzend geschulten Jnstru-
mentallörper . Vor einem Jahr ungefähr wurde auch
der im größten Stil angelegte städtische Saalbau voll¬
endet. Der an 2000 Personen fassende große Konzert¬
saal und der kleinere, für die Aufführung von Kammer-
musikwerken gedachte Kruppsaal sind überaus glückliche
Schöpfungen, um die selbst Berlin das aufstrebende Essen
beneiden könnte. Die aus allen deutschen Gauen zahl¬
reich herbeigeeilten Tonkünstler waren ehrlich erstaunt
über die jüngste Kunststadt und vor allem über die er¬
staunlichen musikalischen Leistungen, die gleich das erste
große Orchesterkonzert zutage förderte.

Die künstlerische Oberleitung hatte sich diesmal be¬
müht, die Festtage nicht in dem gleichen Maße wie bis¬
her durch Musitaufsuhrungen zu überlasten . Trotz dieser

weisen Vorsicht konnte sie es nicht verhindern , daß die
erste Orchester- und Chvraufführung sich wieder über
alle Gebühr ausdehnte . Es war ein schier endloses Pro¬
gramm, von 0 bis gegen 11 Uhr wurde mit einer ein-
stündigen Gencralpause ununterbrochen musiziert. Um
es gleich vorweg zu nehmen : Die Ausbeute war an
diesem ersten Abend nicht eben bedeutend. Eins aber
trat wohltuend in Erscheinung, die schlimmste Sturm¬
und Drangpcriode der jungöcutschen Sezessionisten
scheint glücklich überwunden . Man hat wieder festen
Boden unter den Füßen gewonnen . Werke von wirk¬
licher schöpferischer Potenz sind dagegen auch jetzt noch
mit der Laterne zu suchen. Die Musikkommission war
diesmal in der Auswahl der zum erstenmal aufzuführen-
üen Tonschöpfuugen löblich vorsichtig. Man läßt alle
Richtungen, soweit sie sich überhaupt mit der fortschritt¬
lichen Tendenz der Tonkünstlerfcste vertragen , zu Worte
kommen.

Den Beginn machte ein „Heroisches Tongcdicht" von
Rudolf Siegel,  einem völligen llorno novus auf sinfo¬
nischem Gebiet . Der junge Münchener Autor marschiert
vorläufig noch ganz im Gefolge Richard Strauß '. Aber
es steckt auch bereits eigenes Blut in dieser Musik. Also
ein hoffnungsvoller Anfänger , der vorderhand noch
gärenden Most statt reifen Wein schänkt. Prächtig klin¬
gen die breit angelegten Blcchbläsersützc in dem Ton-
gcdicht, das freilich außer den heroischen Tönen reichlich
viel Lyrik und schmerzliche Tragik enthält . An zweiter
Stelle stand Dr. Otto Neitzcl  mit einer ausgedehnten
Phantasie für Violine mit Orchester: „Das Leben ein
Traum " (nach Caldorons gleichnamiger Dichtung) be¬
titelt . Das Stück beginnt ganz verheißungsvoll . Der
poetische Stimmungsgchalt des Vorwurfs kommt, wenn
auch in etwas matten Farben , treffend zum Ausdruck.
Den grundlegenden musikalischen Gedanken geht leider
die erforderliche Plastik ab. Dem Ohr prägt sich nichts
Faßbares ein und der Hörer verliert schließlich den
leitenden Faden . Die musikalisch scheinbar recht kam-
pliziertc Solopartie führte Herr Alex. Kosman  nach
allen Seiten hin sehr künstlerisch aus . übrigens fand
sowohl die Siegelsche wie die Neitzelsche Komposition

seitens der sehr zahlreichen und musikalisch exquisiten
Zuhörerschaft lebhafte Anerkennung . Weniger freudig
wurde die folgende Novität , die sinfonische Dichtung
„Dem Schmerz sein Recht" von Richard Mors  ausge¬
nommen. Das alles in allem sehr blutleere Stück, dem
cs ebenfalls an selbständigen prägnanten Gedanken
mangelt , bietet merkwürdigerweise auch wenig orchestrale
Reize. Der Komponist befleißigt sich einer gewisien
Sprödigkeit und Zurückhaltung im Punkte der Harmoni-
sation. Seiner melodischen Linie fehlt der blühende
Fluh . Eine gewisse Vornehmheit des Tonsatzes kann
für das mannigfache Blanko leider keinen Ersatz leisten.
An vierter Stelle kam Freöeric D e l i u s mit einer
Komposition für Orchester, Chor und Baritonsolo zu
Worte. „Im Meerestreiben " nennt sich die köstliche
Schöpfung, die über ein ungemein stimmungsvolles Ge¬
dicht des Amerikaners Walt Whitman aufgebant ist.
Delius tritt uns hier zum erstenmal ganz unverhüllt
in seiner tvnsctzerischeu Eigenart entgegen. Seine Musik
erscheint wie mit einem zarten violetten Schleier über¬
deckt. Wunderbar ist die Einheitlichkeit seiner ganz aus
dem gewohnten Rahmen fallenden Kunst zu harmoni-
steren. Es ist Stil in dieser Musik, die auf die Hörer
trotz ihrer fremdartigen Wirkung einen starken' und,
tiefen Eindruck machte. Dabei arbeitet Delius hier mit
verhältnismäßig bescheidenen instrumentalen Mitteln.
Prächtig klingt der Chorsatz, der sich mit der Solostimme
ganz eigenartig verbindet . Josef Loritz  bewältigte
übrigens den eminent schwierigen Gcsangspart vor allem
nach der musikalischen Seite hin mit spielender Leich¬tigkeit.

Nach dem starken Erfolg dieses Werkes hatte cs
Haus Bischofs  mit seiner neuen L -clur-Sinfonie nicht
leicht, zumal das Werk weit über eine Stunde Zeit tu
Anspruch nimmt . Bischofs hat der Sinfonie ein bestimm,
tcs Programm zugrunde gelegt, doch vermeidet er eL
geflissentlich, dem Hörer irgendwelchen Vorstellungs¬
zwang aufzulegen . Das Werk setzt mit dem frischen
ersten Satz vielversprechend ein. Auch der langsame Satz
mit seinen prächtigen Gesangsmelodien hält die gute
Meinung aufrecht, die daun durch die Zerrissenheit der



Seite A. Dienstag, 8N. Mai 19ÜG*
Er Hai vielleicht, wie es heute bei der Leutenot und auch
Wohl infolge einer gewissen geistigen Schwerfälligkeit
in vielen Bauernfainilien Sitte ist, Sohne und Töchter
in seiner Wirtschaft behalten , irr der sie Knechts- und
Mägdedienste verrichten. Stirbt er, so behält der eine
Sohn das zu hohem Preis her- ufgetriebcne Gut und ist
überschuldet. Die anderen Söhne kaufen für ihr Erb¬
teil sich jeder ein anderes Gut . Da das Erbe aber nicht
groß ist und ein ganz kleines Gut keine Familie ernährt,
so sind auch sie genötigt , einen Besitz zu erwerben , der
für sie gleichfalls Überschuldung bedeutet, wenn die Frau,
nach der in solchen Fällen eifrig Ausschau gehalten wird,
nicht ein großes Stück Bargeld in die neue Wirtschaft
bringt . Aber derartige Bauerntöchter sind heute selten.
Besitzen sie eine gute Mitgift , so wollen sie oft „höher"
hinaus , namentlich wenn sie eine „bessere Erziehung"
genossen haben. Als solche sieht man in Bauerndörfern
bereits den Besuch einer städtischen Haushaltsschule,
Kochschule und Schneiderkursus , drei Monate Pension
mit Klavierspiel und ähnliche erziehliche Einrichtungen
an . Ein derart gebildetes Dorfmädchen will keinen ge¬
wöhnlichen Bauern heiraten . Es fühlt sich zu gut , im
Kuhstall zu wirtschaften, sich um Vieh, Milch und Garten
zu sorgen. Es soll ein Beamter sein, ein Lehrer oder
mindestens ein Kaufmann . So gehen sehr viele dieser
bäuerlichen weiblichen Kräfte mit ihrem Vermögen der
Landwirtschaft verloren.

Von den Bodenreformern wird bekanntlich die Ein¬
führung einer Verschuldungsgrenze verlangt ; eine For¬
derung, die auch jüngst im preußischen Abgeordneten¬
haus wie schon vorher im Herrenhause zur Beratung
stand. Ein entsprechender Antrag ist vom Abgcordneten-
hause einer Kommission überwiesen. Gleichzeitig mit
der Einführung einer Verschuldungsgrenze will man
Maßregeln zur Entschuldung ergreifen . Aus landwirt¬
schaftlichen Kreisen wurde hier Staatshülfe verlangt,
aber der Staat will sie nur in der Form gewähren , daß
er eine sehr bedingte Garantie für die Verzinsung der
zur Entschuldung verwendeten Kapitalien übernimmt.
Im übrigen verlangt er mit Recht, daß die Landwirt¬
schaft eine Entschuldung aus eigener Kraft durch Ver¬
mittelung der landwirtschaftlichen Kreditanstalten her¬
beiführt . Wie das am besten geschehen soll, ist noch
näher zu erörtern . Dabei soll man aber nicht vergessen,
daß die schon angedeutete bessere Beachtung des Ver¬
sicherungsgedankens viele Landwirte vor größerer
Schuldenlast bewahren würde . Eine Lebens - Ver¬
sicherung,  die nach dem Tode eines Gutbesitzers an
die Erben ausgezahlt wird , der Einkauf der Kinder irr
eine solche mit der Bestimmung , das Kapital w entern
bestimmten Alter auszuzahlen , wird auch in der Land¬
wirtschaft eine Überschuldung der Nachkommen wenig¬
stens erschweren. Stets sollte in einer Bapernfamrlie,
die nicht sehr gut bemittelt ist, nur e i n Sohn die L̂and¬
wirtschaft, und zwar gründlich lernen , nur dereinst das
väterliche Gut zu übernehmen . Die etwa vorhandenen
anderen Söhne sollten regelmäßig einen anderen Berns
ergreifen , dessen Ansehen dem Besitz eines Bauerngutes
gleichwertig ist. Etwaige Studienkosten sollten am Erb¬
teil abgezogen werden. So wird das Stammgut bei
einer Erbteilung nicht überlastet und nachgelassene Sohne
sind vor dem Schicksal bewahrt , überschuldete Landwirte
zu werden. Wie die landwirtschaftliche Verschuldung
auf die verschiedensten Gründe zurückzuführen rst, so gibt
es natürlich auch mehrere Wege, ihr eine gesunde Grenze
zu ziehen. Persönliche Tüchtigkeit, Charakterfestigkeit,
Fleiß und nüchterne Lebensführung wrrd auch hier
immer wesentlich mit den Ausschlag geben, namentlich
wenn neben ihr ein gewisses kausmäitnisches Verständ¬
nis für Zahlen und sichere Buchführung nicht fehlt . Ohne
diese Eigenschaften wird man in der Landwirtschaft ber
allem staatlichen Wohlwollen nicht vorwärts kommen —
es ist in ihr wie in allen anderen Berufen . _

beiden Schlußsätze erheblich abgeschwächt wird . Bischofs
kann im letzten Teil kein Ende finden . Schade um die
vielen Schönheiten, die sich allenthalben in der Partitur
zerstreut vorfinden . Bischofs hatte mit seiner jedenfalls
Achtung gebietenden Schöpfung einen ziemlich lebhaften
Erfolg . An vorletzter Stelle des Programms stand eine
Gesangsszene ans dem Märchenspiel „Falada " von
Walter BraunfclS.  Auch Braunfels ist, nach den
Proben zu urteilen , einer von den geübten Orchester¬
schreibern ohne eigene Gedanken. Es klingt alles beim
ersten Hinhören sehr schön und rund . Ilnd doch lahmt
diese Musik an Händen und Füßen . Den Schluß des
Abends machte Hump erd in  cks geschickt gearbeitete
und ungemein frisch klingende Gelegenheitskantatc , die
er zur Silberfeier des Kaiserpaarcs geschrieben hatte.
Das städtische Orchester, das für die Ausführungen durch
das Utrcchter Sinfonie -Orchester verstärkt worden ist,
leistete an diesem Abend unter der sicheren Leitung Pro¬
fessor Wittes  ganz Außerordentliches.

Am nächsten Vormittag folgte das erste Kammer¬
musikkonzert. Heinrich Zöllners  Streichquartett,
von der Essener Quartettvereinigung meisterhaft exeku¬
tiert , erwies sich als ein harmonisch sehr verzwicktes
Opus , daö den Eindruck macht, als sei alles mit großem
Bedacht ausgetüftelt und zusammengeschraubt worden.
Immerhin interessiert die komplizierte Arbeit des Zöll¬
nerschert Werkes den Hörer mehr als die korrekte, glatte
Satzkunst Paul Guons  in dem stark an Vrahmssche
Manier gemahnenden Klavierquartctt , dessen Klavierpart
Dr. Otto Neitzel ganz prächtig spielte. Recht problema¬
tisch war die Wirkung der acht Gesänge mit Begleitung
des Streichquartetts von Henri M a r t e a u. Die Idee
mit den begleitenden Streichern hat etwas für sich,
nur müßte ihre Aufführung in die Hände einer wirklich
schöpferischen Persönlichkeit gelegt werden. Henri Mar-
teau, der prächtige Geiger , hat als Komponist herzlich
wenig Eigenes zu sagen. Als liebevolle Versuche eines
ernststrebenden künstlerischen Willens mögen die auf
jeden Fall sehr vornehm gehaltenen Stücke (c8 waren
ihrer zu viele Hintereinander ) immerhin willkommen
sein. Fräulein Eva Leßmann  sang die Lieder mit

Wirstm-enrr©agMntt*

Pas roitö aus imt mm Rkitzseimahim?
Um rund 200 Millionen sind die Reichseinnahmen

vermehrt worden . Wir wollen, da es sich um eine un¬
abänderliche Tatsache handelt , nicht nochmals unter¬
suchen, ob nicht Steuern hätten eingeführt werden
können, die gerechter und zugleich einträglicher als die
jetzt beschlossenen gewirkt hätten . Das Werk ist vollendet
und man muß es gelten lassen, da eben nichts anderes
übrig bleibt . Umso wichtiger ist aber die Fräse , wie
diese neuen Einnahmen verwendet werden sollen. Die
Frage läßt sich schärfer noch dahin formulieren : Wo sind
die Bürgschaften dafür , daß die bewilligten 200 Millionen
ausreichen werden ? Die Klage des Freiherrn v. Stengel,
daß man ihm die verlangte Fixierung der Matrikular-
beiträge nicht habe bewilligen wollen, braucht fühlende
Herzen zwar nicht sonderlich zu rühren . Denn wenn
dafür gesorgt werden könnte, daß mit den neuen Steuern
ordentlich und vernunftgemäß hausgehalten wird , dann
wäre nicht zu befürchten, daß die Matrikularbeiträge
wieder in einer Weise emporschnellen könnten, die für
die Einzelstaaten drückend werden mühten . Aber gerade
nach dieser Richtung hin fehlt jede Garantie , und darum
bleibt als bestimmender Eindruck nach dem Abschluß der
Neichsstcuerkämpfe die an Gewißheit grenzende Wahr¬
scheinlichkeit, daß die Finanzweisen im Reiche und auch
in den Einzclstaatcn wohl bald genug finden werden,
die bewilligten 200 Millionen seien doch noch nicht ge¬
nügend . Je mehr Geld zur Verfügung steht, desto üppiger
werden die Etats der Armee, der Marine und des
Kolonialamts ausgestattet werden. Man wird sich in
diesen Ressorts so wenig wie bisher , in Zukünft noch
weniger als heute, nach der Decke strecken wollen, son¬
dern man wird fordern , was nur irgend für nötig ge¬
halten wird , und in der Erschließung neuer Einnahme-
guellcn wird man die willkommene Verlockung zur
Hüherspannung seiner Anforderungen erblicken. Dies
ist freilich menschlich, dies würde wohl auch in anderen
Staaten ähnlich verlaufen , aber im Reiche liegen die
Dinge doch noch anders . Hier fehlt nämlich das nützliche
Gegengewicht, das ein verfassungsmäßig gleichberech¬
tigter Finanzminister den Wünschen der übrigen Rcfforts
entgegen stellen könnte ; hier hat der Reichsschatzsekretär
im Grunde -genommen nichts zu sagen, sondern er hat
das Geld zu beschaffen, das im Bundesrate gefordert
wird , und wenn er auch widerstehen möchte, so gibt ihm
sein Amt kaum eine Kompetenz dazu. Es kommt noch
hinzu , daß der Reichsschatzsekretär von Defizitsorgen,
formal betrachtet, nichts weiß. Langt das Geld nicht, so
müssen eben die Einzelstaaten in Form von Matrikular-
beiträgen zur entsprechenden Auffüllung hcrangezogen
werden , und der Schatzsekretär ist aller Sorgen ledig
geworden.

Man schütze die Bedenken, die hier in Kürze formu¬
liert worden sind, nur ja nicht gering ! Man kann sie
kaum hoch genug schätzen. Es ist eine alte Erfahrung,
daß die Ausgaben im Reiche die regelmäßige Tendenz
haben, über die Einnahmen hinauszuwachsen. Ob das
Fehlen eines Reichsfinanzministeriums der letzte Grund
hierfür oder nur einer der bestimmenden Gründe ist,
wollen wir hier nicht entscheiden: wesentlich mit-
bcstimmend ist dies Moment auf alle Fülle , und auch
wenn man uns nachwicsc, daß wir seine Bedeutung zu
hoch annehmen , wäre nichts gebessert, insofern nämlich
die Tatsache in Geltung bliebe, daß die Reichsausgaben
fortgesetzt den Rahmen der Einnahmen zu sprengen
drohen und meistens auch sprengen. Die Frage also,
waS aus den neuen Rcichscinnahmen wird , spitzt sich zu
der Sorge zu, daß diese Einnahmen nicht anSreichen
werden . Man braucht ja nur auf Deutsch-Südwestafrika
zu sehen, um sehr bange Befürchtungen wegen der Zu¬
kunft der Neichssinanzcn zu hegen. Rund 200 Millionen
hat uns dieser Kolonialkrieg schon gekostet, und wenn
er noch einmal dieselben Summen erfordern sollte,

ungemein sympathischer Stimme und mit feinem Ver¬
ständnis für die zarten , intimen Stimmungen der inner¬
lich empfundenen Poesien, die der Feder der Gattin
des Komponisten entflossen sind.

Am Nachmittag des zweiten Tages fand im Stadt¬
theater eine Aufführung von Orchesterwerken und
a cappella Gesängen für Frauenchor statt, und zwar bei
verdunkeltem Hörraum . Ebenso waren die Ausführcn-
dcn den Blicken des Publikums durch einen mysteriösen
Gqzcvorhang entzogen. Es sollten bezüglich der viel er¬
örterten Probleme der Unsichtbarmachnng und der Saal¬
verdunkelung erneute Versuche angestellt werden. Etwas
Neues trat hierbei nicht zutage. Von den bei dieser
Gelegenheit aufgcsührten Kompositionen seien als Novi¬
täten die stark konventionelle Ouvertüre zu Rostands
„Cyrano de Bergerac " von Jvh . Wagenaar  und die
sich ganz in Wagnerschen Bahnen bewegende, wohl¬
klingend instrumentierte Tondichtung „Morgengrauen,
Tag - und Abenddämmerung " von C. Smuldcrs  ge¬
nannt . Das Utrechter Orchester und der Essener Frauen¬
chor waren hier die mitwirkenden Kräfte . Am Abend
ging im Kruppsaal die Begrüßung und Bewirtung der
Festgäste durch die Stadt Essen vor sich. Rich. Strauß
hielt die offizielle Rede. Es entwickelte sich ein zwang¬
loser, heiterer Verkehr, der die deutschen Tonsctzer und
ihre Gastgeber bis zum Morgengrauen zusammenhielt.
Die nächsten Tage bringen unter anderen Novitäten vor
allem die Uraufführung der sechsten Sinfonie Gustav
Mahlers , der hier alles mit gespanntester Erwartung
entgcgensicht. Paul Schwers.

Äus Kunst und Leben.
Bernhard Scholz ist mit der Vvllendung einer

komischen Oper beschäftigt, deren Libretto, von Theobald
Reybaum  verfaßt , eine freie Bearbeitung des Lust¬
spiels „La locandiera" (Miranöolina ) von Cariv
Goldvni ist.

Max Negers neuestes Orchesterwerk, eine „Serenade
für kleines Orchester", wurde von der Musikalischen
Gesellschaft in Essen zur Uraufführung angenommen.
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könnten wir wohl gar zufrieden sein, daß cs nicht noch
mehr sein wird . Wenn es mit dem bloßen Wünsche»
getan wäre , wenn die Einsicht in eine zweckmäßige Not¬
wendigkeit schon etwas helfen könnte, dann würden wir
zu einem Reichsfinanzministerium kommen zu können
hoffen. Wie aber die Verhältnisse beschaffen sind, und
angesichts der Eifersucht der Bundesstaaten , die eine
Schmälerung ihrer Hoheitsrechte befürchten, wie ange¬
sichts der Stimmungen und Strömungen auf der Rechten
und im Zentrum , ohne welche Parteien es doch nicht
ginge, haben wir nur einfach sachgemäß fcstzustellen, daß
wir ein Reichsfinanzministerium wohl wünschen dürfen,
es aber nicht bekommen werden.

Deutsches Deich.
-■Neue Schulanträgc . Im Abgeordnetenhaus brach-

ten die nattonalliberale und freikonservative Partei
folgende zwei Anträge ein : Die StaatSregierung zu er¬
suchen, dem Landtage baldigst einen Gesetzentwurf vor-
zutegen, wodurch die staatliche Schulverwaltung nach den
für die Organisation der allgemeinen Landesverwaltung
maßgebenden Grundsätzen möglichster Dezentralisation
und Mitwirkung von Organen der Selbstverwaltung,
sowie wirksamer Rechtskontrollc umgestaltct wird , ferner,
die Staatsregierung zu ersuchen, unter Bereitstellung de,
dazu erforderlichen Staatsmittel ohne Verzug in eine
Revision des Lehrerbesoldungsgcsetzcs zu dem Zwecks
cinzntreten , um durch Festsetzung auskömmlicher Grund¬
gehälter , Alterszulagen , sowie durch Eröffnung einer
Laufbahn im Schuldienste für alle Lehrer die gegen-
würiig im Lehrerbesoldungswesen bestehenden Miß-
stünde und ungerechte Ungleichheiten zu beseitigen.

-r In letzter Stunde richtet die nationallibcralc „C.
Z." noch einmal einen ernsten Warnruf an die national¬
liberale Fraktion . Das Blatt stellt fest, daß der Fraktion
— sic hat mehr Glück, als sie verdient — zmn dritten¬
mal die Möglichkeit eines anständigen Rückzugs gegeben
ist und verlangt , man solle diesen Weg nun benutzen:
„Die Nattonalliberalen hatten in einem Antrag die
äußerste Fassung festgclegt, in der sie die Bestimmungen
über die Berufung der Rektoren gutheißen wollten, und
der noch eben so „unbeugsame" Kultusminister hietz
diese Fassung gut, auch die Konservativen erklärten sich
zu einer Verständigung bereit . Aber wohlgemerkt, zu
einee Verständigung erst für die Stunde der äußersten
Notwendigkeit, in der dritten Lesung; vorher wollten
sce noch einmal recht deutlich ihren grundsätzlichen Stand¬
punkt zur Geltung bringen . So lehnten sie denn im
snnigen Verein mit dem Zentrum gestern die national-
liberalen Anträge ab, und wie in der Kommission cr-
svlgie unmittelbar darauf die Annahme des ganzen
Gesetzes gegen die Stimmen der Nationalliberalen . Wir
denken, das Interesse an dem Kompromiß ist für die
Naiioualliberalen durch dieses Verhalten der Konser¬
vativen so ziemlich erschöpft: bringt man ihnen in der
dritten Lesung oder vom Herrenhause her eine Form
entgegen, die ihrem Antrag entspricht, so werden sie dem
Gesetze zustimmen, wenn nicht, so möge die konservativ-
klerikale Koalition das Gesetz nach ihrem Gutdünken
formen. Für alle Fälle bleibt es ein Notgesetz,  aus
einer Not des Augenblicks geboren, unter Nöten uner¬
quicklichster Art erledigt und seinem ganzen Inhalt nach
dazu bestimmt, in hoffentlich nicht allzu fernen , bessern
Zetten durch ein liberaleres Gesetz avgelöst zu werden ."

e- Dr. St «dt und Dr . Althoff als Ehrenbürger . Eine
große Ehre ist dem preußischen Kultusminister Dr. Stud<
und seinem Ministerialdirektor Dr. Althoff widerfahren.
Wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." meldet, wurden beide Herren
zu Ehrenbürgern der Stadt Münster , und zwar durch

Ei» gefährliches Drama . In Esten an der Ruhr
wurde die Rezitation des Dramas „Am Vorabend " der
Frau Ruben -Hamburg polizeilich verboten.

Chinese« als Ehrendoktoren von Cambridge . Das
Senathaus der Universität Cambridge boi am Donners¬
tagnachmittag ein merkwürdiges Bild . Die Mitglieder
der nach England entsandten chinesischen Kommission
und der chinesische Botschafter wurden als Ehrendoktoren
der Universität eingekleiöet, nachdem sie vorher bei dem
Vizekanzler der Universität ein Festluncheon cingenom-
ntcn halten . Sie wurden den Anwesenden von dem
öffentlichen Sprecher in lateinischer Rede vorgcstellt. Der
Sprecher betonte dabei, daß Prinz Tsai -Tse ein Mitglied
der kaiserlichen chinesischen Bibliothek sei und daß er
schon aus diesem Grunde in Cambridge , das sich de,
besten chinesischen Bibliothek hes Westens rühmen könne,
willkommen geheißen werden müsse.

Dom ilndjcvtlfdi.
* „ComptabilitS des Societas par Action s“.

Par Ernest Oberlö, Directeur - Garant de la Societd
Francaise pour Flndustrie des Li&ges, Paris - Odessa.
Preis 2.75 M. geb. Verlag der modernan kaufmännischen Biblio¬
thek ivorm. Dr . dar . Ludwig Hubcrti) G. m. b. H., Leipzig-M.,
Eilenburgerstraße 10/11. Dieses soeben in französischerSprache
erschienene Buch bringt einen ausaearbeiteten Geschäftsgang
einer internationalen industriellen Aktiengesellschaft mit Ab¬
schluß, Gewinnverteilung und Wiedereröffnung der Konten. Dein
angewandten Teil sind klare, sofort einleuchtende, textliche Er¬
läuterungen vorauZgeschickt. Alles wirklich Nötige ist in knapper
und prägnanter Form iviedergegebeu, io das; ans dem engen
Raum von 125 Seiten üch tn großen Zügen die gesamte Buch¬
führung der Industrie - und Handelswclt abspielt. — Das Werk
zeichnet sich durch Vielseitigkeit, aber ebenso sehr durch Kürze
und Übersichtlichkeit aus . Das Ziehen der Bilanz ist in klarer,
leichtfaßlicher Form veranschaulicht.

* Die höchst erfreuliche Zunahme des Sports ist von wohl¬
tuendem Einfluß ans die Staubplagc ; hat doch der Sport die nach,
schleppendenDamcuröcke so ziemlich verschwinden gemacht und
an ihre Stelle den kleidsamen und gesunden fußfrcicn Rock
treten lassen. Wie geschmackvoll dies« Mode ist, wie sie alt und
jung gleich gut kleidet, zeigt das neueste Heft sNr. I7s der
„W teuer Mod  e", das vorwiegend Garten - und Sportkostüme
bringt ; auch der HanbarbeitSteil und die Beilage „Wiener
Kindermobe" tragen der schönen Jahreszeit Rechuuns.
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einstimmigen Beschluß dcS Staötverorönetenkollegiums,
ernannt . Die Ehrung erfolgt aus Dank dafür , daß beide
Herren die Ausgestaltung der Universität Münster durch
Angliederung der medizinischen Fakultät gefördert haben.
Außerdem wurde non den Stadtverordneten Münsters
ein Kredit für ein Silbergeschenk an Ministerialdirektor
Älthoff bereitgestcllt. Kultusminister Dr . Stuüt erhielt
bei der Angliederung der juristischen Fakultät vor drei
Jahren bereits eine gleiche Gabe. Sehr bezeichnend ist
es, daß Münster eine durch und durch ultramontanc
Stadt ist, so daß die Herren , die beschlossen haben, die
beiden Größen des preußischen Kultusministeriums tu
dieser Weise zu ehren, wohl ohne Ausnahme brave
Zcntrnmsmitglieder gewesen sein dürften.

* Die Nichtbestätiguug der Wahl des Herausgebers
der „Ethischen Kultur ", Dr. Penzig , zum Mitglieds der
Charlottenburger Schuldeputation hat in einsichtigen
kirchlichen Kreisen Anstoß erregt . Das Organ der
Freunde evangelischer Freiheit im Rheinland bemerkt
zu dieser Dokumentierung des Studtschgn Konfesiionalis-
nius : „Dr . Penzig hätte auch als Anhänger des Moral-
uuterrichts einer Schuldeputation besser angestanden als
manche Herren , die darin wirken und sich nie mit päda¬
gogischen Fragen grundsätzlich befaßt haben." Es ist ein
kirchliches Blatt , das so schreibt, Herr Studt!

* Stempelsteuer und Kirchenaustritt . Der Prediger
der freien christlichen Gemeinde in Mainz hatte an das
Ministerium in Darmstaöt eine Eingabe gerichtet, die
Stcmpelabgabe für die Beurkundung von Erklärungen
zum Austritt aus einer Kirche aufzuhcben oder aber
den Satz von 6 M. pro Person bedeutend zu ermäßigen.
Das Justizministerium hat diese Eingabe jetzt ablehnend
veschicden, aber erklärt , daß cs bei Revision der Stempel¬
steuer die gegebene Anregung in Erwägung ziehen wolle.

* Dr . Heim in Pension . Er hat es also doch erreicht;
nach einer Münchener Meldung wurde der RcichStags-
und bayerische Landtagsaügeorbnete Ncallehrcr Dr . Heim
auf Grund eines ärztlichen Gutachtens wegen Dienst-
untauglichkcit und Krankheit für ein Jahr in den Ruhe¬
stand versetzt. Vielleicht gibt Dr . Heim an, wo er sich
seine Dienstuntauglichkeit und seine Krankheit geholt hat.
Im Schuldienst sicher nicht, denn sein Stammquartier
waren Parlament und Genossenschaftsburcau.

* Der „Deutsche Flottcnverein " nimmt in der „Post"
bas Verdienst für sich in Anspruch, bewirkt zu haben,
daß die Flottenvorlage diesmal im Reichstage so schnell
bewilligt worden sei. Dazu bemerkt die „Freie Deutsche
Presse" : Die Herren irreu sich ganz gewaltig , die Be¬
willigung der Flottenvorlage auch unter Mitwirkung
des Zentrums ist nicht wegen, sondern trotz der „gemein¬
gefährlichen Agitationen des Deutschen Flottenvereins"
erfolgt . Würde Herr v. Tirpitz die uferlosen Flotten¬
pläne der Herren Keim und Liebert seinem Gesetzent¬
würfe zugrunde gelegt haben, dann hätte er auf allen
Seiten des Hauses eine runde und nette Absage erhalten.

* Gegen die Schissahrtsabgaben . Der bayerische
BiunenschisfahrtSverein hielt in Erlangen unter Vorsitz
des Bürgermeisters von Nürnberg Dr . v. Schuh seine
Jahresversammlung ab. Während der Verhandlungen,
in deren Verlause von mehreren Seiten der Befriedi¬
gung über den Staatsvcrtrag zwischen Bayern unv
Preußen betreffend die Fortführung der Mainkanali-
sation, Ausdruck gegeben wurde, hielt Universitäts-
prosessor Dr . Eheberg aus Erlangen einen Vortrag über
„Finanzpolitik ini Wasscrstraßenwesen", in dem er gegen
die geplanten FlußschifsahrtSabgabcn Stellung nahm.
Bei dem am Nachmittag folgenden Festessen kam Prtnz
Ludwig von Bayern auf diese Rede zurück und betonte,
daß auch er kein Freund von Abgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen sei; aber, man dürfe jetzt dem Ver¬
trage zwischen Preußen und Bayern keine Schwierig¬
keiten bereiten . Wenn die Fortsetzung der Main-
Kanalisation bis Aschaffcnbnrg absolut nicht anders zu
erreichen fei als dadurch, daß Bayern seine Zustimmung
zur Erhebung von Abgaben auf den Wasserstraßen gebe,
müsse Bayern znstimmen, selbstverständlich unter der
Voraussetzung , daß die Abgaben nicht zu hoch seien.

* Freie Fahrt der Abgeordneten . Bon den gesetz¬
geberischen Körperschaften der Einzelstaaten hat sich zu¬
erst die badische2. Kammer den Reichstags -Diäten hin¬
sichtlich der Frei -Fahrkarten für die Abgeordneten an¬
geglichen. In Zukunft werden auch die badischen Ab¬
geordneten freie Fahrt durch bas ganze Land und über
den Bodcnsee während der Dauer der Session und 8 Tage
vor Beginn und nach Ende derselben genießen.

* Die „Japaner des nahen Ostens". In öster¬
reichischen Blättern wurde kürzlich behauptet, Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein habe zu Sofia die
Bulgaren m einem Trinkspruche die Japaner des nahen
Ostens genannt . Später wurde die Meldung dahin be¬
richtigt, der Herzog habe ges,gt , die bulgarische Armee
habe überraschend schnelle Fortschritte gemacht, die man
mit den Fortschritten der japanischen Armee vergleichen
könne. Nun berichtet der Draht aus Sofia : „Der russen-
sreuudliche „Den " tritt mit besonderem Eifer die an¬
geblich authentische Information breit , der Aufenthalt
des Herzogs Günther in Bulgarien sei durch ein kate¬
gorisches Abberufungstelegramm des deutschen Kaisers
abgekürzt worden, da manche Äußerungen des Herzogs
durch den Umweg über Koustantinopel in Berlin Anstoß
erregt hatten ." Vielleicht teilt die ofsiziösc Presse mir,
ob etwas Wahres an diesen Meldungen ist.

* Von der Agitationsmethode des, Bundes der Land¬
wirte . Schärfer als durch die Akten der parlamen¬
tarischen Wahlprüfungskommissionen wird die politische
Technik und Agitationsmethode des Bundes der Land¬
wirte durch gelegentliche Verhandlungen vor unseren
ordentlichen Gerichten in ihrer ganzen Eigenart be¬
leuchtet. In dem Prozeß , der vor kurzem zur Kassierung
von Generalversammlungs -Beschlüssen der Milchzcntrale
führte, hat das Gericht unter anderem Beweisaufnahmen
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I darüber angeordnet , wie die Abstimmungen und Be¬

schlüsse in der betreffenden Generalversammlung zu
stände gekommen seien. Hierüber wurden u. a. zwei
Vorsteher von märkischen Dorfgemeinden , alte und er¬
fahrene Bauern , eidlich gehört, die zur Vertretung der
Interessen ihrer Dorfgenossen in die Generalversamm¬
lung entsandt worden waren . Die „Voss. Ztg ." entnimmt
denk Protokoll über die eidlichen Zeugenaussagen : Auch
andere Vertreter von Genosscuschafteukamen nicht zum
Wort : ein anderer namens Henning , der, wenn ich nicht
irre , die Klosterfeldcr Genossenschaft vertrat , kam zwar
zum Worte , blieb aber bei dem furchtbaren Lärm, der
herrschte und nach meinem Erachten vorsätzlich gemacht
wurde , unverständlich. Ich selbst habe den gefaßten Be-
kchlüssen aus Furcht zugestimmt: ich wollte mich nament¬
lich beim Verlassen des Saales nicht der Unannehmlich¬
keit aussetzen, beschimpft oder gar mißhandelt zu werden.
Der zweite Gemeindevorsteher beschwor: Einer der
Redner , welcher gegen die Beschlüsse austrat , wurde von
dem Ökonomierat Ring verhöhnt . Von der Tribüne,
auf welcher die Mitglieder des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrats der Beklagten Platz genommen hatten , ran«
während der Diskussion plötzlich eine Person in den
Saal heruntergclaufen , ging auf einen Tisch zu, an
welchem einige Gegner der Beklagten , welche gesprochen
hatten , saßen, und nahm gegen diese Leute eine so
drohende Haltung ein, daß ich befürchtete, er würde
gegen sie tätlich werden. Ich persönlich habe aus dem
Gang der Verhandlungen den Eindruck gewonnen , daß
cs nicht ratsam sei, gegen die Beschlüsse des Vorstandes
der Beklagten sich offen auszusprechen, weil man sich
damit der Gefahr , von den Gegnern bedroht und mög¬
licherweise auch tätlich angegriffen zu werden, aussetztc.
Ich habe wegen dieser Befürchtung mich der Abstimmung
über die Beschlüsse des Vorstandes der Beklagten ent¬
halte ». Man sieht, daß die Methode des Schreiens , der
Drohungen und Einschüchterungen innerhalb des
Bundes der Landwirte nicht nur gegen Minister und
noch höhere Stellen praktiziert wird , sondern im Kreise
„der großen Familie der Agrarier " auch gegen jede wider¬
strebende Persönlichkeit zur Anwendung gelangt , so auch
jetzt gegen die armen märkischen Bauern , welche die
Mosten des von Herrn Ring angefangcuen Milchkricges
auf ihre Schultern nehmen sollen.

* Ans dem dunklen Pommern . Die „Preuß . Lehrer-
Ztg ." schreibt: In einem Dorfe Hinterpommerns feierte
ein Arbeiter Hochzeit. Gern hätte man bei der Feier
auch das Tanzbein etwas geschwungen. Da das eigene
Zimmer zu klein war , um Terpsichore zu huldigen , so
wurde beim Rittergutsbesitzer angcfragt , ob man das
Schulzimmcr nicht znm Tanzen benutzen könne. Und
siehe, der Rittergutsbesitzer war liebenswürdig genug,
dies zu gestatten. Nun ist das Schulhaus des Dorfes
einer der berühmten pmnmerschen Schulpaläste. Ange¬
baut an das Försterhaus , besteht es nur aus dem kleinen
Schulsaal und einem Zimmcrchen, welches die Wohnung
des Lehrers darstcllcn soll. Dieses Zimmcrchen hat
nicht einmal einen besonderen Eingang , der Lehrer muß
erst durchs Klassenzimmer, wenn er in das Stübchen will.
Selbstverständlich war eS dem Lehrer unangenehm,
während der Nacht die tanzende Gesellschaft neben sich
zu haben und den durch die Türspalten dringenden
Zigarrenqualm zu schlucken. Er erlaubte sich daher, den
Gutsbesitzer daran zu erinnern , daß der Lokalschulin-
speltor doch seine Erlaubnis zu dieser Benutzung des
Schulzimmers geben müsse. Dies wurde mit dem Hin¬
weis darauf beantwortet , daß der Lokalschulinspektor
verreist sei. Der Lehrer schwieg nun , weil er wußte,
daß sonst der Gutsbesitzer ihm den Mittagstisch gekündigt
hätte und er in dem Tagelöhneröorfe anderweit Be¬
köstigung nicht erhalten konnte. Er ging nun zu einem
Nachvarkollegen, bei dem er die Nacht verbrachte. Der¬
weilen wurde im Schulzimmer Hochzeit gefeiert : am
Morgen kehrte der Lehrer heim, um als erste Arbeit das
Hiuausräumcn von Schnapsflaschen, Zigarrcnrcstcn usrv.
zu besorgen. — Weiß Herr Studt etwas von diesen
skandalösen Verhältnissen in seinem Verwaltungsreiche?
Ta gibt es gewiß wichtigere Reinmachearbeit , als sein
ganzes Schulgesetz wert ist!

* JnvaliditätSversichernng der Lehrerinnen . Der
Nnterrichtsministcr hat der von dem Allgemeinen Wvhl-
fahrtSverbande deutscher Lehrer und Lehrerinnen er¬
nannten Kommission zur Vorbereitung einer Versiche¬
rung für den Fall vorzeitiger Invalidität der Lehrerin¬
nen gestattet, statistische Erhebungen über die vorzeitige
Invalidität der Lehrerinnen anzustellen.

* Peters nud der Tuckerbrief. Dr. Karl Peters har,
wie die „Tägl . Rundsch." meldet, gegen die „Cöln . Ztg ."
die Beleidigungsklage angestrengt , weil dort behaupte!
wurde , es befinde sich im Aktenmaterial des Falles
Peters ein Brief von ihm an einen Bischof Woobrood
von Manila , „der mit dem Inhalt des gefälschten Tucker-
bricses große Ähnlichkeit hat".

Aus Ktlidr und Kund.
Wiesbaden,  29 . Mai.

Vor vierzig Jahre «.
VII.

Das Jahr 186  6.
Die Betätigung der nassauischen Truppen im preu¬

ßisch-deutschen Krieg bestand, abgesehen von einigen Ge¬
fechten mit geringen Verlusten auf ihrer Seite , haupt¬
sächlich aus mühseligen Märschen kreuz und quer, aus
allerlei Strapazen , wie sic ein Krieg mit sich bringt,
wenn er auch wie dieser irr die schönste Jahreszeit fällt.
In Nassau selbst gab cs eine ganze Anzahl Plänkeleien,
die aber bis auf die „Schlacht" bei Zorn , rvo es auf
uassauischer Seite einen Toten gab, sämtlich recht harm¬
loser Natur waren . DaS uassauische Landvolk befand
sich, ausgestachelt von klerikalen und konservativen Hctz-
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blättern , vom ersten Tage der vorläufigen Mobil¬
machung an teilweise in recht erregtem Zustande. Die
Preußen mögen, wenn man glaubwürdigen Berichten in
der Presse und brieflichen Mitteilungen aus jener Zeit
vertrauen darf, manchen Hinterwckldlern als eine Art
Kosaken geschildert worden sein; dazu kam in streng-
katholischen Gegenden noch das Bangemachen vor der
Gefahr, in welcher angeblich die alleinseligmachende
Kirche bei dem Hcrannahcn der ketzerischen Preußen
schwebe. In einigen Dörfern des Rheingaucs nament¬
lich war unter dem ultramontanen Daumen die Stim¬
mung ganz österreichisch: selbst als der Krieg nahezu be¬
endet war , glaubte man dort noch immer nicht an die
Siege Preußens . Berichte, die derartiges meldeten,
wurden für grobe Zcitnngslügen ausgcgeben unter Be¬
rufung auf die „Nassauischc Lanücszcitung " und das
Mainzer „Katholische Volksblatt für alle Stände ", die
immer noch der guten Sache Österreichs und der Bnn-
desarmce den Sieg verhießen . Die „Nassauischc Landcs-
zcitung " schürte den Haß gegeu die Preußen und die
nassauischen liberalen Abgeordneten mit dem ihr in sol¬
chen Dingen eigenen Eifer lustig weiter . „Die Landes¬
verräter , die unter dem Namen Fortschrittsmänncr noch
in der letzten schweren Stunde den Rechts- und
Fricöcnsbrechern in Berlin das Handwerk erleichterten,
werden dem Strick nicht entgehen, der Landesverrätern
geziemt", schrieb sic. Die preußische Truppe nannte sie
„eine Rebcllciitruppc " : sie sprach von „preußischen Naub-
zügen" ; der Feind stehle die Trauben vom Wcinstock und
die Flaschen aus dem Keller ; die Preußen seien „Strolche
und Strauchdiebe ", wo sie hingekommen wären , hätten
sie sich als ganz gewöhnliche Räuber bewiesen usw. usw.

Der erste Einbruch der Preußen in das nassauischc
Gebiet wurde unterm 28. Juni gemeldet zugleich aus
Niedcrlahnstein , Nüdcsheim und Montabaur . Um 16
Uhr morgens erhielten die Montabaurcr einen Besuch
der Preußen aus Ehrenbreitstein . Es waren etwa 306
Mann Infanterie vom 25. Landwehrrcgiment und 36
Husaren . Die Mannschaften rückten mit gezogenen
Säbeln , geladenen und vorgehaltcncn Karabinern und
aufgcstcckten Bajonetten ein. Trotz dieser gefährlichen
Haltung benahmen sic sich offenbar sehr friedfertig . Sie
erhoben nur 5600 fl. aus der herzoglichen Rczepturkaffe
und warteten dann aus dem Markt längere Zeit mit
großer Geduld auf die AnLsertignng der Ouartierzettel.
Aus dem Domäncnkcller in Rüdesheim entführten sic
an demselben Tage 8 Halbstück und 9 Viertelstuck
„Rttdesheimer Berg " im Werte von etwa 10 090 fl. Das
in dem nämlichen Keller lagernde Privatgewächs blieb
unverletzt. Die nassauischc„Festung Marksburg " wurde
um dieselbe Zeit von den Preußen überrascht und be¬
setzt. Karl Braun -Wiesbaden , der cs liebte, in seinen
hübschen, humorvollen Schilderungen nassauischer Zu¬
stände gehörig zu übertreiben , stellte diese Festung in
einem „KricgSbries aus Nassau" in dem „Grcnzboten"
als ein altes , baufälliges , malerisch auf einem schönen
rcbenumkränzten Hügel gelegenes Nest dar . Ein alter
quieszicrter Hauptmann habe dort seinen Ruhegehalt
verzehrt . Der alte Herr habe den stolzen Namen
„Festungskommandant " geführt. Die ganze Besatzung
habe aber nur aus dem alten Kommandanten , seinem
ebenso alten Burschen, aus einer dicken Köchin, einem
Hahn und sieben Hühnern bestanden. An Kriegsmate¬
rial sei vorhanden gewesen: eine geringe Quantität
wirklichen Pulvers , sowie einige alte Kanonen , welche
aus der Schlacht bei Waterloo (1815) gestammt hätten und
nur noch zu Salutschüssen gebraucht worden seien. Ganz
so ulkig, wie Braun die Festung Marksburg Larstellte,
war sie nun doch nicht. Die „geringe Quantität wirk¬
lichen Pulvers " betrug 70 Zentner ; die vier Kanonen
und 140 Gewehre, welche mit dem Pulver zusammen aus
6 Wagen nach der Festung Ehrenüreitstcin gebracht wur¬
den, gehörten der Stadt Idstein.

Die Kricgsnach richten aus Nassau,  so¬
weit sic nicht entstellt und über Gebühr aufgebauschi
waren , zeichneten sich, wie bereits erwähnt , allesamt
durch schöne Harmlosigkeit aus . Ich will noch einige
kurz zitieren : Am 1l. Juli trafen im Walde zwischen
Kemel und Langcnschwalvach preußische Vorposten
(Husaren) mit einem 12 Mann starken nassauischen Jn-
fanterieposten zusammen. Einer von den Preuße«
feuerte ciuen Alarmschuh ab und ein Infanterist , „ver¬
meinend, der Schuß habe ihm gegolten", schoß daraus
nach den Husaren , wobei er ein Pferd leicht am Hals«
verwundete . Der Feind zog sich in diesem Fall .vor de/
Übermacht der Nassauer zurück.

Am 10. Juli sprengten vier preußische Husaren vor
die Rezeptur in Langenschwalbach: fanden aber nur sechs
Gulden , die sic liegen ließen, und entfernten sich ebenso
rasch, wie sic gekommen waren.

In der Nacht zum 9. Juli kamen drei grüne preu-
ßischc Husaren in der Stadt Limburg an . Sie fragten
nach dem Bürgermeister . Da cs ihnen zu dunkel war,
wurden ihnen von der zuvorkommenden Bevölkerung
die Gaslatcrncn angcsteckc.

Von der Aar wurde am 11. Juli gemeldet: Aus
sicherer Quelle erfahren mir soeben, daß am vorigen
Sonntag preußisches Militär in Diez eingerückt ist. Die
wenigen daselbst stationiert gewesenen nassauischen Sol¬
daten wurden alSbald entwaffnet und in die Heimat ent¬
lassen.

In der Abenddämmerung des 12. Juli erschienen
drei preußische Reiter in Langcuschwalbach, ritten
wiederholt die Chaussee nach Schlangcnbad hinauf und
wollten wahrscheinlich erspähen, wie weit die Bundes¬
armee vorgerückt wäre. Als sie ihren Weg in ruhigem
Trab zurückrciten wollten, wurden sie von Schüssen
nassauischer Soldaten , die in der Mähe der ersten
Häuser postiert waren , überrascht. Dre Preußen ent¬
kamen. „Für uns hatte", so schloß der Schwalbachor Be¬
richterstatter melancholisch, „diese Affäre den Nachteil,
daß die wenigen Kurgäste sämtlich an diesem Tage
Schmalbach verließen ".

Ich würde die Leser langweilen , wollte ich die Reihe
dieser unbedeutenden „Kriegsmeldungen " noch weiter
fortsetzen; eine gleicht ziemlich der anderen : ungefähr¬
liche Schüsse, Besitznahme nassanischcr Städtchen durch
den Feind ohne viel Geräusch usw.
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Adlerbad — Knrhans -Nenban — Panlincnschlötzchc«.
Drei gewaltige Bauten sind cs, welche unsere

Bürgerschaft und die Interessenten aus allen Lagern
beschäftigen. Ein 3 Millionen -, ein 5 Millionen - und
ein lYz  Millionen -Projekt , also nahezu 10 Millionen,
werden hier zum Wöhle unserer Stadt und zur Förde¬
rung der so überaus wichtigen Kurindustrie angelegt,
das heißt : Kurhaus und Badhaus als sichere Bauprojekte
und Paultnenschlötzchen als offene Frage . — Eins der
bedeutungsvollsten und für den Kur -, bezw. Badebetricb
litt unserer Stadt wohl am wichtigsten ist und bleibt das
Mölerbadprojekt.  Und gerade dieses scheint das
Stiefkind der städtischen Behörden zu sein. Wenn man
!nur einen Blick zurückwirft und die ganze Entwickelung
jdteses Stiefkindes einer ernsten Prüfung unterzieht,
dann mutz man unwillkürlich ausrufen : „Welch tiefer
Jammer faßt mich an !" Mit welchen Mitteln — solche,
die wir sehen und bemerken konnten, und solche, die sich
unserem Blick entzogen — wurde gearbeitet , um das bei
nns so beliebte Verschleppungssystem in mehr und mehr
verschärfter Form zum Ausdruck zu bringen . Wenn nun
auch die Begründungen für diese Verschleppung der gan¬
zen Frage darin zu finden waren , daß man immer und
!immer wieder „Verbesserungen" zu finden wußte, so sind
mir heute, Gott sei Dank , endlich da angekvmmen, daß
au ein strammeres Vorwärtsmarschieren geglaubt wer¬
den konnte. Doch welcher Irrtum ! Es schläft und
schlummert alles ! Man mutzte annehmen , daß die
Architekten nun mit aller Energie an den Ban dieses
Stiefkindes Herangehen, doch nein , es schläft und schlum¬
mert alles ! Man glaubte , daß die häufigen Interpella¬
tionen der energischen Stadtverordneten endlich den
Karren zum Fahren bringen ! Doch nein , es schläft und
jschlummert alles ! Endlich lesen wir , daß wegen der
Bauausführung des stäötifchen Adlerbabes der Magistrat
auf Antrag der Adleröeputation mit Stimmenmehrheit
beschlossen habe, mit der Firma Werz u. Huber einen
Vertrag abzuschließen, wonach die Beschaffung der sämt¬
lichen für die Bauausführung erforderlichen Bau - und
Werkzeichnungen der genannten Firma übertragen und
die Ausführung des Baues inderHandeinervon
der Stadt zu bestimmenden Bauleitung
liegen  soll . Das heißt also mit anderen Worten : Der
Magistrat will das Adlerbad unter a l l e r e i g e n -
st e r Verantwortlichkeit  bauen . Da wirst sich
denn doch die Frage auf : Ist es richtiger und vorteil¬
hafter für die Stadt , auf eigenes Risiko zu bauen , oder
den Vätern des Projektes die Verantwortlichkeit zn
übertragen ? Es scheint, daß man da den Staats -, bezw.
Landesbehörden etwas abgegucki hat und nach deren
Muster auch bei der Stadt verfahren will. Mag ein sol¬
cher Schritt vom Magistrat auch recht gut gemeint sein
ünd einen gewissen Schein für sich haben, vergleichen
stützt sich unser Bau bei genauer Prüfung absolut nicht'
mit den Staatsbauten . Bei den Staatsbauten handelt
es sich zumeist um solche Gebäude, die entweder den
Werwaltungszweckcn dienen oder als Prunk - und
^Monumentalbauten zu betrachten sind, oder schließlich
um Kirchenbauten. Alle diese Gebäude sind der Art , daß
sowohl die älteren wie auch die jüngeren Herrn Architek¬
ten vielfach Gelegenheit hatten , darin Studien zu machen
und auch an der Ausführung eines solchen Baues mit¬
tätig sein zu können. Es kann also bei Bauten obiger
Kategorie ohne allzu große Bedenken einem tüchtigen
Architekten — der schon Proben seines Talentes abgelegt
hat — die Bauführung übertragen werden. Aber mit
allen den oben genannten Bauten ist der eines städti-
fchcn Badehauses — wie das Hier geplante — nicht an¬
nähernd vergleichbar. Das städtische Adlerbad erfordert
ein intensives Eindringen in die Erfordernisse der viel¬
seitigen Fragen , die dabei in Betracht kommen, daß nach
unserer Ansicht nur derjenige imstande ist, alle Garantien
zu bieten , der durch mehrjährige Studien und Vorarbei¬
ten das Material ganz in sich ausgenommen hat . Ein
Badhaus mit so großartigem Raffinement , wie das ge¬
plante Adlerbad, ist noch in wenigen Städten und Bade¬
orten erbaut worden. Alles, was die moderne Technik
auf diesem Gebiete zu leisten vermag , alles , was für die
verschiedenen Kurzwecke an Kurmitteln von den Fach-
Männern ausgedacht und erfunden ist • in unserem
Adlerbad soll cs seinen Platz finden. Unser Adlerbad
soll ein Institut allerersten Ranges werden, das den
Weltruf unserer Bädcrstadt noch mehr verbreiten und in
die Welt hinaustragen soll. Und da muß nach unserem
Ermessen, demjenigen die volle und ganze Verantwort¬
lichkeit übertragen werden, der durch das jahrelange
Studium auch in der Lage ist, dieselbe zu garantieren.
Wie aber soll ein Bauführer , welcher der ganzen Frage
fremd gegenübersteht, welchem wie vielen anderen ein
Badehans von diesem Umfange und seiner Bedeutung
ein Buch mit sieben Siegeln ist, wie soll ein solcher
Mann Garantien bieten, deren wir bedürfen , um ein Bad-
Hans ersten Ranges in tadelloser Ausführung zu erhal¬
ten Der Magistrat ging ja ganz sicher von wohlüber¬
legten und scheinbar für die Stadt gutgemeinten Vor¬
aussetzungen aus , als er diesen Beschluß faßte, und man
ckönnte ihm auch bei allen möglichen anderen Bauten,
bei den sogenannten Nützlichkeits- und Monumental¬
bauten vielleicht zustimmen, aber wenn dies auch bei
dem Adlerbad eine Vorsichtsmaßregel sein soll, dann
glauben wir , feststellen und Voraussagen zu müssen, daß
bas Gegenteil von dem erreicht wird , was beabsichtigt
ist. Den Vätern des Projektes könnte es ja schon recht
fein, wenn sie von jeder Verantwortung befreit sind.
Aber wo liegt denn für die Stadt eine Garantie , wenn
ein der Materie fremd gegenüberstehender Architekt eine
solche bieten soll und die Verfertiger der Pläne ganz
entlastet sind? Wir wünschen sehr, daß wir uns nicht
jtänfchen, wenn wir in dem ganzen Vorgehen einen
weiteren Akt der Verschleppungstragödie erblicken. Be¬
weis : 1. Ausfchreibcn und Suchen eines Architekten:
2. endlich wird ein Spezialist sund von einem solchen
kann ja nur die Rede sein) gefunden, der sich aber erst
frei machen muß : 3. das Verlangen des betreffenden
Herrn ' u. a. auch an Zeit zum Zwecke des genauen
Studiums der Pläne , und was sonst noch alles im Schoße
der Zukunft liegt . — Es wird wohl kaum jemand be¬

streiten können, daß die Bezeichnung „Stiefkind " für
unser Adlerbad eine zutreffende ist. Wollen wir oor-
wärts kommen, dann müssen andere Wege eingeschlagen
werden : sonst quälen wir uns noch einige Jahre mit dem
Adlerbad herum und unsere Kur - und Badeindustrie
wird aufs schwerste geschädigt. O. W.

(Anmerkung der Redaktion ! Man wird den vor¬
stehenden Ausführungen im großen und ganzen nur zu¬
stimmen können. Es wäre wirklich an der Zeit , daß
mit der seit Jahren eingerissenen Verschleppungstaktik
in städtischen Angelegenheiten , speziell in Baufachen, ein
Ende gemacht würde . Zur Sache selbst sei noch bemerkt,
daß, soviel uns bekannt, ein Teilhaber der Architekteu-
firma Werz u. Huber bei der Erbauung eines großen
Badehauses in einem französischen Badeorte Bauleiter
gewesen ist. Warum also in die Ferne schweifen, wenn
das Gute nahe liegt ?)

— Auskunftsstclle für Naturkunde . Vergangenen
Samstag wurde die Auskunftsstelle in der Turnhalle
der Mittelschule in der Luisenstratze 26 eröffnet. Der
Besuch an diesem ersten Tage war ununterbrochen ein
sehr reger . Die geräumige Turnhalle erwies sich als
keineswegs zu groß. Von allen Seiten wurde die Reich¬
haltigkeit der Ausstellung und das geschmackvolle Arran¬
gement anerkannt . Auf drei Tischen war die Flora der
Wiesen im Wellritztal 'systematisch geordnet , in hübschen
Vasen ausgestellt. Ein zweiter Tisch zeigte eine statt¬
liche Zusammenstellung der jetzt blühenden Orchideen
und eist weiterer von Ranunkeln . Auf zwei anderen
Tischen konnte man noch eine Reihe anderer Pflanzen
sehen, wie sie gerade für die jetzige Zeit charakteristisch
sind. Alle Pflanzen waren mit botanischen Namen ver¬
sehen. Herr Apotheker Vigener hatte einige Blätter
aus seinem berühmten Herbarium ausgestellt . Die Hand¬
bibliothek wies eine reiche Fülle guter botanischer Werke
auf . Außerdem hatte die Buchhandlung von Staadt die
neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der Botanik
ausgelegt . Auskünfte verschiedenster Art wurden erteilt.
Herr Vigener besprach die Einrichtung der Orchtdeen-
blüte und erläuterte sie durch Zeichnungen an der Tafel.
Nächsten Samstag werden außer einer großen Reihe von
Blumen auch Gräser ausgestellt werden, die gerade jetzk
in die Blüte kommen. Herr Jordan wird die Einrich¬
tung der Grasblüte besprechen. Voraussichtlich wird es
möglich sein, auch nächstesmal schon Schmetterlinge ans-
zustellen. Die Auskunftsstelle ist jeden Samstag von
5—7 Uhr für jedermann unentgeltlich geöffnet.

Die Fischerei tut Main Hat in den letzten Jahren
ganz bedeutend abgenommen und ist kaum noch ncnncns-
tvcrt, denn einmal sind nur noch wenig Fische vorhanden
und daun sollen sie wenigstens zeitweise von geringem
Wohlgeschmack sein infolge der vielen Faörikabwässer,
die in den Main geleitet werden, und die das Wasser
dann dunkelrot färben . An solchen Tagen sind auch die
Fische, wenn man sie ausnimmt , dunkel, und man muß
sic schon lange wässern, che sic genießbar werden. Die
Fischerei im Main war früher von großem Werte — und
die Mainorte unterhalb Frankfurt versorgten den
Frankfurter Markt mit Fischen. Es gab Fischer, die
wöchentlich für 70 bis 80 Gülden Fische nach Frankfurt
brachten. Einzelne Familien in den Mainvrten haben
noch auf „ewige Zeiten " die Berechtigung zum Fischen
im Main und haben diese seinerzeit für geleistete Kriegs¬
dienste erhalten , indem sie mit ihren Nachen die Über¬
fahrten über den Fluß besorgten. Aber wenige machen,
noch Gebrauch davon. In der N i ö ö a , welche bei Höchst
in den Main flieht, ist dagegen noch ein ansehnlicher
Fischreichtum vorhanden : jedoch fehlen auch hier gegen
früher die Forellen . Dieser Fisch liebt bekanntlich ein
ungetrübtes Wasser, und da auch an der Nidda hier und
da industrielle Anlagen entstanden sind, so haben sich die
Forellen ganz daraus verzogen. In ganz seltenen Fällen
verirrt sich noch einmal ein solcher Fisch in den unteren
Teil . Die Fischerei in der Nidda bringt erhebliche Pacht-
betrügc ein : sie ist zumeist an Leute verpachtet, die
Tagesscheine ausgeben zu 80 Pf . und wovon sehr viel
Gebrauch gemacht wird , namentlich von Leuten aus
Frankfurt.

— Wiesbaden -Bicrstadt . Zu der erwähnten Be¬
sprechung zwischen Vertretern der Gemeinden Wies¬
baden und Bicrstadt im hiesigen Kreishause wird uns
aus Bierstadt,  27 . Mai , geschrieben: Den Gegen¬
stand der Besprechung bildet die geplante Flucht-
linienfeftsctznng  für das Gelände nördlich und
südlich der Bierstadter Landstraße innerhalb der Bier¬
stadter Gemarkung . Städtisch erseits hatte man vor
einigen Jahren für dieses Gelände im Anschluß an den
Fluchtlinicnplan der Distrikte „Bierstadter Berg ",
„Weinreb " und „Ankamm" einen Plan ansgearbeitet , der
damals die Zustimmung unserer Gemeindebehörde nicht
gefunden hat. Bedenklich erschien damals dieser Plan
wegen der darin festgelcgten denkbar weitesten Bebau-
ungsweise und der für unsere Verhältnisse unnötigen
Weite der Straßen . Im Zusammenhang mit den Ver¬
handlungen über die elektrische Bahnangelcgenheit ist
vielleicht die Erzielung einer Einigung leichter herbei-
zuführcn . Jedenfalls wird man hier geneigter sein, über
den erwähnten Fluchtlinienplan zu verhandeln , als über
den von der Stadt gewünschten Anschluß unserer Villen¬
kolonie an die städtische Kanalisation.  Der ver¬
storbene Stadtrat Brütz hatte uns hier noch vor einigen
Tagen Vorschläge in dieser Richtung gemacht und eine
Angliederung an die Wiesbadener Kanalisation ge¬
wünscht. Man scheint jedoch hier einstimmig der Ansicht
zu sein, daß eine derartige Forderung vorläufig aus¬
sichtslos ist. Denn fürs erste könnte nur ein kleiner
Teil unserer Gemarkung angeschlossen werden, da der
eigentliche Ortsbering eine eigene Kanalisation erhalten
wird . Zweitens sind die Kosten für die in Frage kom¬
mende Villenkolonie so hoch, daß sich wohl kaum ein
Anschluß finden dürste . Die Erlassung eines Ortsstatuts
für die Villenkolonie allein dürfte wohl ebenfalls un¬
ausführbar sein. Außer dem Gemeinderat werden die
Gemeindeverordneten L. Bücher, L. Florreich , Ehr.
Muih , Wilh. Weyer und Wilh . Ritzel von Bierstadt an
dieser Besprechung teilnehmen , s

— Eine internationale Zeitnugs -Ansstellung ist am
Samstag in der Weitzfrauenschule in Frankfurt a. M»
eröffnet worden . Die Ausstellung ist in erster Linit
historisch interessant , denn sie umfaßt Zeitungen von 1803
bis in die neueste Zeit . Der Katalog weist 5000 Num¬
mern aus. Der Magistrat , die Archive und Museen
haben ihre zum Teil recht wertvollen Besitztümer für
die Ausstellung zur Verfügung gestellt. Zahlreiche
Private haben ebenfalls ausgestellt. U. a. werden
Druckereieinrichtungen , Setzmaschinen nsw. vorgeführt,
so das! sich der Laie leicht ein Bild machen kann, wie
eigentlich eine Zeitung entsteht. Die Ausstellung dürfte
allseitiges Interesse finden.

— Das Hochwasser des Rheins kam nach dem neuer¬
lichen Steigen am Samstagabend zum Stillstand und
begann in der folgenden Nacht bereits zn fallen. Bis
zum Sonntagabend betrug der Ablauf der Hochflut schon
20 Zentimeter und in der Sonntagnacht begann der
Strom wieder in seine Ufer zurückzutreten . Seit gestern
morgen fällt das Wasser sehr schnell, und es herrscht
infolgedessen eine sehr starke Strömung.

— Im Walhalla-Theater geht das Gastspiel der beliebten
Fritz Steidl -Sänger seinem Ende entgegen. Es war ein ehr¬
licher Erfolg , welchen die tüchtigen Künstler tu Wiesbaden zu
verzeichnen hatten. Mit der reichen Fülle ihrer Gaben, welchen
heute schon wieder neue folgen, haben die Stcidl -Sänger ihre
Tüchtigkeit bewiesen. Wer also einmal sich gut unterhalten
will, der beeile sich. Am Donnerstag ist die Abschiedsvorstellung.
Am 1, Juni beginnen die Steidl -Sänger ihr Gastspiel in Frank¬
furt a. M.

— Knnstsalon Victor . Donnerstag , den 81. Mai, und Frei-
tag, den 1. Juni , lommt eine interessante Sammlung Gemälde
moderner Meister zur Versteigerung: Vorbesichtigungbei treten,
Eintritt findet statt Dienstag , den 29. Mat , und Mcknvoch, den
30. Mai.

— Die Tanrinsburge » aus Allsichtskarten. Im Verlag«
von Ludwig 9 I e n e lt i in Frankfurt a. M. i» eine Reihe von
Künstlerpostkarten rmch Aquarellen des Malers Gg. Rothaeb, nach
der Natur gemalt, erschienen, betitelt „Die Burgen des Taunus ".
Dis Herstellung geschah im Vier -Farbendruck. Die Karten sind
geziert mit den Wappen der Burgherren , welche die Burgen er¬
bauten. Ohne Zweifel werden diese Karten großen nnklang
finden, um so mehr, als der Ladenpreis einzelner Karten nur
10 Pf . (Serie 1 M„ 12 Karten) in allen Handlungen erhältlich,
wo nicht, vom Verlag selbst.

Bereins -Nachrichtetr.
* Dem „Sachsen - und Thürin gcr - Verei  n", ge¬

gründet 1892, ging auf das Glückwunsch-Telegramm an Se . Mas.
den König von Sachsen folgendes Antwort-Telegramm an den
1. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Chr. Kruse, zu: „Sein«
Majestät der König haben sich über die freundlichen Glückwürnch«
sehr gefreut und lassen dem Verein herzltchst danken, von der
Decken, Major und Flügeladjutant ."

Vercins -Fesie.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Die „Literarische Gesell  sch a f t W i c.8 6 a ö e n*
veranstaltete am letzten Samstag einen Ausflug nach dem Nieder-
wald-Denkmal bei Rüdesheim. In der stattlich«» Zahl von weit
über hundert Teilnehmern hatten sich dazu die Mitglieder der
Gesellschaft mit einem reichen Damenflor und zahlreichen Gästen
um die Mittagsstunde in Biebrich eingefuilüen, und von hier
aus ging es mit dem fahrplanmäßigen Dampfer um 12 Uhr
80 Min . zunächst nach Rüdesheim und von hier aus mittels eines
besonderen Zuges dcr Zahnradbahn sogleich hinauf nach der
Denkmalstelle. Zunächst wurde dag Denkmal, das vielen neu,
jedenfalls aber allzeit schön und wirkungsvoll ist, besichtigt und
dann hielt der erste Schriftführer der Gciellschaft, Herr Franz
Woas, vom hohen Sockel des Denkmals herab eine Ansprache
an die Versammelten, denen sich auch noch zahlreiche andere Be¬
sucher als Zuhörer aiigeschlosscn hatten. Redner ging davor,
aus , wie vor 100 Jahren unmittelbar am anderen Ufer Frank¬
reich lag und wie die Grenze zwischen ihm und dem Rheinbund«
der Strom bildete, dessen Wellen somit zwischen Deutschland und
Frankreich geteilt waren : er erinnerte ferner daran , wie alle die
Rheinstädte, ja wie die gesamte Nordsecküste mit Bremen, Ham.
burg und Lübeck in französischem Besitz war . Wie ist dies dank
zweier großer Kriege jetzt so ganz anders geworden! Deutsch js,
aber der deutschest« Strom des Vaterlandes , und darum steht jetzt
mit Recht dies Denkmal au dieser Stelle , als Erinnerung an die
alte , unertragbare Zeit und als ernste Mahnung , daß es niemals
wieder zu solchen Zuständen kommen dürfe: dazu trage neben der
unentbehrlichen Kriegsbereitschaft vor allem auch das geistig«
Leben der Nation bei, wie es sich deutlich auch in den echt vater¬
ländischen Bestrebungen der Literarischen Gesellschaft kundgeb«.
Lauter Beifall der Versammelten lohnte diese wirkungsvoll ins
weite Land hinausqerusenen Worte des Redners , und wie von
selbst fielen die Zuhörer in das Lied ein: „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" . Die Gesellschaft wandert« dann durch den iw
frischen Grün prangenden Wald zum „Jägerhaus ", nahm dort
den vorsorglich vorbereiteten Kaffee ein und stieg dann mit der
Zahnradbahn nach Atzmannshausen nieder, wo in der „Krone",
dem bekannten Dichter- und Schrtftstellcrheim, eingckehrt würbe.
Während hier nun fröhlich getäfelt wurde, boten sich neben den
leiblichen Genüssen noch zahlreiche geistige dar : Herr v. Konarskt
verlas ein Gedicht von Dr . Schneider, das der Feier des Tages
galt, es wurden ferner mehrere, von Dr . G. Knauer für den Tag
selbst verfaßte Lieder gesungen: Hofrat Dr , Spielwann pries in
einem Gedichte überaus packend die durch so viel« Berühmtheiten
geweihte Stätte der „Krone" und verlas noch ein zweites Gedicht:
Fräulein Wendel und Frau Dr . Schröder-Kaminski erfreut«»
durch den Vortrag von Liedern, Freiherr o, Zedlitz pries in
einem höchst launigen Gedichte die Frauen , und ichließlich trug
Herr Dr . G.' Knauer noch selbst eine seiner Dichtungen vor, di«
wie immer mit großem Beifall ausgenommen wurde. In sym¬
pathischer Weise gedachte Herr Dr . Mayer auch des verstorbenen
l . Vorsitzendender Gcsellschast, Hofrat Dr . Beyer, dem die Ver¬
sammelten ein stilles Glas weihten. — Alles . in allem war es
für die Literarische Gesellschaft wiederum eine ebenso genußreich
iv!c anregend verlaufende Veranstaltung, die lange im Gedächtnis
der Teilnehmer bleiben wird. F 481

N . Biebrich, 28. Mai . Trotz des schlechten regnerischen
Wetters traf gestern vormittag 9 Uhr im Extrazug auf dem Bahn¬
hof Mosbach der Schützenverein Frankfurt  a . M.
mit mehreren hundert Teilnehmern hier ein, um mit dem um
8 Uhr 20 Min . abfahrenden Dampscr eine Rheinsahrt nach Ab¬
mannshausen zu unternehmen. Die Rückfahrt erfolgte wiederum
zu Schiff und von hier aus mit Extrazug nach Frankfurt.

— Bierstadt, 26. Mai . Eine Sitzung unserer G e m e i n d e ,
Vertretung  fand gestern abend 8ftb Uhr unter dem Vorsitz,
des Bürgermeisters Hvsmann im Raihause statt. Zunächst wurd,
bekannt gegeben, daß der von der Gemeindevertretung beschlossen«
diesjährige Satz von 120 Proz . Gemeindesteuern genehmigt wob
den sei. Ein Antrag des hiesigen Gewerbevcreins um Ge.
Währung eines Beitrages von 100 M. wurde genehmigt. Sodann
kam der Vertrag zur Verlesung, der von seiten des Kreises mit
den einzelnen Gemeinde» abgeschlossen werden soll, und der die
Übernahme der Wartung dcr Rizinalwege durch Anstellung von
Kreiswegewärtern bezweckt. Dieser Vertrag rief einige Be¬
denken hervor. Wenn man auch vollständig anerkennt, daß durch
die Wegewartung seitens des Kreises eine bessere Instandhaltung
der Kreis-Vizinalwege zu erwarten steht und man deshalb dem
Vertrage freudig zustimmt, sv befürchtet man doch andererseits,
daß die Ortspolizei oder Wegepolizei die Verfügung über die
Kreisstraßen ganz verlieren könnte. Man möchte daher, baß
di« Wegewärter nicht nur dem Landesbauinspektor unterstellt
sind, sondern daß sie auch ihre Arbeiten ganz im Einvernehmen



'amt der lokalen Weqepolizei, dem Bürgermeister, zur Auv»
Ahrnna bringen sollen. Diese Wünsche sind auch von anderen
Gemeinden gektußert worden. Man scheint allgemein der Ansicht
Lik«sein daß das aerinae Mai> von Selbstverwaltung, das die
Landgemeinden heute noch besitzen, nicht weiter beschnitten werden
bars . Es wurde dementsprechend der Dcrtr « - anaenommen mri
dem Zusätze, das, die Rechte der lokalen. Wegepottzei durch di f
Vertrag nicht eingeschränkt werden dürfen. Ein werterer lun
-betraf die Einführung eines neuen S t r a tz« n bau st at uts
iür unsere Gemeinde. Es wurde ein neuer Entwurf zur Ver¬
öffentlichung genehmigt, der die neuesten ^ "Scheidungen -Dbervertvaliungsgerichis n' lt berücksichtigen wird Dieser Er -
wurf wird in der „Bicrstadter Zeitung adgcdruckt werden, wo-
bei Einsprüche gegen denselben innerhalb 2 Wochen angcmeldct
werde» können/ Schließlich wurde der Gemeindevertretmig noch
mritaeteilt, daß die Baupläne der neuen Schule, und zwar das
Projekt des Kreisbaumeisters, die Genehmigung Jcj; * ^ ' cnn t*!
nunmehr erhalten haben. Mit der Vergebung der Arbeiten soü
sobald wie möglich begonnen werden.

? Dolibcim. 27. Mai , In der Gemcindevcrtre-
t u n g s s i t, u n g vom 25. ö. M. wurde die Tagesordnung wie
'solgt erledigt: l . dem Banges,ich des Gastwirts Konrad De,nlem
von Wiesbaden, Besitzer des Gasthauses „Zum Adlers hier,
wegen An- und Ausbau des bestehenden Wirtichaftsgebaudes,
sowie Neuerrichtnug einer offenen Wirtschastshalle wird unter
den Bedingungen stattgegcbcn, das; Gcfuchsteller das noch in die
Straße fallende Gelände unentgeltlich abtritt und d,e Erbauung
her dralle nur auf Widerruf erfolgt. 2. Dem früheren Nacht¬
wächter Heinrich, da er 25 Jahre ununterbrochen im Dienst der
Momeinbe g>estLlnden, eine kleine Pension bewilligt. 3. Das
besuch des Gärtners Jul . Mödling wegen Übernahme der Kosten

^ . ..V Ff *. r. r - ;_ na - „1 .OitVn-v Sam nrlv .Art ÖÄCMr den Anschluß seiner Gärtnerei „Ober dem Loch' an/nt? hp mirh Lbaelebnt. 4. Die birmaWasserleitung auf die Gemeinde wird abgelchnt. ^ „ .
Maschinenfabrik Wiesbaden hat im März d. I . bei Hein -erarm-
iovrt eines 9000 Kilogramm schweren Trägers i» der Dürrgasse
einen Unfall durch einen Achsenbruch erlitten uno macht für
iMeten Schaden die Gemeinde mit einem , erheblichen Betrag
ersatzpflichtig, di die Firma den Unfall auf den schlechten Zu¬
stand der Straße znrücksilhrt. Der Ersatzanspruch wird ein-
stimmig abgelehnt. 5. Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden
bat beschlossen, vom 1. Oktober d. I . ab die chauffierten Bizinal-
wogc im ganzen Kreis selbst in Wartung und Pflege zu über-
nehlnen. Den Gemeinden sollen hierdurch mit Ausnahme der
Materiallieferung weitere Kosten nicht entstehen. Der
-liegende diesbezüglich abzufchlietzeird« Vertrag wird mit

vov-
Aus-

-wähwe einer kleinen Abänderung des 8 8 gutgcheißcn. 6. Die
iErbebmlg von 120 Prvz . Einkommensteuer in, Rechnungsjahr
!lggg ist von der oberen Behörde genehmigt worden. — Der
-UM Schiedsmann gemählte Landwirt Karl Belz ist als solcher
bestätigt und vereidigt worden und hat die Geschäfte über¬
nommen.

— Eltville . 28. Mai . Der hiesige „Cäcilienverein"
nnternahm am Himmelsahrtstag einen Ausslng nach Lorchhausen.
Daselbst wurde der Nachmittagsgottcsöicnst durch Mssende mehr-
stimmige blesänge des hiesigen und des Lorchhüuser „Cäctlicn-
-Vereins" verherrlicht. Nach Besichtigung der prächtigen Pfarr¬
kirche ging cs an den naben, in schöner stiller Einsamkeit liegen¬
den Kalvarienberg , wo man eine kurze Andacht verrichtete. Ins

Winzerhaus" zurückgekchrt, blieben die Mitglieder genannter
Vereine und andere Gäste bei einem guten Schoppen edlen
Rebensaftes noch einige Stunden unter Gesang und Scherz frölp
lich beisammen. Die vortreffliche Bewirtung im „Winzerhau-,e"
verdient lobend hcrvorgehobcn zu werden.

m.  Asimannshauscn, 27. Mai . Im sogenannten neuen Fahr¬
wasser paisierte gestern wieder ein kleiner S chi f f S u n fa l l
Der Radfchleppdampser „Wünschermann Nr . 0" kam mit vier
Slnhängcschisfen zu Tal . Im neuen Fahrwasser riß dem letzten
Kahn, einem Neckarschiff, welihes schwer mit Holz beladen war,
-der Strang . Das Schiff fuhr auf den „Kribben" fest, konnte
lednch, nachdem der Dampfer die drei Schiffe vor Anker gehen
j-ictz und nmdrehte, sofort freigezogcn werden. Leckage hat das
Schiff nicht erlitten.

Gerichts snal.

Wiesbadener Tagblatt» Dienstag , 29 . Mai 1906.

zubilligen , weil sie die „Ehre der  K o m p a g n t c
hochgehalten hätten . Der Anführer erhielt 14 Tage und
die anderen je eine Woche Gefängnis . Die „St -■
schließt den Bericht mit den Worten : Roheit und Ehre
der Kompagnie — merkwürdige AuffassungI

Ein ganzes Haus gestohlen. Vor der Halleschcn
Strafkammer hatte sich der Gärtner Franz Block wegen
Diebstahls zu verantworten . Das Diebstahlsobjekt war
ein ganzes Haus . Block hatte das in der Wörmlitzcr-
stratze stechende, dem Kaufmann Stückrath in Berlin ge¬
hörige Haus vollständig abgebrochen und da» Matcricn
verkauft . Er hatte sich unter anderm Namen , da der
seinige durch Vorstrafen kompromittiert war , von der
Polizei einen Abbruchserlanbnisschcin geben lassen und
dann während einiger Wochen mit drei Arbeitern den
Abbruch ansgeführt . Block wurde zu 6 Monateil Ge¬
fängnis und wegen Beilegung eines falschen Namen»
zu einer Woche Haft verurteilt . Er gibt an , sich wegen
des Abbruchs an den Besitzer in Berlin gewandt zu
Habens als dann von dort ablehnende Antwort emtraf,
war das Grundstück bereits verschwunden. Übrigens
will er wenig Vorteil dabei gehabt haben, da ihm von
anderen , noch gewandteren Dieben die besten Material¬
stücke, Türen nfw. nachts gestohlen worden seien.

Sport.

ck. Wiesbaden , 28. Mai . (Strafkammer .) Der Tag
,kühner Heinrich Trapp  von R ü d e s h e i m kam ein¬
mal mit einem Strohhut auf dem Kopfe in das Photo-
graphiehänschen , das sich in der Nachbarschaft des Nieder-
walddenkmals befindet und wo man sich im hehren
Glanze seiner gehobenen vaterländischen Gesinnung ab-
malen lassen kann zur dauernden Erinnerung an einen
schönen Tag oder eine seltene Stunde . Daß der Mann
einen Strohhut auf dem Kopfe hatte , war nichts Außer¬
gewöhnliches, denn cs war ein warmer Sommertags daß
aber der Strohhnt , mit dem der Mann sein sonncn-
gebrünntes Gesicht beschattete, vor länger als einem
-Jahre aus demselben Photvgraphiehäuschen zusammen
mit einer Anzahl Photographierähmchen , einem Spiegel
und anderen mehr oder weniger nützlichen Dingen ge¬
stohlen worden war , das war ein Umstand, der den In¬
haber der Bude veranlahte , bei dem Trapp eine Haus¬
suchung vornehmen zu lassen, wobei denn auch noch ein
!Teil der übrigen gestohlenen Sachen gesunden wurde.
-Trotz alledem blieb T. dabei, daß er nichts mit dem
jDiebstahl gemein habe, den man ihm nunmehr zur Last
Elegie, und er blieb auch heute dabei, wurde aber für
-überführt erachtet und wegen schweren Diebstahls im
strafschärfenden Rückfall unter Annahme mildernder
Umstände zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr ver¬
urteilt und sofort in Haft genommen. — Der Ziegel-
meistcr Heinrich K. von Eltville  hat den ihm unter¬
stellten Arbeitern Krankenkassenbeiträge im Gesamt¬
beträge von über 200 M . abgezogen, aber nicht an die
Kaste abgcliefert . Er wird wegen Vergehens gegen
das Krankenviersicherungsgesetz  zu einer
Geldstrafe von 25 M. verurteilt.

* Soldatenmihhandlungen durch Kameraden sind
lekder keine Seltenheit im deutschen Reichs-Heere. Na¬
mentlich haben die Rekruten sehr viel unter Roheiten
her ,/alten Kerls " zu leiden. So ging cs auch den:
Grenadier Seiölich, der beim Kvnigsgrenadier -Regiment
Nr . 7 in Liegnitz diente. Er ließ sich aber die Miß¬
handlungen der alten Kerls nicht ohne weiteres ge¬
fallen. Als er wieder einmal in der Stube durch einen
„alten Kerl" gestellt wurde , nahm er den Schemel und
warf ihn nach seinem Peiniger , wodurch dieser gering¬
fügig verletzt wurde . Eines Abends nach 11 Uhr ver¬
sammelten sich nun zehn Mann auf der Stube , in de
Seödlich lag, der bereits zu Bett gegangen war . Mai,
warf dem Schlafenden zwei Decken über den Kopf, hielt
-ihn fest und nun hieben die zehn Mann etwa 5 Minuten
lang mit ihren Klopfpeitschen aus den entblößten
Körper Seidlichs ein. Dieser wurde erheblich verletzt
und mußte ca. 4 Wochen im Lazarett ärztlich behandelt
werden. Die zehn „Heldin " wurden auf erstattet
lAnzeige ermittelt und hatten sich vor dem Glogauer
-Kriegsgericht der ' 0. Division zu verantworten wegen
gemeinschaftlicher Körperverletzung mit hinterlistigem
Überfall . Der Vertreter der Anklage, Kriegsgerichtsrat
Dr. Sensit . beantragte , ;<vv,£‘» mildernde Umstünde zu-

* Psingstiurnfahrt . Der „M ctn n « r t u r n v c r e i n" wird
Pfingsten eine zweitägige Wanderung nach den, hohen Westcv-
wald, insbesondere nach Hachenburg, unternehmen. Die Abfahrt
erfolgt am 1. Feiertag morgens 5 Uhr 27 Min . mit der Hess.
Ludmigsbahn nach Korb. Bon hier aus beginnt der Marich,
und zwar über Stangenroth , Wolsstein, Elliturm , Bölsberg nach
NoAen. Der Wolsstein ist ein gewaltiges, aufeinander ge¬
türmtes Fclsengcbtlde, der in einer Urkunde vom Jahre 1018
als .Drutgcrestetn" vorkvmmt und auch Gertrndenstc-in gcnann-
wnrde. Di-eser Stein soll unseren heidnischen Vorfahren als
Opfcraltar gedient haben. Der Elliturm , welcher sich in der
Nähe des Wolfstcins befindet, ist im Jahre 1800 erbaut, So Meter
hoch und bietet eine herrliche Fernsicht nach dem hohen Wester¬
wald, Taunus , Eisel und Siebengebirg. In Norken ist eine ein-
stündiae Krühstücksrast vorgesehen. Dann geht der Marscy
weiter über die Weiße Lei nach Kloster Maricnstatt . Die weiße
Lei ein ausgedehntes Basaltlagcr , 135 Meter hoch, gewährt dem
Wanderer einen schönen Blick ins Nistertal nnd auf pachcn-
bii'-a Das Kloster Marienstatt , von der großen Nister in schönem
Halbkreis umflossen, ist im Jahre 1730—52 neu erbaut worden.
Sehenswert ist besonders die über 600 Jahre alte Kirche. Im
Jabre 1888 ging das Kloster an den Orden der Cistercienser
über. Die ganze Umgebung von Marienstatt ist von der Natur
überreich anSgestattet. Schöne Wiefentälcr, herrliche Wal¬
dungen erfrcuci, das Auge des Wanderers . Nach kurzer Na,t
in der Klosterwirtschaftwird dann nach Hachenburg marsch,m,
welches um 3 Uhr erreicht wird . In Hachenburg wird der dor-
tiae Turnverein die Turnfahrer empfangen und abends findet
ein großes Konzert der Gesangriege des Männerturnvercins mir
Kommers statt. Am 2. Feiertag wird eine Wanderung nach der
Krvppachcr Schweiz unternommen: die Kroppacher Schweiz bietet
fo viel Interessantes , daß jeder Wanderer hochbefrvcdigt diese
Gegend verlassen wird . Man wandert an grünen Wiesen
zwischen hohen benmldeten Bergen am Ufer der Nister entlang,
man erklimmt Felsen, man überschreitet die Nister auf schwair-
kenden Brücken, oder aus großen Steinen , man durchwandert
stille Dörfchen, die wie eingeklemmt-an hohen Felsen liegen, man
wandert schließlich an hohen Bergen entlang auf hohen Pfaden,
die durch die Felsen gehauen find, tief unten den fließenden Bach,
kurz, man wird sich gern dieser schonen Gegend erinnern . Die
Tour endigt in dem alten Dorfe Kroppach, von wo ans in 20
Minuten die Station Jngelbach erreicht wird . Um 2 Uhr sind
-die Turner wieder in Hachenburg nnd die Rückfahrt nach Wies¬
baden erfolgt abends 6 Uhr 12 Min . Der Turnverein von
Hachenburg wird alles aufbieten, um den Wiesbadener Turnern
-einen würdigen Empfang, ats auch einige recht genußreiche
Stunden zu bereiten. Auch hat der Turnverein Hachenburg ein«
Anzahl Freiguarticrc zur Verfügung gestellt. Um «inen Über¬
blick über die Teilnehmerzahl zu bekommen, ist es unbedingt er¬
forderlich, daß sich die Teilnehmer vorher bei Herrn Münch,
Scdanstraße 8, anmeldcn.

Schwimmsport. Aus dem von dem Schwimmwarte des
deutschen Schrvimmverbandcs Herrn Fr . Drvcmer , Schönebcrg-
Beritn auf dem Berbandstagc in BreSlau erstatteten Bericht
über die besten, von deutschen Schwimmern in dem Jahre 1905,6
geschwommenen Zeiten geht hervor, daß im Seitenschwimmen
über die Strecke von 150 Meter Herr Hans E z e l i u s vom
1. Schwimmverein Biebrich-Wiesbaden mit 2 Min . 25 Sek. an
erster Stelle steht. Ezelius errang diesen Rekord bei dem intev-
nationalen Wettschwimmen in Frankfurt a. M. am 30. Juli 1905.
Da bekanntlich im Jahre 1904/5 im Seitenschwimmen Üb-er die
Strecke von 100 Meter Herr Gustav W o d t k e , ebenfalls vom
1. Schmimmvcrcin Biebrich-Wiesbaden, der beste war , so ist dies
wiederum eine Bestätigung, daß genannter Verein fortgesetzt
bestrebt ist, -seinen Mitgliedern eine tüchtige Ausbildung angc-
deihen zu lassen.
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der Chauffeur . Amtsrichter Benndorf -Dübeln , ebenso
Dr . Horst Wichcnberg-Lcipzig, kamen mit Fingcrver-
stauchnngen davon . Referendar Facius -Döbeln war
unterwegs ausgestiegen , um feinen verloren gegangenen
Hllt zu suchen nnd ist dadurch einer großen Gefahr cnr-
gangen . Das Automobil wurde nicht vom Chausfeilr,
sondern vom Besitzer geleitet . Es hat sich nachiräglicy
durch sachverständiges Gutachten herausgestellt , daß wäh¬
rend mäßiger Fahrt eine Explosion im Automobil statt¬
fand, wodurch der Führer des Wagens (Uv. Sulzberger)
die Gewalt über das Fahrzeug verlor , dieses hiernach an
einen Baum geschleudert wurde und nmschlug.

* Nene Stilblüten des Dreschgrasen Pückler, der be¬
kanntlich zurzeit einen Urlaub von seiner Festungshaft
in Wcichselmüuüc genießt, hat am Mittwoch eine Ver¬
sammlung in Berlin genießen können. Der Rede, die
Gras Pückler dort hielt , entnimmt die „Fr . Dtsch. Pr ."
die folgende hübsche Auslese : „Auf der „Saubnde"
Weichselmünde, wo ich pro pntria st gkma verschiedene
Monate abznbrnmmen habe, gefällt es mir ja zeitweise
ganz gut, aber in Berlin ist cs doch besser. Von der
Saubnde aus habe ich ein Gesuch um Begnadigung an
den Kaiser geschickt, das jedoch abschlägig beschicden wor¬
den ist. Dies ,ist mir unverständlich, weil ich mir doch
um den Kaiser und um den Staat große Verdienste er¬
worben habe, so daß mir von Rechts wegen der Rote
Adlerorden mit Brillanten und Schwertern zustande. Am
Hose weht aber ein eigentümlicher Wind . Bei einem
Diner im Schlosse saßen drei Juden neben sechs Gene¬
rälen . Zwei von den Juden , nämlich Caro und Fried-
lünder , sind sogar in den Adelsstand erhoben worden.
Ich für meine Person danke aber für solche Standesge-
nvsscn. Bald wird es nun auch einen jüdischen Reichs¬
kanzler und einen jüdischen kommandierenden General
vom Gardckorps geben. Der Kaiser selber bezieht eine
Zivilliste von 16 Millionen Mark . Davon könnte mau
ruhig 16 Millionen streichen, dann müsse der Kaiser das
unnötige Reifen unterlassen und mehr zuhause bleiben.
Andere Staatsoberhäupter , so der Präsident Roosevelr,
.beziehen bedeutend weniger und haben dabei doch die-
sclben Repräsentationspslichten auszuüben . Unser
Reichskanzler ist ebenfalls ein großer Judenfreuno.
Meiner Meinung nach hätte er pensioniert werden
müssen, als er durch die Rede seines lieben roten Freun¬
des- Bebel im Reichstag ohnmächtig wurde . Ich würde
dann Bebel selbst als Nachfolger vorschlagen und ihn
als Sc . Durchlaucht Fürst August Bebet ausrufen lassen.
Durch Gesetz läßt sich die Judensrage überhaupt nicht
mehr lösen. Ich mutz daher mal eine Heerschau beim
Monöenschein aus dem Tempelhofcr Felde über meine
lieben roten Kerle abhaltcn . Auch die Penn -, Sauf - und
Klamottenbrüder werde ich organisieren und dann ist der
Sieg unser . Bei der Parade auf dem Tempelhofer FelSe
werden meine Trompeter aus Klein -Tschirnc als Parade¬
marsch blasen : „Haben Sie nicht den kleinen Kohn ge¬
sehen!" — Die Versammlung war zeitweise stürmisch
und stand einmal hart vor der polizeilichen Auflösung,
der sie nur dnrch eine schleunige Vertagung von zehn
Minuten entging.

* Unseliger Unfug. In Stuttgart wurde ein Ma-
tcrialzng der elektrischen Straßenbahn , der aus einem
Motorwagen und einem Materialwagen bestand, von
einem Unbefugten, wahrscheinlich einem Knaben, der
dann absprang , durch Losdrehen der Bremse in Be¬
wegung gesetzt nnd raste mit immer mehr sich steigernder
Geschwindigkeit die nach der Altstadt hin abfallende
Ratebühlstratzc hinab . Er stieß schließlich auf der Halte¬
stelle Postplatz auf zwei Personenwagen , welche erheblich
beschädigt wurden . Dabei wurde ein Knabe schwer und
zwei Damen leichter verletzt.

* Über das Automobilnnglück bei Leisnig berichtet
das „Leipz. Tagcbl ." noch: Das vr . Sulzberger -Oschatz
gehörende Automobil , das am Himmelfahrtsabeno
11 Uhr von Leisnig ans mit sechs Personen absuhr,
rannte am sogenannten „Harting " in Fischendorf so stark
an einen Baum , daß er umbrach. DaS Automobil stürzre
mit den Insassen in den Graben und stand im Nu in
hellen Flammen . Bezirksarzt I )r. Schmidt-Oschatz und
der Chauffeur Herr Ernst Adam-Oschatz kamen unter
das brennende Automobil zu liegen, während die anderen
Insassen herausgeschleudert wurden . Bezirksarzt Dt.
Schmidt brannte lichterloh und ist seinen fürchterlichen
Brandwunden heute früh M Uhr im Leisniger Kran-
kenhause erlegen. Der Chauffeur liegt im Krankcn-
hause ebenfalls schwer verbrannt , ist jedoch nicht gefährdet
Dr . Sulzbergcr hat sich beim Rettungswerke an Händen
und Beinen Brandwunden , die jedoch nicht gefährlich
sind, zugezogen. Es war höchst gefährlich und schwierig,
die unter dem brennenden Automobil Liegenden hervor-
zuziehen. „Ach, zieht mich heraus ! Und wenn ich zer¬
reiße , nur laßt mich nicht verbrennen !" bat flehentlich

Kieme Chrouik.
Schenkung. Die Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim hat dem Großherzog anläßlich der bevor¬
stehenden Feier seines 86. Geburtstages und der goldenen
Hochzeit den Betrag von 26 000 M. zur Förderung der
Landwirtschaft und des ländlichen Realkredtts in Baden
zur Verfügung gestellt. Der Großherzog hat dieses An¬
erbieten angenommen.

Die anonymen Briefe von Limbach. In der Straf¬
sache gegen Frl . Asta Golöcnberg , die Tochter des Bür-
geiineisters von Limbach, wegen der bekannten anonymen
Briefe ist nunmehr für 8. Juni vor der Chemnitzer
Strafkammer Termin angesetzt.

Ter Verband deutscher Elektrotechniker Hält seine
nächste Jahresversammlung in Hamburg ab und wählte
zum Vorsitzenden den Gchcimrat Kohlransch-Hannovcr.

Erstickt. In der Nacht zum Freitag ist am Kalkofen
bei Felsberg -Saarlouis ein Mann erstickt, der sich dort
zum Schlafen nicdergclogt hatte.

Vom Antomobil totgesahren. Ein schwerer Auto-
Mobilunfall hat den Tod eines Knaben verursacht. Aus
dem Spandaucrberg verließ der acht Jahre alte Schüler
Franz v. Dretzler -Scharfenstein einen Straßenbahn¬
wagen, als ein Automobil das Kirtd cxfaßle und über¬
fuhr . Der Knabe wurde in das gegenüberliegende Kran¬
kenhaus Westcnd gebracht, starb aber kurz nach der Ein¬
lieferung . Der Besitzer des Automobils ist festgestellt.

Überfälliges Schiff. Die deutsche Bark C. Paulsen,
mit Stückgut und Explosivstoffen, sowie 14 Mann Be¬
satzung von Hamburg nach Montevideo unterwegs , gilt,
weil längst überfällig , als verloren.

Tumult . Aus Anlaß der Verhaftung eines ArbeiterZ
in Königsberg i. Pr ., die auf dem Sackheim vorgenommen
wurde , entstand ein Tumult . Es wurde der Versuch ge¬
macht, den Verhafteten zu befreien . Allmählich sammelte
sich eine etwa tausendköpfigc Menge an , die johlte und
pfiff. Die Schutzleute, welche Verstärkung requiriert
Hatten, wurden vom Pöbel mit Flaschen und anderen
Gegenständen beworfen : mehrcLe Schutzleute erlitten
leichte Verletzungen . Die SchuUeute zogen blank nnd
verhafteten etwa 14 Personen zum Zwecke der Feststellung
ihrer Namen : zwei Personen wurden in Haft behalten.
Gegen 10 llhr zerstreute sich die Menge.

Russisches. Eine Gruppe von vier Schülern stand
in dem Warschauer Vororte Czerniakow zusammen und
betrachtete einen Revolver . Dabei entlud sich ein Schuß,
n„ s dessen Knall 12 Kosaken herbeieilten nnd c>us »tc
Schüler schossen, von denen zwei getötet wurden . Die
Eltern der Erschossenen benachrichtigten klagesühreno
den Dumapräsidenten und die Abgeordneten von dem
blutigen Vorgänge.
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Deutscher Rerchstag.
Berlin , 28. Mai.

* Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Graf Posa-
Homsky, Krütke und v. Tschirschky und Bögenüorff.
> Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
dritten Beratung des Etats  bei dem Etat des
Kolpnialamtes.

Präsident Graf Bällestrem bemerkt: Vorgestern
wurde der Staatssekretär für das Kolonialamt nicht be¬
willigt, infolgedessen würde der ganze Etat des Kolonial-
amtcs hinfällig . Heute liegt ein Antrag Gröber vor,
an Stelle des Reichskolonialamtes in den Etat einzu-
setzen: „Etat des Auswärtigen Amtes , Kolonialab¬
teilung ." Wenn das Haus damit einverstanden ist, werde
ich,diesen Antrag der Beratung zugrunde legen.

Das Haus erklärt seine Zustimmung zu dem Vor¬
schläge des Präsidenten.

Abg. BasierMann (Natl .): Meine politischen Freunde
bedauern auf das lebhafteste die überraschende Ableh¬
nung des Reichskolonialamtes in der letzten Sitzung , da
!wir im Einverständnis mit den verbündeten Regie¬
rungen die gegenwärtige Organisation als unzureichend
erkannt haben und nicht gewillt sind, für die Fortdauer

,dieses Zustandes die Verantwortung zu tragen . Wir
!werden dem Antrag Gröber nicht zustimmen, wir wer-
sden nnS vielmehr der Abstimmung enthalten.

Abg. Spahn (Zentr .) meint , dem Antrag Gröber
müsse schon deshalb zugestimmt werden, um den Be¬
amten das Gehalt auszahlen zu können. Der Beschluß
des Reichstages, den Staatssekretär abzulehnen , ist bis
zum Schluß ber Legislaturperiode unabänderlich.

Staatssekretär v. Posadmvsky tritt der Ansicht ent¬
gegen, als ob etwa ein Handel gemacht werden solle mit
der Bahn und der Zurückziehung der Truppen . Durch
die Abstimmung am Samstag wurde die Überzeugung
des Reichstages und der verbündeten Regierungen von
der unbedingten Notwendigkeit, die Kolonialverwaltung
selbständig zu machen, nicht erschüttert. Die Negierung
sei in der Lage, auch wenn der Reichstag vertagt werde,
zur gegebenen Zeit in einem neuen Etat die jetzt ahgc-
lchnte Forderung wieder zu stellen.

Abg. v. Richthofeu (Kons.) erklärt , die Konservativen
könnten die Verantwortung für den jetzigen Zustand
nicht übernehmen.

Abg. Müller -Sagau (Freis . Bpt .) ist für den Antrag
Gröber.

Abg. Schräder (Freist Vgg.) will für den Antrag
Gröber stimmen.

Abg. Semler (Natl .): Ich sprach vor einigen Tagen
>mit dem Erbprinzen von Hohenlohe über die Zurück-
»zi e h n n g von 5000 Mann.  Der Erbprinz erklärte,
die Entscheidung hierüber liege bei dem Kaiser. Der
Erbprinz entschloß sich, mit dem Kaiser in Verbindung
zu treten . Der Kaiser erklärte unter der Voraussetzung,
daß die Bahn gebaut würde , seine Einwilligung zur
'Zurückziehung von 6000 Mann . (Lebhafte Bewegung .)

*
Moichischev Kmrdtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 28. Mai.

Am Ministertisch: Kultusminister Br . Sinkst und
Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben.

Die Vorlage , betr . die Abänderung des
Artikels  261, und dieAufhcbungdes Artikels
112 ber Verfassung,  betr . die Volksschule, wird in
zweiter Abstimmung ohne Debatte angenommen.

Die nachgesuchte Ermächtigung zur strafrecht¬
lichen Verfolgung  des Redakteurs Gchettc zu
,Düsseldorf wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses
>wird nach der Gepflogenheit des Hauses gemäß dem An¬
träge der Geschäftsordnungs -Kommission nicht erteilt.

Abg. v. Erffa (Kons.) erklärt dazu, man müsse sich
überlegen , ob angesichts des pöbelhaften Tones der
sozialdemokratischen Presse auch ferner an diesem Prinzip
sestzuhalten sei.

Die Vorlage , betr . Bereitstellung von M̂itteln zur
Verbesserung der Hochwasser- und Vorflutverhältnisse an
der oberen und mittleren Oder , wird der Mainkanalr-
sativnskommission überwiesen.

Es folgt die dritte Beratung des Bolksschnl-
u n t erh al tnn gs  g es  ctz e s.

In der Generaldiskussion erklärt
Abg. v. Heydcbrand (Kons.), das Gesetz sei, wenn auch

nicht als vorzüglich, so doch als erträglich anznschen.
/Leider sei es nicht möglich gewesen, den Charakter der
Konfessionalität der Schule im beabsichtigten Umfange
zum Ausdruck zu bringen.

Abg. v. Zedlitz (Freikons .) erklärt , daß die Frerkon-
servativen Befriedigung über das Zustandekommen des
Gesetzes empfänden.

Abg. Porsch (Zentr .) verliest eine Erklärung , wonach
daS Zentrum sich der Stimmabgabe enthalten wird , weil
der Charakter der Konfessionsschule nicht ohne wesent¬
liche Einschränkung durchgeführt sei, die Simultanschule
sin Nassau erhalten bleibe und Westpreußen und Posen
die Vorteile des Gesetzes nicht erfahren sollen. Hoffent¬
lich werde das Herrenhaus eine Fassung finden , welche
dem Zentrum eine positive Stellungnahme ermögliche.

Abg. Cassel (Freis . Bpt .) begründet die prinzipielle
Ablehnung seiner Partei des Gesetzes wegen Eingriffs
in die Selbstverwaltung der Gemeinden. Die Simultan¬
schule werde einst selbst von den Ultramontanen als
Schule der Zukunft erkannt werden. Der durch ganz
Europa wehende liberale Hauch werde auch einst in
Preußen zur Geltung gelangen.

wb. Berlin , 28. Mai . Der Reichstag  nahm den
^Antrag Grober,  wonach im Etat des Auswärtigen

Amtes wieder der Titel Kolonial - AÜtei-
lung mit einem Direktor an der Spitze  ein¬
gestellt werden soll, mit 117 gegen 64 Stimmen bei 91
Stimmenthaltungen a n.

Wien, 28. Mai . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , hat das gesamte Kabi¬
nett dem Kaiser seine Demission einge¬
reicht.

wb. Stuttgart , 28. Mai . Die Handelskammern
begingen heute in dem Landesgewerbemnseum ihr
50j (ihriges Jubiläum  durch einen Festakt, zu
dem der König, königliche Prinzen , die Staatsminister
und Abordnungen zahlreicher auswärtiger Kammern
erschienen waren . Der Minister des Innern v. Pieschck
überbrachte die Glückwünsche der Regierung . Die Fest¬
rede hielt der Sekretär der Stuttgarter Kammer Pro¬
fessor Huber, dem ber König bie große goldene MeSaille
für Kunst und Wissenschaft verlieh.

London, 28. Mai . Wie die „Times " aus Tokio
melden, ist dort viel von einer Vermehrung und
Reorganisation der Armee  die Rede. Es er¬
scheint sicher, daß die Kavallerie beträchtlich vermehrt
werden soll. Ebenso sollen auch das Militärtransport¬
wesen und die Eisenbahntruppen , die den Korps folgen,
verstärkt werden. Ferner sollen neue Trnppenkörper
reitender Artillerie , schwerer Artillerie , mit Schnell¬
feuergeschützen ausgerüsteterArtillerie , sowie Lnftschiffer-,
Telegraphen - und Telcphonabteilnngen gebildet werden.
Auch ein Gewehr mit größerem Kaliber soll zur Ein¬
führung gelangen . Das aus zwei Divisionen bsstchende
Armeekorps soll als Einheit eingesührt und die Dienst¬
zeit bei der Fahne aus zwei Jahre herabgesetzt werden.

wb. Petersburg , 28. Mai . Aus den Ostseeprovinzen
bringt die „Nowoje Wremja " sehr beunruhigende Nach¬
richten. Die dortige deutsche Presse veröffentlicht fort¬
gesetzt Meldungen über Untaten der lettischen
Aufständischen,  welche Pastoren und Gutsbesitzer
mit Sem Tode bedrohen. Die deutschen Blätter erklärten,
die friedliche Bevölkerung wolle um den Preis der Unter¬
drückung dcsSchreckeusregimentes sich joderBeschränkung
unterwerfen . Verschließe man sich in Petersburg ihren
Vorstellungen , so würden die Balten so laut schreien,
daß sie schließlich doch gehört würden.

Madrid , 28. Mai . Der Bischof son Pampelona,
Lopez Wendoza, wurde vom Karöinalstaatssekretär
D^ rry del Val aufgefordert , seine Demission zu geben.
Bischof Lopez Mendoza begab sich nach Rom, um gegen
diese Maßnahme zu protestieren , welche er auf Angebe¬
reien der Karlisten zurückführt.

RsjKSMLLEschKfMchKS.
Bienenzucht.

X Schierstem, 27. Mai. Die Sektion Wiesbaden des Nafl.
Bienenzüchtervereins hielt heute im „Kaiser Friedrich" eine
sehr gut, aus vielen Orten der Umgegend bis ins Länbchcn
hinein, besuchte Versammlung ab, die Herr Lehrer Borbach-
Btcbrich eröffnete. Die Tagesordnung wurde in ausgestellter
Reihenfolge erledigt. Der Hauptpunkt war der Bortrag des
Herrn Lehrers HartmannshenwErbenheim über „Die Bienen¬
zucht nach dem Pfarrer Gerstungschen System". Der Vor¬
tragende erntete reichen Beifall, über das Gehörte entspann
sich eine rege Diskussion. Die nächste Versammlung findet am
8. Juli in Delkenheim statt. An den Vortrog schloß sich eine
Besichtigung der umfangreichen Bienenstände des Herrn Hirsch¬
ochs au . Auch hier fanden die Besucher beste Gelegenheit, ihren
Wissensdurst zu stillen.

Weinbau und Weiuhaudcl.
m.  Nndcoh - im i. Rheingau, 2g. Mai . Die heutige Wein:

Versteigerung des Herrn Julius Espenschied,  Wcinguts-
besitzer hier , war (ehr gut besucht. Bei gutem Geschäftsgang
gingen sämtliche 14 Nummern leicht in anderen Besitz über. Die
höchsten erzielten Stückpreise stellten sich für 1993er auf 2420,
2840, 3080 und 4000 M„ für 1004er auf 5120, 5100, 6080, 6300,
11OOQ und 12 020 M. Die Preis« stellten sich für das Halbstück
1803er auf 780 bis 2000 M., für ein Viertelstück auf 550 M., für
dag Halbstück 1904er auf 1820 bis 6010M. Der Erlös für 6 Halb-
und 1 Biertclstück 1008er war 8580 M., der Erlös flu: 7 Halb¬
stück 1804er war 24 660 M., das Halbstück 1808er war 1330 M..
für das Halbstück 1904er 8523 M. Das Gesamtergebnis stellte
sich auf 83 240 M. mit Fässern. — Bei der Versteigerung der
Weine aus den Kellern der Freiherren v. Ritter  gelangten
zum Ausgebot 40 Nummern 1003er und 1804er Weine aus den
Gemarkungen Kiedrich. Höchste Stückpreise von 2600 und
3760 M. wurden erreicht. Die Preise stellten sich für das Halb-
stück 1803er .Medricher auf 350 bis 660 M. Der Erlös war für
8 Halbstück 4200 M., das Halbstück kostete durchschnittlich 467 M.
Für das Halbstück 1808er Rüdesheimer wurden 600 bis 1880 Mt.
bezahlt. Der Erlös war für 3 Halbstück 3780 M. Das Halb¬
stück kostete durchschnittlich 1260 M. Die Preise stellten sich für
ein Stück 1904er Kiedrichep auf 1062 M., für das Haibftück
1904 er Kiedricher auf 700 bis 8810 M. Der Erlös für 1 Stück
und 18 Halbstück 1804er war 28 580 M. Das Halbstück kostet«
durchschnittlich 1474 M. Für das Halbstück 1804er Rüdesheimer
wurden 1390 bis 8560 M. qxlüst. Da§ Halbstück 1604er Nüdcs-
heimer kostete durchschnittlich 2863 Ai. Der Erlös für 11 Halb-
stück 1804er Rüdesheimer war 32 580 M. Der GefamterlSs war
67 100 M. mit den Fässern. — Ferner versteigerte Herr Jos.
H e tz,Weingutsbesitzer in Rudesheim, 22 Nummern 1803er und
1904er Weißweine aus den Gemarkungen Eibingen und Rüdcs-
heim. Der Geschäftsgang in der Versteigerung war flott und
die Weine gelangten bis auf 2 Nummern zum Zuschlag. Die
höchsten Stückpreise für 1803er waren 2040 und 2000 M., die
für 1804er stellten sich auf 3220, 8600 und 3640 Dt., für das Halb¬
stück 1904er wurden 880—1820M. erlöst. Der Erlös für 6 Halbstück
190Scr war S870 M. DaS Halbstück 1803er kostet« durchschnittlich
662 M. Der Erlös für 14 Halbstück 1904er war 14 180 M. Das
Halbstück 1904er kostete durchschnittlich 1013 M. Der Gcsamt-
erlös war 18 IM M. mit den Fässern.
■. ... . . . .  i _

HaMCÜeHsfeiL
Vom Knrssiaad. Daß die Kurse der meisten Werte von

ihrer im Vorjahr eingenommenen Höhe vielfach mehr oder
minder herabgestlegen sind, davon haben wir an dieser Stelle
schon wiederholt Mitteilung gemacht. Daß damit des guten
noch nicht genug getan ist, ist u. a. die Meinung des Ber¬
liner Börsenberichterstatters der „F. Z.“ Er sieht selbst in der
gegenwärtigen Kursgestattung noch ein recht hohes Niveau
und bringt dies in seinem Wochenbericht zum Ausdruck. Da
gerade in der letzten Zeit einige arge Enttäuschungen hin¬
sichtlich der Dividendenerklärung vorgekommen sind, schreibt
er, so benutze man dies, um sich immer mehr in pessi¬
mistische Gedanken hineinzureden . Daß aber das Publikum
vielfach doch anderer Meinung ist, gibt er auch zu. Er weist
besonders darauf hin, daß das Publikum auf die Anregungen,
geine Engagements , zu verringern, bisher gar nicht reagierte

und sich im Gegenteil durchaus ablehnend dagegen verhält
Anderseits muß aber hervorgehoben werden, daß neue Käufe
nur in ganz mäßigen Beträgen vorgenommen werden ; es
also wieder an der sogen, „zweiten Hand“ fehlt. Das Kurs¬
niveau beweist, daß die Verkäufe zumeist willige Aufnahme
gefunden haben und selbst bei größeren Beträgen nicht ein¬
mal an dem Kurs besondere Konzessionen gemacht werden
mußten , um solche Verkäufe durchzuführen . In allemeuester
Zeit allerdings ist nur sehr schwer das kleinste Leben ins Ge¬
schäft zu bringen, trotz besserer Geldverhältnisse. Die Unge¬
wissheit der innerpotttischen Verhältnisse in Rußland wirkt
wieder einmal speziell lähmend auf das Geschäft.

Boisanstener . Ein Beweis für den Rückgang des Börsen¬
geschäftes ist in dem Börsenstoucrergebnis für den Monat
April zu finden. Die Börsensteuer brachte 2 261897 M„ gegen¬
über dem gleichen Monat des Vorjahres ein minus von 228.253
Mark. Der Sclilußscheinstempel brachte 2 082 978 M„ min ,,;
97 847 M.

Zulassungen. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge¬
lassen : 500 000 M. neue Aktien der Deutschen Steinzeug¬
warenfabrik für Kanalisation und Chemische Industrie m
Friedrichsfeld ; 600 000 M. neue Aktien der Württembergischen
Vereinsbank in Stuttgart , lieferbar gleich den alten Stücken.

Russische Staatsbank. Der neueste Ausweis der Russischen
Staatsbank stellt sich besser als die früheren . Offenbar zeigen
sich schon die Wirkungen der neuen russischen Anleihe. Bm
Goldvorräte haben sich von 885 auf 947 Mül. Rubel erhöht"
Der Beitrag der emittierten Noten ist unverändert ,1190 Mill.
Rubel. Während der letzte Ausweis eine Verschuldung des
Staates an die Bank in Höhe von 13 Mill. Rubel zeigte, wird
diesmal ein Guthaben des Staates bei der Bank von 263 /2
Mill. Rubel ausgewiesen.

NeuEer Eisenwerk, Düsseldorf. Der Abschluß für 1305
ergibt eine Erhöhung der Unterbilanz von 305 000 M. auf
366 095. Die Verwaltung führt das ungünstige Ergebnis auf
die mangelhafte Beschäftigung zurück . Erst am Schluß des
Jahres trat einige Besserung ein, Die Sanierung soll die Mitte!
für Neubauten, sowie zu Betriebsänderungen liefern und da¬
mit zur Steigerung und Verbilligung der Produktion.

Hohzink-Pieise. Die von der Lübeek-Büchener Eisen-
bahiigesellschaft benötigte Lieferung von 20 Tonnen Rohzink
für Imprägnierz wecke ist nach erfolgter Ausschreibung im Ver¬
dingungsweg einer Lübecker Großhandlung zum Preise von
535.50 bis 550 M. für je 1000 kg frei Lieferung übertragen
worden. Die Lieferung hat bis Ende Mai d. J. zu erfolgen.
Es. hatten acht Angebote Vorgelegen. Die Preise für Rohzirfn
bewegten sich frei Lübeck zwischen 353.50 bis 550 M. und
zwischen 549 bis 600 M. für je 1000 kg.

Holienlolio-Weike, Aktian-Goaellüchsft. In einer jüngst
abgehaltenen Aufsichtsrats-Sitzung wurde gemäß dem Anträge
des Vorstandes der nach Abschreibung verbleibende Reinge¬
winn mit 4 405 468 M. festgestellt und vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der auf den 9. Juni eimzuberufenden Generalver¬
sammlung beschlossen, eine Dividende von 10 Proz . zu ver¬
teilen, dfflh Bearaten-Pensionsfands 100 000 M., der Arbeiter-
Unterstützungskasse 10 000 M. zuzuführen und 155195 M.
auf neue Rechnung vorzutragen.

Wieder eine neue Lampe. Von der Deutschen Gasglüh¬
licht-Aküen-Gesellschaft (Auer-Gesellschaft) wird wieder eine
neue Lampe, die eine Verbesserung der Osrniurolampe dar¬
stellt, nächstens in den Handel gebracht. Sie wird den
Namen Osramlampe führen . Gegenüber den Kohlenladen-
Lampen wird der Stromverbrauch um 70 Proz . geringer sein.
Bei den Osmiumlampen beträgt er 56 Proz . Der Preis der
Osramlampe wird niedriger sein, als der der Osmiumlampe.
Die Fabrikation der letzteren soll neben der der neuen Lamp«
weiter betrieben werden. Diese soll auf den .1. September in
den Handel kommen.

Kleine FinanzcKronik. Der Aufsichtsrat des Eisenhütten¬
werkes Thale beschloß aus dem Gewinn von 967 000 M. (1904:
736 000 M.) die Verteilung von 5 Proz . auf beide Aktien-Kate-
gorien vorzuschlagen. Für 1904 wurde nur auf die Vorzugs¬
aktien ' : i Dividende verteilt. Die Stammaktien gingen
leer m ühuhfabrik Fleischer in Weißenfels ist in.
Konkurs ge*: — Das Gas- und Elektrizitätswerk, Akt.-
Ges., Bremen, schlägt 10 Proz. Dividende wie im Vorjahre vor.

GLschSfMchLZ.
Die Aerzte ziehen es anderen Mitteln vor!
Dr. med. Kiinzel , Gvellhcim i. Pfalz, schreibt unterm 2. 9. 05:

„Bioson wurde bei Anaemie, Chlorose, Anorenc und Tuberkulose
angewendet. Der Erfolg war in allen Fällen durchweg sehr
befriedigend, sodasz ich es gerne verordne. Wo es im Anfänge
nicht gern genommen wurde, haben sich die Patienten sehr rasch
damit' befreundet und es wurde gerne genommen und allen
anderen Mitteln bei weitem vorgezogcn.

Dr. nied. Fritz Haerter,  Kolbsheim b. Straßburg i. E., schreibt
unterm 1. 9. 05 : „Bioson wurde bei Schwächczustäuden in der
Rekonvaleszenz, bei alten Lcnlcn und Kindern mit sehr gutem
Erfolge angewendet. Das Mittel wird allgemein gerne genommen
und kräftigt zusehends. Bei einem 86-jährigen Mann mit hart¬
näckiger Influenza -Bronchitis trat »ach Anwendung des Mittels
auffällig schnelle Besserung und Kräftigung ein. Auch ist der
Preis nicht so exorbitant 'wie bei den meisten neuen Mitteln ."

Dr. med. Schätzer , Escnz, Ostsriesland, 40. September 1905:
„Bioson wurde mit gutem Erfolg angewandt bei: 1. Anaemie,
2. Rekonvaleszenz nach Lungen-Abszcß. Es wurde gern
genommen und gut vertragen. Bei Behandlung von Chlorose
hat cs auch insofern den Vorzug vor Eiscntinkturen.
daß cs keinen Alkohol  enthält ."

Dr , ra ed. Bulker,  Ringen b. Eoblcnz , 3. September 1905:
„Bioson wurde bei>2 Fällen d. T. B. C. bei Chlorose und bei
Rekonvaleszenzmit gutem Erfolge angewcudet. Es wurde gur
vertragen und hob besonders auch den Appetit, wo Somawie
und Haematogm versagt hatten." (3. 71. 24803) FH

Bioson ist in Apotheken und Drogerien das halbe Kilo-Paket
zu drei Mark erhältlich. Wer sich über den Wert und die Wirkung
dieses zur Zeit besten, billigsten und zuträglichstenblutbildenden
Nähr- midKräftigungsmittcls belehren will, lasse sich vom Biosonwerk
Bcushcim kostenlos die Broschüre von Dr. Rob. Schnitze mit den
Berichten der Professoren, Kliniken, Krankenhäuser usw. schicken.

Bioseil erhältlich in der TaUUUS -ApOtheke . 102g

Hereestellt mit dem belieb¬
ten TQla-Perfüm , mild und
angeneiim .Ubeiall vorrätig.
Preis 85 Pfg . Parfümerie
Heinrich Mack. Uim a. D.
Spezialitäten : Tola -Steife
und Kaiser -Borax.

Dis Msvgett -A»rsgsit>r rrmfaßt 88 Kcitrir
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Vvlrtik und Handel: A. Moeglich ; für da-.
Feuilleton : I . Fkaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Auzcigett und Neklanleu: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Dr»4*und Aerlag der L. Schellend erg scheu Hof-BuchbruFerei iu Wiesbaden.
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Strickloltn für jedes Paar

AO PF.
Verwendung nur erstklassiger Garne.

IV ‘ Annahme Parterre rechts.

Hamburger Engros-Lagcr

S.ßlnment!ial&Comp.
Hirchgaine 30/49.
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Nur so Lauge Vorrat!

Ein Posten gelber Danrcn - stiefel , deren
früherer Ladenpreis 10 Mk. war , jetzt b Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
,nein großes Lager in Schnhwarcn für Herren,
Damen nnd Kinder in bekannt guten Qualitäten.

Nur Neugasie 22 , 1 St ., kein Laden.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
M X

X
XX
X

^ Neuheit ! Normal -Sportklcmmer , ^

ßUfttiltn md fheifed
X in allen Preislagen ;

v>—̂ von 2.00 Mk. an . y

bcstsitzendcr Klemmer der Gegenwart , ^
in Wicket , DonLke , Gokd etc. x

von 3.00 Mk. an. x
üqranrturatS“ & “ [S S

Instrumenten schnell, sanber n. billig . 667 ...

Z» Ph . Dsrner , Optiker , x
Marttstratzc 14 , an der Elleubogengasse . ^

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 « ZSWZL'LL>ILSS »!

X
X
X
X

X
Xerreti ' Sekleidtmg,

als Sacko -, Jackett - , Frack - und Gehrock -Anzüge , Paletots , Pelerinen,
Havelocks und Reisemäntel, Lüster-, Leinen- und Loden-Joppen, Hosen,

Fantasie- und Waschwesten.

Knaben -Bekleidung,
als Anzüge , Paletots , Pejacks und Pelerinen , Lüster -, Leinen - und
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl und

in jeder Preislage.
Erstklassige Mass-Schneider ei,

£s? grosses Stofflager in ^ und ausländischer Fabrikate.

Höchste
Auszeichnungen.

IFcrnspr . SSI.

Gebrüder Börner,
4 Hfäauritiusstrasse 4« 1246

No. 246. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wresb aderrer Tagblatt. Dienstag , 29 . Mai 1006.

Schwarten , für Geländeru. sonstige Zwecke,
zuge schnitten h Quadratmeter 50 Pfg . zu haben
bei A . oik , Aarstr . 8.

Amerikanische

Schuhe und Stiefel
für Damen und Herren in farbig und schwarz

80
Einheitspreis : Paar Mk. mm»

S . 3 lumenthaUC°
Kirchgasse 39 /41-

1548

KrSiste Aiiewnlil . ESillijjste Preise
offerirt als Specialität

A . lictschert , Faulbrunnenstrasse IO.
Reparaturen . 150.)

Bringe mein Papiergeschäft in cmvs.
Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle meine
Buchbinderei , sowie das Einraymen von
Bildern u. s. w.

Annahme von Drucksachen.
Max KSttgcr , Kirchgnsse 7 .

Warum
spart man heim Einkauf von

JFonrdaift -Stiefeln
Geld

Weil
•Jonrdan -Stiefel

von vorzüglicher Oualifäft und öfters gesohlt werden kSnnen , so dass sich jeder Käufer besser
dabei steht , als scheinbar billig angebotene Schmhiwaireti zu kaufen , welche die ersten Sohlen
nicht aushalfen und nach ganz kurzer Zeit wertlos sind . —

Für meine Jourdan - Stiefel leiste Garantie für jedes Paar und sind in neuester Fasson
und in allen Weiten vorrätig.

Streng feste Preise auf jedem Paare verzeichnet.

iiist « 3 @itriw* jßidtelsberg,
Seke Sehwalbasherstrasse.

1538
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GrössteAuswaffl

FUTTERSTOFFE

Bankhaus

Curl Kolb Sohn Nachfolger,
gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 9,
Ecke gegenüber der Luisenstrasse.

1495

Kimstl. Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Dentist, Rbeinsir. 97. P.

LOO schwarze
WfterWaeeos
in jeder Größe, ganz oefüttert, früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt 5 , 6, 7 Mk . . 1 Partie Sommer-
Joppe » . fr. Mk. 6. 7, 8 , 9. jetzt4 , 5 , 6 Mk.
Allccscite. Schwalbacherstr. 80, 1 St . Alleescire,

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten - » nb Polstermöbeln . Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Gewanne.
Eigene Schreinerei » . Tapezierer -Werkstätte.
Einzelne Möbel werden nach jeder Stilart » sowie
alle Arten Reparaturen billig und prompt aus¬
geführt. Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Wohn - uns , Speisezimmern , sowie Küchcn-
Einrichtuugen . Zahlungsfähigen Käufern wird
Teilzahlung gewährt. 1533

Anton Manr ©F9
Möbellager»

Sebanplaiz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Marke

Bequem

Damen-Stiefel
Mk. IO. 00, ük. 12.50, Mk. 14.°°

Herren-Siiefel

Der Saison entsprechend sind

Damen, Herren und Kinder
in beiden Geschäften reich sortiert

vorrätig.

Gold - , LMMWV8N,
Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten . Telephon 3143.

Uhren.

Fritz Lehmann,
3 Laroggasse 3 »
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Es freut mich immer zu beobachten, sei cS am einzelnen
33 oder au einem ganzen Volk, daß sich die Mcnschcnnatur nicht
«<>malträtieren läßt und daß zuletzt in dem lammfrommsten
A (Hcmüte Kräfte wach werden, gute und schlechte, die des

äußersten fähig sind. Theodor Fontane.
tl¥¥¥¥¥W¥WW¥W¥W*WWW¥¥¥¥w*W*¥W* 9W*¥W¥¥ lM

(29. Fortsetzung.)

Pflug unö Schwert.
Roman von O. Elster.

„Willst du den nachfolgenden Reitern eine breite
^Spur zurücklassen?" entgegnete Jonathan auffahrend.
„Wenn wir uns teilen , wissen die Reiter nicht, welcher
Spur sie folgen sollen."

„Das ist wahr ! Aber ich werde mit dir reiten ."
„Du magst das halten , wie du willst, aber ich sage

dir . daß ich wie der Teufel reiten werde."
„Oh, mein Pferd ist ebenso rasch wie das deine."
„Gut ! Vorwärts denn !"
Ehe Jonathan in den Sattel sprang , warf er seinen

Buschmännern einen bezeichnenden Blick zu, den diese
mit leichrem Neigen des Kopfes beantworteten.

Durch die zerklüfteten Felsenberge mußte man lang-
sam reiten , da man die verborgensten und steilsten Wege
anssuchte. Jonathan hielt die noch immer ohnmächtige
Marie vor sich im Sattel im Arm, während Frau
Krieger von einem der schwarzen Buschleute gehalten
wurde.
1 Bald sedoch hatte man die Felsenberge überwunden.
Eine endlose Grassteppe , in schmuckem Grün der Regens
zeit prangend , breitete sich vor ihnen in sanften Wellen-
formen aus . Den fernen östlichen Horizont begrenzte
wiederum eine bläulich schimmernde Bergkette.

„Dort , jene Berge sind unser Ziel !" rief Jonathan.
„And nun verfolge jeder für sich seinen Weg! Vor¬
wärts !"

Er" gab seinenl Pferde die Sporen und sprengte da¬
von, gefolgt von Michael und den beiden Buschleuten.

Die übrigen Räuber stoben auseinander wie eine
Antilopenheröe , in die der Panther gefallen ist, und
bald waren sie in dem fast mannshohen Grase ver¬
schwunden.

Die heftigen Bewegungen des scharfen Rittes brachten
die unglücklichen Frauen wieder zum Bewußtsein . Frau
Krieger wollte schreien, aber sie brachte nur einen
^gurgelnden Laut hervor , denn ein Knebel steckte ihr
zwischen den Zähnen . Mit Entsetzen blickte sie in das
wilde schwarze Gesicht Neros , der sie in den Armen
hielt , und dessen schwarze Augen wie zwei glühende
Kohlen leuchteten.

Schrecklicher noch war das Erwachen Mariens , als
sie das bleiche Gesicht Jonathans erkannte . Sie stieß
einen entsetzlichen Schrei aus und wollte sich seinem Arni
entwinden.

„Bleibe fein still liegen, mein Täubchen", lachte
Jonathan höhnisch, „oder du wirst dir das zarte Genick
brechen, wenn du zur Erde stürzt . Du hast mich er-
ikannt — siehst du, dieses Mal entgehst du mir nicht, wie
damals in Otjimbingiie ! Aber sei nur ruhig , du sollst
es gut bei mir haben. Halte mir noch eine Weile aus,
dann wollen wir ruhen , und ich will dich ganz anders
in meine Arme nehmen, als jetzt."

„Mutter ! Mutter !" schrie Marie in ihrer Ver¬
zweiflung und rang mit Jonathan , daß dieser sein
Pferd anhalten mußte.

„Ich sehe, du willst keine Vernunft annehmen ",
sagte er zornig . „So muß ich dich binden und knebeln
Lassen. He, Pluto !"
\-  Der Buschmann war sofort an seiner Seite.

„Stricke und einen Knebel !" befahl Jonathan.
„Töte mich. Elender !" flehte Marie.
„Das werde ich wohl bleiben lassen, mein Täubchen",

lachte Jonathan . „Du sollst mir noch oft die Zeit ver¬
treiben ."

Der Buschmann überwältigte die sich heftig Wehrende
und schwang den Strick um ihre Arme.

„Was soll das ?" fragte da Michael plötzlich.
„Was geht's dich an ? Ich kann mit dem Mädchen

machen, was ich will ", fuhr Jonathan auf.
„Nein — du sollst nicht grausam sein. Das Mäd¬

chen soll nicht gefesselt werden."
„Willst du es mir verbieten ?"
„Ja . . ."
Die beiden Männer standen sich gegenüber, jeder die

Hand an der Waffe.
Da tauchten am Rande der Ebene die Gestalten

einiger Reiter auf.
„Soldaten ", flüsterte Pluto seinem Herrn zu.
„Der Teufel hole sie und dich dazu, — Michael !"

rief Jonathan . „Wenn du uns hier noch länger auf¬
hältst , so sind wir alle des Todes ."

„Das schadet nichts", entgegnete Michael starrköpfig.
„Du sollst dem Mädchen nichts zu Leide tun ."

Marie schien das Mitleid ans dem Gesicht des
Hererohäuptlings gelesen zu haben, sie warf sich ihm zu
Füßen.

„Rette mich!" bat sie.
„Solange Üch bei dir bin, soll dir nichts geschehen,

Mädchen", sagte der Häuptling in einer Anwandlung
von Edelmut , den die wilden Völkerschaften zuweilen
zeigen. „Aber du mußt nnt uns kommen."

„So nimm mich zu dir auf dein Pferd — mit jenem
Manne reite ich nicht, eher könnt' ihr mich töten ."

„Du sollst mit mir reiten ", sagte der Häuptling.
„Komm, gib mir deine Hand ."

Er sprang in den Sattel , reichte Marien die Hand
und hob sie zu sich enipor.

„Nun gut ", knirschte Jonathan zwischen den Zähnen.
„Ich kann jetzt nichts machen — aber ich werde es dir
gedenken", setzte er leise hinzu. „Und nun vorwärts !"

Wieder stoben sie in gestrecktem Galopp über die
Ebene. Marie klanuncrte sich an Michael. Eine namen¬
lose Angst beseelte sie: oft kam ihr der Gedanke, sich von
dem Pferde zu stürzen, selbst auf die Gefahr hin, das
Genick bei dem Sturz von dem im rasenden Lauf be¬
findlichen Pferde zu brechen, aber ein Blick auf ihre un¬
glückliche Mutter hielt sie zurück. Sie wollte, sie konnte
ihre Mutter nicht verlassen, mochte es auch der gualvollste
Tod sein.

Nur das eine würde sie nicht ertragen haben ! Das,
was sie aus den Worten Jonathans heraus hören mußte.
Sie würde sich selbst den Tod geben, wenn er sie zwingen
wollte, sein Weib zu werden.

Daß sic bei dem Herero dieselbe Gefahr lief, daran
dachte sie nicht. Michael war schon ein älterer Mann,
sie wußte, daß er Christ war und Weib und Kinder
besaß. Er war ein Trunkenbold , aber sonst ein gut¬
mütiger Bursche, der nur durch Jonathan auf den Weg
des Verbrechens geraten war . Freilich, einen gelegent¬
lichen Diebstahl scheute auch der Kapitän von Omarurn
nicht! Dies lag nun einmal in der Natur der Hereros!

Marie beschloß, sich ihm anzuvertrauen.
Als nach einiger Zeit der Lauf der Pferde gezügelt

werden mußte , .um die Tiere verschnaufen zu lassen,
flüsterte Marie dem Herero zu : „Wenn du uns —
meine Mutter und mich — rettest, verspreche ich dir eine
große Belohnung . . ."

„Wie soll ich euch retten ?" fragte Michael leise.
„Indem du uns zu meinen Landsleuten bringst ."
„Das kann ich nicht. Deine Landsleute würden

mich erschießen, wie den Häuptling Nikodemus und den
Häuptling Manasse vor einigen Jahren ."

„Ich bürge dir dafür , daß dir nichts geschieht, wenn
du uns rettest ."

„Nein , nein , das kann ich nicht . . . aber wenn du
mir folgen willst, dann soll euch jener nichts zu leid
tun ", setzte er listig hinzu.

„Dir folgen? Wohin ?"
„In meine Werst — in mein Pontok . Du sollst es

da gut haben, auch deine Mutter ."
„In deine Werft ? — Wohnt da nicht dein Weib?"
„Ja ", entgegnete er zögernd.
„Wenn du uns zu deinem Weibe bringst , will ich

dir gern folgen", sagte Marie erfreut . Denn sie glaubte,
bei dieser Frau , vou der sie wußte, daß sie eine fromme
Christin war , Schutz zu finden.

„Ich werde dich zu meinem Weib führen ", versicherte
Michael, sehr zufrieden , mit diesen: Mittel Marie zu
täuschen. Wenn sie erst in seinem Pontok war , würds
sich ja alles andere finden.

„Aber du schützest mich vor dem Engländer ?'
„Ja , er soll dich nicht mehr berühren ."
„So laß die Fesseln meiner armen Mutter lösen."
„Das vermag ich nicht. Warte , bis wir im Lager

sind."
„Was schwatzt ihr da ?" rief Jonathan . „Vorwärts

■— gebt dem Gaule die Fersen , daß wir weiter kommen."
Die Pferde grrfsen wieder in schärfster Gangart aus.

Man konnte nicht mehr mit einander sprechen.
Von den verfolgenden Reitern sah man jedoch nichts

mehr. Vielleicht waren sie einer anderen Spur gefolgt.
Am Abend erreichte man das Gebirge und drang in eine
enge Schlucht ein. Man war jetzt vor der Verfolgung
sicher und konnte langsam weiter reiten . Als die Nacht
vollends einaebrochen war , machte man an einer kleinen
Wasserstelle Halt.

Die Reiter Kprangen von den Pferden . Bis zum
Tode erschöpft sanken die beiden Frauen nieder. So¬
gleich raffte sich aber Marie wieder auf , eilte auf ihre
Mutter zu, der man zwar den Knebel aus dem Munde
genommen, die aber noch immer gefesselt war , warf sich
über sie und bedeckte rhre Wangen und Augen mit den
zärtlichsten Küssen.

„Ich flehe dich an ", wandte sich Marie an Michael,
„laß meiner Mutter die Fesseln abnehmen."

„Ja , es ist setzt nicht mehr nötigJ sagte dieser, „da
hast du mein Messer— schneide die Stricke durch."

Marie ergriff hastlg das Messer und löste die Bande
der Mutter . Dann aber verbarg sie das Messer in ihrem
Kleide — es sollte ihre letzte Rettung sein.

„Was machst du da ?" ries Jonathan Michael
barsch zu.

„Ich lasse dem armen Weibe die Fesseln lösen", sagte
dieser ruhig . „Es ist nicht nötig — sie wird doch nicht
entfliehen."

„Sie würde nicht weit kommen", höhnte Jonathan,
„Meine schwarzen Bluthunde sind wachsam. Aber nun
wollen wir an unsere Behaglichkeit denken! Rasch, Nero
und Pluto ! Ein Feuer — und dann das Abendessen!
In meinen Packtaschen findet ihr alles . Auch eine Flasche
Brandy . . ."

Bald flammte das Feuer unter einem Felsenüber¬
hang ans.

„Wollen die Damen nicht Platz an dem Feuer
nehmen?" fragte Jonathan mit spöttischer Höflichkeit.

Die Frauen erwiderten ihm nicht, sondern schmiegten
sich nur fester aneinander.

„Laß die Weiber in Ruh ", brummte Michael. „Ich
werde für sie sorgen."

„Mir recht", höhnte Jonathan , setzte sich an das
Feuer , zog die Flasche Brandy hervor und nahm einen
tüchtigen Schluck, dann steckte er die Flasche wieder ein.

„Gibst du mir nicht einen Schluck?" fragte Michael,
„Nein ", entgegnete Jonathan kurz. „Sorge du für

dich allein . Weshalb hast du deine Flasche nicht aus
dem Faß , das auf dem Wagen war , gefüllt ?"

„Du ließest mir ja keine Zeit , du stießest das Faß
ja in den Fluß ."

„Weil du sonst so lange getrunken hättest, bis die
Reiter dich erwischt hätten ." '

(Fortsetzung folgt.)

bessere Tischbeine ä 75, 90,
100 Pf. exkL

®d . IISb sai, Adolfstrasse 7.
Glas.

1164

feöüilte
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Anfertigung als SpSZSclfStät.Fachmännische

1P. A.
Artikel zur KAmkenpflego,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Kurhaus Kisdrî tal, bei Eltville » unmittelbara.Hochwald, in reizvoll.
- - .- -- Umgeb,, erfrisch.Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension u. Restaurant, i Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Ballons. Vorziigl. Verpfleg. Matz. Preik. Behagl. Aufenth. f. RclonvalcSzentcn, Ruhe- u. Erholuiigs-
bedurstize. Kiedrichee Sprudel , TriLk- 1». Badekur . Näh. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltville No. 43.

Sanitor.
(Patentiert .)

Der best emgefiihrteste Desinfektions - Apparat.
Viele Tausende im Crehrancli.

Tötet alle Bazillen. Beinigt die Luft.
Unentbehrlich für Hotels, Restaurants, Krankenzimmer u. Fabriken,

ln jedem Klosett und Pissoir absolut notwendig. Angenehmer Geruch.
Grosse Wasserersparnis. Ueberraschcnder Erfolg. Wirkung garantiert.

Preis pro kompl . Apparat Mk . G.—
Zu beziehen durch die General-Vertriebsstelle in Wiesbaden:

Apotheker Adolf Massencamp , Delaspeestrasse 1. Telephon 3503.
Weitere Verkaufsstellen befinden sich:

Haushaltungsgeschäft von Erich Stephan , Burgstrasse,
Drogerie Dr . Carl Crats , Langgasse 29,
Westend-Drogerie Apotheker E . Kocks , Sedanplatz 1,
Sanitas-Drogerie Mauritiusstrasse 3, neben Walhalla -Theater,
Oranien-Drogerie Hob . Kanter , Oranienstrasse 50. 1287

NB. Verlangen Sie Prospekt und unverbindlichen Besuch emesVertreters.

ZOO
ßrühj.-u.ZsmMr-yerreil-
Anzüge , süddeutsche Ware (Gelcgcüticitskauf )/ moderne Stoffe
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeilung aus allerersten Firmen, früherer Arcis
Mk. 30. 85. 40, 45, 50, jetzt Mk. 18, 2<L 25» 30, 35, so lange VormN

Ansehen gestattet . Kelle Verkaufsräume.
i. Stock. KchmltiüÄrjjrG 30(Meseiie). I . Stock.
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Wohnungs -Anzeiger
filt Wiesbaden und Umgegend ist ftit X852 das

Wiesbadener Tagblatt.

indyirtttrtt von ven Miethrrn , insbesondere
Lmgemern SmUlUSIl Äremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswZrtiflLN Familien wegen der
unübertrofstNen Auswahl von Ankündigungen.

lIllftMOitl von den Dermirkhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unkedingien Erfolges der
Ankündigungen.

Nebevstchtlich geordnet nach Art und Größe des
xn verrniethenden Raumes -.

MIet-Vrrtrsge vorrStig tm <gxam
Lsgblakt - Tettsg.

Jeder Miether
verlange die 'WolmunsslUntera des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
SG. V»

Goschüftsstelle: Kiui «cn «(ra >9e RN.
Telephon 439. }?21c!

tzD/EM
^f/rowcS®* ,v

/

LRs
-yttamsjaesoxr hi'1HcSv'

Königlicher Hofspediteur
fettcnmaycr*

Billa Möhrtngftraße 8 ganz oder gethetlt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 1544

Eine SötUo, vollständig der Neuzeit euftprechend,
in bester Knrlage, mit »Stallung . sor. od, ipät.
zu verm. ob. evtl, mit Wobei zu verk. Näheres
Bj.  Sleinee , Schützenhofstr. 11. 1516

ruhiger , freier Loge, zw.
'O ** -sömi Kurpark >l. Wilhelmftr..

eleg . Kochpart . m . sch. Garten » 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 1547

Stad t - U .m z ii ge*

U © feersf ® flc ?3 unggen
von und nssc*3a atttaswiiwt ».

Aufbewahrungen
flip Jt»iiirze »». lii Hgere Siefl,

V © rpsRek unsren 9
Spedition von S2i « t <*r5x»s *er «-
(■cEmttcn , Aussteuer »» etc . etc.

Büreniii 34  BUieürantrasise
(neben der Manpfpost .) 1513

Das

PnliinngsnadiiiJEis-Wen
Lionk €ie .,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich beii Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

»»övlirten und nnmöblirte»
Villen- and Vtagentvohnungen
Gefchäftolokalert — mSvlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

GcschKf 'toiokalo stc.

Frlscurgcschüst

E

Uillrn , OüKssd' etc.
» » O-Had» 000000 00000000

t Mletraigfen t
% von Villen , 'Wohnungen u . Gesehäftslokalen p
# vermittelt kostenfrei 0
0  Meier , Agentur , l ananntr . 38 . 0
0000000000000000000000000000

SsnNenherHerftr . 4O
„Svlierte Villa «nur für Setbstvewohnemöblierte Villa «nur für Setbstvewohn-r)

zrr Nn«. Näh. daselbst durchd. Verwalter
oder Jb.  Etr» ft , Ageninr , Tarnrnbftr. 17.

00000000000000000000000000000 0- - »
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 :
0
0
0

t
0
0ts
I
S>
0
0
0
0
0

An den Knranlapn
moderne Yilla,

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, iuib
Herbst oder früher zu vermieten. Eine

in der Nähe <ler Yilla befindliche
Stallung für0—4Pferde,

Remise für 6 Wagen u. Kutschenvohnung,
4 Zimmer, Küche ctc„ mietweise erhältlich.
ar. .VSelei-, Agentur, Tannmsstr . 38

ttvillerstraste 14 schöne Helle Wcrkstältc und
Lagerraum p. sofort. N. Vdb. V. I. 15(3

FeLdstratze 1A
schöner Kaden mit 4-Zimmerwobnung,

passend für Koloninlw.- u. G-miisegeschäft, zu
vermieten. Näh. daselbst1. Et . r.

Gneiserrauslraste 8 , Neubau. Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

Architekt1 . E. orniann.

mit vollständiger Ein-
„ . . richtung unter sehr günst.

Bedingungen sofort oder später zu Denn. Off.
erbeten uiit. W . « Bis an den Tagbl.-Verlag.

KonditorrL mit Cafe,
erstklassig eingerichtet, an verkebrrcicher Ecke, an

einen tüchtigen Fachmann preiswert zu verm.
Offerten unter C . e«34t an den Tagbl.-Verlag.

An erster GefchäftSlage von Koblenz ist
ein seit langen Zanren bestehendes , sehr
vekanrttes und gut renommiertes

Hotel,
verbunden mit gutgehendem

Äkr-Restaurcht,
uwstärrdehalb -r baldigst zu vcrrrtielen
bkiw . zu verkaufen . Leistungsfähige
erfahre, «e Fachleute mit prima Referenz . ,
welche 10,000 Mk . bare Karttion stelle««
rönnen . wollen ihre Offerten unter
A.  050 in « Tagdl . -Vrrl . niederlegen.

MW Mt " •■** ,* *«,* * mit Nebenräumen
ViLKöL er (Part .), znsam.

113 qrn, auch ev. zu jed. and. Bctr . gceig»., zn
verm. Jorkstraßc 2, 1. KA» e »e «>ter . 1549

NörkäLpi nebst 4 Zimmer Uorkstraßc1!) per
vmmui i . Juli zn vm. (auchm. Haus zu bk.).

Näh. Bismarck-King 9, bei Moll . 1474

MpirGöl ' gi schöner großer Laden,
«vCLlpi | tl 11/ mitten d. Stadt , etcktr.

Maschinenbetriebsof. zu verm. N. EHse
SSrnuingcr , Montzstr. 51. Tel . 1953.

Off  Jp, f ffr # « K schöne gr. helleSouterrai -l-
MVois ?" . «S räume mit gr. Keller n.

8 Part .-Büreauräumen sseitb. Inh . Biä «»*h)
mtbertu. zu verm. Näh. da«. 1 St . 1550A^olfstrMs 7

Lader », ca. 45 qm. mit airschliestendem Bürean
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiclbcn. 1551

Silt -rcchtstraste 8 Laden, paffend für Friseur-
geschast, auf gleicl, zu vermieten. 1481

B «rtra «»rstratze 20 Raum für Wcrkstätte oder
Lagerraum mit Remise auf sofort oder später.

Vismarrlriug tt Werkstülte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510

Bismarekrtrrg 37 Laden mit od. ohne Wohnung
p. sof. od. sp. zu verm. Näh. im Eckladen. 1554

^ALiSmarckring 41 schöne Werkstätte oder
**£ 7 Lagerraum gleich zu vermieten.
Bleichstraste 18 Werkstätte mit Lagerraum zu v.
Bincherplah 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureavzwecke geeignet, sofort od. später zu vm.
Näh. Blücherplatz'4, bei Frau Wornmnn.

Blüchers »r. 17 kl. Werkstatt billig zu verm.
Näh. Blüchcrstras-e 19, bei 3*8« y.

Btücherstr . 10 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei *> . *>» >"• 1555

Blücherstraste 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraffe 3t . P . l. 1556

Btücherstr . 23 ist eine grogs belle W-rkstatte zu
vermieten. Näb. daselbst im Laden.

Bttlowstraste 11 Werkstatt, für jedes Geschäft
geeignet, zu vermieten. Breis 1h0 Mk. 1984

Elarcnthalerstr . 4 schöne aroffc Lagerräume mit
Bureau, aroffcr Keller, 250 fZ-Mtr ., schön-
helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geleitt zu vermieten. Näh. im Laden. 1939

Dotzhcimcrstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,
5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 oaiteter , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei &cr . gBeUntcin . 1503

Dosthcimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bürean, 01a«, elektr. Licht -c. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotrhsiiuerstr . 55 , Neubau, za. 420 (Z-Mtr . gr.
Helle Wcrkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , evcut. Ausz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheitt, zu vermieten. Näheres daselbst. 15o9

Dötzheimerftr . 02 , Ticsp., Werkstätte, Bureau
oder Lagerraum so'ort zu verm. Näh. Part . l.

Dötzheiwerüratz « 88 zwei LSevkstättt » mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 1279

Sicrib -, »« Dotzheimerkirnsrc 103 , «Keritler,
gegenüber t8ntekbahnhof » 'Werkstätten,
Lagerrällme mit schönen 8 - Zimmer«
Wohnrlnoer » zu vermiethen. 1560

- - - „ 0- - ^ Dreiweivenstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. lt >61
0000000000000000000000 00000  Olemrorcnstraße 3 ein Laden zn verm. 1942

vermieten. Näheres

Hclemerrstraße 18 eine gr. Helle
sofort oder später

F7s vldgassc 18 Labe «« zu
Wß  im Spezereigeschäft.

" Werkstatt ans
pater zu vermieten. 1566

Heleneirstlmste 1, Neubnu , ist ein schöirer
Mehgektnde, « «nit 2 talt in«,, z»r vermieten.
Räh . bei tz' nnly . Grb ' cherstr . 11. 1585

Kaiser -Friedrich -Ning Bürean - od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring32,1. Müller. 1567

Kirchgnff « 0 Laden mit Ladenzimmer per 1. Juli
zu vermieten. Näheres 1 St . links. 1953

Kirchgafse 11 kl. Werkstatt für ruh. Gesch. zu v.Laden.
Groster E «klad «u , Kirch,raffe und Luise,

straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge n»d
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft«AMn ^ . 1460

Ecke Kleiststratze2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Mohn.

per sofort zu verinieten. Näb. daselbst. 1937
Lursenstrast « 22 sehr große Lagerräume zu ver-

mlethen. Näh. das. itn Tavetengeschäft. 1568
Luisenstraße 43 , Ecke Schwaiba herstraße, wird

ein Teil des Parterre für Konditorei n. Kafö
umgebnut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst2. Etage links. 1560

Lnrernbnrgplat ; 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermicien. Näh. 2. Et . l. 1896

Lnxembnrgplatz 1 Helle Werkstätte preiswert
zu verm. Kleiner Slnöstellnngsrannr nach der
Straße , für Puh . Uhrmacher oder dergl., billig
zir verm. Näh. 2. Et . l. 1897

L«»ren «b»rrgplatz 1 Helles, trockenes, freundl.
Souterrainzimlner als Laaerrarrm sehr preis¬
wert zu vcrniletcn. Näh. 2. Et . l. 1893

Lurcmbnrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Lnreinburgstr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckerl. 1436

Marktstr . 12 Entrcsol, groß, für Bureau oder
Lagerraum, sof. zu verm. Nab. C. Hoffmnnn.

Laden Marktstraste 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. »Heinr »,:!» Wels . 1572

Maneraaffe 8 eine Werkstätte mit großer 2-Z.-
Wohnung auf l . Oft . N. Mnucrgasse 11. 2ÖI0

MancrgWc 17 aMräT .#
Wohnung, paff, für jede« Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1281

Mrchelsvera 8 Laden mit Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung per 1. Juli zu verm. 2008

N' tchelSvcrfl 28 eine Werkftättc , auch als
Lagerranrn oder Maqazi »» zu vermieten.

lEckhaus d. Rhetnstraßc),
Lade ««, ca. 24 kH-Mcter

mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38. 3. 1573
MorUrstr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. 1. Et. 1574
Msritzstraße 24 , I . Laden zu vermieten. 1575
Morttlstraße 43 Lade «« mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Moritzstrotze 60 Wcrkstätteo. Lagerraum sofort
oder später zu verm. Näh. 3 St . !. 1101

Msritzsiratze6fi
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

Äteinbe .' K & V« r »an |«er,
Moritz straße 68.

HHKetteltzeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
*r l0  gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 1577
Ncttctt »e<kstratze 8 1 großer Lagerraum, für

Wcrkstätte, Tapezierer oder J -laschenbierkellcr
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung Näh. Vorderh. Hnchp rechts. 1578

Neuqaffe 2, Ecke der Friedrichstr., ist cin Ladr «)
mit oder ohne Wohnung zu vermieten. 1965

Ntederwatvstratze 7» 2,‘ Weftstätte mit Lager¬
räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381

Niederwatdftratzc 8 Laden mit Zubehör zu v.
Niederrvaldsiraße 10 ist ein Laden mit klerncr

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et .,
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 1579

Srtkotosstratze 12 sind für gleich eventl. spater
2 »ämimc sür Kontor , Lagerrärrnre kür
Möbel re. zu vermieten. Näheres bei 1581

M. A. «aiii . ne . Nikolasstr. 12, Part.

Niederwaldstr . 11 f. scb. gr. Hoflagerraum. 1580
Oranienstraßc 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster. mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Matt
sofort zu vermieten. ,

Vtzilipvsdrrgstr . 12 Werkstätte sofort zu vernr
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Eomplott

ans sofort zu verm. , 1™
Rauenttzolerslr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. V.
Rarrenthalerstr . 7 ist eine schöne Werkstätte mrt

Wohnung zn vermieten. Näh. Vdh- Part.
RtzLinstraßc 26 schöne helleBureaurättme,

cv. mit Lagerraum, Keller, aus 1. Oktober zu
vermieten. Näh. das. Gartcnh. 1 r.

Ecke Nhemsttaßc ll. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 6o gm, ^mit
zugeh. Souterrain und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und DrUkäleffengeschäst,
per sofort oder später zn vermieten. Nähere»
daselbst oder bei dem Eigentümer A-  MHu «-r,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. .1585

Rtehlstratze 0 Laden, auch als Bureau , sofort
oder später zn vermieten.

RüdcSfteimtrstraße 16 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Nah. daleibst. Io8v

Schar, «tzorftstr. 25 Werkst, o. Lagerr. z. v. 1587
Lchierstrinerstr . 16 sind schöne Sonterraur.

Räume mit GaS und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

Schitrsteinerstt '. 17 Laden mit Einrichtung u.
Flajchenbicrkctleroder Lagerkcllcr sof. od. spat,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 197g

Schulgastc 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 147?

Lüden
Schw -rli>acherstras:e 3, passend für Butter, Eier,

sowie tzlemüsegcschäft. sofort oder per Juli zu
vermieten. Näheres daselbst. ^ 06

Schwolvacherstr . 28 , EckeMan-
ritiusstr., mit od. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1582
SÄwalbgchersirMe 41

8 'Verkanss - o. Bure »,«räume mit o. ohne
3-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh. 1. Etage.

Sedanplai ; 5 zwei Werkstätten, eventl. mit elektr.
Motor , gleich oder später zu vermieten.

Tauuiissiraße 55 ist ein großer Ladeu mit
schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entrcsol zusammen oder getrennt
znml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et , ,1484

Wairamstratze 25 eine belle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Wsrtcrloostr . 3 (am Zietenr. , sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten. 1487

Weißet,burastr . 4 Werkst, od. Lagerr. ,u vm. 1592
Werderstr . 5 2 je 65 gm gr. Raume, als Bureau,

Werkst, ad. Lager zn v. AilSk. das. Part . 1284
Wefteudstr . 10 Räume v. 39 gm u. 30 qm als

Werkst f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
LaqerreAer , 52 gm, zu v. Näh. Ddh. P . 1593Laden

Wilhelmstraße 2» , sehr hell und geräumig, für
jedes feine Geschäft fleeiquet, sof. od. spat, zu
vermieten. Näh. daselbst bei Weil . 1594

Orarriensträtz« 1, Ecke der Rhein - K
ff straße , Lade « mit Zubehör billigst zu ver- K
H mieten. Näh. daselbst3. St . 1885 W

Wilhelmstraße 6 graßer Laden
mit grobem Schancrker. anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 209 gm, auch Ein-
qana vom .‘O0fe aus , per sofort zu ver-
u,sefte«r. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1988

Wilhelmstraß « 10, neben Cafe
Hoheuzolttru , bene Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Wareni , sehr geeignet für
Zigarre» -Geschäft , per 1. Juli zn
verm « Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Wilhel, „straffe 10 » mit Soufol

per J . , 1Ä06 oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

Norkstraß « 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näb. 1 r. 1908

sstorkstr. 20 gr. Lagerr. n. Werkst, sofort billig.
Zicte «rri »«g 14 Werkstätte, zirka 45 gm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An-
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. F 242

Zietenrina 14, Souterrain , sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zn vermieten. Anznsehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F212

Laden mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung u. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blüchcr-,
strafte 27. 1. St . rechts'Auskunft. 1597

LEderZ Ladenz. rĉ per sofort od. sn.zu verm. l olUi Delaspoc.
straße 1, nächst a . Markt . 1598

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1878
Hell., za.360Qm. gr. Lagcrspeich. Dotzhcimerstr. 55.
Monkstaff eine schöne belle, mit oder okne
Wddtistni !, Wohn, zu verm. Ettvillcrslraße 9.
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. Eltvillerstr. 14. Part , l 1592
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Saften ißoo

Friedrichstraße 10
ist mit Gtoiitor. Werkst«!t und eocntt. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermicthc».

C . B'linlnels 'jeim.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch f. Kontor

geeignet. zu vermieten Fricdrichstraßc 09. 1217

Größer Lüden
in allererster Geschäftslage für kürzere Zeit
zu vcrm. Näh. durch Woliiiungsnachweis.
Bureau Di ««» .L 4’te ., Fricdrichstr. 11.

S <t>öne pelle Lagerräume zu vermieten
Gneisenaustraste 23.

Grösste stelle tr. unter !. TonterrairrlaSci !räume
als Bureau oder Lagerräume auf gl- od. 1. Juli
Pr. zu verm. Göbcnstraßc 17. P . r. 20!6

Sout .^Zadenu. Lager zu v. Goetstsstr.
Sollt .-Lagerräume zu v.Raum.

1. 1. 1285
N. Goethcstr. 1. 1601

9,5x4 m groß, mit Ober¬
und Seitenlicht, als Wcrl-
stätte oder Lagerraum geeigu.,

sofort zu vermieten.
Metzgerei EJeci . or , Herderstraßc 6,

Lagerräume, cv. auch Wobnnng,
«Sp Herderstraßc 12 scstr billig zu

vermieten. NäbereS bei ‘ fti " » nii . 1955
Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 1604
K . Werkstätte soi. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 1605

Schöne Helle, ca. 210 sZ-Mtr . großeBüreanrimme
in centraler Lage,

Lmsenstraße 10,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltungSbnreaus besonders geeignet.
Oetttralheiznng , cleNr. Lichtanlage,

Perfonenanfzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstras-e 19. ? 238
Hauö -n . Grnndbefitzer -BereintE . B .).

113 -, »» großer Laden — 11m Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Nheinstr., per 1. Oktober
zu vcrm. Gut pass, für feineres Kolonialw,- u.
Dcliratesfenaesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869

Zwei Biircaiiräiimc, 7L .S
oder Keüerräumcn. zu Vitt. Moritzstr. 41. I6a9

4 ) a»  bisher lckolonialwarcn. m. o. ohne
Whn. z. v. Moritzstr. 60. P . 1610

LagerpLalr
-rikolaöstraste 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstratze 14, Weinhandlung. 1401
Gin « Helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 fZ-Mtr .1 nebst gr. Keller zu vernüetstei,
Oranienstraße 48. 1611

Lagerrällme zu vcrm. Rhcingauerstr. 5. 1808
Werkstätte mit Lagerraum sofort zu verm.

Näh. Rheingauerstraste 8, Part , rechts.
schöner2-Zim.-Wohn. in gut. Lage

<v.llUlU zn vermieten tlliestlftraste 2V» 1.
Lagerräume oder Werkstätte per 1. Juli

zu verm. Näheres Saalgasse 10, Lade». 1613

Ein grösserer, modern eingerichteter
Laden mit Maaazinrauin auf sofort oder
später im Hause Webergasse 30 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näheres
im Eckladcn daselbst. 1505

Lagerraum zu vermiete»
1614

Eine Werkstätte oder
Aorkstraße 14.

Ecklndcn für KolomMmren
mit Wobnnng zum 1. Okt., cv. früher, billig z»
vcrm. Näh. im Tagbl.-Lerlag. 1996 Lst

Waldstraste "«L'W7K"
Werdßillum. LszmSlme«

m 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jedcnBetrieb
geeignet iGaSeiniüstning), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 18. 16 l5

Waldstraste 80 Bäckerei per sofort zu vcrm.
Näheres daselbst od. Wellritzsjraße49, 1. 1499

Moh ««nge, » rroir 8 rmd wehr
Zimmeerr.

Dahnhosstratzc 2, 2. Stock, ist die Wohnung'
bestehUid aus 9 Zimmern. Badezimmer, Küche,
Speisekammer nebst Zubehör aus 1. Oktober d«.
Js . zu vermieten. Täglich auzuschen von
vormittags 111- bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen, anher Sonntags , auf dem
Bureau Bahiihofstrabc2, Part ., von vormittags
8' /» bis 1 und 3 bis 7 Ndr nachmittags. 19!2

Neiiliaii Friodiielistr. 37
f . Et . (Bel-Et.), ® 3Gi bism er m. rchl.Zub.,
5B8 . Bit ., « »i ; immer m. rehl. Zub.

mit allem Komfort der .Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per L Oktober zu
vermieten, 15g6

Kali, lvircligasse 35, Laden

ttzaiser-Ffiedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit anSgestattct, 1. ». 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od, Rüdcshciuicrslr. II . Baubüreau . 1618

Humholfti
Näh. Ublaudslr. 10.

straffe herrschastl.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehön

Kaiftr-Friedr.-Nin̂ 52
(Südseite ) hochhcrrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ansgcst., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise-
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei 1617

Mser-MMH-MW 70. piifcüc,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, best, aus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elcktr. Licht. Kohleuaufzug und reichlichem
Zubchör, zu vermuten. Näheres im Sout . beim
Hansmstr. oder Adelheidstraße 62, im 1. Stock.

m

In der Villa

ißiielgfiftrale 51
herrschaftliche

8 —S-Ziunner-Wohttnng,
Bad , reich!. Zubehör, clckir. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu vcrm.
Näheres daselbst Parterre . 1619

I

i

Kirchgasse 4G,
gegenüber b. MKnritius-
platz, 1. Stock, e.Wohnung,
V ZiMMer , Badezimmer
n. Zubehör , sehr geeignet
für Arzt , sofort od. später
zu vermieten . 2004

Kirchgasse 48,
gegenüber d. Manrrtms-
pLatz, 2. Stock, Wohnung,
9 Zimmer mit Zubehör,
.für sofort oder später zu
vermieten . Auch sehr ge¬
eignet für ein Bawen-
schneider-Geschäst.

NerotaL 8
2005

ist hie zweite hychherr-
ichaftliehe Etage , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vcrmicteu.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 dis
6 Uhr in der 2 . Etage.

Rheinstratze 71, ÄS
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeb.. neu beraerichtet . Näh. i. Hause. 1500

Schicrsteinerstrastc 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 1621

B8B3SSH
Wiihelmstr . 4, 2. Etage , 9 Zimmer,

Badezimmer u. Zubchör, ne » hergcricht,
(seither Frl . Schmitt . Damcnkouseltioiü.
Haupt- u. Lieferanteinreppe, sof . zn v. N>
Burcait Hotel Metropole vorm. 11 —12. 1990

BBW8WS

Wilhelmstraße 10 a,
2. Stock, herrschaftlicheS-Zimmcr-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas . elcktr. Licht,
Perfonenamlzug per 1. Oktober zn
vermieten. Näh, b. Besitzer, 3. Stock. 1633

Piiijdaiüifliie 13 '■i

sind die hochherrschaftlichc»

1. » . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elcktr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od, später zu vm. N. ini Bureau
der Wieshadenev Bank»8. Uäclcfeld4% 881«««
(Hochpartcrrc). 1929

iliidüijlrJ,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können edentnelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

Carl Heilt , Wilhelmstraße 18.

Wijhelmstrastc 8» 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer, gr. Bnlkoiic, ui. kl. Frontsp.-Wohm,
und reicht. Zubehör per Juli , cv.mtuelt früher.
Näheres Kreidelstrgße5. 1632

% Moderne |
^ ö Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , BJtan-8

Barden, 3 Keller, zum 1. Juli oder früher.
2800 Mark.
•g. TEeicir , Agentur, Tnunuxatr » 28.

Zu vermieten:Durdsaus neuzeitliches
hochherrschaftl. Heim

(8 his 58 Woliar ., gr. Balkons, Erker etc,
Zentralliciziing ) in meiner
frei ii. gesund gelegenen Villa,
fortgesetzte ßormenbergor- resp. Wios-
badenerstragse 58, 5 Bohnminuton vom
KUrbans und Theater , direkt an eloktr.
Bahnstation „Tennelbach'1, nächst Kur-
nnlngrii . 15 Min. vorn Wald . Eventuell
Garten, Stnlllllig , Autoschuypci ). 1911

Käb. im Hause bei
Kiirinspekt Ford . Maeurcr.

In einer in der Nähe des <>
Kurhauses ♦

gelegenen Villa ist die Bol-Etage , J
bestehend in 8 Zimmern etc., ^

zu vovmioton. 4
♦ J . (Vieler , Agentur, 'il'niie -iMste. 38 . ❖

WolMikttss« vm 7 Zimmern.
Mdelheidstr . 68 ist die Part .-Wolinung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 64. Part . 1625

Sldotftzailee 82 , 2. Etage, 7 Zimmer und lliade-
zimmer auf 1. Oktober zu ocrmictcn. Einzufehin
von 11—121/* und von 3—5. 1621

Slftolfftr . 4 * Bel -Et ., 7Zim ., LBalkone n. reich!.
Znbeh. auf April z. v. Nh. Nheinstr. 32,2. 1627

AlbrechtWßc 29, 2. Et.,
1. Hans v. d. Adolisallce. 7—8 Zimmer mit

reichl. Zubehör per I .Juli zu vcrm. DicWobuung
ist vollständig neu hergcrichtct. Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandlung. 16:8

An der Rrngkirche 4, 2,
schöne 7-Zimmcr-Wohnimg mit Bad. großem
Balkon und Zubehör per 1, Juli oder i . Oft.
zu vermieten. NLli. Parterre daselbst. 1629

iWmsapstt- Villa, l . Stock, Herrschaft!,
vl'llim |U . oJ , Wohn., 7 Zimiuer, wobei ein

Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, 6ias. clekkr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1288

Gvekhcstr . <i, 1, ist ciue7- Bimmerwohnungimt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Kaiser -Fviedr .-Rireg 48u . 50 hachherrschaitliche
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, LI»to-
mvbilraum, per sofort ob. spät, zu vcrm. Näh.
Kniser-Fricdrich-Ning 50, Part . 1638

Die 2. Etage Kirchgasse 4,
Ecke Luisenstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten Näh. im tzutgeichäft « ?»•>&'. 1458

Nbeinftruste <53, 2, herrschaftliche 7-Z!mmer-
Wolmung mit evmpl. Badez., Balkon nebst reichl.
Zubeh., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
für Pension. Näh. Bart . 1631

Riretnstraste 70 . 3, 7-Zimmerwohnuiia, Badc-
kabinct, 8 Mansarden, 2 Keller, ans 1. Äug., auch
später zn vermieten. Näh. Part . 19 ß

Nheinstr . 86 , 8, 7 Z. nebst reiebl. Zub.. « en
Hcrgerrchtet , sof. od. iv. zu vm. Näh. Part . 1635

Nheinstr . 88  iLn .IÄt
Wohnung unt reichlichem Zubehör, alles neu
hcrqerichtet, auk gleich oder später zn vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1086

Rhsim 'LrMe AL, 2. SL .,
7-Zimnier-Wohn., neu hergerichtst, zu vm. 16 >7

Nüdeöheimerstr . »li, 8, Herrschaft!.
7-Zimmcr-Wohnnng, mir allem Komfort der
Neuzeit ausgest., per 1. Oklvbcr zu verm.
Stäbe,c« Baubureau daselbst ober Kaiser-
Friedrich-Ning 61, 3. 2009

*eh )nrs <clnnrstra «>e 3 . 1 8t>, herrsch.
Wohn, von 7 Zim.. reielil. Zubehör auf l . Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. lies.. 3. Stock. 1435

Tchiersteinerstr . N, 1, Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim. ». Zubehör, zn vermietlicu. 1038

Tamiusstratze5,
gtsicinib. dem Kochbrnnntu,
hochlierrschafilickieWohnung, 2. Etage liu S,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Maus., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, List. Gas . clektr. Licht, Zcntral-
heizuag, znin 1. Oktober 1006 zn vcrm.
Vermietung zn Pensionszwecken auS-
geschlvkseii. Näh. Parterre Weinhandlung
SS. Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags. ’ ' 1639

Hfllrtlthffr ( i Porter :c-W-ohn. van 7 Zim,
lUJIUuUjll « tl niif 1. Oft. zn verm. Anznseh.

von N —1 Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. 1040

er
ist der 1. Stock, 7 Zimmer lind Zubehör,
per 1.. Oktober zu vcrm. Näh. 2. Et. 1465

UUlandstraste 12, in Villa, ist 2. Etage.
7 Zim.. Bad, 2 Balkone. Erker. Garten, pei
Oktober z» verm. Allzu!. ! !—1. 4—5, 1414

hgchtzcrrslhift!. 2. ®taoc,
7 Zimmer mit reichl, Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1286

WilheLmstras ;e 32 ,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , nt moderner komfortabler
Aubstatt .» 7 Zimmer, Bad, Zentralhciz..
Lift ec., reicht. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gest. Wocheiuaas
zwischen 14 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428

Baubnrear » s>o : <eli « ^ ueeN,
Wilhelmstraße15.

Wohrmugelr vor» 6 Zimmer -«.
'Adelt,eidsiraste 2 !, 1. Etage. 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh.' Parterre . 1287

Avetneidstr . 4L ist eine Wohnuna im 2. Stock
bestehend ans 6 Zimmer» mit Zubehör, cvein
auch mit Frontspitzwohuung (2  Zimmer) auf
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraßc23, 1. 1641

SlvelNcidstr . 78 6 gr. Zim., Badez., Balk., ®«rL
im Hochp., renov., sof. od. spät. z. verm. 1642

Lldoltsallce 24 Herrschaft!. Hodipart.-Wohniing,
6 Zimmer , Badezimmeru. Zubeb., per Oktober
zu vcrmietcii. Sinh, daselbst2. Etage. 1644

Adolfsallee 83
hochherrschaftlichcHochpart.-Wohnung. bestehend

auS 6 Zimmern , Küche, Vorgarten ». Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten. Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr. 1615

An der Ringkirchc 6 herrschastl . 3. Et ., sechs
Zimmer, 1 Bügelzimiiier mit reicht. Zubehör p.
l . Oktober zu vermieten. Gas . elcktr. Licht. Au-
zusehcu von 11—1 Ubr. Näh. 1. Etage. 1485

Bismartkrina 1« herrsch. 6-Z.-Wohniingen mit
rcichl. Zub., Garten . Elcktr. Bahn-tzaltest. 1647

Dochyeiincrsti '. 88  erste Etage, deslev. a. 6 Zim.
m. rcichl. Zubeh., zu verm. Näh. Part . 1920

Dotjheiincrstrafte 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Ring,
Bel-Etage, 6 Zimmer, Erker. 2 Balkons , elcktr.
L.. Kohlenauszugn. reichl. Znb. auf Juli zu v.
Näh. Part . r. ini Hause selbst. 1491

MaurcrS Gartenaniage , Eltvillerstr . 19 21,
hochherrschaftlidie0-Zimmer-Wohnung, 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Beaucmltchkeitcri,
auf 1. Oktoberc. zu vermicteu. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F241

Emfcrflr , 43 , Kck-B'lla, elegante6-Z.-W., neu, aut
gl. ob, sp. zn vm. N. vanentbalerstr. 11, 1. 1937

Gocthestr . 3 herrs baftl. li-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
neu renoviert. Süds ., 4 Zim. Front , Parquctb.,
Bad.gr . Balkon, rei bt. Zubeh., sofort od. später
zu v. Nah.Wilhelminenstr.6, P ., Jacob !. 1648

Gocthestraße 8 , 2, neu hergerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung. 6 Zimmer, Balkon.
Bad , rcichl. Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 8. Etage. 1649

Kaiser -Friedrich -Illing 11, 2 St ., hochherrsch.
Wobnnng. 6 Zimmer. Bad, 2 Maus., 2 Kcllör,
Blcichplatz, großer Speicher, zu vm. 1984

Kaiser -Friedrich -Siinss 18 , 3, ist eine große,
neu hergerichiete elegante O-Zimmer-Wohnung
mit 2 Balkons m rcichl. Zubeh. auf gleich oder
später preisivnrdig zu venu. Näh. Bart . 1651

Kniier -Friedrich -Illing 00 herrsch. Wohn., 1.St ..
6 Zimmer nebst reichl. Zubehör zu verm. 1961
Miscr-FricdL'lch-Rmg 69

clcaante Wolstiiiiia, 6 Zimmer , Küche u. reicht.
Zubehör, p. 1. Oktobcr zn vcrm. Zu besichtigen
vorm, o. 10—1 Uhr , nachm, u. 3—6 Uhr. Nah.
MbreÄtstraßc 5. 1. o. Moritzstr. 45. 1. 1999

71 ist die Parterre - Woh»..
•oT }ü•  11 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober qn zu vermietcu.
Slnznsehcnv. 11—’■ Uhr. Näb. das. 2 Tr . 1653

Lanzllr . 16 INerothal) hochherrschaitl. moderne
6—7-Zimmer-B.lohnung in Elagen'vslla. Näh.
Lanzstrastk 14, Part . 1E>4

Lirnlstrastc 18, schönste Lage, sind hochherrsdiast-
liche8-Zuiimcrwohiiuiigcn, mit all. Komfort der
'Neuzeit eingerichtet, zn vermieten. 16 5

Luisenstrnfc 6 , 8. Etage, best, au« 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermielheu. Näheres
TaumiSstrai-c 7, 1 rechts. 128s

Ltztltsenstr . sic 22  herrschaftlich eingerichtete
>«»- Wobnnng von 6Zimmern mit allem Zubehör

ans gleich zu vcrmiethcm Näh, ini Tapctcn-
laden daselbst. 16 6

tzM^ uritzstr . >9 , Bel-Etage. 6-Z .-W0H11. m. Znb.
-»lv'S- dazu, cvent. 2 Frontsp .-Z ., ab 1. Juli zu

vermiete». Näh. das. 3. Stock. 1433

I Marihstr.81,Parlcne,6Zimmer.8Bad, reichl. Zubehör, per gleich oder später K
zu vermietcu. Näheres Part . 1489 A

st-iorit !st raste 81 , 1. Etage, schöne ^
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad . reichl. Zub.. U
kein Hinterhaus vorh., per glcirl, oder ipät. M
zu vermieten. Näh. Part . b. Eigent. 1667 g

Rerohcrgstrane ir, 2,
auf  1 . April ms*« später herrilliastlich«

Wohnllng , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
vergtaster Balkoir . Kabiirett , LLidcziii!..
2 'Mansarden , 2 Kelter . 1658

Aerostraste 80 , P .. 6 Zaumer und Zubehör
ver sofort zu vermieten.

Ntlalaästr . 12 Bel-Etage, eiitlialtciid6 Zimmer,
Küche:c.. ans gleich, cvent. ipatcr. zu vcr-
mictut. Eaizuschku von ‘i 11—1 I ilhr . Nab.
Nikolasstr. ist. Part ., bei Nat 16511

Nikolass !!'. 13 ist der Partcrrcsiock, 6 Zimmer
nebst Znbenör , so-ori od. später zn vermieten.
Die Wohnung kann zwisdie» 19 ». 1 Uhr de-
sirbtigt werden. Nähere Aridlnnli ivird not den,
Bureau Ltüellicidsir . 24 , I, erteilt 1560
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Ntkolasstratze 21 , Bel-Etage, 6 Zimmer, Bade¬
zimmer, reich!. Zubehör zum 1. Juli zu verni.
Näheres daselbst 2. Etage . 1479

NieOLassiraße 28
Herrschaft!. Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reich!. Zubeh .. sofort zu verm . Näh.
S*. Woliweher , Herrngarteilstr . 13. 1661

flftlhftltfilr 7/1 2, herrsch. 6-Zim .-Wohu . per
NMUMst . t 4 , i . Okt . zu verm. N . Bart.
Sßfowitffr na  2 . Etg ., herrsch. 6-Z .-W. p.
NycillM . Sv , I . Okt. z. v . Näh . 1. Et . 1663
RSdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer.

2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Beficktig.
nebenan No. 1, Part . 1664

RÄdesheincerstr. 8 herrschaltl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reich!. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näv . 2. Stock . 1468

Rtldrshetmerstraße 14, 1. Et., hochherrschaftl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reich!.

! Zubehör (Personenauszua ), sof. od. später zu
Vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

HÄiiioLhetnierstratze 15 ist die 1. Etage,
Alllvtv g Zimmer , sofort zu verm . 1950

4 ist eine herrschaftliche
Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Katfcr -Friedrich -Ring 74, 3, Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etage . 1666

Schenkendorsstr. 4 , am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne6-Znnm:r-Wohm»lg mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zu verm. 1667

Schlichterstr. 18 ist dieBel-Et. sofort,sowie2.Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern , Bad nebst reich!.
Zubehör , ab 1. Jirll zu vm. N. Part . das . 1422

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mir
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Lchlichterstraße 19, 1. Hans v. d. Adolfsallee,
Südseite , 2. Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten . Näh . Part . 1427

MmmMr . 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern ver sof . od. später zn verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 1669

Wilhelminenstratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , .Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zn vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 1671

Billa Zim , "SSBT
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr . Balk.
u. Znb., freie sonnige Lage, Haltest, d. elektr.
Bahn , ans 1. Juli , eö. auch früher , zn vm.
Zu bes. jederzeit . 1672

Zum 1. Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim . m. Badez . n . Zubeh . im Hause
Kl . Wilhrlrnstr . 8 zu verm . Näh . daselbst.

WUhetminenstr . 88 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
I . Oktobcr , event . früher , zu verm. Näheres bei

' Herrn B<> . « tück , Beaustte . 1402
Billa Walkmühlstr . sechs Zim ., 1 Küche, Badez .,

Zubeh ., Gartenbemitzung u . f. w. zum 1. Juli
od. sp. zu v. Näh . d. ■*. &  C . »’irmenicli.
Hellmmrdstraße 53. nachm. 3 bis 5 Uhr . 1532

9tevotäf<
Franz -Llbtstraße 4 (Etagenvilla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermiet !» . Näh . Part , von
11— 1 Uhr . 1969

Friedrichstraße 88 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

GcWer.Orchc 20, Kurlüge,
Bel -Etage , 5 Zimmer , Küche u. Zubehör , sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gürten . Näh . Part , daselbst.

Goetheftratze 12- 2. CI,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer , Balkon , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu Perm.
Näheres im Parterre . 1685

Goethestraße 23 5 Zimmer, 1 Balk., 1 Küche.
1 M ., 2 Keller , Badest sof. o. spät . z. vm. 2000

Goethestvatze 27 , Bel-Et. u. 3. St ., je 5 Zim.,
Balk ., Bad u. Zubehör zu verm. u . gl. zu bezieh.

Herderstraßt 3 ist die 1. u. 2.. neu hcrgerichtete
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohiniiig
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1521

Herrngartenstratze 8,1 . oollst. neuhergerichtete
5-Zimmer -Wolmung mit Küche. Speisest , Bad,
Balkon u. reich!. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . daß Part , links . 1430

Herrngartenstr . 7 , 2 . Wohn . v. 5 Z . u . Küche,
2 Maus . ii. Keil. a. Oft . zu v. Näh . das. 1 L-t.

Jahnstr . 29 zwei schöne5-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Part . , 1977

Jahnstratzc 30 schöne5-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm . 1502

Billa Idstein crstraße 13, Südseite, Hockpart.,
5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer , Garten,
gute ges. Lage , 5 Min . v . Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser-Friedr.-Mlsi 61
ist eine hochherrschaftliche 5-Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1690

Mohmmgr « von 5 Zimmern.
Adelheidstratze 63 ist die Parterrewolmuug, be¬

stehend aus 5 Zimmern und Zubehör , wegen
Wegzug billig zu Vermieten. 2001

Adolssallee 88 , 3. Stock. 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. od. spät , zu Vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

Albrechtstraße 16 schöne lustige 6-Zim.-Wobn.
per 1. Juli zu Vermieten. Näh . im Lad . 1674

Albrechtstr. 31 , 2 St ., Ecke Oranienstr., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
Vermieten. Zu erfragen Part.

AlVrechtstratze 38, l . Stock, Wohnung Von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer ec.
per sofort zu Verm. Näh . Parterre . 1675

Albrechtstraße 41 , nahe d. Luxemburgs» . und
Ring , ist die südl . gel. Wohnung im 1. Stock V.
5 Znu ., Balkon u . Badeeinr ., rit. reichst Zubeh .,
bet ges. Luft u. fr . Stuss ., w. Wegz. des seith.
Mieters sofort anderweitig zu vermieten.
Näh . das. im 2. Stock. 1974

Älrndtstr. 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit entspr .. per sof. o. sp. zn verm. 1677

Slugnstastraße 1, Vitt « , 2. Et., 5 Zim., Bad,
Speisck., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm . Einzusehcn von 3—6 nachm. 1445

Bahnhofstraße 9, Vdh., Wohnung, 5 Zimmer.
Küche, Kellern . 2Mansarden auf sof. o. ui . 1518

Bicwichcrstr. 3.
1. Juli . Näh . „Hotel Schwernsberg " . 1678

Bismarck - Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer -Wohnungen mit Küche. Bad , zwei
Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraßc 41. 1679

Bismarckring 39 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reichst Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 1431

Dambachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. SPliilippi , Dambachtal 12, 1. 1899

D-mbachtlml 25/27 ÄS
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Anto -Carrage . 1519

Elisabcthenstraße 8 , 2. Etage , 5-Zim .-Wohn ..
Küche und Zubehör zu vermieten . 1894

Elisabethcnstr . 16 eine schöne 5-Zimmcr -Wohii.
nebst Zubehör auf sofort zu vermieten . 2011

Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19/21
herrschaftliche 5-Zimmcrwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zü vermieten . Näheres
daselbst beim Hansmeistcr . l/241

Emserstr . 28 , 2. St ., große 5-Z.-Wohn . mit
allem Znb ., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970Emserstr. 4L
mit Garten zu verinicten . 1681

Emscrstraße 82 moderne5-Zimmcrwohmnig zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429

Nerotal , Franz -Abtstr . 8 , Pa« ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 8, 1. 1332

<5' -1' Stv 5 '3 {H tner-5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder ' später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
JPieilTer Ai Co . 1695

Kapcllenfir . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5. Bäckerei
Wey gandt « 1693

Lnxcmburgstr . 7 5-Z.-Wohn., d. Ncuz. entspr
weazugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Lnrenrtiurgstr . 11 gr. schöne5-Zim.-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marltstr -Me 18 ist der 2. Stock. 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf I . Oktobcr zu ver¬
mieten . Näh . Eckladcn. 1509

11 2. Etage , schöne5-Z,mmer-
i !) sH « n , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. od. Uorkstr. 25, 1 1. 1396
Moritzstr . 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, 1., 2.

u. 8. Etage , moderne Wohnungen , sc 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladcn. 1650

Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Wohming m. sehr reichst Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 1699

«aus

MsritzsteMe 24,
1. Etg ., schöne5-Znnmcr-Wohnung mit
Zubeh ., pass. z. Perm . Näh . Part . 1700

Nenbauerstrake 42,
1. Et ., 5 Z „ Küche, Bad , 2 Batkone , Erker.

Frontspitzz . u . reich!. Zub . z. 1. Okt. zu v.
. gr.
1702

Oranienstraße 45 , Eeke Herdcrstraße , l St ..
ist eine herrschaftliche 5-ZlMiner -Wohnnng Per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709MMMderM. 33,
oder später zu vermieten . Näh . Parterre links
und Castellstr . 4/5 . . 1710

WI .au «» thalcrstraße 29 , 1. Etage , elegante
5 - Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . *711

Rheinga«er"« L'» "L
zu vermieten . Näheres Part , rechts.

Ryeinstraße 18,3 Treppen , ist schöne 5-Zlimner-
Wohiiiing per 1. Oktober d. I . preiswert zn
vermieten . Näheres bei Herrn Bnppcirt,
daselbst und Liitoriastraße 8. . 115-/

Msrrrnttl ' Gartenh . 1 t ., schone Helle
ylljllU | U * ül )f  5 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör an ruhige Mieter auf 1. Okt. zu verm.
Rfteittstraße 68 , 1. Stock, schöne 5-Z,mmer-

Woynuncl mit Balkon und Zubehör per 1. ^ u !r
oder 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre . Hol

RÄdeSheiruerftraße 8 , Part ., schöne 5-Ziuimer-
Wohnung »i. reichst Zubehör , GaS , elektrisches
Lickt. Näh . daselbst 2. Stock . 1980

Schlichlerstraße 9 , 1. Südseite . 5 Zimmer.
Badekab . und alles Zubehör an rud . Bewohner
auf sof. o. fp. zu verm. Näheres daselbst. 171o

Schlichterstr . 18 , Hocvpart ., 5 Zimmer , neu her-
gerichtet, mit reich!. Zubeh .. Bad , Balkon , auf
1. Juli , ev. sp., zu Perm. Näh . 2. Et . 1714

Scharnhors ' str . 37 sch. 5-Zim .-Wohn „ 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mst Näh . Part . l . 1712

SchittZteinerstr - 17 , 1. Etg .. große 5-Zmimer-
Wohnung sofort ober später zu vcrml -ten.
Näh . daselbst b. S-' iy.rAn -T.  197o

Schlichterste . 22 , 1. Ö. v. d. Adolfsallee , Part .,
5 Z ., Veranda u. Zust ., z. 1. Okt . Nah . 3. Et.

Msritzstraße 66,
2. Etage , moderne 5-Zim .-Wohn . mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher , zu venu.
Näh . bei SloiiaWesr « ' St  Vorssnragr «-r,
Moritzstraße 68. 1701

A nächst d. Nerotal . 2. Et .,
2' £ tIlDövij | | ll + 4t , 5Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1464
Nttolasstr . 24 ist die Bel - Etage , enthaltend

5 Zimmer , 3 Balkons , Badezimmer , Küche ec.,
auf gleich , event. später , zu vermieten . __Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh . im
2. St . od. Kapellcnstr . 14 , 2. bei G. Adler . 1704

Nikol -rSstr . 24 ist das Hochparterre , bcstchcnd
ans 5 Zimmern , Badezimmer u . Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleich
event. später zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 1 Uhr . Näh . im 2. Stock oder Kapellcn-
straße 14, 2. bei 4«.. * tal rr , 1705

Nikolassti 'gße 31 , l . Etage , schöne 5-Zimmer-
Wohmiiig mit Bad , große Veranda und reichst
Zubehör ^sof. od. spat , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1706NieÄasstratze 32,

3. Etage , 5 Zimmer , .Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬
ständig rten hergerichtet , per sofort zu vermierh
Näh . Adolfstraße 14, Wein Handlung . 1707

Ornnienstr . 3t schöne große 5-Zimmcr -Wohnung
auf 1. Juni zu verm . Näh . 3. Etage . 1845

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reickt.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1703

Schütze -,lrofstraße 16 , 3 . Etage , .
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Eabniet,
2 Balkons u. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Nah.
Schützenhosstr . 15 od. 13, Baubüreau . 1 1̂-)

S tiftstraße 8 5
zu vermieten.

Zimmer mit Gartenbenutzung1719

Teerodenstr . 19 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh,
per sofort oder später zu vermieten . 171g

BUtoriastraße 14 hochherrschaftliche Etage,
5 Zimmer , 2 Balkone , Garten , Badezimmer und
alles Zubehör , zu vm. Näh . daselbst Part.

Vtktoriasiraße 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Bade
kabinett , Veranda , Gartenbenutzung .zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenftr . 22 , Hof rechts
Anzus .-an Wochentagen v. 100 -—120 - Uhr . 1523

Villa Wiktoriastr. 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 1720

Walluferstr . 6 , 8. Stock , 5-Zimmcrwohnun ^ zu
verm . Zu erfragen 1. St . _ 1 ' 21

Wilhelmstratze 2a
ist die in der 2. Etage velegene hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Kirche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , graßemBalkow
n . Zubehör , gl . od. später zn verm.
Räh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts. 1723

Wsrthstratze 4,
dicht KN der Rheinstraße , große 8-Zimmer-

Wohnnng mit reichlichem Zubehör zn
vermieten . Näh . daselbst 3. Stock. 1724

Wörthstraße 7 , an d. Nheinstr ., Haltest ., schone
6-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Est,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . , 1525

Zielenring 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtuug , Gas
elektr. Licht u. reichst Zub . z. v. N. P . st 1725

Eine 8 -ZiMMsrwohnnttg per sofort mrt Miet-
nachlaß zu verm. Näh . Dotzhcimerstr . 11.,Part.

Neu hergerichtete Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad . elektr. Licht und Zubehör , sch. Aus, .,
2. Etage , sofort oder später zu vermieten . Näh.
Rhcinbahnstraße 2. Part . 1120

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh . Rheinbahnstraße 2, Part . 1421

MsiMrrngerr von 4 ZrMmevn.
Adelheidstr . 39 eine 4-Zim .-Wobu ., inkl. Bade¬

zimmer, sof. od. spät , zu Verm. Näh . Pt . 1727
Adelheidstr . 83 , 1. Et ., schöne große 4-Zimmer-

Wobuuug mit Zubehör zu vermieten . 1728
Adolfsallee ' 57 , 2. Et ., 4-Zimmer -Wohrmng,

Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh . das.
Aibrechtstraße 4 , Hth ., 4 Z ., 1 Küche. 1 Man, .,

1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 1731
Albrechtstr . 24 , Part ., 1. u . 2. St ., je 4 Zim.

u. Zubeh ., gl. od. später zu verm.

Bertrawstratze3
2 schöne neu hergerichtete 4 - Zimmcr-
Wohnnnge » mit reich!. Zubehör .Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l . 1733

Bertranistr . 4 schöne4-Z.-'
Bertramstraße 29 , Voü.

mit Bad, 2 Balk ..
ng 4,

per 1.
1, gr.

. sofort zn vm. 1451
1 u. 2, zwei 4-Z .-W.
Juli u . 1. Okt. zu v.
4-Zimmer -Wohn ., mit

allem Komfort der lllcuzeit ausgest .,
per 1. Okt. , desgl . 4-Zimmcr -Wohnung , Hochp.,
per sof. mit Mietnachloß b. Okt. zu v. N. P . st

gismacditiKD 14,
m. Bad z. v. Kein Hintcrh . , Ganen . , 1784

Bismarckring 18 , 1 St ., schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohiiung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 1901

Biömarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , auf
1. Okt. Näh . 1. Etage rechts. 1443

BismarckriNg 2@
schöne 4-Zimmer -Wohilungen , der Neuzeit entspw,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . Bari . r. 1735
MLiSmarckring 24 / 3 Stiegen . 4 Zimmer auf

gleich ober später zu vermiethen . lllähercs
daselbst 1 St . links . 1737

Bismarckring 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten . 1993

Bleichstraßc 41 , Vorderh . 1. Etage , schöne große
4-Zi »imer-Wohniiug mit reicht. Zubehör, , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder ,Pater
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 1738

Vlücherplatz 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonuenscitc , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1739Blüchcrstr.17
sp. zu verm . Näb . Blücher,tr . 19, b. May . 1963

Bliicherstraße 28 , Neubau , schöne 4-A,mmer-
Wohnung , 1. Etage , nebst allem Zubehör ,of.
oder später zu vermieten . Näh . Blüchcrplatz 3̂.
Architekt Cnei Zs « r »» nin «!- 1455

Blncherstr . 39 . Neubau Ecke Scharnhorststr .,
cleq. 4-Zimmcrwohuungeu auf gleich oder spater
zu Perm . Näh . daselbst 1 St . Ii ll

VMowstr . 3 . l .,2 . u . 3.St .. 4-Z .-Wohn . z. b. 1742
Bnlowstr . 11 schöne 4-Zimmer -Wohnung , alles

der Neuzeit entsprechend, billig zu verm . 1963
Große Burgstr . 8 , t , Wohnung v. 4 Zimmern,

Küche, geeignet für Arzt oder Modistin , bald
oder Oktober zu vermieten . Näberes 2. Etage.

Elarenthalerstraße 8 schöne4-Zim .-Wohnung
(3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.

Näh . daselbst im Hof r . 1744
Dotzheim erstr . 88 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.

mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Lickt. Bad.
Kohlenaufzug , Erker rc., in elcg. solid. Ausstatt,
zu vermieren . Näh . daselbst. 1/46

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entpr.
eingcr . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden - 1747

Dotzheimcrstr . 71 sind zwei komfortable 4-Zwi .-
Wohn . m. Bad , 3 Balk . u. sonst, reichst Zubeh ..
auf gleich od. I . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1423

Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.
einaer . 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spat,
zu verm . Näh . M . 1. ^  1749

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Ziimner -Wohnung
ans gleich od. sp. zu verm . Näb . Part . 1748

Drciweidenstr . 4 , 1. St ., 4-Zimmerwol,n . mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . ^ 1750

Dreiweidcnstr . 8 , Part ., 4-Z.-Wobn ., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 1752

Mtviller«SÄHN "ch» /:
zimmcr n. reichst Zubeh . Näh . das. P . r . 1753

Grdacherstr . 8 4-Zi „ nner -Wohn . , der Neuz
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 1825

Gneisenanstr . 7 gr . 4-Zini .-Wolmung, ^ d. Neuz.
entspr ., sehr billig" zu verm. Näh . 1. St . 1754

Gneisenaustr . 19 4-Aim.-Wohnung , d. Neuzeit
entspr . eingerichtet , gl. oder sp. zu verm . 1983

Göhenstr . 15 , Vorder !, ., wegzugshalber 4 Zim ..
1 Küche, 2 Mansarden , 2 Keller auf 1. .Jult
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1516

GöheustrMe 16
schöne 4-Zimmerwohnulig , der llieuzcit entspr ., per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . Iks. 1/40
Gnstav -Sldolsstr . 19 schöne4—5-ZiM .-Whg ./o-

fort vistig zu verm . ItähereS Part . 1o13
Heli „ i, »ndstr . 5,  2 St ., schöne 4--Zim .-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. ^ 1931
Helimundstratze 34 ist eine schöne 4-Zimmcr-

Wohiiung zum l . Juli zu vermieten.
Hellmundstvatze 42 4 Zimmer mit Zubehör

sofort zu verm. Anzusehen von 3—5 Uhr . 1341
Herdcrstraße 5 Wohnung , 1. u . 3. Et ., 4 Zim .,

Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 1756
Hsrderstraßc 8 schöne 4-Zimmer -Wohmmg mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen
Näh . im Laden bei Vst »-». 1757

Kcrderstraßc 18 schöne 4-Zimmer -Wobnung mir
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 1759

Herverstr . 19 , am Luxemburgvl ., 4Z . u. Zubeh.
sehr prcisw . sof. od. später . Näb . Laden . 1924

Jahnstr « 39 , 3 St ., 4 Zimmer , Ballon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. P . r . 1760

Kaiser -Friedrich -Ning 43 herrschst 4-Zimmer.
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1530

Kaiser -Friedrich -Rittg 84 , Hochpart ., 4 Zim .,
Bad , Mansarden , Keller per sofort zu vermieten.
Näh . Baubureau Kaiser -Fr .-Ring 78, Sonst 191?

MapeUenftrane  26,
in nächst. Nähe des Kochbrnarreas , Wel -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Burean Hotel Adler « , 1761

Karlstratze 38 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Kirche.
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauentbalerstraßc 14, Part . 1763

Karlstr . 39 , Vdh . 1. u . 2. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links . 1416

Ecke Kleistftr. KgÄ
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763

Kör » erste . 8 schöne 4-Zimmer -Wohlimig , 3. Et .,
per 1. Oktober zu verm . Näheres Part , links.

Letzrstr « 8 , 2, hübsche Wohn ., 4 Zim .,^ Küche,
Kammer b. d. W., Mans . u. Keller, gleich oder
später zu verm . Näheres Lehrstr . 7, 1. 1967

Letzrstr . 21 , vis -a-vis der Bergkirchc, Parst , vier
große Zimmer , Küche, Mansarde ec., auf I . Okl.
zu vermieten . Anzusehen von 11—1 Uhr.

LAisenstratze Z,
Parterre , 4 große Zim » »er , ne » fter-
gciüchtct , sehr geeignet für Slrzt,
Rechtsanwalt oder Bnrean , p . sofort
z» vermiete « . Näh « Bitrca » Hotel
Metropole , vmtgs . 11 - 12 . 1989

Märttftraße8^ WnZ
1. Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm. 1764

Moritzstr . 13 » 3. Etage , moderne 4-Zimmcr-
Wohnung per 1. Okt. Näh . im Eckladen. 1694

Moritzstraße 31 , Part., 4 Zimmer,
Bad , reich!. Zubehör , gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre . 1490

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich -Ring , Vier-
Zimmer -Wolinung mit 2 Balkons , Badczimnicr,
Küche, Rlansarde und Keller zu verm. Näheres

Bauburcau Kaiser -Friedr .-Niug 78. 1766
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Moritzstrafie « 4 »2, 4 Zimmer . 1 Frontspivzim
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 14o3

Stikolasstratze 6 Part .-Wobnung , 4 Znn -, M v.

Niederwalvftratze 4 ^
t -Zimmer -Wohmmgen mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elektrischem Lickt per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres daselbst. Dart . rechts . 4768

Riedcrwatdstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Ka,ser-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn .. Parkett - u . Linol.
Bel .. Speisez . mit Ltncrustasockcl, Erker , Balkon
Vorgarten , Bad , clektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Rtkolasstratz « « , Bart ., 4 Zimmer u. Zubehör
1. Juli zu vermieten.

Nilolasstraßc 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per l . Oktober

«l verm. Näh . Adolsstr . 14, Wc,nhand !g. 19M
Oranienstr . 4, 2, große 4 -Zimmer- Wohnung.

Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kirchgassc 51
Mctzgcrladen . „ . ^ 12

Oranienstr . 49 , 1, 4 Zim., Balk.. Kucke, Bad,
2 Mans . n . s. Z . a. 1. Juli o. sp. N . V. P . 1770

Orauienstratze 56 , 1. St ., 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten '. Näh . daselbst Part . 1526

Philippsbergstratze 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 1951

Philippsbergstratze 17/19 schöne Pier-Zunmer-
Wohnnng nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spat,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 1772

Philippsbergstratze 28 4 -Zimmer-Wohnung.
Bad rc.. zu verm. Näh . 1. Etage . , 1931

Philippsbergstratze 35 , P . l . , schöne fre'geleg.
4°Zim .-Wohu ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör
Blcichplntz, 1. Juli . evt. auch früher , zu v. 1776

Philippsbergstratze 3« 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . l </5

Rauentyalerstr . 3 schöne4-Zim.-Wohiiung nut
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei (Fr . Sf « rt »n « n *i . 1962

Rauentaterstratze 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 1 / (6

Rauenthalerstr . 29 , 3, herrsch. 4-Znn.-Wohn
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r. 1932

Rbeingauersir . 19 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimnier -Wob ., clectr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochparl
link? oder im Laden bei SeyJ ». •>■' 7“

«kAheingauerstratze 13—15 4-Zimmcrwohnung
zu vermietben . . _ . 4 ‘ ‘H

Siheittstr. 58 , Part . , Wohnung vou 4Z,mmcrn
mit Küche und Speisekammer , -Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische n. Gasbeleuchtung sofort oder spater
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre 17W

Siüdestzrinierstr . 23 , Part., 4 Zim.. cleg. Wohn,
mit all . Komf. der Neu, ., z, 1. Jnlc z. v. N da,
Part . I. Anzus . 10—12, 3—6 Uhr nachm. 1442

Scharnyorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohmmg
auf gleich oder später zu vermiethcn . 1 <31

Sitzaruhorststr . 4 moderne4-Zimiucrwolmung,
3. Stock, sofort zu verm . Haltepl . d. elektr. B.

Scharnhorststratze 8 schöne große 4-Zrmmcr-
Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p. i . Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1o31

Scharnhorststratze 2« , 2. Stock. 4 Zcmmcr.
Lküche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli pre 'swert zu vermieten . , 1732

Scharnborststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 1/86

Neubanlen Mm  und Portier,
Ecke Scharnhorst - wr.ö GSvenstratze , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , pre '.swerth zu
venniethen . Näheres ^ , , 1 ' °*

Banbürean url»»-»», Gobenstraße 18.

Schesfelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .-
Fried .-Rina ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. öd. sp. m. Mietnachla ß z. v. 1785

Schierstcinerstr . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgitr . 17. , 1786

Schierste »,»erstratze 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 1787

Schierstci, »erstratze 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. Okiober
zu vermieten . Näh . 2 St . l . 1940

Schivalbachcrstr . 39 Parterrewohn., 4 Z., cv.
6 Zimmer , Küche, Bad , 2 Maus ., 2 Keller rc.,
auf 1. Okt . 1906 , ev. auch früher , zu vm. 1998

Schwalbachcrstratze 39 , 2 St ., eine Wohnung.
4 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , 2 Keller rc.,
auf 1. Okt . 1906, ev. a»ch früher , z. vm. 1997

Sevanplatz 7, B ;. 4s3, S5',
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Seerobenstr . 19 » 4 Zimm,. 2 Balkons, Mche,
Bad , 2 Mansarden , eoeut . Frontspltzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerobenftraße 27 ,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und rcichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh . P . l . 1789

Seerobenstratze 28 , Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l . 1790

Wallnferstratze 6 , 1. und 3. Stock, 4-Ziinmcr-
Wohnunq zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1/91

Watcrloostr . 3 (am Zietcnring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimme i-Wohnüng billig zu verm. 1792

Wedergaffe 8 , Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort au ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

Weitstr . 3, 1 St ., neu hcrger. schöne4 Zimmer.
Küche u. r . Zubehör sof. od. sp. zu verm 195->

Westcndstratze 24 . 3. sch. 4-Z.-Wohn. N. 1 l.
Wörthstr . 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . , . .

Wörthstratzc 13, 3. 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näli . 3 rechts . 1400

Yorkstratze 9 , Ecke Roonstr . 1, freuudl . 4-Zim .-
Wobn ., Herr!, freie Lac ê, wird am 1. Juli frer
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

(f*. Wochendörfer.
Uorkstratze 11,1 . St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reicht . Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 179b

Aorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz , Sonncns .) zu v. 3i. 1 r. 1907

Aorkstratze 19 , 1, Sonnenseite , herrl . freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 2' /- Jahr mit Nackt , b.
zu verm. Muß vor l . Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1, 8- 12 und 2- 6. # 1385

Zietcuring 8 , P , 4 Zim., K., B., El., 1 W,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1 >98

Zietenring - »». Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller 2c. Näh . daselbst. 1/99

Vier Zimmer , 2gr . Frontspitzzimmer , Badest ., zwei
Keller, GaS , zum Scpt . od. Okt . preisw . zu v.
Anfr . b. Wirth Dotzheimerstr . 39 od. das. 4. Et . r.

Schöne 4- u . 5-Zin »mer-Wohnn « g mit Zu»
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres

»ei »,. Herderstr. 19. 1437

4.ZimmcrWohrtN»»g sehr preiswert
an ruhige Leute , direkt am Kaiser -Friedrrch-
Ring , sofort oder später zu vermieten.
Näheres Richlstraßc 22, 2 links.

Clarentalcrstratze 6, bei der Ringkirche. 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, fot.
oder später zu vermieten.

Dotzheimerftrasw 26,
Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per1. 2lpr. 1966
Dotzueimerstratze 66 . 3. Et., mod. 3-Z'mmer-

Wohn ., Bad , Balkon ». r . Znbcb auf 1. . ;ul>
preisw . zu vermieten . Näh . daselbst rm Lgoen.

Dotzheimerstratze 76 Drei- Zimmer - Woh¬
nung . der Neuzeit entsprech., sof. od. sp̂ t. zu
vermieten . Näheres im Laden . l? 14

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schone
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinricktung zum
l . Juli od. 1. Okt . zu Perm. N. rm Lad . 1411

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Woymmg. der
Neuzeit entspr ., sofort oder 1. B" lr zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r.  13fr>

»Morkstratze 8 'schöne4-Zimmer-Wohnung aus
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795

Vier Zimmer . Küche, Bad , Veranda , Mansarbc
und abacschl. Garten in Villa zu vermleten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . lo34
WUnde flalöer;n mmietm

in schöner Villa im Nerotal , Lanzstratz « 6.
Hochparterre , 4 große Zimmer , Küche u . rerchl.
Zubehör , großer Balkon , Mitbenutzung des
Ziergartens , an kinderlose Familie auf 1. ^ ulr
oder 1. Oktober für 1100 R!k., bis Oktober nut
Mietnachlatz . , _

Kchöne IJart-Polpiiô 1“
Arzt , Rechtsanwalt gut gelegen, mit Mietnachlaß
vom 1. Juli ab zu vermieten . Anfragen unter
A.  855 » an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne 4 - Zi,,nn «r -Woh, ». cm Westend
l . Etage , mit Mietnachlaß vom 1. ^ ulc Ins
1. Oktober zu vermieten . Offerten unter
W . 625 an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen von 3 Zimmern.
2larstr . 18 3 Zim . mit Balkon . Kücke, Spcisek.

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh . P . 1501
Aarstratze 19 schöne 3--Zimmerwohnnng , 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofrrt oder 1. vs>6*
zu vm. N. Aarstr . 19, P . r. 1449

Avclheidstr . 35 , Stb .. 3 Zim . u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1800

Adclhcrdstratze 91 . Hintcrh . 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1801

Adlcrstratze 8 schöne Z. Zimmer - Wohnung ^ um
1. Juli oder später zu vermieten . Näh . 1 &t.  I.

LWdolsstratze 8 . Gartenhaus , schöne3-Zunmer-
Wohnung , Parterre , per 1. Juli zu verm.

Näheres daselbst 2 Treppen . 1.994
Adolsstratze 14 , Part . , 3 Zimmer und Küche

per 1. Oktober zu verm. (Für Bnreauzweckc
geeignet .) Näh . Adolsstr . 14, Weinhandl . 1913

Nlbrechtstratze i,  Part ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten , llcah.
Nerotal 13. 1. . „ 1957

Bahtthosstr . 6 , Hinterhaus , freundliches - und
4 - Zimmcrwohnung mit Küche, Speisekammer,
Alkoven, Klosett im Abschluß, in gutem Zustand,
per sofort zu vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter Schlosser daselbst oder bei
W Wilhelmstraße 22. 1973

Bahnhosstratze 22 , Stv . 1, eine schöne 3-Zim .-
Wohnung sofort zu vermicthen . Näheres
S' . ^ 1802

Bertramstratze 1, Bcl -Et ., große Helle3-Ziminer-
wobnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern 'per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei »e.  Böiiles . 1803

Bertratnstratze 22 , nahe am Ring , großeschöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten. Näheres
3. Stock rechts . 1804

Bismarck -Ring 26 , 1, schöne 3-Zimmerwohn.
mit Zubehör , der Neuzeit entspr . cinger., per
1. Juli . N. P . b. Kilian od. Bcrtramstr . 12, i. L.

BiSurarckring 33 schöne 3-Zimmer -Wohn . m.
Zubehör N . Stock ) auf gleich zu vermieten.

Bismarckring 36 eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder spater zu vermieten . Näheres rm
ersten Stock links . 1511Bltichstr. 11, H„ Man,., 3 Z. u. Küche. 1995

Blcichstr . 12 3-Zini .-Wohnung INI Stb . zu vm.
Blciitzstratzc 13 3 Zimmer , Küche ». kl. Werkst.

per sofort zu vermieten . Nah . Vordcrb . Part.
Blcichstr .. tzc 27 , 1. 3-Zimmer -Wohnung mit

Mansarde , sof. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöne 3 -Zim . °Wo >„ , . , Badcz.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestette der
Elektr . Näh . daselbst n. Adelheidsir . 10. 1807

Blüchcrplatz 4 große 3-Zimmer -Wohnung nebstäubehör auf sofort oder später zu vermieten,äh. bei Frau Dormann daselbst 5) ochp. links.
Blüchcrplatz 5. Hochparr., 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör per sofort oder später zn vermieten.
Näh . Blüchcrplatz 4, bei Frau JSiirmami.

Blüchcrplatz 5 , Hth., 3-Zim.-Wohn. per 1. Juli.
Näh . b. Frau » onaaan , Bliicherplatz 4, HP.

Blücherstr . 19 » Vdh . 3. Sr ., Wohn ., 3 Z . u. K.,
Maus ., 2 Keller, z. 1. Juli . N . Mlb . 1. 1352

Ilriückiopstp 1Q Ecke Gneisenanstr . , pracht-
£iJlUU)ll |n , ick , volle3 -Zimmcrwohn . zu verm.

Räb . darts . bei May . 1962
Blücherstratze 25 gr . 3- u. 2-Zim .-Wohn . Per

sofort oder später zu verm . Näh . 1. st . 1688
Blncherstr. 27

sofort oder später . Näh . 1. St . rechts . 1809
Bülolvftratze 19 schöne Part .-Wohnung , 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten , auf 1. Oktober zu
vermieten . 1110

Clarenttzalcrstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schone
3-Zimmcrwohn . per sof. od. spät , zu verm. 1810

Clarrnthalcrstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
.Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 18U

Elarcnttzalcrstr « 5 , Pt ., schöne 3- u . 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm
Näh . daselbst Hof r. 1812

Dotitzermerstrasie 16 3-Z .-Wohnung nebst Zubeh.
für sof. od. 1. Juli au v. Nay . Adclheidstr . 9.

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wicsb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermuten.

Dreiweidenstratze 5, Part., schönê3-Ziimner
Wohn ., vom 16. Mai bis Oktober Mutsnachlaß,
von der Partei zn vermieten.

^ >reiweiv «nstratzc 5, 2 St ., Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör wegzugshalbcr

zu vermieten . Näb . Part . „ *
Eleonorenstratze 4, Part., Wohn, von 3 Znn.

und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Langgasse 31, 1. 1811

Eleonore «str.8 3 Z.,K.,Z .1.Juü . N.No.5.^ 118
Estcnbogcngaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zun.,

Küche, zu vermieten . .
EltviUerftratz« 5 3-Zimmerwohn. nebst Zubeh.,

der Neuzeit entspr . eiuger ., zu verm. Nah . -> r.
EEvillerstratze 9 , Vorderh., eme 3-Zuumcr-

Wohuuugeu zu vermieten.
Eltvivcrstratze 12 schöne3-Zimmer-Wohnung,m

Vdh ., Hochp., p. 1. Juliz » v. N. P . P . r . 1821
Ettvitterstratze 14 schöne3-Z,mmer-Wohnnngen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , lrnks. 18 -̂

Eltvillerstr . 14. Mittelb., schöne3-ZlMmer-Wobn
mit Abschl. per I . Juli . Näh . Vdh . V . l . 1823

Eltvillerstr . 18 , Mittelb. 2 l., versetzungshalber
sehr schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Acausarde
preiswert per 1. Juli zu vermieten.

Maurers Gartenaulage » EltviUerstr . 19 21,
schöne 3-Zimmer -Wohn,mg mit reicht. Zubehör
>,. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Ott c
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister 1241

Emserstr. 28 , 3. St ., freuuvl . Front p.-W..
3 Z . u . Zub .. fot . od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1671

Franke »,stratze 23 , Vdh., nahe Bisma-ckr., neu-
herĉ erichtete Z-Zimmerwohn . sof. o. sp. 1448

Axtevrichstraste Hinterbau 8. St ., 8 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bet
Herrn Tapez . Bremser daselbst. 14(9
- ‘ ‘ ' stratze 10, Seitenbau Pari .,

. . „ 3 Zimmer mit Küche und
_vermiethcn (auch für Bürcaux - od

Lagerräume sehr geeignet). 1826

Herrn Tapez . B8re

Friedrich"
Werkstatt zu vermic

Lmsenstr. 5, 2. Et.,
3 Zimmer u . Zubehör , neu hcrger .,
per sofort zu verm . Näh . Bureau
Hotel Metropole , vorm . 11- 12. 19O

Luiseustratze 22 Wohnung von 3 Zimmern nut
Zubehör im Seitenbau , per 1. Jul , zu vernn
Näheres im Tapctengeschäft daselbst. 1968

Marktstratze 27 '
Wohnung (drei llläume ), passend, sur merzte,

Bureau rc. (Bel-Etage), per los. z. vm. 1964
MZauergaffc 3 5 Wohnung. 3 Zimmer, Kucht
Ävt und Keller, zu verm . Näheres ,m '- udew
tztzĤauergasse 17 schöne freundliche, ruhige Drei»
•Jv ! Zim .'-Wohn . mit Zubeh ., 2. Etage , ver wi.

od. sp. zu verm . Eiertcigwarcnhaus Weiner . 14^4
KiMorltzstratze 19, Part., 8-Znnmer-Wohn. m.
Wi  Zubeh .. dazu ev. 2 Froutsvitzzimmcr ab

1. Jim zu verm. Näh . das. 3 . Stock . 1434
Moritzsiratze 41 , Mittelbau, 3-Zlmmer-Wohnung

mit Zubehör , evcntl . mit Kontor u . Sonterram-
raum , per sofort oder später zu vermleteri.
Näheres im Laden.

Moritzsiratze 64 , Parterre, 3 Zmimer, Mansarde
Küche, Keller 1. Okt., ev. früher , zu om. 1454

Nerostratze 23 , Hth. 2. Stock ,,t emc3-Zimm-r-
Wohnung u . eine 2-Ziuimer -Wohnimg im 3. stock
auf sofort oder später zu vermieten.

Nettelbrckstr. 3 schön- 3-Zlminerwohnu„g. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , a" f wl °rt oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts . 1843

Nettelbeckstratze5 eine große!̂ 3 >mmcrwohnung.
Bad , 2 Balkone , 2 Keller. 1 Maus ., auf 1. ^ uli.

Nettelbeckstratze 11
fchöue 3-Zi »,mer -2vohr,u « g , od. spar.

ätt » ermictc . Nä ». sclioi . dt . 1844
Niederwaldstr . 3 , 2, schöne3Almmerwohnuns

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres Varterre
bei •

Oranienstr . 25 , H., Mansardwohnung von drei.
ev. 2 Zimmern mit Zubeh . Nah . Part . 1921

Oranienstr . 36 3-Z.-W. (690 Mk.) p. skt. N- ?-
Oranienstr . 49 , V. P -, schone3-Z,m.-W. 1847
Orauienstratze 62 3 -Zimmer- Wohnungen »m

Mittelb . und Lünterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb Part , rechts od. Römcrberg 6. Lad . 1840

Phitippsbergstr . 12 . Bel-Etage 3 sch. Zimmer.
Balkon . GaS nebst Zubeh . per 1. Juli zu verm.

Whilippöbergstr . 31 schönê rontspitzw... 1 ß*->
2 kl. Zimmer , Küche mit GaS , unter Abschluß,
per 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . r . 194/

Phili ppSbergstr. 37 , l . drei sch. Zim. m̂ Balk.

Philippsbergstratze 49 . 51 u . 53,
Höhenlage , sckiönc 3-Zlmmer - Wohnimgen
mit Bad ii. 2 Balkons sofort zu verm. Nah.
b. /* • ' ir». Psiilippsberyltr . 51, ob.
C. ScHiitiler , Philippsbergstr.53. 18ol

FriedriML l« SJÄ
3 Zimmern n .1 Küche, p. sof. od. spät . zuv . 1827

Gneisenanstr . 9 Beletage, Herrschastl.3-Zlmmer-
Wohnnna mit rcichl. Zubeh . zu verm.  18,9

Gneisenanstr . 27 moderne3—4-Z,
Wohn ., Part . u . 3. Si „ wegzugshalber sof.
od. spät , zu verm . Mietnachlaß . Nah . nn
Laden oder Niöderstraßc 33, 1. St.  1831

Hartin «stratze8 » 1. Stock, schöne3-Z,m.-Wohn.
mit Balkon und allem Zilbehör , wegzugshalber
auf gleich oder später billig zu verm . 1361

'"Hcleneiistr. 21!,7TEtage , 3 gr. Zi,n.,
Küche, Keller rc., sof. od. sp. z. v. 1832

HcNmundstratze 43 . 1. Etage, große Wohnung.
“3 Z ., Küche, Bad , 2 Batk ., p. Juli zu v. 19597 schvve3-Z.-Wodn., im Vdh.,

< auf 1. Juli zu vermieten.
Nähere -? bei « Lee , im Laden.

Herverstr. 9 schön gelegene3-Zimmerwohnuiig,
Vorderh . Bart ., sofort zu vermieten.

Herderstratze 11 3-Zimmer-Wohnung, Küche,
Mansarde , 2 Keller auf 1. Juli.

Herrngarteustratzc 2 (Ecke Nikolasstr.) schöne
Part .-Wohn ., 3 Zim . u. Zubeh ., auch f. Bureau
paff., z. 1. Okt. zu v>n . Nah . das. 2. St . l . 2003

Kirschgraben 12 eine 8-Zimmerwohuungper
1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Jahnstratze 6, 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,
2 Keller, Mansarde , neu hcrgerrchtet, zu ver¬
mieten . Näheres 1 Stiege . 1834

Zahnstr . 17, Gth.. schöne sreigclegcne3-Zimmerr
Wohnmig bill . zu vm. Näh . Vbb. 2 r . 2012

l Jahnstratze 25 , Part ., schöne 3-Zim .-Wohnu »g
sofort zu verm . Näh . Jahnstraße 16, 1.

Kaiser -Fkiedrich-Ring 59 , Part., herrschaftliche
3- >timmer -Wobnung mit allem Zubehör per
l/Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlftratze 28 sch. 3-Zi:miier-Mansard:wohliuilg
billig auf gleich oder später zu vermiete ». Mb.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kellerstr. II , Gth. Part.. 8 Zimmer. Küche auf
1 Juli zu vermieten . 1475

Kiedricherstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne J -Zim .-Wohn . (1. Et . l mit all . Komf . der
Neuzeit ousgcst ., zu verm. Näh . 1. Et . l . 1836

In nuferem Hause Kiedricherstratze 5 , im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Man >., Baderaum mit Badeofen . Gasleitung,
für jährl . 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitalieder ) zu vermieten . F 365

Beamten -Wohnnags -Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kied ri ä,erstr. 10,1 ,gr.3-Z.-W.f. 1.10.N.2 r.1948
Kirchgastc 9 , 1 links, 3-Zimmer -Wohnnng

! per 1. Oktober au vermieten . 1904
2- Stck .. 3 Zimmerw ., die

0VlillJyUj | t *JÖf  sich sehr gut als Burcan
eignet, ''auf gleich oder 1. Juli zn verm. 1438

Körnerstr . 1, Part., große 3-Zimmerwohnung,
Bad . Biansardc , sof. od. später zir vermieten
Näh . Faiilbrunnenstraße 4, Hutgeschäft . 1837

Körnerstratze 5 3-Zimmerw. (Part.), d. Neuzeit
entspr . eiliger., sofort zu vm. Näh . 1 r. 1838

Langaaffe 13 freuudl. Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder I. Juli zu vermieten.

I Idolpli (» oerwer,
Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
! Näh . Lchrstraße 14. 1 l. 183

Philippsbergstratze 51 eine schöne Frontspitz-
wohnung , 3 Zimmer mit ,' inbehor per 1. ĵult
zu vermieten . Näh . daselbst Baubnreau . 189g

Plalterstlißc 17 n, 19
schöne 3 - Zimmer - Wo hmmgen mit und ob.
Bad , mit Balkon , Gartenbcnutzung , m
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
It . , tanke , Platterstraße 19. 13o2

Ouerseldstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
verm. Näheres im Souterram der Seiie uno
Qucrfcldstraßc 3, 1. . 1

Rancuthalerstratze 8 , Gartenhaus , schone
Zimmerwohnung mit Balkon . Bad und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näheres daselbst bcr
Fr . Sortmann . . *J0”

Rancntbalerstr . 12 schöne 3-Zimmer -W °hnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu veruuethen . 185a

üliHelnaanerstratze 3 , Settenb ., fchöiie 3-Zim .-
Ŵ obnung Mrw 4 !0 Mk.. Dachst. 360 Mk per
1 Juli zu verm. Näh . Vdh . Hochv^ ^ ^^16

Eheingaucrstratze 13- 15 3-Zimmerwohnung
Riehlstr ? 7,"2. Sr ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit

Zubeb . auf 1. Jul - zu verm.. Nah . I r. 1858
^ 8 * 1, bret Sv. per

1. Juli zu verm . N. P . 1462
ti » ' 11 M . D ., 3-Zimm .-Wobn . sof. zuMehlstr. 11, verm. Preis Mk. 300  1859
Rietzlstratze 15, Hth., schone3-Zim.-Wohnung

auf sofort oder I . Juli zu vermieten . 1376
Riehlftr . 15» sch frdl. 3-Z^Wohn. nut Abschi rc.im Stb . a. 1. Juli zu vm . N . Hof, Kontor . 1949
Nöderallcc 19. 1, schöne3-Z.-LL. sofort zu ver¬

mieten. Näh . Kranzplatz , Zig, -Geschäft. 1494
Nörncrbcrg 8 3-Z.-Wohn. aui 1. Juli . Nah. P.
Roonstratze 8 , Part, r., 3 Z.. Küche -Keller

cvent. mit kl. geichl. Lagerraum , sofort oder
später zu verm. Näb . 1 St . r . 144a

Roonstr . 22 , 1, schöne 3-ZiM.-Wohnung per
sofort od. später zu vm . Nah . 1 St . r 1343

Saalgasse 16, Vdh. 1 St .. 3 Zimmer Mit Zub.,
kein Glasabschluß , sowie Hth . 2 St . 2 Zimmer
mit Zubehör . Näh . daselbst.

Sckarnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
äSimmermann , 3-ZiM .-Wohli ., der Ncuzcii
entsvr . a . ql . od. später zu verm. N. das. 1860

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neuban,
1 2 3 Et., schöne 3-Z. -Wol,n . zu vm. 1861

Scharnhorststr . 14, 2. 3-Zimmerwohnungaus
gleich oder später zu vermieten . Meres Part.

Scharnhorststratze 27 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Juli zu vermieten . 1662

Ueudauien Mm  vvd Hofeer,
Ecke Scharnhorst - nnd Göbenstratze, hoch¬

elegante 3 -Zimmer - Wohnung nnt allem Com¬
fort . Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethcn. Näheres . o“ “Baubnrean » >n »n. Göbenstr. 8̂.

Schenkendorfftr . 4 (K.-Fr.-Rn'g) kl. Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Keller , auch als
Bureau qeciqnet, per sofort zu vermieten . 1496

Schiersteinerstr . 11 schöne3-Znnmerwohnungen
im Vorderh . u. IJüttelbau per 1. Juti zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links . 1922

Schiersteincrstratzc 22 Wohnung von 3 Zim.
u. reicht. Zubeh . (Hochpart .), der Neuzeit cutipr .,
zum 1. Oktober zu verm. Näh . 2 St . l. 1941

Schulgaste 4, 2 l., eine3-Zimmer-Wohming aus
1. Jnni oder später zu vermieten.
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Hchwalbacherfir. 28, Mb. P.. 3 Z. rc. zuv. 1960
Tchwalbacherstratze 41 8 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermieten. Näh. 1. Etage.
KtzmldMMr. L7 paftg
' "e-9°r an kleine ruhige Familie zu vermieten.
E -̂SchWaib«cherki'üHe 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. 1620
Sedanstrasje 3, I, 3-Zimiiier-Wohnung unt

Zubehör, neu hergerichtcl, sofort od. spater zu
^vermieten. Näh. Parterre. 1864
Seeraberrstr . 4 schöne8-Zimmerwohnung, rreu

hergerrchtet» sos. «der per 1. April zu v.
Seerobcnftraße 18 schöne3-Zimmer-Wohuung

lo. Stock) mit Balkonu. Zubehör auf gleich od.
- spater zu vermieten. Näheres im Laden. 1866
Seerodcnstr . 82 8Zimmer, Küche, Bad. Balkon

nebst Zubehör per sofort od. spät, zu verm. 1866
AöWJSuiftv* 19 3-Zimmer-Wohn. im 2. St . zum

I. Juli zu vermieten. Näh. Stv. 2 St . 1919
Tauuusstrahe 4V, Hth., ist eine 3- und eine
- L-Zimmcrwohn. (auch zusammen) an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vorderhaus2. 1902
Walkmfihlstr . 16, Part., 8 Zimmer, Küche und
, Zubehör nebst Vorgarten u. Mitbenutzung der

Bleicheu. Trockenh., auf -1. Juli zu vermieten.
Walkmühlstr . 10, Gth. Frontsp., eine freundl.

3-Zimmerwohn., Pr . 830 Mk.. a. 1. Juli . N.P.
Villa Walkmiitzlstraße Wohn. v. 3 Zim., eine

Kücheu. Zudeh. an kinderlose ruhige Leute per
' 1. Juli zu vermieten. Näh. d. ' 1893

J . 4k I<' 5r»iie »>äs' la, Hellmundstr. 53,1.
MLLalluferstrerffe8, Hth., find per 1. Juli od.

per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
3-Zimmer-Wohnungen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Wctlstrastc 14» Gth. 3, 8-Zimmcrwohmmg auf
1. Juni oder Juli zu vermieten.
^ WeAritzstraße 39

drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne
„große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1868
Werderstr «5 sch. gr. Part.-W„ 3 Zun. m. Zubeb.,

per sof. od. sp. zu verm. Ausk. das. P . 1463
Westen dstrnsie 5 schöne L-Zimmcrivohnung,
. 2. Stock, mit Balkon und allen Bequemlichkeiten
i auf 1. Juli oder später zu vernr. N. P. 147V
WesteuSstr. 12,
' Zubehör und Balkonz. per sofort zu vermieten.

Preis 620 Mk. Näh. Parterre. 1892
Westcndftr. 80, Gth. Part.. 3 Ztin. u. Küche

sofort zu vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388
Wssteildstr. 28 sch. 8-Zimmerwohn. m. Balkon,

allem Zubeh., auf 1. Juli bill. N. P. r. 1910
Westeridstr. 32 I-Zim.-Wohn. mit Wascht., f, gr.

Wäscherei,einger., zu vm. Näh. V. 1 l. 1483
Mestcudstraffe 82, 2. Stock, große3-Zimmer-
, Wohnung, 2 Mans.. Gas, Bad, Balkons, billig

per Juli od. Okt. zu vm. Näh. Vdh. 1 l. 2007
Wilheluistraffe 12, Gartenhaus 3. Stock, ist

ein Wohnungsaittcil, bestehend aus 8 Zimmern,
’ Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf b. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres bei 1338
üttatliun Bless , Wilhclmsir. 12.

Wörthstraffe 8,1 . 3-Zin,.-Wohn. zu verm. 1871
Wörrb,straffe 17 Drei-Z,'mmcr-Wohnung nebst

Zubehör zu vermicthen. Näheres das. 2. St.
bei Btliilnn , 1872

HMorkstraffe 22 Wohnung, 3 Zimmer. Küche,
sß  Keller . Mansarde, auf 1.Juni zu vermieten.

Näheres im Laden. 1483
Part .»Wohnung v.

jgjWiPH .« 3 Zim . su verm.
■ sr«i. Spezerergesch. v. 1876

9 h, Ecke Gneisenaustr., 2. Et., kennt.
KjUlklflhnjjl-^ e), 3-Zim.-Woduung, der Neuzeit

entfpr., auf gl. od. sp. zuv. Näh. das. 1l. 1877
07 3 Zimmer, Balkon und

jf/UiililU })!, Cii  Zubehör gleich od. später
zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1878

Uortstr . 20 sch. 8-Zim.-Wohn. 1. 10.06 biil. zuv.
Borkst». 33 sch. 3-Zim.-Wohnungper sof.od.spar,

billig zu verm. Stüh, bei fiftciiniiard , P. 187!)
-- . Qietenmm 5
ö-Zimmer-Wohn»ngen mit Küche, Bad und allein

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
ans sofort oder später zu vermieten, Näh.
Herderstraße 13, 1. 1880

Zietenririg 0, Hochpart., 3-Ziinmer-Wolm. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 1881

gimnuTnwmnflr , 7 Wohn, von 3 Zim., Küche,
2 Keller, Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten.

Schöne geräumige3-Zimmcr-Wohuung mir Balkon.
6)as und Zubehör(1. Stock) z. 1. Okt. zu verm.
Preis 560 Mk. Näh. Weißeuburgstr. 2, P . r.
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' Mohmnrgerr vorr 2 Ziwmsrrr.
Aarstraffe 28 «. 2 Mansarden uud Küche mit

herrlicher Aussicht und gesunder Lust an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. 1. St . links.

Mdlerstraffe 47 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf
gleich oder später zu vermieten.

Mdlerstratze 47 2 Zimmer, Küche und Keller
auf 15. oder1. Juli zu vermieten.

Adlcrstr . 40 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstraffc 81 2 Zun. u. Küche auf gl. od. sp.
Adlerstr « 84 sind2 gr. Zimmer nebst Küche auf

1. Juni oder1. Juli zu vermieten.
Adolfsallee 6 2Ammer u. Küche im Abschl. per1. Juli zu vermieten. Mb . Vorderh. 2. St.
Albrechtstr. 30 2 Z„ Küchem. Znb. p. sos. o. sp.
Bahuhosstraffc 3, 3. Stock, ist die Wohnung,
h bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Maus.,

Küche, Speisekammer uud Zubehör, auf; 1. Oktoberd. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags, auf
dem Bureau Bahnhofstraßc 2, Part ., von vorm.
8 /̂r bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Bleichst»» 11»Hth. Mans., 2 Zimm.. Küche zu v.
Wlercksstr. 30 2 Zimmer, Küche, 1 Mansarde,

2 Keller per 1. Juli zu vermieten.
sWlüHerstraffe 23, 1. Stock, ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit
2 Balkonen rc. zu verm. Näh. das. int Laden.

Vlüchcrstraffe 23 ist im Hinterh. (2.Stock) eine
schöne Wob»., 2 Zim. u. Küche, zu v. N. das.

Nltttslppsfr 97 1 et . r., 2 Zimmer mit
»JHMÜJtl jll * C i f Küche, Vorderhaus, Gas¬

leitung, per 1. Juli oder später zu verm.
Bülowstr . 8» Mitteln., 2 Zimmer, Küche rc. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
WÄlowstr»112-Zim.-Wob».,Pr.300 Dck., zu verm.
Dotzsrrmerstr . 39, Gartenh. M., 2 Zim. und

K. sofort oder später zu vermieten.
Dotzheimcrstr. 35 Frontspitzw., 2 Zim.. Küche,

auf 1. Juli an ruh. Leute zu o. Vdh. 1 r.
Dotzheimerstr. 108, 1. St ., herrschaftl. Wohn.v.

2 Z. u. reicht. Zub. u. herrl. Auss. a. fof._o. sp.

Dotzheimerstr. 34, Hth. 1, sr. Wohn. v. 2 Zim.
Küche sofort oder sp. zu verm. Näh. daselbst
oder Schterlteinerstr. 16. Part.

Dotür- in-erstr. m schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen billig zu vermieten.

Dotzye-merstr . 117 2-Zimmcr-Wohn. bill. z. v.
Eleonorenftr . 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohnung

und Zubehör auf gleich oder 1. Juli -zu ver-
mieten. Näheres Langgasse 31, 1.

Eltvillcrstr . 3 eine schöne Frontspitz-Wohn. z. v.
Eltvillerstraste 4 find 2-Zini.»Wohnungen,

Vorderh. u. Seitenbau, auf 1. Juli od. später
zu verm. Näh. Dotzheimcrstraße 74, I. St.

Eltvillerste . 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. bei

Eltvillcrstr . 14, Mtb. 3 St ., sch. 2-Zi»,.-Wohn.
mit Abschlußp. 1. Juni . Näh. Vdh. Part . tks.

Maurers Gartenaulage , Eltvillcrstr . 10/21,
schone2--Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
}■. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F 241

Crvacherstr. 6» Hth., 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
Nraukenstraffe 8 zwei Dachz. u. K. I .Juli zu v.
Gncisenaustr . 4 schöne helle2-Zinnner-Wohnung

mit Lagerräumen, für Tapezierer und Stuckateur
passend, farort zu verm. Näh. bei »"» „ 1.

Gneiserraustr . 7» Hth. 1 St ., moderne2-Zim.-
Woh». auf 1. Juli zu verm. N. b, Nückcrt.

Gnciscuansiraste 18 eine Wohn, von 2 Zim.
.̂u. Zubehör auf gleicho. sp. zu vermieten,

Gucisenaustr . 25, Hth., 2 schöne2-Z.-Wohn.,
1. St ., mit Terrasse, u. 2. St . 1. Juni o. 1. Juli.

Gübcustr . 8, Hth., 2-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres bei K4.ij>z>:« N, Vorderh.

Göbeustr . 7, Hth., schöne2-Zimmerwohnung im
Abschl. zu verm. Näh. Vdh. bei

Gövenstr«14, Frlsp., frdl.2-Z.-W. u.Küche. N. 2l.
Göbenstr . 10, Hth.. 2 Z., Küche, Kellerb. z. v.
Goethestr. 18, H„ 2 Zimmer, Küche, Keller an

Leute ohne Kindera. gl. zu verm. Näh. V. P.
Helenevstr. 12 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,

Hth. P ., sof. od. spät, zu verm. N. Vdh. Part.
Hcliiinrnvstr . 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
u». .jk t/e ., Häfnergasse 3.

Hellmundfir . 42 2 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermieten. Anzusehen von 3—6 Uhr.

Herderftr . 18 freundl. 2-Zmi.-Wohn., Hochpart.,
p. 1. Juli zu verm. Rgh. daselbst im Ladcii.

Jahnftr . 8, Stb.. 2-Zim.-Wohii. Näh. Vdh. 1.
Jahtrstr -rtz- 10, Stb., Frontspitze, 2 Zimmer u.Küche, zu vermicten.
Jaynftr . 20, Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sof. od. später zu vcrm. MH. Vdh. Part.
Laiinstratze 4 2-Zinimerw. mit Zubehör zu ver-

mieten. ^Näh. Metzgerei H4a.li», Hellmundstr.48.
Langgaff « 13 hübsche Woduung, 2 Zimmer und

Küche, aus gleich oder1. Jitli zu vermicten.
K«1«1j,!> jlkMCKWGir.

Lehrfiraß « 8 2 kl. Zim., Küche, Keller zu verm.
Ktrdwsgstr. 1 eine2-Zimmcr-Wohnimg zu verm.
Manergaff «̂ 1l eine frdl. Froutspitzwohnung,

2 auch8 Zimmer, auf 1. Juli zu vermieten.
Metzgergasse 31 (Neubau) 2 Zimmeru. Küche,

Fronlipitze, per 1. Juli zu verm. Näh. Laden.
Michetöderg 0 -»sch. Mans.-Wohn., 2 Zim., zu v.
MlcheiSverg 20 im Hiiiterhaus(Dachwohnung),

2 Zimmer und Küche zii vermicten.
Nerostr. 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör zu vm.
Rcrofiraste 40, Stb., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder2 Personen zu verm.
Ncltelbeckstraste4 (nur Vrdh.) schöneJ-Zim.-

Wohn. mit Küche, Bad, 2 tkclleru. 1 Speicher»
verschlag auf 1. Juli zu v. MH. R. Stein, das.

NettcldsMr . 6» Vdh ., schöne2-Zim.-Wohn.
(23—35 Mk. monatlh sofort oder später zu v.

Nikolasstraste 8, Seitenbau1, 2 Zimmer, Küche
und Mansarde zu vermieten.

Orauieustr . 4, Hth. 1. 2 Zimmer, Küche und
Keller per Juli zu vm. N. Kirchg. 61, Metzgcrl.

Oranirufir . 20 2 große Zimmer und Küche ini
Vorderhaus Dach zu verm. Näh. Kohle»r°
Handlung MichelSberg 28.

Platterfir . 78 Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Balkon auf sofort zn verm. Näh. Part. ,

Nauenthalerstr . 7 ist eine Mausardiv., 2 Zim.
u. Küche, sof. zu verm. Näh.Vorderh. Parterre.

Rauenthalerstr . 0 , .hiuterb., schöne2-Zimnier-
Wohiiuilg per 1. Juli zu vm. Näh. Vdb. 1 r.

Raucntüalcrstr . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche
auf gleichu. Juli zu verni. Näh. Vrdh. 1 St.

Nauenthalerftr . 2<>, Hth., schöne2-Zim.-Wohn.
sof. od. später für 280 Mk. z. v. Näh. Vdh. P . r.

Rheingaurrfiratz « 4 schöne2-Zimmerwohnuiig
a. 1. Juli zu verm. Vdh. 1 links.

MKHciugaurrstraste 13—18 2 Ziminer uitd
Küche zu vermieten.

Rlteingarrerstr . 14, Hth. Part., schöne2-Zim.-
Wohii. auf gl. od. 1. Juli bill. Näb. Vdb. 1 l.

RödernNec2», Stb. Dach, 2-Z.-W. mit kl. Werk¬
statt, kl. Holzrem. u. kl. Lagerpl. a. 1. Juli . St. P.

^lAiiderstraß « 28 2 Zimmer und Küche auf»IT 1. Juli zu vermieten. Näh. Laden.
Römrrbrrg 7, Hth. Part., 2 Zimmer, 1 Küche

und 1 Keller zu in 1. Juli zu vermicten.
Römerverg 8 2-Z.-Wohn. auf 1. Juli . N. P.
Römerverg 16 Dachw. 2 Z. u. Küche, zn vm.

Römerberg 32, 3. Stoch, 2-Zlmmcr-
Wodnnng billig zu vermieten.

Römerberg 30 2 sch. Zimmeru. Küche im Dach
auf 1. Juni oder1. Juli zn vermieten.

Rttbeshetmerfirasre 20 schöne2-Zini.-Wohnung,
Hth.. zu verm. N. das. bei A»*«»»»m, Vdh. 1.

S « ar » l»orststr. 11, H., 2 Z. u. K. p. 1. Juli.
Scharnüorstfiraße 27 2-Zimmcr-Wohnung auf

gleich oder 1. Juli zu vermicten.
Schiersteinerfir . 10 2 Zim., Küche, K. 240 Mk.
Schulberg 21 neuhcrg. 2-Zim.-Frontspitzwohn.

in ruh. Gartcnb. an kl. Fam. gleich oder später.
Schwalbacherffr. 28» Mittclb. 1 St .. L-Zimmer-

woljnuugp. 1. Juli zn vermieten.
Schwalbaaierfir . 28 . Hth., Dachw. 2 Z. u. K. z. v.
Schwalbachcrfir , 71 eine Wahn., 2 Zimmer u.

Küche, Hth., sofort zu vermieten.
Kl. Sü,w -rlvack)crstr- 8 2Z. u. Zbh. N. Dachl.
Stdaustr . 1 schöne2-Zim.-Wohn. (Dachw.) sos.

oder später zu verm. Nah. Part.
Seerobenstr . 24, Vorderh. 1. schöne2-Zinnner-

Wohnmig evcnt. sofortz» vermieten.
WalranrAr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Z., Küche,

Keller, auf 1. Juli zu v. Näh. Part.
Walramstraffe 18 schöne Wohnung2 Zimmer

nebst Küche zn vermieten. Näh. daselbst Laden.
Webergaff« 80 2 Zimmer u. K. sof. oder spät.
Webergaffs 82 2- n. I-Zim.-Wohn. nebst Küche

und Zubehör zn vermieten. Näh. im Laden.
Klciue Webergaffe 0 im 1. Stock ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmernu. 1 Küche zu verin. N.
bei J1. BBornung & C'o., Häfnergasse 3.

Weilstraste 3 Mans.-Wohn., 2 Z. u. k., zu vm.

Wcilfiratze 4 » . 6, Hth, sch. 2-Zim.-Wodn. an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.

Wcrderfir . 6, Vdb.,L-Z.-Mans.-Wohn. ui. Zubeh.
im Abschluß per1. Juni . Näh. Part , links. ^

Uorkfirasts 5 2 Zimmer, Küche nebst Zubeh. im
Hinterh. p, 1. Juli zn verm.

Wortsiruste 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu vernr
Norkstraff« 10» 1. St ., 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder1. Juli zu verm.
Zicleuring 3, So., Plans., 2 Z. u. K., a. gl. z. v.
Zin»,nernrannstr . 0 M.-W.. 2 Z ., K., i. Abschl.
Eine 2-Ztiu «>crwor)nuug ist ans gleich oder

bis 1. Juli zu verm. Näh. Albrechtstr. 9, Part.
Schöne2-Zimmer-Wohnung mit Zub. per 1. Juli

oder später zu vm. Näh. Clarcnthalerstr. 6, P.
Frei « Woüuung , 2 Zim. n. Kücheu., gegen

Hausarb. a. ruhig. Leute. Elisabetyciistr. 8, P.
Zwei nette Zimmerchenu. K., Dacbgcl., svf. z. vm.

Pr . 18 Mk. nitl, Näh. Gustav-Stdolfstraße 1.
Schöne 2-Zimmcrwohnungen. der Sieuzeit entspr.

einger., mit Balkon rc., in m. Neubauten Verl.
Blücherstraße von August ab zn vermieten von
Mk. 4t0 an. Nettclbeckstraße2, 1.

Eine kl. Wohnung, 2
oder sp. zu verm

Zimmer», K„ per 1. Juni
Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

K,'a,rfsr>ssto 2 Zimmer, Küche rc. Näh. bei
{STUUllfjllUjl, Mol «e,  Secrobcnstraße 19.
2 Zimmer, Küche, Keller, Seitenbau2, an ruhige

L ute zu vermieten. Nah. TaunuSstr. 17, Part.

Mohrrittigstt um» 1 Zimmer'.
Adtlhridstratze 14, Frontspitzwohnung, gr. Zim.

u. Küche, an kinderloses Ehepaar, das Hausarb.
und Heizuna übernimmt, sofort zn vermieten.

Adelherdstr. 23, Stb., 1 Z. u. Küche, Dachst., an
kinderl. Leute sof. z. v. Pr. 18 Mk. per Monat.

Rdelhcivstrust« 84, Hinterh., abgeschlossene
Wobnung von 1 Zimmer und Küche an ruhige
Mieter per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St.

TILItrstk. 15 gr. Mansarde mit Küche zu verm.
2ldlcrstraste 26 Wohnung, 1 Zimmer, Küche u.

Keller, auf 1. Juli zu verm.
Adlerfir » 38, H., 1 Z., St., K., neu bergcr., zu v.
Äldlerstr. 40 ein Zimmer II. Küche zu vermieten.
Sldlcrstraße 61 1 u. 2 Zimmer tt. Küche, Dach.
Alvrecklfir. 28 Frtsp.-Wohn., Z. u. Küche, zu v.
Bleich, str. 35, Dachw.. 1 Z., K. u. K. Näh. 1 l.
Wlficherfir. 14 ein Zim. u. K- auf Juli nt vm.
Blücherstraffe 17 1-Zimmerwoh». zu vermieten.

Näheres Blücherstraße 19, b. !M»y.
Castellstraffe 1 ein Z., K., 1. Jun - zu v. . M.  1.
Darnbachthal 4, Frontsp., 1—2Zimmeru.Küche

an ruhige Person zu verm. Näh. 1. St.
Dotzbeiuterstr. 39, L., 1 Z. u. K. z. v. N. V. P.
Lbtzlieimerstr. »3, Mtd., 1 Zimmer und Küche,

Klosetti. Abschl., auf 1. Juni z. v. N. i. Laden.
Cltvillerftraffe 3 ein Zimmer». Küche zu verm.
Cltvillerstr. 5 ein Zim.u. Küchez. v. Näh. 3. «4.
Faulbruunenstraffe 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Frankcnstr. 1«, P 1 gr. h. Dnchz., K., K. a.J.
Wrankeustr. 22 1 Z. u. Küche zu o. N. Part.
Kelerreustr. 15 ein Zimmeru. K. zu vermieten.
Keleneustr . 22 Mans., 1 Z„ K. u. K., zu verm.
Hcle«reustraffe 24, Neub., 1 Zimnier ü. Küche

(Abschluß) per 1. Juli zu vermieten.
HeHrurindstr. 16 Dchw., 1 Z. u. K. N. 1 St.
.Hellmnudstr. 40 Dachw.. 1 Z ., K. u. K. N. 1I.
Hclliuuudstr » 41 sind Wohnungenv. 1 Zimmer

und 1 Kückie zu vermieten. Näheres bei
ll«. & t o ., Häfnergasse 3.

Hcllmundstr . 42 Zimm., Kücheu. Keller zu vm.Herberstraffe 0 Zimmeru. Küche zu vermieten.
Hcrnianllstr . 8 A-aus.-Wohn., 1 Z. u. K., zuv.
Herrngartenstr . 7, Hth. Part ., 1 Z. u. Küche

per 1. Juli zu verm. Näheres Vorderh. 1 St.
Hochstätts 16 (Neubau) eineI-Zimmcr-Wohnung

per fofort zu vermieten. Näh. daselbst.
Jahnstr . 1«, Gth., großeI-Zim.-W-, Abschl-,Gas,

Balkon1. Juli . R. Vdh. P. od. Karlstr. 38. P.
.zalliistr. 36 Frontsp.--Z.. Küche, K. Mk.16. N. P.
Karlstr . 23, D-, 1 Z., K. u. K. a. kl. r.F . N. 2 St.
Karlstr . 32. 1 r.. 1 Z, u. K., Vdh. D. 14 Mk.
Kirchgaffe 11
Lehrstr. 12 1

immer und kl. Küche billigz. v.
, , achwahn. mit grad. Zim./Küchc

und Zubeh. für 13 Mk. p. M. zu vermieten,
Markt st raste 12, Hinterh., 1 Zimmeru. .Küchesof. od. spät, zu verm. Näh. «l . EM»HE«<»», *».
Mauergaffe 8 5 ein kl. Zimmer mit Küche zuvermieten. Näheres im Laden.
Nerostr. 25 1 Zimmer mit Küche zu vermieten.

Näh. Vorderhaus 1.
Oranieustr . 4, 3, 1 Zimmer, Küche und Keller

sofort zu verm. Näh. Kirchgasse 51-
Platterstr . 58 gr. Zim. u. Küche gl. od. sp. z. v.
Nlkuenthalerstr . 5 l -Z.-W. zuv. Näh. Vdh. P.
NSloiusir 7 A 1 Zim., 1 K,, 1 Küche imt?lljUU |U , j 4t Mans.-St . q. kinderl. Mier.

a. 1. Juli z. v. Anzus. 8—3 Uhr. Näh. Part.
RieyLstraffe4, Laden, Zimmer und Küchez. v.
Sttehlstraste 15 >» schone Frontsp., 1 Zimmerw.,

an ruh.Leute sof. zn verm. Näh. SZos, Kontor.
Nöderstr . 22 Zimmer, Kammer, Küche zu verm.
Römerberg 8, H., 1 Z. u. K. sof. o. sp. N. P.
Sioonstr. 6. P., 1 Z., K,,K. 1, I . zu v. N. l l.

Schachtstrastc 20 1 Zimmer u. Küche zu penn.
Scharuhorststr . 16 kl. I-Zim.-Wohn. n. Küche.
Schicrsieiurrstr . 18, H.. 1 Z. u. 5k. a. gl. z. v.
Schierst-inerstr . 10 Zim., Küche, K. 14 Mk.
Schwalbacherstr. 7 1 kl. Z. u. U.  z . v. 91. 25. 1.
Schtvalback«crstr» 47 Mansardwohnung, 1Z. u.

K,, an 1 b. 2 Personen zu verm. Näh. 1 St.
KI. Schwalb .-Sir . 8 1 Z. u. K. z. v. N. Dackl.
Sedarrstr . 3 Mausardwohnung, 1 Zim. u. Küche,

per 1. Juli zu vermieten. Näh. Part.
Steiug . 34 1 Zim. u, Küche gl. od. sp. N. 2 r.
Bictoriastr . 14, Söul., Wohn,, 1 Zim. u. K.,

evcnt. 2 Zim. u. K„ zu verm. Näh, Part.
Walramstrastc 20 Mansardeu. Küche zu verm.
LAalramstr. 28, Vorderh., e. Dachwodn., 1 Zim.,

Küche, auf gleich od. später zu verin, N. Part.
Wtilstraffc 1 ein freundliches Mansardzimmcr

und .Küche an einzelne Person zu vm. N. P. r.
Wellritzstr. 30 Msb.-Wohn., 1Z. u. K. gl. od. sp.
AHerderstr«6, Mtb. P ., 1 Zim. u. Küche, Klosett

und Keller per 1. Juli , Nah. Vdh. Part . links.
Reichst der Bachmeyerstr ., Feldweg, Wohn. v.

1 Z, u. Küchef. 10 Mk. an ein?. Person z. vm.
Ein «rohes Zimmer und Kstche im Vorderh.

1. Juli oder später zu vermieten. Offerten u.
kV. « VW an den Tagbl.-Verlag.

Wohiumyerr ohne Diimnev-Anssthe.
18 hochtzerrschaft-

lichc LSohuung billig
zu vermieten.

Datzhcimexstr« 6, Hth., eine Dachwohmrng zu v.
Rödcrstraffc 16 kl, Wohn. sof. zu verm.
Schachtstr. 25 eine kl.Dachwoh». (1—2 Pers.) z. v.

Schachtstr. 26, P ., kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm.
Lvortlsstr. 18 eine abqeschl, Wohnung, Hth., auf

1. Juli od. spät, zu verm. Näh. daselbst.

AnsWäVts gelegene Mohnnnge ».
Sonnenberg , Kaiser-Fricdrichstr . 4 (Tennel-

bachtal ), 4-Zimmer-Wohnung zum Preise von
600 Mk. ans1, Juli zn vermieten.

Sonrienbcrg , Wiesbadencrstraße11, 3-Ziinmcr-
Wohnung zu vermieten.

Bierstadt , Wilhelmstr. 2, sch. Frontsp., 2Zimmer
und 51üche. billig zn vermieten. Garten.

Baumstr . 3» an d. Waldstr., sind schöne2-Zim.»
Wohnimgen auf gl. od. sp. zu v, N. 1. St.

Bereinsstr . 3, a. d. Waldstr., Froutsp,-W. z. v,
Wald straffe 26 2-Zimmcr-Wohnung sofort oocr

später au ruh. Leute zu verni., evcnt. Garten.
Waldstrasts 44 schöne3-Zimmer-Wohn. zu vm.
Lvaldstraffe 52 u . 54 sind mehrere 3- uud

2-Zimmcrwohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hanse Po. 64, Erdgeschoß. 1425I? l-. !9orciiltl »li,

Wallufcrstraße 11.
Waldstr . 00 ö-Zim.-W. v. sof. od. spät. b.z. v.

N. P .Lcrch,Dotzhstr. 118o. N.5- 7Neub. 1962
Waldstr . 02, Ecke Hasenstr., gegenüberd, Kaserne,

ö-Zimmcrwohnungeii 28 bis 33A!k. pro Monat
2-Zimmcrwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
ans gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei 1886

Wiebrich. Villa Schöne Auss. 12 2- 3-Z.-W. ar.
kl. Fam., 460—600 Mk., a. gl. od. sp. zu verm.

Zwischcu Biebrich u . Schiersten» a. Rhein,
Rhelirgaristraße 47, sind noch einige schöne, ab¬
geschlossene2- u. 3-Zii».-Wohnungenv. 20 Mk.
rnonatl. an zu vm. Freie gesunde 9age. Näh.
daselbst od. in Wiesbaden, Gneisenaustr. 18, 2 1

Halm im TauunS
schöne gesunde Wobnung im Wald, 3 Zimmer mit

Zubehör, zu verm. Waldstraße 6.
Eppstein, Neubau, beste Lage, schöne3-Zimmcr-

Wohmlng, 1. Eiage, Bad, Baikon u. Zubeh.,
per 1. Juli oder sp. zn verm. Näh. Fischbacher»
weg bei Hrnn-I Müller . 2902

Movlivte Mohnnngen.
Albrechtstr. 24 möbl. Part .-W,, 4 Z. u. Zu .̂,

und möbl. Zimmer zu verm.
Goethestraffe 1 ein möbl. Zimmer mit Küche.
Wegen längerer Abwesenheit ist eine fein

möbl. Privatwohnung, jetzt oder vom1. Okt. an.
für 1 Jahr an eine Heine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer,Villa
mit Garten, besteht aus 6—7 Zim., gr. Balkon,
Küche Keller, Sprisek. u. Bad. Adr. zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag. 1u

Gut möbl. Wohn, von 4 Zimmern und Küche
auf kürz. o. läng. Zeit zu verm. Zu erfr. im
Tagbl.-Verlag. K*

IfSüMi vU  Wmmev twfe wcMiv }*
MmrsfiDdi -m , KchSsfsteUsrr str.

SlSelheidstr. 0, S . 1, m. Z. an sol. Manu z. 1.^
Abelhribstr . 23, Gartenh. 2,  möbl, Zimmer mit

2 Betten an 2 anst. Frl . oder Herren bill. zu v.
Adelheidstr. 40, 1, m. separat. Zimmer zu mti.
Adcltteidstr. 60, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlas-

zimm mit Ballon an bess. Hrn. od. Dame zu vm.
Adlcrstr . 51 erh. zwei reinl. Arbeiter Schläfst.
Adolssallcc 6,
Sldvlfsnttce 40 Schlafstelle zu vermieten.
Aldvlfstr. 3 ein gut möbl. Zimmer mir 2 Betten

bei maß. Preis zu verm. Näh. Gartenhaus 2.
Albrechtstr. 3» 1, g. nröbl. Z. nt. scp. Ging. z. v.
Sllbrechtstr. 6, 1, schon rnäbl . Ziur . zu vni.
Sllbrechistr. 14, Stb. 2, erh, rl. Arb. g. Log,?.
Sllbrechtstr. 28, 1 gut möbl. Z. au bess. Hm.
Albrechtstr. 33, 2, möbl. Zim. in. oh. ohne Pens.
Sllbiechistr. 30, 1 r . , schön gr. möbl. Z. frei,
Alvrechtstr. 30, 1, ein möbl. Zimmer zu vernr.
Albrechtstr. 41, H. D., eins. möbl. Mans. zu o.
Albrechtstr. 43, 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Arnvtfir . 8, 1 fein möbl. Zimmer zu verm.
Berlrainstr . 2, Part , r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertraniftr . 2, Part, r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 0, 8 r„ gut möbl. Z. bill. z. verm.
Bertramstr . 0, H.3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrunzstr . 10, P. r., gut möbl. Wohn- uns

Schlafzim. n>. 1—2 Betten sof. od. spater billig.
Bertramstr . 14, 2 möbl. Wansardc zu verm.
Bertrainstr . 16, 2 r., schön möbl. Balkonzim. h.
Bisluarckrjug 17, 2 r„ elcg. Balkonzim. zu r>.
Bismartkrinl , 31 schön möbl.' Zimmerp. 1. Juni

zu vermieten. Näheres bei tHeUmi.
BtsmuLck'rmg 32, 1 iks., gut möbl. scp. Zimmer

an besseren Herrn per 1. Juni zu vermicten.
BiömarSrruet 38, .tz. 2 r., erh. j. Mann sch. L.
Bleichstraffe 2, Hth. 1 !., sch. möbl. Zim. zu o.
Blcichstr. 8, 1, ein möbl. Zim. zit vm. H. L.
Bleichstratz« 18, Vdh. 2. St . l., gut möbliertes

Erkerzimmer mit 1 a. 2 Betten mit u. o. Pens,
au bess. Herrn oder Frl . zu vermieten.

Blficherstr. 8, M. 1 r., 1 Zim. nt. 2 Bett. z. v.
$s1iiä1lrrftr 2 r-< f# « möbliertes491181)11111, ± \ rf Zimmer zn vermieten.
Blüchcrstr. 12, Part ., möbl. Zimmer sof. o. sp.
Wiücherstr. 18, 3 rechts, ein möbl. Frontspitz¬

zimmer und ein möbl. Zimmer zu vermieten.
©nraiilinkrftr. 6, 2, SäÄ

Z. m, u. o. Pens . z. t*. Das. l>. Maust
Dotzhenncrsir. 13 gr. möbl. Zimmer gl, zu vm.
Dotzhcimcrstr. 12 tl. möbl. Zimmer gl. zu vm.
MDcünttSr. 17, 'JtUZm ST
Dotzlicimerstr. 30, Gth. 1 l.. m. Z. m. sep. E. sos.
Dotzbermcrstraffe44, H. P. l.. sch. Logis frei.
Totzyeimcrstr. 40, 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Dotz1»ei«,«rftr . 72, Hth. P. l.. erb. Arb. Schlfsi.
Dolcheimerstr. 04, 3. bei Wml linersclieii!

gut möbl. Balkonz. IN. Schreibtischa. gl. zu vm.
Detzhciinerstr. 110, Gth. 2 L, g. möbl. Z. z. v.
Drudeuftraste i,  l , schönes Balkonzimmer, möbl.

oder uumöbl., zu vermieten.
Drudcnstr . 6, V. 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Elisabelhenstr . 6, P., ein möbl. Zim. zu verm.
«Itvittcrstr , 16, Mtb. 1 l.. erh. Arb. sch. Logis.
Eniserstr. 75 möbl. Zimmer auf gl. o. sp. zu o.
Fervstr. 23, Vdb. P., möbl. Zim. billig zu v.
Krankenstr . 1,1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Frautenstr . 15, 3 l., sch. mbl. Z. an H. zn vm.
Uraukeustr . 10, P ., erh. Arb: Log. p. W. 2 Mk.
Krattkcnstr . 10, 3, sch. Z, mit 1 od. 2 B. zn v.
Frauke „Nr. 21, Hth. P. r., eins. mbl. Z. zu o.
Franteuvr . 24»1 r., erhältj.Mann Kostn.Logis.
Fricdrrchstr. 20, 3, ein mövl. Zimmer zu verm.
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Friedrichstr . 33 , 2 l ., schön möbl. Zimmer z. v.
ttzciSbcrgslr . 1<> möbl. Mansarde zu verm.
Keisbergstr . 11, 1, möbl. Z. z. v. Pr . Io Mk.
Göveustr . 4, S, nahe Ringk., möbl. Zim. zit v.
Gödrnslr . 6 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Itzaebeirstr . 6» 2 l., schön, gut inöbl. Zim. zu v.
Goetheftr . 1, i.  St ., möbl. Wans. a. Frl . ^
lÄoethcstr . 10 in herrschastl. Hause 1 Maniard-

zimmcr, möbl., zu vermieten. Nah. Part.
Käfuergaffe 7 , 2 r., möbl. Z ., a. mit Peru. z. v.
Helenenstraße 8, 1 St . >., schä" möbl. Zimmer

mit und ohne ftlaBt r per 1. Juni zu verm.
Helenenstr . 4 , 2 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Kelcnenstraße 18 , Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 20 , 2. Et ., gr. schön mobl. Z. z. v.
Kcllmundstr . 4 , 2 l., sch. frdl. möbl. Z . zu o.
Hettmundstraße 7, 3 rechts, möbliertes Zimmer,
. auch mit Klavierbenutzunazu vermieten.
Hellmnndstr . 20 eine schön möblierte Mansarde

billig zu vermieten. Näheres Vorderd. 3. Stock.
Helluinndstr . 33 , Mtb. 1 r., erb. rl. Arb. Schläfst.
Hettmnudstr . 3«, 1 schön möbl. Zimmer (scp),
I Klavier, gute biirgerl. Pens., an Herrn zu min,.
Hclirnnndstr. 40, 2 r., möbl.Zim., l—2 Betten.
Hrllmnitdstr. 82, 1 St ., crh. 2 rl. Arb. K. u. L.
Hellmnndstr. 53,2 , Wolm-u. Schlafzimmer

(25 u. 15 Mk.) an besseren Herrn p. l . Juni.
Hellmnndstr. 56» 1 r., f. arist. Arb. sch. Logis.
Herdcrstr. 0, 2 l., eine möbl. Mansarde zu vm.
Hcrverstr. « , P. r., sch. m. Z. mit od. o. Pens.
Herderstr. 8 , P. r., sch. Log. an sa»b. Arb. z. v.
Herderstr. 1«, Part., möbl. Zimmer zu vcrm.
Herderstr» 10 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herdcrstr. 21 f. möbl. Hochp.-Zimmer, 80 Mk»

mtl«, zu vin., mit Perrsion 78 Mk. Näh. 2 l.
Herderstr. 27, 3 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Hcrmannstr. 15, 3 r., möbl. Maus, an b. Arb.
Hcrrnannstr. 1», 3, möbliertes Zimmer zu vm.
Hermannstr. 21, 3 r., sch. m. Z. m. 1 u. 2 B.
HerMMrleyp . i5,LL 'nutB°E

Schlaszimrnerzu vermieten.
Jahnstr . 1»3, sch. möbl. Z. a. des. Hrn. ob. Dame.
PirtOttftc. 8 , 3, sch. m. Zim. m. 1—2 Betten z. v.
Jahnstr. 15, Part., schön möbl. Zimmer mit

scp. Eingang an soliden Herrn zu vermieten.
Jahnstr . 30, 3 r., ein schon möbl. Zim. zu vm.
Jahnstr. 38 . 3 l., e. g. möbl. Z., 20 Mk. m. K.
Kaiser-Fricdr.-Sting 20, 3 r., möbl. Z. zu v.
zrarlstraße3, 2, möbl. Zim. mit 2 Belten zu v.
Karlstraßc 3. 2, möbl. Mansarde zu vermieten.
Karlstr. 10, P., schön möbl. Zimmer sofortz.v.
Karlstraße 23, Part., gr. gut möbl. Zimmer au

bcss. Herrn zu vermieten.
Karlstraßc 27, P.. ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Kartstr. 37, 2 l., clcg. möbl. Wohn- u. Schlafz..

auch get., zum 15. Juni zu verm. Eing. sep.
«arlstr . 37 , 2 l.. schön mbl. Frontspitzz. m. 2B.
Karlstr . 37 , 3 r .möbl . Zim . mir Kaffee 20 Mk.
Karlstraße 44, 1 r., eins. möbl. Zimmerz. v.
«irchgaffe 10, 3, großes schön möbl. Zim. mit

1—2 Betten mit o. ohne Pension zu vermieten.
Kirchgaffe 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer z. vm
Körncrstr . 0 , 2 r„ möbl. Zimmer zu vermretcn..
Körncrstr. 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vm.
Kärnerstr. 7, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Körncrstr. 8, Part., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
kMWsse 19,
Lehrstr . 3, P . , möbl. Zimmer billig zu verm.
Lchrstr . 14, 2 r.. möbl. Mansarde zu vermieten.
Knisenstr . 6 , Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Marltstratzc 27 , 2, Wohn- v. Schlafzimmer Ni.

Frühst , au eine, ev. zwei Personen, sowie1 Zinn
sof. zu v. Sep. Eilig. Tanermietcr bevorzugt.

Mauergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Mauer «aste 8 , 8 r ., sch. möbl. Z . an Hrn.̂ zuv.
Mauritiuöstr . 10, 3, aut möbl. Zimmer zu v.
Michelsvcrg 0 , 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm. ,
Mtchcloverg 0 « » 2. möbl. Zimmer a. l . Zinn.
Möritzstr . 0, Mtb. 1 l., crh. 2 r. Arb. Kostu. L.
vtoritzstr . 24 , 2, schön möbl. Z. an Hrn. zn v.
Möritzstr . 37 , 3 I., gut möbl. Zimmer — event.

mit Salon — zu vermieten
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Schulgasse 7, 2 l,  m . Z. an .st. od. D. zu vm.
Schwalvacherstr . 4, 2. St ., möbl. Zim. zu vm.
Tchwalvachcrstr . 4, 2, zwei m. Zim. z. 1. . ruli.
Schwalvachcrstr . 6 , 2, freundlich möbliertes

Zimmer, separat. Eingang, sofort zu vermieten.
Schwalvachcrstr . 7, Stb . r. l I., m. Z. m. 1 u. 2 B.
Schwalbachcrstr . 38 b. Fraund m. Z. an sol. H.
Schwalvachcrstr . 49 schön möbl. Zimmer (volle

Pension! sofort oder später. Zu crfr. Part,
schwalvachcrstr . 5» , 2. b. Kleber, m. Z-m. biss.
Schwalvachcrstr . «5, 1, sch. möbl. Z . b. zu v.
Schwalb acherstr . 7» , 2. sch. möbl. Mans. zu v.
Sedaustr . 1, 2 St ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Sedanstraße 15, 2 l. , schön möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Sccrobenstraße 2, 1. m. Z. m. Pens. a. gl. z. v.
Secrovcnstr . 0 . M . 2 I.. eins. möbl. Zim. zu v.
Secrovcnstr . 25 , V. P . l., gut möbl. Z>m. z. v.
Steingaste 3, 2 l.. gr. g. möbl. Z . b. zu verm.
Steingaffe 13, 3 l.. möbl. Zimmer z» vermieten.
Stcingastc 13 c. möbl. Mansarde an. e. sa. M.
Stiftstraßc 21 , Hth. P >, gut möbl. Zim. billig.
Walramstr . 1, 2, möbl. Zim. z. I . Jnm zu vm
Walramstr . 13, 2 r., mZ . zu v. (Woche3 Ae.)
Lvalramstr . 10, 2 r.. crh. jg. Mann Kost u. L.
Lvalramstr . 21 , 8 St ., crh. rcinl. Arb. LogrS.
Wellriirstr . 0 . P .. crh. saub. Arb. eins. m. Z. b.
LSellritzstr . 10, 1, erh. j. Mann Kostu. L. IO Mk.
Mcllritzstr . 43 , 2 l.s gut möbl.
Wellritzstr . 48 , 1 r.. schön mobl.

sjim. zu verm.
. . . Zim. zu verm.

Wcstendstratze 4, l ' l„ möbl. Zimmer zu verm.
Wcstendstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 10, 3 r.. sch. möbl. Zim. lull. zu.v.
Westcirdstr. 36, 1 r., sch. möbl. Zrm. sehr billig.
LLcstcndftr. 36, 1r., erb. Arb. sch. m. Z-, m. 1l ib,.
Borkstraße 7, 3 l., crh. zivei anständige lunge

Leute Kost und LogiS per sofort.
Borkstr. 8, 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr. 14, Part, r., möbl Zimmer zu Bern».
Zietenring , Ecke Waterloostr. 1, Hochp., 2 swon

möbl. Zimmer, auch einzeln, auf 1. rjunt zu v.
Zimmermannstr. 8» Hth. 1 r., m. Z. zu verm.
Zimmermannstr . 0, 2,2 mobl. Zun. m.Pcuftoii.
Zimmermannstr . 9 , 3 r.. mobl. Zun. b- zu v.
Allobl. Zinimcr zu verm. Näh. Blucherstr. 11, 2 l.
Gut möblierte Zimmer mit guter bürgert. Pension,

sowie ein schönes Maiisardzimmcr zu vermieten
bci fr' « **«. Hellmrmdstrciße 54.

Part . - Zimmer , gr . » eleg. , s. oder
Bureau » bei allcinst. Dame. Morrtzstr. 2b, P.

Schön möbl. Zimmer mit u. ohne Pension billig
zn vermieten. Zimmer auch' tageweise von
1 Mk. an. Näheres NikolaSstraßc33, I r.

fpatn Schön möbl. Zimmer mit Pension
ist an anstäiidigcn Herrn zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße51. 3.
STOiHjIti ' rli »»0 Zimmer mit oder ohne Pension
MövUtrltV £  v . Wcllritzstr. 29,1 . N. Pt.

I

Hochcleg. möbl. Salon (Balkonz.) mit
Schlafz. u. Klavier, auchZ. m. Schreibt,ich,
b. gebild. kindcrl. Wittwe Wörthstr. 13, 2.

Zwei schön? incinandcrgcheudeZimmer rm Dach-
stock an eine allcinstchrnde Person zu vermieten.
Näheres Adelheidstrage22, Part.

.tzerdcrstr . 21
12 Dt., mit Pens. 3

Remise « , StaUimgen , Schelmen.
Keller etc.

Ndolfsattce 40 Stand für ein Pferd zu vcrm.
Bertramstr . 20 ein großer Flaschcnbierkellcr mrt

od. ohne Pferdestall auf sof. od. später zu vm.
Bcrtramstrafie 20 Stallung für 3 Prcrdc mrt

Waaenrem. auf sofort oder später zu vermieten.
Bisnrarckring 27 schöner großer Weinkeller,

zirka 220 qm groß, mit Packraum II. Bureau
versehen mit Gas , elcktr. Licht, Wasser, Ablauf
u. hvdr. Faßaufzug , per sof. ob. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z.-28ohn. N. Bleichstr. 41. Bureau.

Bleichstraße 12 Stallung mit Remisen z. vcrm.
BLÄckerstratze 28

Stallung für 2—3 Pferde, sowie Remise, Fn " cr-
raum 'k.  nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vermieten. Näheres bciEE« !lür , Blucherstr. 28.

Bülowstr . 8 Kester mit Wassers, u. Abfl. zu v
Eltvitterstr . 5 ein gr.Keller, für Bi -rketler geeignet

mit oder ohne Wohnung zu vcrm. Nah. 3 St.
Herderstraße 20 ist StalUmg für 1 Pferd

eventl . mit Burscheuzimmer , sofort zu
vermieten . Näh . Oranienstr . 55 , Port.

Karlstraße 82 , 1 r„ Stallung für 1—2 Pferde
mit oder ohne Remise, Hosr.. zu vcrm.

Köruerstraße 5, 1 r., grobe belle Keller (Lager¬
räume), auch als W-rkstätte für fcden Geschafts-
beiricb geeignet, zu vermieten. .

Lutscnstr. 43 Weinkeller in. Ncbcnranmcn, Pack-
raum u. event. Kontor z. verm. Näh. das. 2.Et .I.

Nettelbeckstraße5 ein großer Hofkellcr sur alle
Zwecke zu vermieten.

Nikolasstr.21 Weinkellerm.sep. Eingang'Wa,ser-
leitung, zu verm. Näh.Adelherdstr. 28, V. 1889

Schwalvachcrstr. 23 großer Lagcrkeller zu vm.
Zietenriug 12 ist ein schöner Hofkellcr, zirka

75 qm, mit Wasser und GaScinrlchtung, fotort
zu vermieten. Anzusehen: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. , , J

Zimmermannstr. 6 Keller (auch als Lager-
raum) — Eingang vom Hof— Sofort zu verm.

Sch.h. Bicrk. z.v/Blnmcr L Sohn , Dotzheimerstr.55.
LSeiukeller zu vermieten Erbachcrstraße6. P . r.

Elegant mövl . Zimmer mit
ohne Pension Herrngartcuftraße 15, Hochp._

ev.Dauermieter
mit fein bürg. Pension Herrngartenstr « 1 <» 2.

Dame oder Herr findet behagl. schönes
Heim mit vorzüglicher Pension in hiibscher(starten-
Pilla mit .Garten und Bad, vier Minuten von der
WiIhelm straße, Hi ld astr. 5, zu mäß ig em Preis.

Kaiser -Fr '. -Ning , nächst der Ringt., schön
möbl. Zimmer, ev. Pens. Adr. i. Tagbl.-Berl. 14k

Luisen strafte 14, 2,
nächst Kurpark und Wilhclmstraße, elegant möbl.
Zimmer m. vorz. Pension zu maß. Preis . Bader
im Hause. On parle franC'ii' . 8e habla cspaijol.

M öritzstr . 28, 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Nähe der KochbrunnensmSbtiertc Zimmer

sofort zu oertuietcn mit 1 und 2 Betten, sur
Fremde. Nero straße 3, im 2. Stock.

StaUuna
Geschirrk., tzeusp., Wafür 5 Pferde, Geschirrk., tzeusp.,

3 Wagen auf 1. Juli zu VM -
Gwßcrcr Keller

Näh. Luisenstraße 22, im Hof lenk».

^agen-Remise für
Hcrverstr. 11.

id Wasser-
sof. zu v.

Gut möbl . Zimmer mit 2 Betten per Nacht
2 Mk. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. .

Aell. Seit oü. üaw
Heim. Haus mit Garten , dicht am Walde. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrlag.

Bergstr . 6 , 1, vor Sonncnberg, mobl. Z :m. z. v.
Sonnenvcrg , Wieobadcnerstr. 21, ein schon

möbl. Zimmer an einen anst. Herrn zu verm.
Sonneuderg , Lvieöb.-Str . 26, h. m. D.-Z. b.

2> sck,ön möbl. Z . dauernd
DO , o.  f . kürzere Zeit zu vcrm.

Möritzstr. 44, 1 r., gr. möbl. Zimmer zu vcrm.
Möritzstr. 47, Mtb. 3 l., möbl. Zimm. zu verm.
Nerostr. 3, 3 St., sch. Z. mit2 Betten, sep., sof.
Nerostr . 14, P . l.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et., find schön möblierte

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermieten.
Nerostr. 40 (Jordan) eins. m. Lllansarde zn v.
NcttrlbcSstratze3, Ddh. Hochp. l., e. sch. möbl.

Zimmer nt. scp. Eingang big. zu vermieten:
das. erhalten auch rl. Arbeiter bill. Schlafstelle.

Nettclveckstr. 13» 4 l., frdl. m. Z., mtl. 12 Mk.
Neugaffe 11, 2. möbl. Zimmer zu vermieten.Oranienstr.2»1.Stock, ichön möbl.Zimmermit Peuffon . Näheres Parterre.
Lranirnftr. 2, P., crh. reinl. Arb. Kostu. Log.
zOrauienstr. 18» 1, mbl. Z. m. u. o. scp. Eing.Lranienstr. 18, 2, gut möbl. Zimmer zn verm.
crauienstr . 27, 2 I.,. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., crh. Arb. sch. mbl. Z.
Oranienstr. 4«, P., e. a. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranienstr. 54, Altd. 2 l., möbt. Zimmer zu v.
Oranienstr. 58, Mtb. 1 L, ein nt. Zim. zu vm.
Philippsvengstr. 13 schön möbl. Zim. sof. z. v.
Philippövergstr. 26, P. r., gut niöbl. Zimmer

z. 1. Juni an Herrn für nronatl. 15 Mk. z. vm.
Platterstr. 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
rNanenthalerstr. 9, 3 r..gr. s. g. mbl. Zim. zu vm.
Kheinstr. 42,2 r.. eins. m. Z. a. Gcschäflsf., ev. P.
Rheinstr. 109, Part., 2 schöne Zimmer, möbl.

oder unmöbl., an Herrn zn vermieten.
Ricylstr. 1, 1, schön möbl. Zimmer mit scp.

Eingang an ruhigen Mieter zu venuictcu.
Niehlstr. 6, Pdbs. 2 l., schöir möbl. Zim. zu v.
Richlstr. 8 , 1 St. r., gr. sch. m. Z. n. H. b. z. v.
Melttstr. 11» Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
iliiehlstr . 28 , Hth. 1 l., zwei sch. »,. Zim. zu v.
ttJüWrftv ‘̂ 0 2 rechts, Nähe Taunnsstr .,
C/I.4.1IIVI |4l « Di/,  großes schön möbliertes

Zimmer, 12 Mk. per Woche, zu vcrinicten.
Riimcrbcrg8
lNönrerderg8 möbl. Frontsvitzzim. m. 2 Betten,

Wasser 11. Kochofen vorh., billig zu vm. Näh. P.
Rörnerverg 1<> schön möbl. Zim. zn v. Laben.
Römerber.z 24, 1 St ., sch. möbl. Zim. zn verm.
Romtrverg 36. H. 1, f. ord. Dlädch. sch. Schläfst.
Kömcrverg 37, Vdh. 2. f. möbl. Zimmer, separ.

Eing.. mit 11. ohne Pens, auf 1. Juni zu verm.
Noonstr. 8, P. I.. sch. Zim. für Herrn od. Frl.
Schachtstr. 8 Stuln: in. 0. ohne Bett zu vcrm.
Dchachtstr. 21, 1 L, eins. m. Zim. billig zn vm.
Lehachtstr. 30, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Lchnlberg 15, Gib. 1 r., fdjön möbl. Z. b. z. v.
Schulbcrg 19. 2 recht«, :. sch. möbl. Zim. zu v.

nr Vereinfachung des geschLfilichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Lerttr Zimmer . Marrsarderr,
Kammern.

Adelheidstraße 9 eine heizbare Mansarde per
1. Juli an ruhige Person zu vermieten. ,

Biswarckring 83 Frontspitzzimmcr zu vermieten.
Bleichstraße 12 leere Maniarde zn vermieten.
Bleichstr . 16 leere heizbare Aiauiarde au einzelne

Person auf gleich zu v. Näh. das. Bäckerladen.
Bleichstr . 19 ' leere Mansarde sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 82 , P . r., 2 Mans.-Z. an r. L.
Friedrichstr . 45 , B. 1, gr. l. Z. z. v. N. Backerei.
Gerichtsstr . 1, 2 1 Memsardenzimmer

per sofort zu verrnieten.
Kneisenaustr . 19 2 gr. Helle Frontspitzz. gl. z. v.
Helcucustraße 4, 1 l., schönes leeres Zimuicr a.

1. Juli zu verm., eine leere Mans. auf gleich.
Helcnenßr . 26 , Hlh. .1, ein sch. gr. Z>m. zu v.
zL-ettumridstraße 23 sreuudl . Mansarde zu
«LP veruneteu . Näh . Port.
Hcllmundstr . 41 » Vorderhaus, ist cm Zimmer

zu vm. N. bei I . Hornung u. Co.. Hasnerg.3.
Hellnrundstr . 42 , 2. 1 l. Zim. m. sep. E. zu v.
Kerderstraße 1, 1. Et. r., Alansarde zu verm
Hermannstr . 10, P ., 2 sch. gr. Z . ohne Küche,

m f. Bur . gceign., sof. 0. lp. N. Wellritzstr. ,>1, P.
Kaiser -Friedrich -Ring 20 , P . r ., eine heizbare

Frontspitzc an ruhige Person zu vermieten.
Marlstraße 32 , 1 r.. 2 leere Zimmer, Vdh. 2.
M  Gas , Kochgel., 1. Oktober zn vcrm.
ß ! ' 7  1 eventl. auch 2 Raume, für
StB Ul CI I» . 4 Möbel einzustellen od. dergl.

paffend, zn vermieten. Näheres Parterre.
Mauergaffc 10 ein Partcrrczimmcr unmöbliert

sofort zil vermieten. Ster «».
Michclsverg 9a schöne Mansarde zu vcrm.
Michclöber «, 10 zwei leere Zimmer im Abschluß

auf 1. Juli zu vermieten.
Möritzstr . 6 , Vdh. 2, eine schon- heizbare Mans.

zu vermieten gegen etwas leichte Hausarbeit.
Oranienstr . 12 gr. Mans. a. c. Fr . N. Stb . 1.

IQ schönes Frtip .-Z. an alt.1 «7 ausländ. Person zu vcrm.
Oranienstr . 62 , Hth., ein fch. Frontspitz-Zimmer

zu vermieten. Nah. Mittelbau Part , rechts.
Ranenthalerstr . 24 zwei sch. Frtsp .-Zim. bill.
Riehlstr . 1 große Helle Mansarde zu vernr.
W>Kiehlstraßc 15 a schönes großes Parlcrrc-
»> 8- zimmcr, cd. als Kontor, sot. zu ncnnieten.Römkibcril3
Roonstr . 19 großes Oiiebelzim., heizbar » sos.
Süttvalliachcrslr . 6 , P ., Alans, an euo. Frau.
Säiwatdacherstr . 53 , 1, leere Stube sof. zu v.
Stiststr . 1, Stb . 1 Sr ., 2 sch. gr. Z . gl. od. sp.
W -rlramstr . 13 e. Mails, m. Keller a. l . Juni.
Wellritzstr . 1, 1. Mans.-Z . ,1. K. a. cinz. Frau.

" “ ~ schöne Mansarde zu
vcrm. Näh. Part.

. schön, l. Zimmer zu verm.
Wcfte «idstr ." l gr. leere Mansarde zir vermieten
Westendstr . 4, 1 l., groß, leeres Frontsp .-Zim.
Wörthstr . 16 l l. Mansarde bill. zu vermieten. >

Näheres Dotzheim,rstraßetz3, Laden. , >
Aorkstraßc 29 einige Mnnsardezim. sofort bill. j>

WliaS-phie tu Wetzm i.
herrliche Lage im Tannenwald , nnterhalb
der Platte . Neu erb. Zimmcr mit bürgert.

Penston zu mäß. Preisen.
@nSroiitfd]aftu. Imwerstlfiyr

bei Hcnnethal , StationKettenbach, Aarbahu,
Telephon Michelbach No. 3,

romantische, sehr gesunde, ruhige Läge, direkt am
Wald. Ausgedehnter Gcbirgswald m. reiz. Spazier¬

en. Herrlichster Ausflugsort für Touristengangen. ^ . .
und Vereine. Gute Pflege, matzlge
Wunsch Wagen an der Bahn.  S'

Preise. Am

t «r Vereinfachung de» geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

! uns zu überweifenden Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahle».
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt «.

Eine Dame mit 2 K. (11 n. 13 I .) sucht
in gebild. Familie , wo gl-ichali. Tochter Vorhand.,
gute Pension mit Kiavierben. Offerten m. Preis¬
angabe u. f>* . ©35* an dcn Tagbl .-Vcrlag.

Hcllmnndstr. 4, 2 l. schön möbl. Z. sof. z. 0.
möbl. Hochp.-Z. P. W. 7 bis
M. P. T.. mtl. bill. N. 2 l.

und

Gemütliches Heim.
Behaglici, möbl. Zimmcr mit und ohne Pension
Rheinbahttstr . 2 , 1.

Nftcinganerstraße 14, Vdh. 1 links, schön
möbl. Zimmcr au besseren Herrn äußerst billig. .

Kbeinstraße 59 , 1, elegant möbl. Wohu-
und Schlafzimmer sofort zu vermieten._ .

Frenndl . Zimmcr , auf Wunsch Pension
Schwalbocherstraßc 30, 2 r. lAllecscitc).

Taunnsstr . 1 (Berliner Hof), 3 l , Zinnn»
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.__

Bci einer Dam « erhält gebildeter
^ ernster Herr gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer mit Morgenkaffee. Adresse im
Tagbl.-Vcrlag. W

KWWM»

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des wiesdadener Tagblatts.

Billa
mit Garten , enth. za. 10 Zimmcr. Zentralheizung,
zu mieten gesucht. Off. mit Preisangabe unter
H . « SS* int den Tagbl .-Vcrlag bald erbeten.

Gesucht zu sofortiger Miete

Billa,
8— Räume,  event . auch größer,
mit alt angew. Garten . Offerten
nebst Mietpreis -Angabe «. S5. 628
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Haus,
welches sich zum Betriebe einer
erftkl. Familicn -Pension eignet oder
als solche mit modernem Komfort
eingerichtet ist, unter Ankaufsrccht
zu mieten gesucht. Angebote mit
Pachtzins - Mordernug zu richte»
unter C. 628 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht für1. Oktober
Wohnung von 6 Zimmern und Zubehör zwischen
Rhcinstraße, Nikolasstraße u. Wörthstr. Off. mit
PrciSang . u. « . an dcn Tagbl .-Vcrl. erb.

Kleine Familie (drei erwachsene
Personen) sucht 6- Zinimcr-

wohnuna. Hochparterre oder 1. Etage, im Preise
bi» zn 1500 Mk. Nachbarschaft Kaiscr-Fricdrich-
Ring oder Mainzerstraße. Eiest. Offerten unter
B<\ « sr an dcn Tagbl .-Vcrlag.

Herrschaft! Wohn., 5 qcr. Zim., Balk., Bad,
1. 10. gcs.. Part . u. 3. Et . ausgeschl. Off. »nt
Prcisangade unter ir . « S « an den Tagbl.-Vcrl.

ÜntcrhanS — 5 Zimmcr, Küche:c. — mög¬
lichst mit Gärtchen, in anst , ruhiger Lage, nahe
Str .-B.-Haltestcllc, von älterem Ehepaar gesucht.
Off. mitcr^ . 87 7 an dcn Tagbl.-Vcrlag.

Wclttltzsttkße7
Wcvritzstrntze 10, 3, ^

Villa Ämrsurth,
Aarstr . 4a , 5 Min . vom Wolde»

Fgmttienpenston.Kommrrsrisäiel . Ranges,
«xleg. Zimmer mit Ballons , Bäder.

GarteriVer,utz, «» a. Borziipliche Küche.
Slibrcchtstr. 36, 1 r„ fch. gr. m. Z.. 1 u. 2 23.
Albrechiftrafte 43, 2,

schöne nen möblierte Zimmer mit ünd
ohne Penston zu vermieten.

Pension Bella-vista,
Ecke liierstadiovstr ., Alwinenstr. 4,

Höhenlage, 1 Kurb., ruhige Lage, modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pens. Schöner Gurten. Vorz.
Hamburger Küche, muss. Preise. Inh . : Franken.

In hetyev  Kurtage,
Damvachtal 12 , Gtl, §. .Hochp . , herrschastl.
möbl . Zimmer preiswert zn ver mieten.
Villa , tw-raaidpair,

15  n . 17  Emeerstrasse . Telelon 3613.
I ' ainilicii ' l ' ensiim 0 . StanifC’ 1

Elenj . Klmmer , gr. Kurten , Moder.
Vorzügliche Küche . .Jede lliütform.

Friedrichstr. 20,  Etb . 3, f. jq. A.mte g. Pension.
Göbenstr . «, 2"l., m. Wöhu- ulSchlafz . z. v.

Zwei verwandte Familien suchen für danernd
entweder

h 4
zwet _ _

, - 5 Zimmer mit Gartendenützung oder
kleines Haus SIUÄ1Ä
Off, m. Preisang . u. « . «S « an dcn Tag bl.-V.

zum 1. Oktober̂ ober
früher zwei Drei- bis
Vicrzimmcrwohlmngeu

in demselben Hause, in guter Lage, nach Süden
gelegen. Offert, u. F.  625 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht
Freundliche 3- oder 4-Zirnmer-
wohnung, 1. od. 2. Stock, in der

Nähe der Elisabethen- oder mitcrcu Nhcinstraßc,
zum 1. Oltabcr von zwei älteren Lenken gesucht.
Offerten unter JI. « 25 ou dcn Tagdl.-Vcrlag.

Gesucht z. 15. Juli v. ruh.
w Mict . frdl. 8-Zimmerwohn. mit

Zubch. (Hochpart. od. 3. Etagei in bcss. Hause, i.
d. Nähe d. ncncn Pcrs.-Bahnhofs. AuSfnhrl. Off.
mit gcn. PreiSougabe u. lv. 6L » a. d. Tagbl .-V.

Junges Ehepaar , »och kinderlos, sucht für
1. Oktober, cvcntl. schon früher, schön- geraum.
2-Zimmcr- oder 3-Zimmcrwohnung in g. Hause,
nahe dcm Knrviertcl. Angebote unter Chiffre

Bül an dcn Tagbl.-Vcrlag._
Zwei Damen suchen in Nicder -29-rklns

Wohnung von 2 Zimnicrn und Küche. Offerten
mit Preisangabe unter „ Hohium ; “ nach
Nicder -Wallüf postlagernd.
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Anst. Familie sucht im nördlichen Stadtteil
eine 2-Z .-Wobnnng mit Abschluß per 1. Oktober.
Offerten unter fl«. « D« an den Tagbl .-Verlag.

Eine 1- oder L-Zimmer -Wotzirimg , un¬
geniert, sofort gesucht auf dauernd. Off. unter
8 . « S4 an den Tagbl .-Vcrl.

MöNierLe MsÄrmmg
gesucht , 2 Zimmer . Burschenzimmer urro
Slutomobilremise in der Nähe » Off . unter
A. GVL an den Taabl . -Verlag. _Lsgis
in za. 14 Tagen , möglichst mit Balkon und kleiner
extra Schlafstube auf za. 3 Wochen für 3 Personen
gesucht. Offerten mit Preisangabe u. A. an
den Tagbl .-Verlag.

A4 von einzelnem Herrn bei
guter Familie 3 unmöblierte

Zimmer mit Frühstücku. Bedienung zu kommendem
iHerbst und Winter , evcntl. für dauernd. Offerten
unter E . « 35 an den Tagbl .-Verlag.

Rahe RirrgLirche
leeres Zimmer oder Mansarde mit sep. Ging,
und Kochofen sofort gesucht. Näh. Offerten mit
Breis unter 8 . « SS an den  Tagbl .-Verlag.

Für 15. Juni dauernd zwei ungenierte nebcn-
einanderliegende möblierte Zimmer gesucht. Off.
mit Preisa ng. unt. C . «SS a. d. Tagb !.-Verlag.

mit schulpflichtigerTochter sucht
zum 1. Juni Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, 2 Betten , in ruhigem Hause. Offerten
m. Preisang . unter « . 6ä5 a. d. Tagbl .-Verlag.

Eleg . rnödl . sep . Zimmer zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter W. «532
an den Tagbl .-Verlag.

. _ Gebildetes Fräulein sucht zum
1 . Juni «in rnöbl . Zimmer in der Nähe
der Rtzeinstratze als Alleiumieterm . Off.
« . M . « L 2 an deu Tagbl . -Berla « .

llanz ungeniertes mobl . Zimmer
XWeWIiTIlk mit separatem Eingang . Off.

« . M . .7». 5 « postlagernd Schützenbofsir.
Aelterc Frau wünscht lustig , gr . Schlaf¬

zimmer , cv. zwei Zimmer mit ob. ohne Pension.
«Bade-Nähe. Offerten Cöln , Unter
!Goldschmidt  23.

€ $ ** &*«»* & für Vntzgeschäst nebst Wohn.
^tzsvL -KZper 1. Oktober 1906 gesucht,

«rSchwalbachcrstraße 29.

Laden
in bester Lage (Langgasse bevorzugt) zu Mieten
gesucht . Off, u. A.  82 » g, b. Tagbl .-Verlaa.

Für Möbelgeschäft große Lagerräume
bis 1200 Mk . , in » Hinterhaus , eventl . mit
großem Keller » z« mieten gesucht . Off . unt.
« . »2  postlagernd.

MÄWWV
Lagerplatz,

60—WO Ruten, sof. zu pachten gesucht. Dotzhcimer-,
Schierfteiner- und Mainzerstraße bevorzugt. Off.
unter W . ©32 an den Tagbl .-Verlag.

vorMchtungr»

KackSrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

3 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

weiße Dame.
Aesidenz -Hhealer . Abends 7 Uhr: Ein toller

Einfall.
Wafüalla -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Iteichshallen -Theater . Abends3 Uhr: Vorstellung.
Kinematograph , HeUmundstr. 46. Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Zirkus Akthofs. Nachmittags 4'/- und abends

8 ( - Uhr: Vorstellungen.

Akluaryus , Knustsalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knustsalon . Taunusstraße 6.
Kunstsalon FiLtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Are Aemminsche Sammlung kunstgemerölicher

Kegeustäude im städtischen Leihhaus , Ncugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

MKikipp Ahegg - AUSliolheK , Gutenbergfchule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -KluS , Taunusstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Merein snr Kinderhort «. Täglich von 4—7 Uhr
StemgaffcO . 2, m d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Iolksleseholle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis Sh'- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für unenlgcllliche Auskunft üver
Wohlfahrts -Kinrichtnngen « . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Licht- , Luft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesimdbeitspflege auf dem Atzelbcrg
(Haltestelle „Lindenhof" der elektr. Bahn . 1 Min .),
getrennte Abrheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder . täglich geöffnet von
5 Ulir Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Mereiu für Sommerpflege armer Kinder . Das
Bureau , Stcingaffe 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für Krankenpllegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V29— V2I und
V-3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Lhristl . Arkeiler -Mereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich sürWänner und
Kranen : im Rathaus von 9—120 - Und 3 bis
vttfir. Männer -Abt. 9—12ff- und von 2'/- bis

6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Großer LagerpLaH,
umfriedigt, mitLagerballen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
Bj.  Heiser , Schützet,Hofstraße 11. 1542

5U er10reit ' Gefnndetl

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieserLlubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zwei Schiru »e Samst . d. 26. morg. 5 Uhr
Röderstr. Verl. G . Bel , abzug. Weilstr. 6,1.
> Ein junges schwarzes Spitzhündchen ent¬
laufen . Abzugcbcn gegen Belohn . Hermanustr. 18.

Vlakste:
Msbnmg

r« vermieten
auch « rrfgezogen

vorrätig in der

L. SLrllrrrdLrg'sÄW
MsHUchSkiichri'ri

Langgaffe 27.

Ivrasliiische Knttnsgem - inde.
Synagoge : Michelsbcrg.

Mittwoch, den 30., Donnerstag , den 31. Mar,
Wochenfest Vorabend 8 Uhr, Wochenfest morgens
8.30 Uhr, Wochenfest Predigt 9.30 Uhr, Wochenfest
nachmittags 3 Uhr, Wochenfest abends 9.15 Uhr,
Freitag morgens 6.30 Uhr, Freitag abends
.30 Uhr, Sabbat morgens 8.30 Uhr, Sabbat

nachmittag Jugendgottesdienst mit Predigt 4 Uhr,
Sabbat abends 9.20 Uhr, Wochentage morgens
6.30 Uhr, Wochentage nachmittags 6 Uhr.

Alt - Israelitische Kultnsgemeindr.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Jom tov Vorabend 8 Uhr, Jom tov morgens
7 Uhr, Mittwoch Predigt 90 - Uhr, nachmittags
^Uhr , abends 9.20 Uhr, -Freitag abends 7 /̂. Uhr,
Sabbat morgend 7 Uhr, Sabbat Mussaph 90 - Uhr
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 9.26 Uhr,
Wochentage morgens 60 - Uhr, Wochentage abends
70 - Uhr.

■m ■ - Jitc
Meteorologische Keolmchlirrrgerr

der Ktatio « Miesdodert.
26. Mai. 7 Uhr

morg.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rei. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 1

758 .1
10.6

8.1
85’

NO . 1

7.7. tl

756.8
15.3
9.5

73
still
0.2

iedr. T

756.1
13.3
10.5
93

still
0.4

emper.

757 .0
13.1

9.4
83 .7

7.2.

27. Mai. 7 Uhr | 2 Uhr
morg. «nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Baronietcr*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtiafeit (°/»>
Windrichtung .

754.6
13.2
10.8

96
NW. 1

753.6
16.9
12,7
89

SW . 2

754.5
15.8
12.5
93

SW . 2

754.2
15.4
12.0

92.7

cduziert " ^ vrometcranaaben sind auf

12.4.
0° E.

. . ..Metter -Sericht
„des Miesdttderrrr Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.")
30. Mai : wärmer, wolkig mit Sonnenschein , meist

trocken.

Auf - und Untergang ftiv  Sonne (©) und
Monb ( C) .

^Durchgang bet Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
„ . « , G C
Mai . im Süd . Aufg . iUnterg. Aufa . ! Untcrg.

_ _ Uhr Min . Uhc Min.!Uhr Miir.Mhr tdtinjllhr Mm.
' 30. [j 12 24 | 4 26 | S 23 10 5627112 51P*

*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

mO , - 5 'r, , L '

Kürturnen

Ubr

Hnrngesellschaft . 6—7 '/- Uhr : Turnen der
Damcn -Abteilung . 8—10 Uhr: Turnen der
Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr
und Vorturncrfchnle

Aechter-Wereinignng Wiesbaden . 8—10
Fechten. Obcrrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Kechtklnb . Abends 8—10 Uhr
Fechten. Fechtboden: Schule vis -a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel , Rheinstr.

Iiranzös . Konverl - Ii kek, Mittelschule Rhein-
straßc 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner - Hnrnverein . Abends 80 - Uhr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge . Rach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kuttempker -Koge IaunLSwacht . AbcndsS '/- Uhr
Versammlung.

Kelangverei « Wiesbadener Männer - Klnv
Abends 80 - Uhr: Probe.

Evangelischer Männer - « . Äünglings -Werei«
Abends 8 '/- Uhr: Jugendabteilung.

Stemm - » nd Ilina - Klub Athkctia . Abends
8‘/ > Uhr: Uebung. '

Stemm - und Iiinakkub Einigkeit . Abends
87 * Uhr: Uebung.

Wiesbadener Äthleten -Kluv . 80 - Uhr : Uebung.
Kvangel . Arbeiter -Werein . Abends 80 - Uhr

Zithcrspiclprobe.
Ekristtichrr Merein jnnger Männer . 8 /̂» Uhr

Bibclbcsprechung.
Stemm - und Mng -Klub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sportklub Menieitia . 9 Uhr: Uebung,
Schul 'ert-Wnnd « Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Worein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Alhleten -Klnb Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung
Männergesang -Merein Eoncordia . 9 Uhr : Probe>
Gesangverein Mene Eoncordia . 9 Uhr: Probe
Kraft - nnd Sportklüö , Abends 9 Uhr : Uebung.
Äerband Deutscher Kandlnngsgehilfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9Uhr : Gesang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und Militär -Werein . Abends 9 Uhr:

Gefangprobe.
Krieger -Militär -Kamerad sch. Kais . Wilhelm II.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kanfmännischer Werein Mattiaeum . Abends

90 - Uhr : Versammlung.
Aachverei « der Damenfriseur - « nd Werücken-

macher-Hehilsen . Abends 9 '/- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Ander -Klnb Wiesbaden - Abends : Uebung.
Männer -Gesangvcrein Kilda - Abends : Probe.

VersteioeiArnWl
Versteigerung eines Ackergrundstücks der Ebelentc

Franz Schönekatte hier, im Gerichtsgebäude,
Zimmer No. 63, vormittags 9Uhr . (S . Tagbl .212
S . 19.)

Verstcigelung von 14 Pferden, 9 Wagen re., im
Hause Dotzheimerstraße 18, vormittags 9 Uhr.
(S . Tagbl . 245 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien k.  im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstraße25, vormittags 90 , Uhr.
(S . Tagbl . 246 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
und Lieferung der Stcinmetzarbeiten zu den
Wohnhaus - 2C. Bauten des Kanalbauhofs an
der Scharnhorststraße. im Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 9, vormittags
10 Uhr. (S . Aiml . Anz. No. 41 S . 2.)

Versteigerung von Oelgcmälden im Laden Taunus¬
straße 11, vormittags 11 Uhr. (S . Taqbl . 246
S . 28.)

Versteigerung von Brennholz rc. am neuen Haupt-
bahnbof, nachmittags 2 Uhr. (S . Taqbl . 246
S . 27.)

Tl/raler konterte

Direktion : Dr. phil . K . Manch.
Dienstag , 29 . Mai . 260. Abonnements -Vorstellung.

Gin toller Einfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.

Regie : Theo Tachauer.
Personen:

Theodor Stcinkopf . . . . August Weber.
Friederike, seine Gattin . . . Lucie Elsenborn.
Emmy, seine Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Ernst Luders, sein Neffe, Stu-

dent der Medizin . . . . Hans Wilhelmy.
Birnstiel , Wichsicr des Korps

Haffia . . Theo Ohrt.
Gustav Krönlcin, Musikdirektor Georg Rücker.
Julius,Knöpflcr . Gerhard Sascha.
Fist Oritanska , Opcrettensängerin Rosel van Born.
Adalbert Bender . Theo Tachauer.
Veronika, seine Gattin . . . Clara Krause.
Eva , deren Tochter . . . . Elly Arndt.
August Pulvermann . . . . Max Ludwig.
Cäsar von Schmetting . . . Fricdr . Deaener.
Witwe Müller . Minna Agte.
Knorr, Schuhmachermcister. . Max lltickisch.
Franz , Diener bei Steinkopfs . Franz Queiß.
Liesbeth, Dienstmädchen bei

Steinkopfs . Else Feiler.
Anna , Fifis Kammermädchen. Mari Dora.
Ein Exekutor . Arthur Rhode.
Ein Briefträger . Georg Albri.
Eine Kammerjnngfer . . . . Emmy Sclke.
Ein Telcgraphcnbotc . . . . Franz Queiß.
Ort der Handlung : Salon im Hause Steinkopks
in Berlim Zwischen dem 1. und 2. Aufzug , sowie
dem 2. nnd 3. Aufzug liegt ein Zeitraum von
einigen Tagen . Der 3. und 4. Aufzug spielen an

einem Tage.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch. 30. Mai . 261. Abonnements-Vorstellung.
Der Detektiv.

Königliche G Schauspiele.
Dienstag , den 29. Mai.

144 .Vorstellung . öl . Vorstcllungim Slbonncmmt 23.
Zum Vorteile der hics. Theatcr -Pcnsions -AnstaU.

2. Benestze pro 1806.

Me weihe Dame.
Komische Oper in 3 Akten v. Friederike Elmenreich

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Or. Braumüller.

Personen:
Gavcston, Verwalter des ehe¬

maligen Grafen von Slvcnel Herr Adam.
Anna , seine Mündel . . . . Fr !. Müller.
Georg Brown , Unterlentuam

im 1. Garde-Regiment . . . Herr Sommer.
Dickson, ein reicher Pächter auf

den Gütern des Grafen von
Avenel . . . . . . . . Herr Henke.

Jenny , seine Frau . Frl . Hans.
Margarethe , eine alte Dienerin

des ehemaligen Grafen von
Avcncl . Frl . Schwartz.

Gabriel , Knecht in Dicksons
Diensten . Herr Ebert.

Mac-Jrton , der Friedensrichter Herr Braun.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern 11. Bäuerinnen.

Hochländer.
Die Handlung ist in Schottland im Jahre 174tz.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97 . Uhr.
Gewöhnliche Preije.

MUtwoch, 30. Mai . -45. Vorstellung. 50. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Die lustigen Weibe-
von Windsor.

Boiriiaus zu 'Wiesbaden.
Dienstag, den 29. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunrsen-AnJage.
Loitnng : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Gelobet seist du lesu Christ“.
2. Konzert-Ouvertüre in C-moll . Kaliwoda.
3. Mazurka aus „Halka “ . . . Moniuszko.
4. La charite . . Rossini.
5. Zum Stiftungsfest, Quadrille . Fr . Kraund.
6. Straussiana , Potpourri . . . Stassny.
7. Prestissimo-Galopp . . . . . Waldteufel.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

ülaohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afterni.

1. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . Ch. Gounod.
2. Menuett . J . Paderewsky,
3. Phantasie aus „Der Postillon

von Lonjumeau “ . A. Adam.
4. Ballettszene aus „Gretna Green“ E. Guirand.
5. Ouvertüre zu „Stradella “ . . F . v. Motow.
6. Rhapsodie Ko. 2 . F . Liszt.
7. Nordisches Bouquet, Phantasie E. Bach.
8. Frisch gewagt, Marsch . . . A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Loreley“ . . . W. Wallaco,
2. Motive aus „Berivenuto Cellini“ H. Berlioz.
3. Viktoria-Walzer . . . . . . B . Bilse.
4. Vox populi, Phantasie . . . A. Conradi
5. Finale aus „Zampa“ . . . . F . Herold.
6. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte“ W.A.Mozarü
7. Intermezzo aus „William Ratcliff“ P. Mascagni,
8. Promenaden-Marsch . . . . M. Jeschke

Walhalla-Theater.
Mur noch bis Momnerstag

die allbeliebten fidelen

Writw,  Steidl-
Säiager

mit besonders gewähltem Programm , u. a.:
»•». Verbotene Früchte »««.

sowie
Merr Liafiikus

und das übrige völlig neue Solo- und Quartett-
Repertoire . _

gT* Donnerstag ttisehied.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf »?. Vorzngskarten gültig:
Anfang 8 Uhr, Ende 10V- Uhr.

im Theater - Foyer
täglich abends IO3/* Uhr:

Grosses Künstler-Cabaret
Leitung:

Gürtler,
ehern. K. K. Hofburgschauspieler , mit seinem

Gefolge (5 Kunstkrätte '.
Eintrittspreis 2  Jlark.

Für Besucher des ’&Walillialla -'H'liettter»
gegen Vorzeigen der Abendkarte Mk . 1 .—.

Zirkus Alihoff.
lAaiser -rriedricIt -EISing'.

Meute Dienstag und Mittwocl »i
Gr. Schüler - u. Kinder -Vorstellung
zu ermässigten Preisen u. passendem Programm.

Anfang naclim . 4t'li » !>>.
Mit reichhaltig-em Programm abends 81/« Uhr:

Grosse Hiauiit -Vorstei ! uug.
AltlioJÜf , Direktor.

K«rsev-Varrsvzlm«, Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I : Reise am Bodensee. —

Serie II : Reise S . M. S . „Hertha" nach bei
Südsec -Jnseln-
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erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Aberrd -AuSgabe drs ArveitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Eiustchtuahm«
de» Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieiistsuchenden empfiehlt es sich,
kein- Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznsügen-, für
Wiedererlangung beigeleqter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbircho Rcrso « err,
fhttoen.

Gesucht ems EmgMwerm
zu drei Kindern » ach Berlin , ferner Kinbcr-
pflcgerinnM. Kindergärtnerinnen, Kindcrsräulein
und Kindermädchen, angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen, eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels, Restaurants , Pensionen und Herrjchafts-
häufer (40—100 Mk. monntl.), Kaffee- und Bei¬
köchinnen, kalte Mamsells , Kochlehrfräulem,
Büfcttfrätilcin in erste Geschäfte, Hausmädchen in
.Hotels u. Privaih ., Zimmermädchenin Hotels u.
Vensionen, über 25 Allcinmädchcn in kl. seine
Familien (25—30 Mk. mtl.), ein einfach. Mädchen
für Weißzeug in Hotel, Küchenmädchen il. s. w.
(höchstes Gehalt).

Jutmmtigyalcs
Zeyttki-Pilllleryygs-Burcan

<sof. Vergüt.) gesucht Wilhelm-
straffe 44, Engl. Magazin.

Lehrmädchen , sowie Welontärin mit schöner
Handschrift gesucht.
Joseph Poulet , Kirchqaffe, Ecke Marktstraßc.

Tüchtige perfekte RockarveUcrin und Zu-
arbettcrinucn gegen guten Lohn sofort oder
später gesucht Frankenstrabe 1, 2. St.

$Ä “ <!Sf ToillemrdewÄ,
die nur in ersten Häusern tätig gewesen n.
befähigt ist ein kl. Atelier zu überwachen,
für gleich ob. später gcs. Off. mit Angabe
der Ansprüche u. d. seitherigen Tätigkeit
unter TT. es ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Kanggaffe 24 , 1. Telephon 2355.
Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotcl -n . Herrfchastöpersonat »llr .Branchen.
Frau Lina Walleabcnstein , Stellcnvermitlierm.

Zur Gesellschaft eines
lesen, Spazierengehen)17'

älteren Herrn (Vor¬
wird für nachmittags

von 3—8  Uhr eine Dame gcsucht. Näheres
Pension Margaretha , Thelcmannstr. 3.

.MRSMerjuNgferN-
firm im Fach, reisegewrndt, per sofort in groß.

Anzahl gesucht . (Kra.2163) U5
SteLenvrrmittl . Charlotte Engelhardt,
Gr . Bockcnhcimerstraffe 52, Frankfurt « . M.

Aeltcrcs erfalsreiles
■f

in der Wartung und Pflege von Kindern
bewandert, das auch etwas vom Wäjchc-
auSbesseru versteht, per 1. Juni als
Stationsmädchen aus Kinderstation
gesucht . 1'204

Augenherlanstalt,
Kapcllenstraße42.

issB̂ ara3a !CTSEsa3Ba
fffWWbM-« Bcffcreö

fmrmsamm mmssKmek ),
Mädchen ober einfach

in Handarbeit geübt, zurJungfer.
Bedienung einer Dame gesucht. Offerten mit
Zrligmsabschr. u. li" . ©24 an den Tagbl -VerlSteNNgraphiA

and Maschiucnschreiberin. perfekt, mit guter Hand-
ichrift, zum 1. Juni ges. Mh . Tagbl.-Verl. 1t

JnrigeS flcitz. Mädchen für leichte
Kantor - Stelle gesucht. Offerten

W. « 2 « an den Tagbl.-Vcrlag.
zum Verkam eine« tägl. Ge
brauchsartikcls, pro L-tnnde f.

30 Vfg., gesucht. Näheres Jahnstraffe 42, Pt.

Tüchtige branchekundige

FraKSN

per 1.

Langgaffe 2,
Harts - nrrd Küchengeräte.

MädOem für den Laden, das auch im
Haushalt zeitweise behilflich

sein muff, für nach Psingsien gesucht.
Bäckerei Adolf Mayer , Moritzstraße 22.

iWMg « a asaM8m38MiBa

Schuhbrauche.
Tüchtige Berkänferin

sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie .^

Marktstraffe 10.

Brtnrcheknndige
Berkänferin

gesucht. Kaufhaus 4l.
Neugasse7 «..

isxssmm am

SBgHaSMBBaaEBigBBBBBBBBWBBHBHawaBBB
Tüchtige erste Nocharbeiterin
für feine Damen - Schneiderei für

dauernd gesucht. Off. mit GchaltSansprüchcn
unter SI. ’&a.'S an den Tagbl .-Derlag.

Nachmittags Jemand z. Flicken und allen Näh¬
arbeiten gesucht Werderstraffe 4, 3 r.

Eine NSHerin für die Schuh»
Ägfr macheret sofort gesucht Wilhelm-
straffe2 a, Schuhlnden.

wmssmmmsmasmmm

Suche drei Küchenhaushälte-
rinnen zuin sofortigen Ein¬
tritt , zehn Köchinnen für

Hotels, Pensionen und Restaurants für hier und
auswärts , bei hohem Lohn und in seine .Häuser,
fünf Bei - nndKaffceköäiiNncn , prima Stellen,
drei Herdmädchen , Kochlrhrmädchcn , Fränl.
zur Stütze in Hotels, eine Pflegerin zu. einer
leid. Dame, eine Büfettdame , Büfettfräulein,
Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
angehende Hotelzimmermädchen , Scrvier-
mädäien , Haus - und Stubenmädchen,
Ällleinmädche » . sowie zehn Küchenmädche » .
letziere freie Stellenvermittelung.

Carl Gr ' linder^
Stcllcnverniitticr,

Wiesbadens ältestes und Haupt-
Plaeicrnngsbnrean,

Meinisches Stellen -Bureau,
Goldgasse 17, Parterre . Telephon 43t.

Prir mein 8triuagkva »'on- und Trikotagengeseliäft
suche ich zum 1. Juli oder später eine
brauciiekundige

W eF & Ufflfferln.
Ll . & ©Siweraek,

Mtihlgassc 18.
l Angehende Verkäuferin sofort
sucht Alte Kolonnade 23. .

gc-

ArbeitKiuieliweisf.Frauen.IÄ
A1»S. H A » Köchinnen ( i.Privat ), Allein -,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . Hit Wasch - , Putz -,
Monatsfr ., Null ., Lüg !., Laufmiidcb.
Abt. II . A: B8I5». Orrnle . B: *S«»ieä |>c «s
C.: €’ei »4ral «<elf e fttr S4ranUci »|)fflear:
unter Zustimmung : d. beid . ärztl .Vereine . 885

Eine Köchin , die Hausarbeit übernimmt, sofort
oder zum 1. Juni gesucht. . .

Oberst Haeffner , Kaiier-Friedrich-Ring 32.

Wßl.Hki», IrSerßr. 31.
sucht sofort Köchinnen. Allein-, Hans-, Kinder- u.
Küchenmädchen. P . Geister , Stcllcnvermiltlcr.
Bei reeller Bmmttlmlg!

Suche perfekte Herrschastsköchiunen, Jungfern , beff.
Stubenmädchen, mehrere Atteimnädchen, Stützen
für Hotel, Pension n. f. Restaurants , Büfett»
Frl „ Servierfrl ., Küchenmädchen für gräfliches
Hans , gute Stelle, Zimmermädchenfür Hotel u.
Pension, perfekte Hotclköchinncn, desgl. für
Restaurant, Beiköchinnen nach Bad Kiffingen u.
für hier. Stets offene Stellen!

Bernhard Karl » Stellenvermittler,
Telephon 2085. Schitlgasse7, l . Et.

Suche bürg. Köchinnen, Alleinmädchen, w. kochenf.,
f. kl. Familien f. gleich n. später. Frau Elise
Gerich , StcUenverm.-Burcan . Schulgassc 2.

Kr« .!',4 » äsitti ! für Pension nach Schlangcnbad
V-UU)t . Kisiujt ' i gesucht von Mitte Juni bis

Ende Scpt . MH. Wiesbaden, Adoltstr. 12, 1.
Eine Köchin , welche Hausarbeit über¬

nimmt , wird zur Aushülfe gesucht
Kaiser -Kriedrich -Nnrg 12, 1 r.StellcinuHMiü ’•,

Frau Marie Mittelstädt » Stellenvermitttcrin,
sucht tücht. Köchinncil s. Pensionen u. Privat,
pcrf. Zimmermädchen, tücht. Allein-, beff. Haus-
Kinder- und Küchenmädchengleich oder später.

Stellennachweis Germania,
KW- Paffantentzcim

für stcllensuchendc u . durchreisende M ädchen
Jahnstraße 4, Ecke Karl straffe, ,

erhalten Mädchen aller Brauchen Steile b-r so¬
fortiger Placierung und freier Bermittlnug,
sowie Kost und Logis für 1 Mk. ,

Frau Anna Kiefer , Stellenverm,ttlcrm.

Suche
beff. Herrschast'skochin. Haus - und Alleinmädchen.

Frau Elise Laug , Stellenvcrinittlerin,
Fricdrichstraffe14, 2.

Ein kathol. braves Mädchen ges. Moritzstr. 46, 1.
Ein braves Mädchenwird zum l . Juni gesucht.

Näheres Jaulbrunnenstraße 9, Part . I. .
Ein gewandtes fleißiges ehrliches Allettt-

mädchen bei hohem Lohn gesucht Luisenstr. 2,1.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit gesucht.

NäbcreZ Dotzheimcrstraßc 69, 1 rechts.
TiiPtzes iiiiüetmiiMicn
Suche ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Haus. Gote Zeugnisse erforderlich. Vorzustcll.
v. 8—10 u. 2—4 llhr RüdeSheimerstr. 20, 3 l.S"°Selbständiges HanSmädchen und einindeemädchen gef. Oranienflr » 42 , P.

Nettes beffcrcs Mädchen , perfekt in Küche n.
Hausarbeit, zur Führrrng eines kl. Haus¬
halts gesucht Babnhafstr. 5, Waffcnladen.
- Tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen verlangt. Hoher Lohn.
Ernst Dittrich , Friedrichstr. 18, Part.

Ein flinkes reinliches Mädchen zum
__ Servieren und für leichte HanSarbeit

gesucht. Lohn nach Ilebcrcinkuiift. Vorzustellcn
Evang . BereinShans , Plattcrstraffe 2.

Ordentliches Dienstmädchen , welches bürgerlich
kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.

Frau Srhb , Rheingauerstr. 10.
IPW  Ein sauberes Mädchen , welches bürgerl.

kochen kann, wird zum 1. Juni gejucht.
Philipp Minor , Bahnhoistr. 18, P.

Mädchen gl. od. sp. gcs. Zimmcrmnnnstr. 10, P.
Tüchtiges sh. .Hausmädchengcs. Friedrichstraffe 29.
Tücht. saub. Mädch . z. 1. Inniges . Jahnstr,7,1.
Ailciiimiidchcii"Vid« »«, » >.
Ein junges ivilliges Mädchen für Küchen- und

Hausärbeit aesncht nach Billa Tannttsvlick,
Station Ehäusscchaus b. Wiesbaden. Näheres
daselbst oder Luiscnstraffe 12, 2.

Tüchtiges Mädchen zirm 1. Juni gesucht.
Näheres Helencnstraste 22 , Parterre.

E » «,» Ein tüchtiges Mädchen f) HauS-
M-MfM arbeit und zu zwei Kindern sofort

gesucht. Näh. Ndelheidstraffc 18.
Mädchen für Haus - und Küchenarbeit ge¬

sucht Taumlsstraffe 43.
Ein sauberes fleißiges Sllleinmädchen zum

1. Juni ges. (Lohn 25 Mk.) Weftendstr. 24, 1 l.
|̂ p““ Einfaches Mädchen für Hausarbeit ge,

sucht Maiitzerstraffe 66, 1.
Ein Mädch. f. Hausnrb. ges. Si. Bleichsir. ?, Pt.
Beffcrcs Allein mädch cu , gesetzten Alters, für

Küche und Haushalt zu cinzelncr Dame gesucht,
klläheres Rhcinstraße 55, I. Etage.

MMNa -» Sauberes Hausmädchen gesucht
WiM Moeitzstrast « 22 , 1.
Braves Dienstmädchen sofort gesucht.

Resta,traut „ Zielen «, , Seerobcnstr. 32.
Ein tüchtiges sauberes Mädchen , welches kochten

kann und Hausarbeit übernimmt, zum _1. Juni
nach Mainz gesucht. Näh. Erbachcrstraße6,1 t.

Jung, tücht. Hlmsmädch. sucht
Frau Dr . Caspare , Wrbcrgasse8.

E-nfachcs sauberes Mädchen ges. Friedr 'chsir. 13.
Sofort gesucht zwei tüchtige Mädchen.

Wiener Cafe, , Webergaffe.
Suche Allein-, zebn Hau?- u. Zimmcrmädch., Bei¬

köchin, Servierfrl . u. fünfzehnKüchenmädch. Frau
Marie Harz , Stellenvermitilcrin . Langgasse 13.

Gesucht tüchtiges Zimmermädchen.
Holet Kaiferbav , Wilhclurflr . 42.

bei hohem Lohn sofort ge,.
Wellritzstraße29. Part.

Suche zum 15. Juni ein fleißiges Mädchen für
Hausarbeit. Näh. Westcndstraße8, 3.

Fleiß. Mädchen ges. Dotzheimerstr. 83. N. i.Laden.
aS 11» Anständiges Mädchen für kleinen

Haushalt und Pflege der leidenden
Frau gcsudff Bcrtramstraße 3, 2. ,

Mädchen gesucht Bismarckring 25, Konditorei.
Such« ein Hausmädchen , welches gut tiahcn

und bügeln kann, für Hcrrschnftshaus.^
Frau Maria Lubrich , Stcllcnvermittlerin,

Blüchcrstraße 7, 2.
Suche Hausmädcheu , welches kochen kann»

für vürgerlichtn Harrshalt . Näheres
Alüchcrplatz 4, Bnttcrtadeu.

Ein Mädchen , 14—16 Jahre , zu Kindern gesucht
Göbcnstraße 4, Part . l.

Tücht/ Hausmädchen gcs. Elisabcthenstr. 8.̂ Pt.
Sofort ein tüchtige» gesetzt. Mädch.
gegen hohen Gehalt für Pension

gcs. Alwinenstraß« 4.
Solides Mädchen für kl. Haushalt sofort gesucht

Breitrück , Luxcmbnrgplatz 5.
Zwei Damen suchen ein solides Alleinmädchen zum

1. Juni Kapellenstraßc 25, Parterre.
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Emserstr. 2, 11.
Ein zuverlässiges ordentliches Mädchen

gesucht Webergaffe 20 .
Luiscnstraße 37

ein fleißiges sauberes Mädchen aejucht. guter Lohn.
«ESKSM* » Einfaches braves Mädchen , w.
WWW schon in besserem Hkiuse gedient hat,

per sofort oder 1. Juni gesucht. Näheres im
Tagbl .-Vcrlag. ^ r

Ein nmglS Mädchen zum 1. Jum bei gutem
Lohn gesucht. Kr. Bücher , L ^ -Lrake 41.

SrZche für ssssrt oder
1. Snm

ein einfaches tüchtiges Mädchen und ein
erfahrenes Kindermädchen Bahnhosstr .H«

i^ itt nnt guten Zengmffen sur
Witt Ä/tllÜUjLU . Küche und Hausarbeit zaw

1. Juli gesucht Hcrrngartenstraße 18, 1. Et . ^
Ein ordenttichcs Mädchen für sofort gejucht

Hirscharaben 6, 1. , .
gM BBh . Eins . Mädchen f. Hausarb . grsuchi
W ^ W Käffeehalle Ecke Rhciiibahnstratze.̂ ,
Tücht . SlNeirrmädflicn für gleich oder 1. Juni

Taunusstraße 1, 2 St . l.
Ein braves sauberes Mädchen gesucht«

Näh , Drudenstraße 1, BäSerett
Jung . Mädchen sof. ges. Franken,tr. 5, HthS. 1 l.
Flcigiges Mädchen wird sofort gesucht

Bismarckring 31 (Backerei).
Tüchtiges Mädcherrp»sogleich »der spät«!

gesucht. Näh, Sldclheidür. 6- zweite Et.
Tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn, anständige Behandlung, per
1. ‘ Jmit gesucht Wellritzstraße 28, Schuhtadcu.

Braves Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Dienstmädchen n' it fluten Zeugnissen gleich od«

zum 10. Juni gesucht. Zn melden 7—8 abends
Nenberg 2, 1.

Alleinmädchetr gesucht Taunusstraße 28, 2.
NrttcS HauSmädcheii » bewandert in Zimmer¬

arbeit, Nähen. Bügetn, Serviren , Dambach-
tnl 29. Hochparterre, 2—5 n. 8—E.

Suche Pflegerin, Zimmermädchen, nettes Mädchen
für die Küche in feine Pension (zur weiteren
Ausbildung Gelegenheit), perfekte Alleiumadcheii,
d. seine Küche verstehen, beff. u. einfache Haus¬
mädchen in bekannt ante Stellen b. hohen Lohn.

Frau Stnna Müst -r , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2. Ecke Walramstraße.

Gesucht eine
Qam  perfekte

Büglerin Watkinnhlflraste V7.
Pets . Büglerin dauernd gesucht Jalmstraßc 14, P
Suche tüchtiges, durchaus cherf. Bügetmädche«

a. b. Lohii ii. Jahresst . Scharnhorftstr. 2, P . r.
Tüchtige Büglerin auf dauernd gegen, hohen

Lohn gesucht Rcrostraße 23, H. 1.
Angehende Büglerin gesucht Nerostraße 23,
Mädchen k. Bügeln erl. ScharnboMtr . 6,.
Tücht. Wnschsrai, S, ?.«
Ein selbständiges sauberes Wafchmädchrn

dauernd gesucht Blücherstraße 10, Hth. Part.
gRBä ^ ; Mädchen od . Frau zum-Bw-eau-
ArsW putzen gesucht. Näh.Kaiser-Friedrlch-

Ring 9, Part ., zwischen 12 und 1 Uhr.
MonatSniädchcngesucht. Näh. Körnerstr. .5, 2 1.
Monärsmüdchen gef. v. 2—4 Uhr Stiftstr . 14a , 2.
MK^ Monarsncadchen von 2 bis '>-4 Uhr gejuchj

Nicderwaldstraße 6, Part , links.
Monatsfrau ges. Bcrtramstraße 22, P.
Monatsfraü von 8—10 n. von 1U-—3 Uhr

gegen guten Lohn gesucht Lanzsiraße 14, Part.tellinundstraße 44,1St.,Monatsfran gesucht.ionatsmdch. f.ein. St . d. T . sof. Schlichterstr. lL.P.
Monatsftelle für 1. Juli frei tavSiiber v. '7—Z.

20 Mk. £ . Schulz , Luxemburgstraßc4, 1 r.
MonatSfran gesucht RüdeSheimcrstraße9, 2 r.
Saub . Frau zum Spülen ges. Mcrrktstr. 13, 2.

sucht
Laufmädche«

Schirmfabrik Rerrker,
Langgasse 3.

Larlfmädchen bei autcr Vergütung suchen
Fett & Ca . , Langgasse 33.

Laus Mädchen per sofort gesucht.
Arnold Oberskri » Große Bnrgstraße 3, P.

SP̂ r > Junges ordentliches Laufmädchen gesucht
Carola Schmidt , Lanqgaffe 54, 2.

junge? Mädchen für Geschäfts,
auSgänge und leichte Hausarbeit

gesucht Friedrichstr. 33, Ocstcrr. FeinbMerci
Junger Mädchen
Junges ord. Mädchen für nachmittags o. ganz«

Tag zu einem Kinde gcs. Hcrderftr. 7, 2 links.
Sauberer ' Mädchen vvn 0,2 bis s/»4 Uhr

gksucht Herdcrsiraße 6, 3 links.
Person z. KiiidauSsabren für nachmittags gesucht

Gneiscnanstraße 25 ( Sctzöncrmark ).
S . Mädchen gegen hohen Lohn tagSube»

gesucht Wielandstraste t , P.
Suche frcundl. saub. Mädchen von 9—1„ sm

feinen Haushalt . Wilheimütenstraße37, 2.
Ordentliches Mädchen, das auch etwa? kochen kann,

oder eins. Stütze tagsüber ges. Elisabethenstr.10,1.
Tücht. Mädchen tagsüber gesucht Bertramstr. 4,P.
Aeltere -rfahrriie Frau zur MitRlfe im

Haushalt sofort gesucht von Frau Koschcl,
Biebrich , 5kaiscrplatz3, 2. ,

Eine einzelne Frau o. kinderloses Ehepaar crh.
kkcinc freie Wohnung, Zimmer u. Küche gegen
Verlicht. Häusl. Arbeit. Nab. Tagbl.-Vcrl. v 7

Ein Mädchen oder Fr .ru forort zur AuShilft
gesucht Taunusstraße 45. ^

Allein,nädckenz. Aushilfe od«, stundenmadchcn
sofort gcs. NikolaSstraße 22, 1.

Ern erfahrenes KruSermädchen oder Frau
" zu einem .Kinde si:r 4—6 Wochen zur Aushllfe

aemcht Rauenthelerstraße 16. Vurl. .

t
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Mädchen zum Flaschenspülen gesucht
„ „ - Sedanstraße 3.
Mädch en a. Flaschensvülenqes. Hermannstrabe 18.
-V7 GrStzeres GckmlmLdchen für leichte Be¬

schäftigung gesucht Werderstraße 4, 3 r.

Morgen -AusgaLe , 3 . Matt. No . 246.

Metbüche Prrl 'mrrrr, dir Strllwrg
^ suche«.

A8ei » st. Fr «ru s. tagsüb. Beschäft. a. Empfangsd
. «d. Stütze i. Hrrrschaftth. od. Hotel, spr. g.

^anz. u. war i. f. Häuf, tätig. Offerten unter
' L. -« ss an de» Tagbi-Verlag.

> T) Q11a Engl , lady certificated desires
t <JI l post in good family. Off.

-A. K . SO hauptpostlagernd.
Junge gebildete Dame

(Ausländerin) sucht für die Sommermonate als
Gefcllschifterin oder Reiscbegleitung Stellung.

) Off- u. M. I ». postl. Postbureau Berliner Hof.
Gebild. junges Mädchen,

oiel _gereist, auch int Ausl ., der ital . Sprache
, mächtig, gute Kenntnisse im Franz ., erf. in
i Handarb., Nähen u. Haushaltung , s. Platz als

Reisebegl., Gesell sch. oder dergl. Referenzen
sowie Photogr. zur Verfüg. Anerbieten unter
Ul. SSL an den Tagbl .-Verl.

27 Jahre alt, repräsew
_ „ , tadle Erscheinung,
sprachcnkundig, sucht Stelle als Reifs

' begleite rin ins Ausland zu älterem Herrn od.
Dame. Gefl. Off. u. r . «28  an d. Tabl .-Vl.

aus hochangeschener Familie, drei
Sprachen sprechend, musikalisch,

sucht als Reiscbealeiterin, Gesellschafterin Stelle.
Offerten unter « . ß - J an den Tagbl.-Verlag.

Anteil , auseyul . Dam «, 33 I ., evg., freideuk.,
Wirtschaft ». , sprachkd . , weltgewandt (vorz.
Wals Ws - od . GchWüWs
Off. unter V. «L8 an den Tagbst-Verlag.Killdergärtneriii

Ein « russische Frau will einen
Dienst, wie eine Kinderwärterin, in

. emer russischen Familie haben, aber sie kann
v auch wie ein Stubenmädchendienen. Den Vor

schlag bitte ich russisch schreiben. Adr. Friedberg,
Honanerstr. 3. 2. Jjcwleff.

*
♦
♦♦

»)• « tu au vcu «mg!
Junge Dame,

„ . Beaussschtigung jung. Kinder auf
Reisen oder Begleitung u. Pflege e. kränkl.
Dame möchte jung, gewandt. Mädchena. g.
Hause b. freier Reise u. Ausenth. übcruehm.
Off. Bub. O . ®ss an den Tagbll-Verlag.

Junges Mädchen aus beff. Famlie sucht
Stellung zu Kindern in herrschaftlichem Hause,

hinter A.  80 » an den Tagbl.-Verlag.
Empfehle besseres junges Fräulein
zur Beaufsichtigungbei Kindern.

Fran Mariä Luvrich , Stellenvermittleriu,
_  Blücherstraße 7, 2.

? ^ Eres Mädchen (Lothringerin), spricht
>französiscĥ wünscht Stelle, am liebsten nach Eng-

lMd, zu Kmderu oder in einem Herrschaftshaus.
Offerten mfter st . « ss an den Tagbl.-Verlag.

d ielt e Stenographin » n » Maschineü-
' ' « « rberin sucht per sofort Stellung . Offerten

unter V . « SS au den Tagbl.-Bcrlog.
Verkäuferin

sucht Stelle als

t liltnlietlcrin, tmt.  ißtpfnnfisUoic.
Offerten unter K . « 23 an den Tagbl.-Verl.

Kew. Verkänseri » für Putz. Manufaktur- oder
s Srtduv . s.. gefl. a. g. Zeugn., pass. Engagement.

Offerten unter A.  8 « s an den Tagbl.-Verlag.
«nie tüchtige Verkäuferin sucht per 15. Juni

dauernde Stellung . Offerten unter « . «LS
au den  Tagbl .-Vcrlag.

JuugeS properes Mädchen sucht
stelle als Verkäuferin in befferem

Kolon>alw.- u. Delikatesscn-Geschäft. Gefl. Off
„ unter A.  Moritzstraße 64 erbeten,
junges Mädchen sucht Stellung in einen Tapisserie-

Geschaft als angehende Verkäuferin, cvent. Mit-
st̂ erm oder sonstige branchegemäße Beschäftig.
Offerten unter » . « 28 an den Tagbl.-Verlag.

Gin anständig. Näh Mädchen sucht sofort Auf-
nahwc der kl. guter Familie, auch gegen Ver¬
richtung von Hausarbeit. Offert, unter » . MT.
postlagernd Bismarckring.

^ " ^ y^bildete junge Dam «, 22 Jahr « alt,
sucht sofort Beschäftigung bei einem
tnchtrge « Photographen . Offerten unter
« . « ss au den Tagbl .-Verlag.

Einige weltbereiste bessere Dame mit gutter flotter
v Handschrift sucht Stellung als

Empfangsdame
bei Photographen oder Kuustsalon . Off.
unter W , 02 « an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein,
Anfangs 40, durch Todesfall frei-
geworden, erfahren in Führung von
Haushalt u. Küche, sucht Stell , als
Hausdame bei älterem Herrn oder
Dame. Beste Empf. Schrift !. Off.

_ unter B5. «22den  Tagbl .-Verl.
, #**• d?rl . «t* gut . Zeugn », praktt

Kennt « . i. Führ . d. HauSb . , fein . w . eins.
Küche , sucht z. 1. Juni Sie «, zur Ver¬
tretung der HauSfran od . bei ein ». Herrn.
Off. n . K. 8« s an den Taabl .-Brrla

Empfehle einige Haushälterinnen zu
. . _ älterem anstäud. Herrn oder

Samg, ein« Jungfer , die perfekt schneidern kann,
eirnge bessere Mädchen als Stütze , Kinderfräul . ,
Servierfräuleiu . Heerschaftsköchin , sowie
ein gediegenes Mädchen von auswärts mit

AltelniMWen.Prima Zeugnissen als
Ml «rwdrrg.
älteste und Hauptplacierungs -Burean am
Platze , Goldgaffe 17, P . Telephon 434.

Fräul . gef. Alters s. Haushalt
- n- führen b. einz. Herrn öd. Dame.

Off. u. L . « 28 an den Tagbl.-Verl.
Sehr g. zuverl. rl . Herrsch.-Köch. m. g. Manier.,

best. Z.. s. Stell . Blclchstraßc7, Eierlade«

Haushälterin in mittl. Jahren
~ w . _ - . - sucht Stelle \
allemst. Herrn -der Dame. Selbige ist sch.
tüchtig im Kochenu. allen übrigen Hausarbeiten
und besitzt vortreffliche Zeugnisse. Offerten u.
Ij . « 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
SMF- Aelt. et). Frst. in beff. Küche, sowie in allen

hausl . Arb. durchaus felbstst., s. per sof. oder
15. Juni beff. Stell ., da kinderl., auch aushilfs¬
weise zu eineui Kinde oder event. auch als Stütze
zu altem Ebepaar in ruhig. Haush. in Wies¬
baden oder Umgeb. Gefl. Off. u. M . .L. Wies¬
baden, Schlichterŝ . 15, Part ., erbeten.

Ein gesetztes Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin , am liebsten bei
einzelner Dame oder einem Herrn. Offerten
unter A,  8, » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein » alleinstehend, 40 Jahre , aus sehr
guter Familie, gute Köchin, sucht Haushälterin-
Stelle bei alleinstehendem Herrn. Beste Zeug¬
nisse vorhanden. Paula Hopf , Landhaus
Fornsbach, O.-A. Backnang.

Für Amerika
sucht Stellung Wirtschafterin , 26 Jahre alt.

mit 5-jäbr. Zeugnis. Offerten eub T . 62 »
an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschafter »«,
sprachkundig, firm in der feinen Küche, Zrugnifse

von besten Häusern, sucht Stellung in feinem
Hanse, oder die selbständige Führung eines
Haushalts , wo die Hausfrau fehlt. Off. unter
JT. « 2 « an den Tagbl.-Verlag.

Besseres gut empfohlene« Mädchen , in Küche u.
Haushalt , sowie im Schreiben u. Vorlesen bew..
sucht Stelle zum 15. Juni zu einzelner, wenn
auch leidender Dame. Näh. Mainzerstr. 50, 1.

CWl. Heim. HerSklßr. 31.
empfiehltz. 1. Juni f. bürg. Köchin, Kinderfrl.,
Flrckfrau. P . Geitzer , Stellenvermittler.

Perfekte Köchin
sucht1. Juni Stell . Off. u. » . « 28 a. d. Tagbl.-V.

Gut bürg. Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt , sucht

Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Kk
Perk. Koch in s. St . od. Bush. Lehrstr. 25. 2 St.

Tüchtige Köchin sucht Stelle.
Friedrichstraße 14, 2 links.

Tüchtige Herrschastslöchin
sucht für sogleich oder später Stellung . Näheres

Frie drichstrabc 12, Mittelb. Part , links.
Empfehle Köchinnen , perfekte Allein-,

Pensions - Zimmer-, Kinder- und Landmädchen.
Frau Anna Müller » Stellenvcrwittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstr.

Em fl. Fräulein m. g. Zengn., in allen Hand-
u. Hausarbeiten, sowie im Kochen selbständig,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau in beff.
Haushalt durch Frau Elise Eerich . Stellen-
vermittlungS-Bureau, Schulgaffe 2. Tel. 3017.

Einfaches Fräulein sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau (nur wo noch Mädchen vorhanden).
Dasselbe ist perfekt im Bügeln und in allen
Hausarbeiten erfahren. Offerten uuter Ll. 8 ? s
an den Tagbl.-Verlag.

Eine diplomierte norddeutsch « Dame mittl.
Atters,augenblicklichl »ier,sprache « kundig,
viel gereift » erfahren iw HanShalt , sucht
Stell «« « im In - oder Auslände . Beste
Referenzen an » erste« Familie « . Offerten
unter » . « « « an den Ta «bl.-Berlag.
mpf . Allein ., Haus -, Zimmermädchen,
Kinderfrl,, Stütze, Jungfer usw. Frau Mari«
Harz , Stellenvermittleriu, Langgasse 13.

Norddeutsche , in Küche . Haus - u . Hand¬
arbeiten gründttch erfahren , sucht Steve
zum 15. Juli als Stütze . Gefl . Offerten
unter » . « 2 * au den Tagbl .-Verlag.
| | | | | | jP̂ > Fräulein » in Kinderpflege, Hand-

und Hausarbeiten bewandert, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, passende Stelle.
Offerten u. I ». « 2 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Besser «- Alleinmädche « sucht Stellung in kl.,
ruhigen Haushalt , an: liebsten nach auswärts.
Off. unter C . « 2 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Ael .tcres Mädchen sucht zum 1. Juni Stelle,
am liebsten zu einzelner Dame oder Herrn.
Rödersiraße 25, Hinterhaus 1 St.

Mädchen mit guten Z. s. Stelle . Frau Karolina
Heinrich, Stellenvcruiittlerin. Karlstr. 28, M. P.

föltltifrfllP « ettes Alleinmädche » , welches
kochen kann und jede Hausarbeit

Frau Maria Lubrich , Stellen¬versteht.
Vermittlerin, Bliicherstraße7, 2,

Tücht . Mädchen sucht Stelle als Alleinmädchen
in kl. best. Haushalt , dasselbe ist im Plätten
sehr bewandert. Näh. Platterstraße 78.

Mädchen von auswärts mit guten Zeugnissen,
das etwas kochcn kann, sucht Stellung in kleinem
Ha ushalt . Näh. Emscrstr, 61, 2.

p | r ~ Besseres Mädchen , 20 I ., welches schon
in Herrschastsh. war, s. St . als Hausm. event,
allein in kl. Haush. Näh. Wellritzstr. 23. Frontip.Hausmädchen,
Servieren bewandert, sucht Stelle. Offerten u.

«23 an den Tagbl.-Verlag.
Ein anständiges Mädchen,

welches gut kochen kann, sucht Stelle . Nachzusragen
zwischen4 u. 7 Uhr Nerostraße 10, Hth. 1 r.

Ein LMeirrmädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, sucht
Stelle in einem kleinen besseren Haushalt zum
1. Juni . Zu crfr. Maricnbaus , Mainzerstr. 14

Ein junges Mädchen sucht Stelle iu kl. Haush.
Schulberg 19, 3 rechts.

E. j. Mädchen mit g. Zeugnissen sucht Stelle
als Allein- oder Hausmädchen in best. Hanse,
Näh. Nauen thalerslraße 15, 2 l.

FleitzrgeS Mädchen sucht in kinderlosem bürg.
Haushalt gute Stelle. Adlcrstraße 3. Part.

Alleinmädchen , in allen Arb. durchaus gew., s.
St . in  kl. g. H. Off. u. M.  3 hauptp. erb.

Einfaches Fräulein mit guten
!* s%$P Empfehlungen , in Kinder¬
pflege u . HanSü . bewandert , f . St . Off.
erb . u . LV. a,. ( oon postl . Schützenpofstr.

Ordentliches Mädchen , 21 Jahre , sucht Stelle
als Zimmermädchen bis 15. Juni . Off. untcr
Jl, «23 an dm Tagbl̂ Vcrlag.

Empfehle bei reeller Vermittlung eine Kinder-
pfiegerin zu kleinem Kinde, ferner Stütze ec.
Bernhard Karl . Stellenvermittlcr . Schul¬
gasse7, 1. (Näheres durch Telephon 2085.)
Besseres Fräuleirr

sucht Stelle zur Pflege einer kränkl. oder älteren
Tame. Eltvillerstraße 21, 1 l. Schiermann

Ein tüchtiges Mädchen sucht Beschäft. (Waschen
u. Putzen). Dotzheimcrstraße 16, Stb . 1. Stock.

Eine unabh. Frau s. Putzbesch. Frankenstr. 22, 3.
M. s. Besch. (W. u. P .). Hellmundstr. 29, B. D.
Fr . s. Putzbesch. Dotzheimerstr. 71, Hih. Schneider.
T.Mdch.s.W.- u.Putzbesch. Friedrichstr.36,2.H.3.
Eine Fran sucht Wasch- und Puhbeschäftigung.

Näheres Hellmundstraße28, Vdh. Dack.
Ein älteres Mädchen sucht Beschäftigung(Putzen

und Waschen). Mauergaffe 8, Hths. 3.
Eine t. Frau s. Arb. im Putzen, Ncub., Treppen

oder Gänge. Sedanstr . 15, 3 St . l.
Fr . s. W.- u. P .-Besch. Werderstr. 6. M. P . Abschl.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Roonstr. 16, P . r.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Adlerstr. 69, P.
Anst. fl. Frau s. Monatsst. N. Jaünstr . 40, H. 2.
UnabhängigeFrau s.Monatsst . N. Jägcrstr . 15,2l.
S . Mädchen sucht Monatsst .Albrechtstr. 37,Hh. D.
Bcss. Frau s. Monatsstelle. Helcnenstraße 1, 3 l.
Fr . s. v. m. 8—10 Mtsst. Dotzb.-Str . 72, Mtb. D.
Anst. fl. Frau s. Monatsst . Bleichstr. 23, Stb .D.
Mdch. s. Monatsst . v. 10 ab Karlstr. 82, Maus.
Jfl . saubere Frau s. Mtsst. Albrechtür. 41, H. D.
Zunge Kran s. Monatsst. von 7—10 Uhr, Näbe

der Hellmundstr. N. Hellmundstr. 31, Stb . 1
Junge ehrliche Frau , in Allem erfahren, sucht

Beschäftigungvon 6—8 morgens u. evcntl. auch
nach mitt, von 5—8. Adr. i. Tagbl.-Verl. 'Lg

Eine Fron sucht Beschäftigung tagsüber.
Steingasse 25, 1, Stock, bei Grün.

Eins, Frl . s. tagsüb. b. K. St . Bleichstr. 7, B.-Lad.
Suche Aushilfe f. Küche od. Zimmer

Dotzheimerstr. 71, H. 1, Schneider.
Anständiges Mädchen » w. kochen kann, sucht St,

zur Aushilfe. Dotzheimerstr. 68, Frontsp.

Mönnttchr Mersonett , dir Kteüttttg
ftrrdtim.

3—29 Mk. tägl . können Personen
Ä jeden Standes verdienen.
Rebenrrwerd d. Schreibarbeit.häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . tF . M260g ) F96

ML er SteMng sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Vaeanzeu-
list « Berlin 215 , Neuehochstr. 1415

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deittschl.
Neueste Bakanzenpost , Berlin *w,  35.

Provisionsreiscnder sofort gesucht
Deutsches 'Kolonialhaus,

Gr . Burgstr . 12.
Für den Verkauf von Zigaretten an Händlerund Wirte

strebsamer junger Mai,»
ffkgen hohe Provision gcmcht. Offerten unter
B». « 28 an den Tagbl.-Vcrlag.

25 Mk, »ab Provistaa. L'ÄL
mit bescheid. höfl. Auftreten f. ein Ansichtspost-
karten-Vcrkaufsstand v. abds. 8—11 Ubr sof, ges.
Kl. Kant. erf. Off. unt. „ Postkarten " pöstl.

Junger , Bursche zum Verkauf von Postkarten
nachmittags gesucht Neroberg -Restaurant.

Junge Rechenhilfc für Banbüreau sogl.
gesucht. Offerten mit Gedaltsansprüchen unter
fll- 02 « an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . süng, Bauschlosscr gesucht Secrobcnstr. 22.
Selbständige ältere Bauschreiner (Bank-

arbetter ) , auch solche für Fenster , gegen
hohen Lohn sofort gesucht.

Johann Wolf , Bleichstrasse 41.
tW  Gesucht ein Schreiner (Fußbodenleger).

Biebrich a . Rh .» Rathausstr . Neubau Hilae.
«üferhursche gesucht Taunusstraße 5.
Tücht. Former u. Gipsgießer ges. Hartingstr. 11,1.
Tüchtige Anstreicher

zum Anstrich der Bahnhofshallen sucht
Johann RaSkop , Bahnhofs-Neubau.

Tüncher und Stuckateure (Verputzer) auf Tag¬
lohn und Akkordarbeit sofort gesucht Neubau
Michelsberg 7 u. Kaiser-Fr .-Ring 46 bei Hess.

Mf Tüncher gesucht Clarenthalerstratze 5.
Tucht. Schuhmachergchilfeqes. Nerostr. 27. Part.
Schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-

Innung , Mühlgasse6, 1.
Ein guter Rockmacher gesucht Jahnstraßc 12.
Färber rrnö Wäscher

osort gesucht.
Erste Limburger Dampffärberei und

chem. Waschanstalt
Earl Ehr . Bender , Limburg a. d. L.

(SKuirfSii * Küchenchefs nach Kitzinqen,
Sca?»»«4j!v Münstera. St ., Neuenahr und

Wurzburg, mehrere Küchcnaide , spracht, jünaere
Zinimerkettncr , jüngere Restaurantkellncr,
zehn flotte Saalkellner für erste Häuser, Kettncr-
Volontär , einen ledigen und zuverläsflqen
.tzerrschastskutscher , junge Hotelhansdiener,
einen Penftonshansdicner , der perfekt servieren
kann, Listjutigen , Silvervutzer , Küchen-
vurschen . Rheinisches Stellen -Bnreau von
Carl Grünberg , Stellenvermittler, das älteste
und Hanpt -Placierungsbnrean am Platze,
Goldgafle 17,  Part . Telephon 434.

Kaufmännischen Lehrling suchen
K. L F . Merkelbach . G. m. b. H,

Eisenkonstruktions- u. Maschincn-FabrikDotzhcim.
Ein Lehrling mit guter Schulbild, gesucht.

Musikalicnhandl. Wolss , Wilhelmstraßc 12.
WeischattÄLussg

sucht Lehrling mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift, evtl, gegen Vergütung/ Näh. unt.
,W. « 25 an den Tagbl.-Verl.

gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Jk

Svchlchrlnm BUr
"V Tüchtige Grundarbeiter ges, bei Christ

Pilaenröther , Blückerstraße 20. Vdh. 1.

ßM" Hausdiener, stadtkundig»
engaaieron gesucht.

Warenhaus Julius Bormass,

z» :

Stzlosscrlchiüng
Ktzlgjserietzllmg*«***- Philipp;,. HLllmundstrasse 37.
Braver Junge kann die Bäckerei erlernen gegen

Vergütung Oranienstraße 8.
Sohn achtbar . Ettern als Lehr¬
ling gesucht für fein . CafH-
Räy . Tagbl .-Derlaa . Ls

iLSlTflUlUIiCJ

Sauberer Hausbursche, mit häuslichen Arbeiten
vertraut , als Diener -
gesucht, der Junggesellcn-Zimmer in Ordnung
halten und geschäftliche Arbeiten verrichten muß.
Verheiratete, die Kaution stellen können,̂ bevor¬
zugt. Näheres im Tagbl .-Verlag. Lc»

Ein HauSbnrfche sofort gesucht.
Bäckerei Mlnov , Bahnhofstr. 18.

Kr . Hausbursche gesucht Webergasse 88,
1b bis 19 Jahre all,
für Hotel gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlag. Iz
Jüngerer tüchtiger tzausbursche mit guten Zeug¬

nissen per sofort ges, ß.osener , Langgasse 51.
PÜT* Ein junger Hausbursche sofort gesucht

Häfnergassc 17, Eicrgeschäft.
Jüngerer sauberer Hausbursche sofort

gesucht Albrechlstraße 16, Loden.
Ein junger Hausburschegesucht Hermannstraße18.
Junger Hausbursche sofort gesucht.

Hanson , Mcichstraße 2.
Apothekenhausbnrsche von 15—16 I , gcsuchr

Amts -Apotheke , EtviAe.
Ein kräftiger Hausbnrsche ges, Webergasse 38,
Stadtkundiger Laufbursche sofort gesucht.

Scheller , Göbenstratze 8.
Für sofort findet

junger Man«
dauernde Stellung als Austräger . Nur Lcutt.
mit guten Empfehlungen wollen sich melden.
Buchhandlung Heinrich Heuss , Krrchg. ,26.

I . saub. Bursche ges. Jahnstr . 10, P -, Bierh.
Spülbursch « und Küchenmädchen gesucht

Hotel Mehler , Alühlgasse 7.
Fnhrknecht bei gutem Lohn sofort gesucht,

August Feith , Wellritztal.
Ein Knecht sofort g'esucbt Adlerstraße 67, 1.
Sauberer Stallbursche , sowie Geschästswagen-

Kutscher gesucht Adclhcidstraße9._

KoWer junger

Märrrrliche Mevsonerr. dis SteUims
krxchen.

Weinreisender
mit Kundschaft sucht in lerstungsf. Hause festes

Engagement bei mäßigen Ansprüchen. Offerten
unter RR. « 2 « an den Tagbl.-Verlag.

Jg . «»ilitärfreier Kaufmann , 25 Jahre , aus
der Lebensmittelvranche , sucht per 1. Juli
andcrw. Engagementals Reisender od. Kontorist,
gleich welcher Branche. Off. untcr M. ®» i
än den Tagbl.-Verlag.

Junger gewandter Kaufntann mit mehr¬
jährigen schönen Zeugnissen sucht Stelle , Gefl.
Offerten unt. 5« . « 25 an den Tagbl.-Verl.

Junger tücht . Kaufmann mir
besten Emps,, mit der einst, doppelt,

u. amerik. Buchhaltung vollst. vertr,, im Lohn-
und Arbeitswesen bewandert, flotter Rechner,
sucht p. sof. od. spät. pass. Stelle. Gefl. Offert,
unter >4. « 25 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu, S/ÄfS
einem Bureau oder sonstwo, Offerten bitte
unter C. 03 3 im Tagbl .-Verl. nicderzulegen.

Sdntitt militärfrei, mit der
tllltill , einfach , u . dopp.

Buchführung , sowie allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht per 1. Juli a. c, anderweitig.
Engagement . Offerten erbeten unt, « • « 23
an den Tagbl.-Verlag.

Kontorstelle
sucht ein mit einst, sowie dopp. u. am. Buchführ,

vertrauter, im Justizsach durchaus bew. j. Mann
bei bcsch. Ansprüchen. Gefl. Off. erb. an
8 . B*. Wiesbaden , Karlstrabe 1, Part,

Ein anständiger junger Mann sucht Stellung als
Verkäufer in Kolonialw.-, Delikatesscn-Geschäft
per sofort. Girte Zeugnisse vorhanden. Offert,
unt. A.  SB. hauptpostlagernd.

Gebild . Mann sucht Besch, d. Schreib, o. deutschen
0. franz. Adressen, Näh. Kolonial-W,-G. v.
PH . Klapper , Walramstraße 13.

Dehcrt MWM. ÄÄSÄ
aus vertraut , sucht sofort oder später dauernde
Stellung . Off. ii. 4». KL« an d. Tagbl.-Verl.

Oberküser mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter
£. (i « l an den Tagbl.-Verlag.

cr Polsterer N'
auszubildcn, geg. geringen Verdienst.

Gefl. Off. u. W . « 24 an d. Tagbl.-Verl. erb. '
Junger gcpriist. Heilgymnast

»nd Masicnr Ls>.-?Z°"
gefl. Antwort an K. G . , Bcethoven-Peiisioii,
Moritzstraße 21.
M - Ein perfekt . Diener sucht zum 16. Juni
oder 1. Juli Stelluna bei einzelnem Herrn oder
kleinerer Herrschaft. Nobleß. Off. u. «>-. « 2«
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschastsdiener , 26 I ., m. prima Referenzen
erster Häuser, sucht Stell , in seiner erstklassigen
Pension oder bei cinzl. Dame oder Herr. Off.
unter r «. Jl". 2ft postlagernd Düsseldorf.

@. ld . t . zuvcrttiff . Herrsihaftskntsckrcr oder
Diener mit prima Zeugn. sucht sofort oder
1. Juni ähnl. Stellung , übernimmt Haus- und
Gartenarbeit . Hartinastraße 4, 2 Tr/

Jg . verh. Mann s. Stelle als Haus- oder Fahr¬
bursche. Hellmundstraße 29, Vorderh. Dach.
Mfew a», Berh . sauberer Arbeiter , 80 I .»

nüchtemi , zuverl . , mit längs.
Zeug « . , sucktt Stelle g». w . Art . Offert,
urtt . 'S' , csr au den Tngbl .-Bcrl.

Ein verheirateter Diann mit güten Zeugnissen, zu
jeder Arbeit willig, sucht sofort ' Stellung.
Näheres Schachtstcaße6, 8. *

Jungs von 16 Jahren sucht Beschäftigung
für gleich. Näh. Philippsbcrqstraße 18, 1,'

W “ Junger Mann sucht für nachmttt. Besch.
Schlcrstciuerstraßc11) Laden.

Juugi
Möbel
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Donnerstag , 31. Mai, und event. Freitag , 1. Juni, Krawatten-Ausverkauf,
letzte Neuheit, spottbillig Ecke Herder- u. Wehlstr.

Wechtenkrimkh
che, die nirqcnds Heilung fanden, verlangen
' und beälaubiqte Atteste gratis . (Kem

auch solche, tue nrrgi
Prospekt und beglaubigte Atteste
Medizinhnndel.) HolJe
Beethovcnstraste 12._

(Kein

(Üacizmd  FlO^

Trauer- ■ i
79S

Am Sonntagabend verschied nach kurzem, aber sehr schwerem Leiden,
unser heißgeliebtes Kind,

Die trauernden MAterkttelrenen.

^WMUWWWM

;MM

moderner MeisterPrächtige Sammlung von Werken UMaus  dem Besitz einer Slilncliener Familie
»». « . anderem B*pivatl »esi <»,, darunter Werke von F . v « bj I »eitil »acS «, äüaüil , M. «Jogarten , 51. Trigler , Fiioty , F . Emericli,
'WV imHn «ff, v . Saatleo , ITIeojaia -Köl 'ele , ..BBSJaire», Scliemerer , HSärUs, 8r»ja«Jel , Hnsjiiiisscn , Biiolcl «, Eiarbnrger u. A.,

im Salon WIETOH , TaunusstraGe 1, Gartengebäude ( berliner Hof ) .
Freie Vorbesichtigung : IBIeesstag -, 29. Mai , u . Mittwoch , 30. Mai. Telephon 449. Kataloge frei . Auktionator Georg Jiig -er.

bi m  n b»

Bon kr Reise zurück
Dr. Schräder,

Stiststr. 4. TelcPh. 2704.
Msdes.

Gunst. Gelegenheit vor Pfingsten! Pcrkanfe
sämtliche garnierte n . uugarrnerte Dame » -
u . Kiudcr -Hüte zu bedeutend berabgcs. Preisen.
8.. 4tVesterieL,r . Ecke Herder-  u . Riehlstrastc.

KmlieMs. ienüoHen,
Meiiers mb WM

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Möbeln aller Art,

einfach bis hochelegant , nur erstklassige
Arbeit zn sehr niedrigen Preisen nnter
weitgehendster Garantie.

IPJii. ü§©ife©i9Bleichftratze7,
ältestes Möbelgeschäft des Wcstends.

Graste Ausstellungsräume.
Besichtigung , ohne Kaufzwang , gerne

gestattet»
.Transport (auch nach auswärts ) frei.

Ph. Lendle, MöbelllSljierer,
Möbeshcrus,

Wiesbaden , Gilenbogcngafse N,
am Schlotzplatz.

Diese Woche Ränmnmgs -Berkauf von
ZO Stück Diwans,
GO kompletieN Betten»
_ Teilzahlung » auch mietweise.

JFt &lirräil © ! 9*
3 Jahre Garantie , 45 Mk ., Frnnib-
Hähmaschinen , 5 Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken , 1-jähr . Garantie,
Qual .2 .90,Luftschläuche
2.30 bis zur allerbesten
Qual . Vertreter meiner

Fabrikate erhalten neues Motorrad für ermäßigt.
Preis . (B . Z. 174S9) F6

Sclioli,  Fahrradw ., Steinau a/O . C.81/82.

■zM-

9
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden,

sowie Vereinen zur gef. Nachricht, daß ich meinen
Wein (Jahrgang 1905) Samstag vor Pfingsten
in Zapf nehme. Es kommt zuerst Oberfcld' per
1h Liter 40 Pf . Bestellungen für Flaschen und
Gebinden frühzeitig erbeten.

Es ladct zum Besuche freundlichst ein
Frau Siarl Mfay, Witwe,

_ RÄ deShei m , Christoffelstraße 2.

Ima 1905 er5iem.
Strarrstwi rt satiier , Nie derwalluf.

Hofft. M°U.-Tafel-BiMcr,
feinste fr., pasteurisierte Ware, vers. täglich in Post¬
kolli 9 Pfd. netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.

Up Dttensen , Hollst.
1) 1 . IMiilSMlil , Gegr . 1882. F161

Acne Matstshcringe,
MieSommer-Malliikkrtvffelii

empfiehlt in bekannter Güte 1350
BF. JLiö »aet »»ioliä , Ellenbogengasse 15.

pro Ccntner
Die . 1.20,
pro Ccntner

Mk . 2.20,

Adfallholz
ANMttdeholz
BeikeLs ttttd KshLem
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

Wo « all Wwe .,
Büreau u.

Laden HchchMr. Telephon
No.84.

1506k

KlmlU Palmen!
Einziges Spezial -Geschäft dieser Branche.

Palmen jeder Größe von der kleinsten Zinrmcr-
bis zur größten Schaupflanze.

Obengenanntes eignet sich vorzüglichz« Geschenken.

H. Arend,
Täglich auf dem Markt große Vorräte in

blühenden Blumen.

Bohiicifflaiizen xL?

Trau wb  KcsczietekL
PedSicure!

Hervorragendste Spezialistin in Pedicure, 23-jährige erfolgreichste
Tätigkeit nach eigener konlkmrrenzloser Methode. Unerreichte
Instrumente nach eigener Erfindung . Prompte und ku lante
Bedienung. — ßW—Bestellungen erbitte Goethestrasse 6.

Hochachtungsvoll
Frau von Kosczielski.

SeSime ^ zljss l  Gefahrlos I

Modewarenhaus
1®. Pesmcellier 9

84 liarhtsfrasitc. TTelefon

Für Hotels! Für Private! Für Restaurants!

Billige Konserven.
Stangenspargel !, extra starker

(za . 28 Stangen per kg)
Stangenspargel , extra starker

(za . 34 Stangen per kg)
Stangenspargel , mittelstark

(za . 40 Stangen per kg)
Stangenspargel , dünn . .

(za . 50 Stangen per kg)
Sclmittspargel , extra starker

«io. starker
d ®. mittel
do . dünn

K &iserschoten .
Erbsen , sehr fein .

do . fein . . .
do . mittelfeinI
do . do. II

Primzessbolmen , fein
do , mittelfein

Flagolets (Kernbohnen)
.Dunge Pariser Karotten
Teltower Itiibchen . .
Tomaten , ganze . . . .

do . Püree . . . .
Perlbreehbohnen Ia . .
•Junge grosse Bohnen .
Mirabellen.
Preisselheerem in 25-Pfd.-Eimern
Essiggurken I in 4-Liter-Dosen

' do . II „

2-Pfd .- 3-Pfd .- 4-Pfd - 5-Pfd .-Dose
1.80 —3 .40  —

1.70 —3 .20 —.—
1.50 2.85 —

1.30 —2 .40 —
1.35
1.25
1.10
0.90

Wiesöaöenerr
Weerrörgungs - Institut

Kitzk Met
Schirlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Ssl ?- rmd WetaUsärSe
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamten -Uereins.
Uebcrnahme von Fcncr-Bestattungen

in allen Krematorien.
PV Bei eintretcndem Sterbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1545

1.35
1.40

1.05
0.90
0.60
0.50
0.85
0.60
0.85
0.90
1.20
0.70
0.70

0.85
0.75

0.65

1.25

0.80
1.60

0.90

IL H.
Fernsprecher 94,

per Eimer Mk. 9.50
per Dose Mk. 3.80
per Dose Mk. 2.80

1351Linnenkeiii,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 15.

Danksagmig.
Für die so überaus zahlreichen

und wohltuenden Beivcise der
Teilnahme, welche uns aus Anlaß
des Todes unserer so teuren,
unoergcßlichen Gattin und Mutter,

itn Milüe AllÜ.
geb. Nabstmarrrt,

zu Teil geworden sind, sagen wir
tieftrauernd unfern innigsten Dank.

Die gjiwtsrWidmtc».
Montavarrr.

den 29. Mai 1906.

Hoffet m.  reöenvmen
^ ^ . Koffer v. cinsachst. Diener-
MUföK Stk kaffer bis zum feinsten

Rohrplattenkoffcr, Damen-
Nltt Hutkoffcr, Handkoffer und

Laschen, Plaidhüll .. Plaid-
««» billig

Markt streike 22 , 1.
Kern Laden . Telephon 1894.

Aquarien und Terrarien
in allen Größen, sowie Blumentische für Gärten,
Zimmer u. Balkon« fertigt und hält auf Lager
zu sehr billigen Preisen 4L Kistler , Scharnhorst-
slraßc 18, Part . Kein Laden. Größtes Aquaricn-
Lager am Platze. (Export.)

im zarten Alter von 9 Monaten.
Dies zeigen tiefbetrübt an

I . MMraverrfteirr und Iran.
Kirra, geb. Dörrrer.

Mresdadr « , den 28. Mai 1906.

Danksagung.
Tiefgerührt von den vielen wohltuenden Beweisen herzlicher Teilnahme, welche uns anläßlich des Hinscheidcns

unserer Heben Verstorbenen,

st « » lauft Christ « « , ro» e„
Marie , geb. TraM,

zu Teil wurden, sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

MieKkadsrr , den 28. Mai 1906.
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ie L.5 chellenberg'rü2e
Hofburhörurkerei
LUiesbaöen , LanggalTe Z7 , gegr . 1B09,
pflegt besonders die Herrteilung feinster
Rkziöenz - unö Reklame -Rrbeiten , deren
sorgfältige unö ujirkungsuolle Rus-
fuhrung in öen u/eiterten Greifen An¬
erkennung gefunden bot . bezüglich ihrer
maschinellen undfechnil 'chen Rinrichfungen
zählt die L. Scbellenberg ’fche Hofburh¬
öruckerei zu den leistungsfähigsten Rn-
rtalten am Platje , fodaß auch Hrbeiten
größten Umfanges in kürzester Zeit ge¬
liefert ujeröen können . Die Preise sind
durchaus mäßige , man uerlange solche,
lourie Drückproben , Luelrbe jederzeit gern
zu Diensten stehen . W>Pernsprecher ZZLL.

„N ordstern “,
günstigsten Rentensätze Näh. durch

J >t% Otto Uchneider , K . v . Hunolstein,
Direktions-Oberinspektor, General-Agent,

Bismarck-Ring 14, 2. Dreiweidenstrasse 10, 3._

StflllMNt » IIWut -,
Hc »te Dienstag , den 2V. Mai , bei günstiger Witterung:

VV- Großes Militär -Konzert,
Herrn Kapellmeisters Zwirncmanu.

Anfang 4 , Ende 11 Uhr.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Es labet hösiichst ein Joh . Panly.

ü W1 Meinem. Krankheitshalber

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt».

GeschSsts-
llekrirnpiig.
Renommiertes Geschäft eine«

graste» Konsumartikels an» Platze
wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu
verkaufe -»« Einem tüchtigen Kauf¬
mann ist Gelegenheit geboten , ohne
gröstercs Kapital sich eine sehr gut«
Existenz zu schaffen. Jetziger Inhaber
bleibt auf Wunsch beteiligt . Offerten
von Selbstreflektanten sud <>>. KDA an
den Tagbl .-Berlag.

Ein gutgehendes Kolonialwaren
Geschäft umständehalber sofort oder später zu
verkaufe». Tageseinnahme 80—100Mk . Näheres
tm Tagbl .-Berlag . _ Hp

Reut . kl. Kolonialw . -Geschäst sterbefallsh.
billig gegen bar zu verk. istäh. Kiedricherstr . 8, L.

Kl . nachweislich gntgehenbes
Spezereiqeschäft , billige Miete , ist dringender
Verhältnisse halber billig zu verkaufen . Offerten
xnter L». an den Tagbl -Verlag.

ysqr  Existenz. ^ .
Eier -, Putter - u . Käse - Geschäft,

beste Lage , in lcbh . Stadt , nabe von
hier , monatl . Untsatz 3000 Mk . , billige
Miete , zu verkaufen . Erfordert . 350O 3K( .

Otto BS« ge3 , Adolfstraffe 3,_
Jahren bestehendes gutes

Flaschenbier -Geschäft ist zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ I»

Ei, » Flascheubiergeschäft »u verk. Näh.
ittt Tanblatt-Verlaa. Kp

Nötig ca. £000 Mk. Offert,
den Tagbl .-Verlag erbeten.

unter S . 625

In Geisenheim
ist das seit 23 Jahren in meinem Besitze best
liche, gutgehcrrdeKolomalwarengeschaft
krankheitshalber bei kleiner Anzahlungt verkaufen.
Anfragen erb. unt . bs « s  an Daube
Frankfurt a.  M.

Lohnkutscherei,
.M . , 9 Pferde , 14 Wagen lSpczic
wwerk, Llionaisfuhrwerke u. Dros
mit Haus u . d. Neuzeit cntfprech
>n wegen Zurückziehung des Be

zu verkaufen.
Offert , u. ü-tt 8 - «
Fran kfurt a. M.
Daweu-Schneiderei,

gutes altes Geschäft (prima Kundschaft ), " *•'
günstigen Bcoingungcn zu verkaufen . O
unter « L8 an den Tagbl .-Verlag.

Modes.

Pferd, verkaufen Römerberg 26.

Doppel-Pony,
ist billig zu Hockst

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.
Ein guter Zughund ist zu verkaufen

Herrnannstr . 24 , Part.
Jg . aufgez. Staare bit!. Walramstr . 22, § . 1.

Muße fette TMeu verkaufe.
erfragen im Tagbl .-Verlag.

E . 3-jähr ., schön sing. Nachtigall u . 3 aufgez.
Dompfaffen . 2 M .. 1 W .'. b. Walramstr . 18, H. P . k

Eleg . Damengarderobe , Reisekostüm (schl. F >g.) i
Trauer halber zu verk. Kaiser -Fr .-Ring 2l , P . .

Seid . Mantel , hell, Gloria, Wert 4ö M., J. -
11 Dt . m. Hut z. v. Wörthür . 1, 1 r . 9—10, 2—4.

Elegante Danienkleider in Seide und in :
Wolle , sowie Heller eleganter Paletot auf Serbe
b. zu verk. Metzqerqasse 25 bei Geisbab . :

SchneiderNeid , nur einigemal getragen, scyl.
Figur , billig zu verk. Bismarckrinq 2 >. Laden . ^

Braunes , halbanschl . Etanr . -JaEett , ganz
auf Seide , und schwarz- weißes Fonlardkleid,
beide vorzüglich erhalten , zu verkaufen Riederwalr - ;
[trage 4, P . !., 10- 12, 2 - 4.

Neuer h. Anzug , tadell ., für llciuere Statur,
für 12 Mk. zu verk. Bismarckring 31, 2 links.

Zwei feine tzerren -Maßanzüge lneu ), mlttl.
Figur , f. Stoffwert z. v. Adlerstrage 49, 1, daselbst
auch ein schönes Fahnenschild b. z. v.

Ein schwarzer Anzug für 5 Mk. zu
verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag . l£s

©ctranenc Herren-Rölke
und Nebcrzieher zu verkaufen Schiersteincr-
straste 13. Part , links.

Schwarzer Rockanzng , nur wenig getragen,
ist billig zu verkaufen Hellmundstraße 32, 1.

Ein blauer Sack »Nnzng , mitll . Figur , zu
verkaufen Blücherstraße 10, Vh 3 l.

Ein gut . Frack b. z. vk. Faulbrunuenstr . 4. 8.
TafelgedcS mit 18 Scrv., neu, ungestickt,,

ein dunkelbl . Schneidern . » fast neu . zu verkaufen.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ln

S°kllitt-A?p«M -
Gelegeuheitslaus.

Konversations -Lexikon (17 Bde .), ein kl. photogr.
Apparat (Dr . Krüger ) und 2 Oelgemälde preisw.
zu verk. Räh . Philippsbergstr . 5l , Frtsp.

Gll PliMlNo, erhalten,
billig zu verk. Näheres Taunusstraße 34. 2. St.

einige Monate gespielt, vor-V, züglicher großer Ton,unter
Gar . sehr billig zu verk. König , Bismarckring 4.

Pianino , w. gebr., billig zu verk. Wörthstr . 1.

fSHT“ Pianos . "MU
fast neu, Anschaffungspreis Mk. 1250, zu Mk. 750,

„ „ Wert „ 800. 425,VV Geldschränke,-MT
verschied. Größen , zu den billigsten Fabrikpreisen.

Tel . 2867. LS. , . <-, ! « >», Tel . 2867 . -Mi
Friedrichstrage 13.

Kodack, wie neu , b. zu vk. Geisbergstr . 9, 1 l.

Mn altes Wld,
Kirchenrnneres , holländische Schule,

zN verkKAsen Fios
Fraursnrt a . M . » Markt 22 (Hühnermarkt.

Gelcgeuheitskaus.
Von jetzt bis Psingsten verkaufe sämtliche am

Lager habende Möbel mit

10 % Rabatt.
Kowpl . Schlafzimmer in hell ». dunkel, Speise - u.
Wohnzimmer , cinz. Betten , Kleider - und Küchen-
fchränke, Vertikos , Pfeiler - und andere Spiegel.
Auszieh - u. Antoinettcutische , cif. Betten , Krnder-
betten , Sofas . Waschkommoden mit und ohne
Marin , desgl . Nachttische, Flurtoiletten , Handtuch-
qestelle, Paneelbretter , Bilder , Stühle aller Art re.

MljßelDPr Kleiüjklrüße 18.
Einige gebrauchte Möbel werden zu jedem

annehmbaren Preise abgegeben.

Sehr eleMittes Schlaszimmer,
hell Nußb ., kaum gebraucht , vollständig , be¬
stehend aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
2 Waschtischen, 2 Spiegeln , 1 großen zweitürigen
Spieqelschrank , 2 Handtuchfländern , 2 Stühlen,
1 Toilettentisch , Uebervorhängen , wegzugshalber
für 900 Mk. zu verkaufen Dotzheimerstr . 3l , P.

G§LegenheitskaRf.
Ei, » hell nntzbaum Schlafzimmer mit

engl . Schrank und ein bell « ntzbanm Salon
umständehalber zu verkaufeu.

~W.
Oranieustratze 22.

Sfüv  BrautleULe!
Nittzp . -Speisezi !,, mcr , wenig gebraucht , bill.

zu verkaufen Schiersteinerstrage 1 >, Mtlb . 2 !.
Amerik. Bett zu verk. Walramstr . 4, Part . l.
E -n reines lack. Rinabett nebst Einlagen , 1 ver¬

stellbare Ottomane , 1 Küchentisch, 1 Küchenbreit
sehr billig zu verkaufen Jahnstrage 3 , Hth . P . r.

2 eleg . Mstzbaum-
pol . Betten , fast neu, mit hob. Spltzen -Aufsätzcn,

- Sprungr . und 3 -t . Rotzbaarmatr . » eleg. Wasch-
1 toilette mit Marmor , hob. Spiegel-Aufsatz und
- 2 Schubkasten , 2 Itcichitiscbe mit Marmor , ein
- 2-t. pol . Kleiderschraiik, Handtuchhalter , 2 ferne
r Muschelstühle , groger Ausziehtisch , blauer Tuck-

Drwan mit grüner Applikation , 1 Lhaiselonaue m.
Decke, 4 große Salon -Bilder sofort wegen Abreise
einer Herrschaft sehr billig zu verkaufen (Händler
verbeten ) Ranenthalerstraste 6.

Zwei gur erhaltene Betten für Drcnftboten
' ob. Schlafleute billig zu verk. Schulberg 21, Part.

Bill . z. verk. : Gut erh. pol . u.
- lack. Beiten , Kleider -, Knchen-
- u. Fliegcnschr ., Wasch- u . and . Kom., Sofas,

Seffel , Tische, Stühle , Spiegel . Bilder , Linoleum.
Sekretär , Theke, Real u. noch Versch. Morrtz-

. straße 72. Gib . 1 l.

£ MM uniMElteljüller fpöttöUlig,
o Betten. Sofas usw. zu verk. Frankcnstraße19.

Zwei cgalhänptige lackierte Betten 48 Mk.u m , , v * -4 O'l .ii > CYY1£ £1 .4 fn-* Tn

Eine guierh . eis. Kinderbettst . m. M . zu verk.

Altdeutsche u . eiserne Bettstelle mit
' z. v. Milivv sbergstr . 12, 1 r.

Gebrauchtes Dienstvotenbett zu verkaufen
iwalbacherstrasie 6, Park. _ _ __

Ein fast neues 1-fchl. Muschelbett 28, 12 -schl,-tr> i o mit®
uieueri y,  poi . v,  i _J ^ y Vl:*
schtisck 2.50, für Laden kleines Real mit
Schubladen 13 Mk. zu verkaufen
_Saalga ffe 5 , 1. Etage. _
Möbel , gut erhalten »wenig gebraucht, teils

>z neu , billig zu verkaufen : 1 vollst. Betr,

Bersch, gut erh. Möbel nnv Betten sofort
r billig zu verkaufen Rauenthalerstr . 6, Part.

Wollmatr . , 3-teil ., 20 Mk., vorzügl . Marr
jedes Bett passend, Scegrasmatratzen 10 Mk..
—hsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen Vorrat, a

Philipp Bismarckring 33.
Ein schönes eichenes Büfett (wie neu) billig

Eine Salongarnitur , Kanapee mit 2 Sessel,

N. Taschendttvan 4L, Chaiselongue 18,
schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffel

N . Taschendiwan b. Klarentalerstr . 8, H. 1 !.
Taschcnsofa , neu , weit unterm Preis für

Ein Paneelsofa und 1 Kameltascheu-
sa , wie neu , sofort billigst abzugeben im
steigerungslokal Eleonoren straße 3._
Zwei gut erhaltene Kamelt .-Diwans , 1 gebr.

Wem WW
ffchelbett 60 M ., Bettstelle mit Spruugrabmen
M .. 2 Betten 1 30 M ., Spiegel Io M ., Otto-
ae l5 M. Scharnhorststr. 2, P . l._
' Hochfeine Salongarnitur . Kommode , Nachttisch.

Folg fast neue Möbel spottbillig zu verkauf.:
lommoden 8 u. 15, 4 Waschkommoden 10 u. 15.
lische 5 u . 8, 2 Küchensckr. 25 u. 30, Auszug-
, 20,6 Kleiderschr., 1- u . 2-tür ., 15 u. 25, vier

&?oeiX |i, o, 4tuuiu;it |ufi. io,
Strohs ., Deckb. lt. s. w. Wellritzstraße 37, Hth.  1.

Waschkommoden. Nachttische, Betten , Kleider-
schränke, Diwans , Sofas , einzelne Sessel Tische.
Stühle , Kleiderständer , Federzeug , Spiegel , span.
Wand alles gut erhalten , billig zu verkaufen

Schwalbacherstr . 30 . Alleeseite,
linkes .Hinterhaus , Eingang großes Tor.

IIWiH ÖrauMcü
Eine neue3-Zimmcr-Einrrchtlll!«

UMfLändehuiber spottbillig zu ver¬
kaufen. Näheres Uorkstraße 17,
з . Etage rechts . _

Ein 1-lür , Klei verschränk . 1 Sofa , 1 Bettst ..
2 neue Stroh sacke, ITisch , 1 Waschtisch, 1 Anrichte
и. noch versch. Möbel w. Verklein . desHaush . brll.
zu verk. Luisenplatz 2, Hth . 1 S t., Eing . im Hof.

'Spiegelschrank , Vertiko , Kleiderschrank,
Waschkommode. Tische n. sonst. Möbel billig ab¬
zugeben Schiersteinerstraße 11, M tlb . 2 l._

Schreibsekretär , sowie Schreibpult billig zu
verka ufen. Näheres Friedrichstraße 11, 2 links.

Bücherschrank u. .Herrenschreivtisch weg.,
Wegzugs b. zu verkaufen Erbaeherstr . 8, 3 rechts.

Küchenfchrank 18 Mk. zu vk. Kapellenstr . 7, 1,
fast neue Wafcbtoileüen , Nacht-
tische, Spiegelschrank , rotbraune

und grüne Portieren , Polstergarnitur , 2,Sessel,
auch einzelne Sessel , verschiedenes andere billig zu
verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh . Part.

Eisschränke
äußerst billig

Süd -Kanfhaus, Morihstraste 15.
Eisschräuke , Theke, Käseglocken, Wage mit Ge-

wichtcn, Firmenschild re. b. zu v . -N-ttelbeckstr. 6, P.
Gebr . Hcrrnfchrsibtifch , sowie Fahrrad

rkaufen Bismarck -N ' ""billig  zu verkaufe n Bisma rck- Ning 33, Part , links.
Schöne Herrc >>- § ckrctbtisclie mit u . ohne Aufs.,

Doppel -Pult , Eichen, Reale , Schränke mit Bretter -̂
Einricht ., Firma -Schilder , Holzwand z. Abteilen,
sowie versch. gute Betten , Schränke , Waschkomm.,
Nachtt ., Vertiko , Tisch«, Stühle , Spiegel , Diwans,
GaSlampen u. Lüster b. z. v. Adolfsallee 6, Hth . P.

Weg. gimui
Nachttische, Ehaiielongne . Klapp - n. Polsterseffel,
Salonspiegel,Kiudersiühle , Handtuchh ., kl. Treppen¬
leiter , Küchentisch m. Geschirrbrett , eis. Bettstelle m.
Matr ., alles  gebr . u . g. erh ., zu vk. Jahnstr . 4, P.

Ein Schreibpult für Bureau passend und eine
Ko pierp resse zu ver ka ufen Sedanstraße 6, Pa rt.

Schreibputt, SchreiUisch,
Kleidnschrank, Waschtisch,
Spezcrci-Negal, Theke

billig Marit straste 12._ 8p » «ü .
Frisenr -Ginrichtiang , auch einzeln , wird

abgege ben Sch arnho rststraße 2, P ari , l ._
Näh m as chine billig zu verk. Nhcinstr . 48.  P.

billig nbzugebcn»
Jahnstr . 4 , P.

M»»MM?»»»VWciieloffS
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Wegen Umzug billig zu verkaufen 1 Wäsch¬
emangel , 1 Kopierprcsse, 1 photogr . Apparat,
!l Kastenbett , auch als Tisch zu benutzen, 1 große
kWandkartc , 1 Sofa , Deckbetten, 1 Kasteebrcnner
«ab Verschiedenes Helencnstraße 29, 1 l. _

Ein sehr gr. Rcisckorv , mit Segeltuch bc-
'schlagen, für 15 M. u. 1 Rollschutzwand für 8 M.
abzugeben. Au erfragen im Tagbl. -Verlag.  Ov

Ladeneinrichtung , Theke mit Marmorpl .,
Erker mit Spiegel und Glasplatten billigst
zu verkaufen Taunusstraße 26. \
Vollständ . (Sint . f. Spezerciwaren , ein

neues Büfett iRenaissance ), ein Bild (Eolumbiis
auf seiner Entdeckun gsreise ) zu v. Röderstr . 19,  L.

Grsszer LKdeNschrank,
für alle Arten Waren geeignet , billig zu verkaufen.

Adolf Einnin , photographisches Atell -r,
Hotel 4 Jahrcszcitcu . _

' Fast neue Markise , zirka 5H- Meter breit,
bifl . zu verk. IBliegler , Hotel Grüner W ald ._

Für Wirte paffend . Künstschmiedeeisernes
Fabnenschild und 2 gebog. Wandschildcr (Große
1.70x72 zm) billig zu verkaufen . Näheres
Zahnstraße 20, Schlosserei._ __

Zwei gut erh. Pferde -Kummete u . sonst noch
Verschiedenes billig zu verk. Walra mstr . 6, Vdh . 4.

verk.Droschke mit Nr . sofort zu
Adolfstraße 6.

Break , 6- sitz., auch als Geschäftswagen , billig
zu verkaufen Jahnstraßc 3, V. P. __

6-sitz. Break mit Verdeck
zu verkaufen cvcnt. gegen Halbverdcck zu ver¬
tauschen . Wo ? bei dem Tagbl .-Verl . zu erfr . In

E . n. 4-sitz. B reak zu vk.  G . Humm el,Blüchcrpl . 3.
Break u. Gösch, (f. n .) Biebrich . Sch Aussicht 12.

Michelsbcrg 21, 1, ist ein
2-rädr . Wagen billig zu ver¬

kaufen ûn d eine gr üne Maha gon ic-P lüsc hgarnitur.
Zwei gebrauchte Milch - u. ein

MMW gebrauchter Metzgerwagen mit
Sitz zu verkaufen Lehrstraßc 12.

Ein neuer Schneppkarren . ein neuer Tapezierer-
karren zu verkaufen Weilst raße 10._

Zwei n. Schneppkarren , 1 n. Federrolle
zu verkaufen Feldstrabe 16.

Neue und gebrauchte Federrolle » zu verk.
Dotzheimerstraße 85. _

Eine Federrolle . 30 Ztr . Tragkraft , 1-, 2- u.
3- spännig , mit Dach zu verkau fen Adlerstr . 53, P.

Ein gut erhaltener Fcderhandkarren zu
verkaufen Tauuusstraße 47, Par t._

Gut erh. Kindcr -Licgew. 9 M . Lehrstr . 2S, P.
Gut erh . Kinderw . b. W eberg. 46, Stb . 1 r.
G . erh . Kinderw . b. zu vk. Eltvillcrstr . 16,3 , V.
E . s. bess. Lkinderwag. b. Ellenb ogeng. 7, tz. 2.
Z weisiß. Sporiw . zu vk. Raucnth alcr str. 6, H . 1.
2 -sttz. S po rtiv . zu verk.  Hcl encnstr . 2l , M . 2 r.
F . w. Sportrv . b. zu vk. Scbiüberg 17, V. ö.
, . Verstcllv . Kindcrstuhl zu verkaufen

Schwalbachcrßraße 6, Par t._Mer».Icanscnjiiracrfflljtltaljl
fast neu . ebenso prima größtes Wasserkissen, außer¬
dem 2 gut erh. Fahrstühle zu verk.
__ von Broekft use n , Benshrim , Ber gstra ße.

Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
_äSrmin , Adelheidstr . 33, Kontor.

IMfitnrmnnpn Motor vorn , wie neu , zu
MllUIUUUIM , jedem Zweck verwendbar,

c. i . Tagbl .-V. Ilw
jedem

z. äußerst . Pr . v. Mk. 800 zu vk. _
Gut erhaltenes Damcnfahr . ad (Opel ),

meff. Läuftrstaiigen . sowie Damen - und Knabcn-
garderobe zu verk. Niederwaldstr . 11,  2.

Fahrrad,

Die Gras Nutzung
von 87'- Morgen Wiesen an der Kühle-Mühle zu
verkaufe n. Näh . Platterstrnße 11.

Gut erhaltenes Fahrrad krcinkhoitsb. billig
-u verkaufen Schar nhorst ffrab - i i Pdhs . Frontip.

Elcg,H .-Wandcr -Rad 100 Mk. Helötimstr . i , 3 L

. GeLegercheitskKNfl
Ein neues Fahrrad (Marke Viktoria ) zu

Mk. 120 zu verkaufen Am Römertor 4, Laden.
wenig gebraucht , zu verkaufen
Rheinstraße 52, 2.

Fahrra d billig Rheinst ra ffc 4» , Part.
Blücherstraße 14 ein kl . Herd zu verkaufen.
Herderstraße 19 kl . Herd und einige Schienen

und Träger zu verk. Näh.  Laden.
Emaill . Pe trol .-Herd b. zu »k. Aorkstr . 21. 2 rö
Arnrtftr . 2,3 , Bett. Ältm.-OefcheihSpimü

rad, Waschtisch billig zu verkaufen.

RedlMe4« »e LLMiZLL
geeignet, bill . zu verkaufen . Näh. Marktstraße 27.

Für Tapezierer l Roßliaärznvfmäsch7,"Fcder-
karrnchcn , Fahneiischild , Tapezicrcrplattc u. Böcke,
Wage , Nestel  u . Fcd cr l . zu verk. Bleichstr . 13,1 r.

Eine kompl», fast neue Badceinrichtöf . 200 Mk.
(Kaufpreis 300 Mk.), Nnßb .-Schreibtifch 25 Mk
Gesindebctt 10 Lllk. Kaiser-Friedr .-Rina 86, P . l'

Emaillierte Mmne
billig zu verkaufen Biebrichcrstraßc 27, I . Etage.

WW'  ein Morgen »tce am Lebcrbcrg zu
verkaufen . Näheres Neroslraße 23, Hth . 1 St.

Deutscher Händler
kauft forrw . getrag . Herren » u . Damenkleiser»
Schnhwcrk , Möbel , Beite » , Mnsltinstrn-
lnentc , Gold « . Silber zu reellen Preisen.

«B. BSosenfel «! . 29 Metzgergaffc 29.

Hohe« Preis
für elegante Herren - und Damcnkleider zahlt

A . «sä »>» vl , Wwe „ Rtetzgergasse 16.

Scjniile letzt gut "“»Ä
“te. «r°vc»llr. 6,-.

Wer vo» den gcehrlen Herr-
fbe»  höchsten Preis für getragene
f f1C1S. Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten . Nachlässe, Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Ir . a. »«irtig , Goldgaffe 15 , vorm . 4 » nse.

Der Veste Hstler Mle8vüvell8 ist:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 19 . Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - II.
Damenklcider , Uniformen , Btöbel , ganze Wohiiungs-
Einrichtungen , Nachlasse. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten.  nf Bestellung komme i»S Haus.

Bitte aest. auf Raine zn achten'.
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß nur
Frau Metzgcrgasse 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewescnc Preis « bezahlt für
wen . gebr. Herren -, Damen - u. Kindcrkleidcr , schuh-
werk, Gold , Silber , Möbel , g. Nacht. 2C. Postk. gen.

Km Intimer zu nermeiöeu!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik nachahmcn , um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen , mache die geehiten Herr¬
schaften darauf aufmerksam , daß die hohen Preise,
die versprochen werden , nur durch die Unterzeichnete
nnsgcführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren -, Damen - u. Kinderkl ., Schuhwcrk , Gold-
Silber , Möbel , ganze Nach!. x. Postka .te genügt.
Frau sti' 088 liut,Metzgcrgasse27.
Gegen hohe Barzahlung
übernehiue komplette Erbschafts -Nachlässe « .
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie einz.
Möbelstücke, Kaffaschränkc, Pianinos,
Laden -Einrichtungen , auch werden gebr.

Möbel aegerr ncne ei, -getauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

Lonol » ttzoldgaffe 12 . Tel . 2737.

Eil! Piano gesucht. Off. II.V.  5 *5«S an Tagbl .-Verl.
Pian -no , gebr. , z. k. gesucht. Offerten mit

Preis unter W. « SS an den Tagbl .-Verlag.
€ §*1%fit ff d neueMöbel , Wetten, 'Wäsche
«MsSkLs L und Kücheneinrichtnng per

sofortige Kaffe von dem, der bei mir gleichzeitig
ein beliebiges Fahrrad oder Nähmaschine
bezieht. Offerten unter *4 . «sao an den Tagbl .-
Verlag ._

Achtung.
Dezimalwage (10 Zentner Tragkraft ), für

Kartoffelhändler ic. geeignet , billig zu verkaufen
Nerostraßc 28, Laden.

Bern . Voaelb . b. z. verk. Hellinu nd srr. 52,  V . 1.
SW . Papageikäfig t. 6 Mk. Geisberg str. 9~ lT
Drei gut erhalt . Fenster mit Bekleidung zu

verkaufen . Näh . Sedanplatz 6, 1.

Lisemes Tor, •
zweiflügelig , mit schön geschmiedctei» Oberlicht , zu
verkaufen L' anggasie  2 7 , iw  Hof ._ *

199,009 Backsteine zu verkaufen . Näh.
Rbeinstraße 96. Part . _

2u0 Ruten dilec , Bierstadterstr ., zu verkaufen.
KÄcreL AMstratze LU Park.

Nustb .-Dpicgelschr. , T amen -Schrei btisch»
kl. Schrank zu kaufen gesucht Moritzstr . 26, Part.

einrichtnng für Zigarrcngeschäst zn
kanfcn gesnüst. Offerte» unter « » .4
an den Tagbl .-Verlag ._

Ein gut erhaltener Milchwage » für zwci-
spänn . Eselsfuhrwerk zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten an üt . Hof Kleeberg,
Post Hachenbu r g (Westerwald ).__
” Ein komplettes gebrauchtes , noch gut
erhaltenes Schlanchgefchirr nebst Pumpe ?.u
kaufen gesucht. Ausführl . Offerten unter « 2L
an den Tagbl .-Verlag.

Ansrangiert : lupf . Kasserollen u. Badewannen
kauft Berniiardt . Seerobenür . 29. Best, p. K.

Aileg Eile!?, imm  faißdjen,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabfälle rc. werden zu höchst. Preisen angck.
Schwallxicherstr . 27. Bestell, w. piinkil . des. Tel . 8«8.

Teppiche , Papier , Lumpen , Flaschen kauft
Mainzcrlandstraßc . Postkarte genügt.

Bitte ausschueiheZtt
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen w. kauft u. holt

pünkil . ab «>1- iz-t - nos '. Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

Wilhelm  Jonas,
Mal sse,

yerniittelt (No.7512) F 34
korrekt » energisch , ge « i §senltaft

Ah-«.Verkaufv.Hotels,
Restaurantsn. Cafes.

Einziges Snezialbureao Deutschlands.
TeIe | tlion SE -SS.

Billa
in feiner Lage , in der Nähe des Waldes , mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres bei

Badnhofstraße 16.

Die prachtvollste Villenbesitznng Wies¬
badens ist wegzugshalbcr außerordentlich
billig sofort zu verlausen . Dieselbe ist
schloßartig ansgebaut , hat za. 20 Zimmer,
mehrere « äle, monnmciitale Halle , Winrcr-
garten , Dienerschafrsrreppe u. Bad , Zentral¬
heizung , clcktr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten , großer Garten , air drei
Straßen gelegen, vis -a-vi8 dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Die Villen Lcssingstraße 26
und Frankttrrterstrasrs 27 , mit allem Comfort

der Neuheit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 46 oder
Schlichterstraße 10.

M UM direkt am Nerotol und nahe sjr
W M am Wold , Haltestelle der clck-
M M irischen Bahn , 10 Zimmer,

Küche, Bad , Keller , Maus ., eleg.
u. komfort . ausgestattct , prachi-
vollcr Garten , Veranden,
Balkons usw. — sofort oder

JF  später zu verkaufen. Näheres durch Leu
^ Besitzer im Hause oder durch

Ula Lanzsiratze

K Arthur Straus,
^ Immobilien-Agentur,

LU vertauschen . Gefl. Off . uilt.
I " « S-E an den Tagbl .-Verlag.

Agenten zwecklos.
^ Schöne Billa , 10 Zim. :c., Zent - jp
A ■ ralh . , eteftr. Licht, etwas Höhenlage , ^

dicht am Kurpark , für M . 75,000 .— &
sf zn verk. « . Bündel , Adolfstraße 3.

t Institut— Sanatorium. I
£ An der Peripherie von Wiesbaden belesene , i

auf herrlicher Promenade und mit der ^
^ elektrischen Bahn leicht erreichbare ♦

| Villa mit 23 Zimmern, ♦
» 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden , ^
❖ auch Stallung für4Plerde , grosse Remise , ♦
K und Kutscherwohnung , z<i verkaufen . J

Fleier , Agentur , TTaiintisslr . 28.

Hochherrsch. Billa,
vor 5 Jahr , erbaut , mit 12Zim . u. groß . Znbeh .,

Winkcrgart ., (Kas , elcktr. Licht, Zentralbeiz .,
Warmwasscrleit . i . all . Stockwerk, und groß,
schattige» Starten nebst Spielplatz , ist forlzugs-
halbcr preisw . zu verkaufen oder zu vcr»
»nieten. Haltestelled. clektr. Bahnu. Waldes-
uähe . Vermittl . nbgclehnt . Anfr . u . »4 . « Lt»
an den Tagbl -Verlag.

o ®

% SoimeMlberiarepstr . %Yllla mit LG

lelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu er¬
klären, daß wir nur dirrstte
Offertbriefe , nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
c= sKg c= 3 ES38 3

Immoditieu fit ver -lüMe « .

| Wer eine Villa f
| %stufen will *
O wende sich gefälligst , an A
^ J . Slfeie «-, Agentur, 'E’jiiuuusstr . 28 . ^

Zu verkaufen : Dleine hochn-oderne
vornehme Villa (Einfamilicn - wic Etagen-
hausk an clcktr. Bahnst ., natze Kurhau ^,
Theater , Kuranlageu , Wald , cv. 'L-rallunb,
aroßcr Garten (BautcrrainS ), auch zur
Sanatoriurn , Frcmdenpcirston . Ray.
beim Erbauer : :

Kurinspcktor ISannrer,
Wiesbaven.

Die beiden Villen
Müiflflr. 5 u. Nhlmidstr. 2a

mit neuestem herrsch. Komfort , letztere mit hoher
Diele , Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße ö.

I Unweit der Kuranlagen. |
| Landhausv
t mit herrlich.Obstgarten.
r Preis 80,000 Mk. 5

J . Meier , Agentur , Taunusstr . S9 . ♦

Günstige Gelegenheit!
Meine Billa , dicht an der Parkstraße und

15 Dünutcu vom K»rbaus , 8 große oornchme
Räume , Elcktr ., Gas , Zentral -Herzung , verhatr-
uishalber sofort billig zu verkaufen . Offerten
unter JE*. C33 an den Tagbl .-Bcrlag.

K
4»

Zimmern etc ., Stallung , Ilemise und park - O
artigem Hintergarton zu verkaufen . J

Jf . Situier , Agentur , Taiinusstr . 28 . o

Einer der elegantesten , hochfcinslen Herrschafts¬
sitze, neu erbaut , in prächtiger Ausführung,
dabei erstklassige Stallung , in großem Garten,
im feinsten Vülenquarticr gelegen, Knrhausnähe,
für 300 Tansenb Mark zn verkaufen . Rentabilität
und Chance . Offerten unter « 1 » an den
Tagbl .-V rlag.

Wilhelmincnstr . 42 (Ncrotal ), ncu-
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, boch-
berrschaftlich cingerichtete Villa . cnU) Itcnd
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelassc, schöner Garten,
zu verkaufen . Anzusehen vorm . 11—1 Nhr,
nachm. 4—5' (a Uhr . Siüljcrcs

Ernst ' üH er , Walluscrstr . 3.
Telefon 576.

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc .,

Zentralheizung , Areal 1000 qm,
zu verkaufen . Preis 110,000 Mk.

.S. .tf eäer , Agentur, 'l 'niiiiusfttr . 28 .

NodcriicVilla.tSST  SPSS»
Znbeh ., Zentralheiz ., (Äas , clektr. Licht, Garten,
weit unter Wert zu verkaufen . Gefällige Osf.
unter M. ©£ -fi ail den Tagbl .-Verlag.

Villa,
großartig gelegen , mit über 110 Nt . Zier»

und Ovftgartcn , Kürlage , 9 a?e am « och-
brunnen , zn verk. Preis 110,000 Mark.Allstedt *■

Schierstcincrstraße 13.

Große Ijcrtftfiafütiüe Utlla
z. Alleinbewohneu . 50 Ruten Garten - und
Gebäudefläckie, in feiner gesündester -mgc
preiswert zu verk. Anfragen sub «I . ajs

«aa: « an den Tagbl .-Verlag zu richten.
Drei Hotels 1. R ., 50/ 00 Mk. Auz ., 2 Badhäuser,

ferner 2 Paffantenhotels , mehrere Häuser mit
Rest., sowie eine 1. Pension fos. o. später zu vk.
Kapital o. 1. Brauer , stets zur Hand . Nalu b.
Bernhard Karl , Schulgasie 7, 1. Et . -vcl. 293v.

Lau ĥaus.
10 Zimmer u . Zubehör , landschaftlich slhonk <re>.

Lage am Wald bei „Eigenheim ", mit *>7 Ruten
Obst - ti. Ziergarten , der beliebig vergrößert
werden kann , unter Taxe für fest 4o,000 Ml,
sofort verlänflieh.

v«.n ajnrries , „ 'Villa Pomona ".
Das kl. Landhaus mit Gärtchen Nuhberg-

straffe 2 , nahe dem Lvalde , enth . 6 Zim»
und Zubehör , ist zu verkaufen.

o ♦
♦ Das von einem wohlgepflegten Zier - und ♦
♦ Obst -Gärtchen umgebene , in einer sehr ♦
^ gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ^

Material ausgeführte , im Innern ebenso e
♦ praktisch eingeteilte , wie vornehm aus - ♦
♦ gestattete Haus T

| rotal 4SI |
| mit Aiitoschuppen %
£ ist zu verkaufen . J
C Jg. .Weier , Agentur , Tminissstr . 28 . «

gute Lage , über 6 °/« ren-
iicrcttb . durch Einbau eines

Ladens (für Lebensmiitelbrauche vorzüglich ge¬
eignet ) noch rcntnbler zn gestalten , bei geringer
Anzahlung zn sehr giinst. Bedingungen zu verk.
Offerten unter 4». « kl» an den Tagbl .-Verlag,

Hotel — .Sans — zentralst.
Stadllage — 3 i Zim ., Auiz ., schöne
Räume für Bier - n » Wetnrest . —
gr. Küche rc. preisw . z. vk. Auz . 20- bis

/y  25,000Mk . Otio »ingei , Adolfstr. 3.
Verkaufe m . ö -ntä mit Hinterhausu. Anbau,

3- u. 2-Zim .-Wohnungen , Werkstätten u. Keller»
räume , IN vcrkehrreichtter Straße des Westcnds.
Dasielbc eignet sich für jedes Geschäft, auch für
kleine Wcinhandlnng . Anzahlung 8—10,000Mk .,
Ueberichnß über 14 0D !k. Off . unter ül . S28
an den Taabl .-Lcrlag.

< Für Kitlschrr. SÄ ►
4 Stall , f. 6 Pferde » Rcmiw rc. Mk . 1000 h
a llcbcrsch . last., s. M . 86/ 00 bei M . 7—10,000 »

^ Ain . zu Der' . w , »cngi ' l , Adolfstr . 3, y

Suche Tausch SÄÄS
oder Gelände in Wiesbaden.

Agent .? » >■. ’ eliii (fei -, Darmstadt,
Pfründnerhansstraße 9.

A AauS «a »e Rheinstraffe , zuni ^
^ q/SvSSN - Einricht , v. Ladcn. fpez. ^
4  f . Butter - n . Eicrgcschäft paffend, für ^
A M . 58,000z .verk. a». 16--ß-. -i,Adolfstr . 3. ^

Immobilien.
Aufferordentlich rentables neneS Haus in

prima Lage , alles vermietet , sehr paffettd
für FlascheubierhänSler . Schreiner « .
Schlosser , zu verkauf . Preis 120,000 M.
Rentabilität : Wohnung , sümtl . Steuern
u . Abgaben frei.

Julius Allstedt,
Schierfteincrftraffe 13,

A7  Nähe d. neuen Bahnhofes schön. J?
Hans mit Konzession für A

<ŝ Konditorei preisw . zu vcrk. « 7
aF' <*• Siosol,  Adolfstraße 3.
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fÜT  Metzger eingerrchtet. zu68LVSN. ! * *
«MiTWW , ju jterTmtfen. Offerten u. ee. « »« j WMMT »THan dm Tlügbl.-Nerl. erbeten.

am 'Rhein
ist eSn.yfcoiiuiJi lOÖ Jahre in
einer 'VimiLi« gebliebener

Herrensitz
n?it ab-vfeoljslnngsreieiien Ajüagen, als
Park -, l&'er- zwd <%if-6rärten. "Weinbergen,

Feld itna Wiegen,»arrondiert ei™'»
MMH M m  Verkäufen.
■F. lÖ‘eIeS ‘»:̂ 5 «(ntttr , Vttumtastr . L8.

AdslUWHe.
RekzeilÄ 1U~  Bi -ka, zpit affint Komfort der
- Neuzeit, schon LNEegter Horten, preiswert zu
. verkaufest. Näheres MeinbliLstr -rße 8.

WivAe a. Rh.
WrrfatmWsuhatW mttffFarten M TWenviertel,
. M Mßaich M verkafffen. Preis WM ) Mk.

NN̂ chleimEtgeEmtr <8*»«»i'S fos . Siremer.
Mt,

Ein schönes-neues Landhaus mit grossem Garten
zu cherkarsfen oder zu "betivketen. Näheres bet
'»Uru «. 'S --,»jppei , (SÖüifle, Wörthstraße 18

WUS "« RSWZ WZE !k°KWALZI

LiMkwlrh l  Th . ,
Villen, Pension*- Und Geseliafthäuser in

j "besten lisgeö TerkauflicU durch den
- Besitzer Siareaz ZYrsitrilM» Ärchiteki.

LÄNVhKAs,Gehr Mi
y  Zimmer. Bad. za. »/, Morq. Garten , nächst
DO «. «iuritz -MÄue Sache am Walde , für
Mt . 18,000 zu tzerk. Auskunft erteilt Air »!.
KniMZDor , Davms -adt , Pfründnerhausstr . 9.«>•*>

Zwischen 4 Gressstädten gelegenes <äk

» ® © & l » s ® ' |
t mit sein; altem Pari?* Gärten, %

' övent. aueh Weinbergen, zu verkaufen . O
| 5S -.QiLM 9OQ0 ^[iii . |
& «F « Agentur, Tannuistr . 38 . -K

EFHa .npl «M' für ^ M-llen oder arvffe Gtaqenvilla
^ in bester schöner£ i

b. zu
age zw. Wiesb. u. Somienbcrg

Off. ii. D» üo « an Tagbl .-Verlag.

BMeN -BKATßlKtz
irr erster Lage,

geeignet zur Errichiu-ng einer HerrfchastS-
Wllch apch mit Dtattung , zu verkaufen.
Näheres durch WohnnrMnachweis-Bureau

L4-»m Sr Cie . . Frtedrichstr. 11.

WauptStze zu »erb, cvcntl. mit Baukapital,
orten unter « . &. & hauptpostlagernd.

4,H  Säulen Villen-Bauplatz ' mit
®taUuttfl , kt fetst* autcr Lage, für
Mk» 30,000 zu vcrk. Auch wird erstes
.Htzpattzekenaeld dazu gegeben.

O>. W^ s « k, Ädolfftraße 3.BmiMatz
für Etagenhaus , sofort bebaubar, zu verkaufen.

.Die Strsflenbäukosten, werden vorgelegt rzud auf
Wunsch bis-zu20,600Mk>Dauqelr, dazu gcgabcn.
'Mhekes Zistennng 10, Part , rechts.

160 RvtlM Äv- tz, »orzü «U«, geeignet für
kleine LanShLktser , t »r der Aä !w deS
NevstalS gelegen , ist bei geringer Nn-
zahlnttsi , evLü^ .,üü ? -G ^ -en«echnnng . *an
soliden Aechttskte » oder Waürermetster
zu verkaufen . Offerte « unter W. ®ss
a« denTagbl .-B « -l.

Em DiMabanplak . .ca. 28 lff -Nuten, in guter
Lag« mit prachtdMr Aussicht, Wr 21M » Mk.
sofort z. perl, dhrch * ' C. Ftrmeaick,
HellNMNÄsti'afze 57L.

Für HMeuMhÄer!
30—100 Mitten.Saat an der Frankfurterland-

strgße zu derk. Wh. Grankfürterlandstraßc 7.

iGlatterstratzo « trd -SRiersteinerstratzs zn
verkEse« , anürgü vartmtschen. êae« ern
EtageNH'ättS mit 'LsrArhrt oder kleiuers
FreMSerrxeirßkUi.

»Vu-riin «? LAIstirSt,
SSlterKe«» rftr«rtze 13.

ImMsviRKWiM geftrchr.

$̂\Zl \ tüWlt § 0iill§  mit Hof. Htnter-, 'UUV mit
Und Seitengebäude, zu'kanfsn gesuä)t. Off. mit
Pre isangabe unter V . 594 a. d. Tagbl.-Verl.

AM" Kür gnte Hotels habe ich auswärtige
solvente Käufer. S.  Iaui , Taunusstr . 12.

G - fMMHarts , « LLD«.u kaufen gesucht. Offerten unter sa. 598 an
den Tagbl.-Verlag erdeten.
^RSNtaAes Haus

-Mr "ader Um - - -- - ' ""
#K\  ÄS'

Umgegend zu kaufen gesucht. Offerten
. » 39 an de? TgM .-Berlag.

gssircht gegen Eintansch
„ Es neue 2x !5«Zlim»>«r-

Villa . Nütze Knrpark . Di « , fest. Kreis
der Villa 88,000 Mark . Dfferterr irrster
Dt. «8L» an den Tagvl .-Verlog.

€ & »»»* 1» 8^SiH » Ä# m Höhenlage, cventl. m.
MDL -W M Lef | 15Ift . einfachem Haus ohne

Vermittl. zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter M. «rLN an den Tagbl.-Vertag erbeten.

GaPrLülrxrr ; « Vevloiheu.

t  We ? Kapital l
^ gegen Verpfändung von Immobilien ^

I znleflyen sncht 9 1
<*> wende sich gefälligst an ♦
❖ .U. IffleieT , Agentur, ITaiinMsstir . 38 . H-

SLnitgrrrLer

LeheNs - WerMerungsbarrk^
Gen er -»l -Agerrtur Marktplatz F, 1,

leiht Kapitalien ans bis 60 °/« der feld-
gerichtlichen Lax « auf gute ZinStzünser
in Wiesbaden . Zinsfuß 4 °/°.
8SMMi « !« ma ffimai aiig

Ißt WO .ii.JeßkMWtlillZe,
welche ftvWg gemacht werden folle » ,
>>rbe stets Kanser . Sensal JSfrycT

Adelheidstrasre 6.

Banken, Privatiers und Selbstgeber

vergehen Geld
an reelle Leute jeden Standes zu nie!
Zinsen u. rarenweis. Rückzahlg.

Mn feilt Agent.
Verlange keine Wroviston.

Schreiben Sie sofort cm
W, Berlin 199,

Friedrichstraße 243. 1*161

| Ans 1. Hypotheken, §
H auf 2 . HhpsLheLeN 8
Q sind stets Privat -5kapitalicn zu begeben durch q

Ludwig*Istel , Z
Y Weberga'sse 16, 1. Fernsprecher 2188. 0
P Geschästsstunden von 9—1 u. 8—6 Uhr. ^

« *O OjO OOOOQDv r M

zu niedrigen

§tz!eftsche
MUL -Kredir -Aittleü -Kü !; !l

KreslM
vergibt Htzpotheken -Kapital nach Wies¬
baden n . Biebrich zu kulanten Be-
dinanngen u. ziinl billigsten Zinsfilß.
Slntrage bitten zu richten an unfern
Vertreter II . ASiOFJ !© ® €5fl ««,

Kaisor -Friedrich -MiNi, 33.
Jl

Zur Crwcitmnig SS
etwas Kapital bei vorerst stiller Be-
tciltgnng b. Herrn oder Dame alsbald
gesucht . Gest . Offerte » nnter V. 62ß
an den Tagvi .-Werlag erbeten.

WuszMcihcn:
'Mk. 105,000.— an 1. Stelle bis 60 °/o bet seid-

gerichtl. Taxe per sofort;
M.k. 20,000:— an 2. Stelle per 1. Juli;
Mk. 28,000.— an 2. Stelle per gleich;
Mk. M00 .- als Baugeld ; ‘
Mk. 8—*10,000,—,für Ankauf eines guten Rest-

kausschillings.
Näheres Zietenring 10, Part , rechts.

108,669 Mk . zur ersten Stelle auszuieihen.
Näheres Bureau Adelheidstraße 2.

| 7%* N Mfe. |
^ event . mehr oder weniger auszuieihen . ^
ch JT, IReler . Agentur , 'ü’sa.nmis -ssSr . 28.

PrivatkaPitKl
von 36 —86,V00Mk . ist auf t . Hnpottz . , wohl

auch auf gute 2/Hppoth. auszuieihen. Offerten
erbeten u. K . 619 an den Tagbl.-Verlag.

V <x>
» Etwa 46,660 Mir. i
O auszuieihen . ^
^ Meier , Agentur, 'S’ffiMruesstr . 28 . o

20—36,000 Mk . auf 1. tzhpoth. in d. Nähe
Wiesbgdens ouszuleiheu per sofort. Offert, unt.
Ld. öSl an den Taabl .-Vcrl.

Z.N vZ-LAeßeR
L0—2kl,vüv Mk. aus 1. tzyp., auch auswärts,

20,600 u . 30,000 Mk . auf 2. Hyp.
.x. L . Bei » * « » .. Bleichstr. 29, 1.

000 M ?k 2\  Hypothek zu verg. ZuwU ; OVU AÄ/ii. erfr. im Taqbl,-Bertag. lia
1S- '1B,000 Mk . auf 1. oder 2.  Hüpoth . f. Auf.

Juli auszulciben. Off. unt. L,. 818 an den
Tagbl.-Bcrl. erb.

GaprZaLirrr x« ieihert gosUchL»
Suche « ach Soden 60,600 Mk . 1. Hypoth »,

4'/- °/«, auf n»-« s ' gutes Objekt. Off. unt.
S*. LiSL s» den Te »J .-Berlag.

Wir frrchsn für Vereinsmitglicder
erststellige Hppotüeken für Anwesen
in : Abeggstr. 70,0(0 per sofort, Goldgafse
340.000 per 1. 10, 06, Jahnstr . 60,00li per
sofort, Kirchgasse 75—80,000 per fof., Laug¬
gasse 135,000 per 1. 10. 06, Löthringerstraße
75—80,000 per 1. 10. 0g, Niederwaldstrabe
70.000 per 1. 7. 03, Nikolasstr. 100,000 per
sofort, Parkstraßc 43—45,000 per sofort,
Riederbergstraße 40—50,000 per 1. 10. 08,
Röderstraße 83,000 per sofort, TaunuSstraße
80,00!) per sofort, Watkmiihlstr. 33,000 per
sofort, Wellritzstr. 25—28,000 per 1. 7. 66.

Ferner zur 2. Steller
Albrechtstr. 23—30,000 per sofort, 18,000
per 1. H. 06, Bcrtramstr. 25,000 per 1. 10.06,
Bierstadterhöhe 10,000 per sofort, Biebrich
25,000, 35,000 und 40,000 per sofort, Bis-
marckring 35,000 per 1. 10. 06, Bleichstr.
20.000 per 1. 7. 06 und 30,000 per sofort,
Blücherstr. 20,000 per 1.7. 06, Büdingeustr.
23 - 30,000 per 1. 7. 06, Dotzheimerstraste
27.000 per fof., Dotzheim 6—7000 per fof.,
Eintrachtstrabe5—6000 per sofort, Eltviller-
straße 50—55,000 per sofort, Franksurserstr.
60.000 per sofort, Frankenstr. 25.000 per
sofort. 15- 18,000 per 1. 10. 06. Göbcnstr.
25.000 per sofort, Hochstatte 21,000 per fof.,
Jägerstr . 80,000 per sofort, Kaiser-Friedr.-
Riug 25,000 per sofort, Kirchgasse 46,000
per 1. 10. 06, Langgasse 70,000 per sofort,
Moritzstr. 20,000 per sofort und 60—65,000
per 1. 7. 06, Mozartstr. 33—35,000 per fof.,
Ncrostr. 15,000 per 1. 7. 08, Niederwaldstr.
26.000 per l . 7. 06, Orauienstr . 20,000 per
1. 7. 06, Philipvsbergstr. 251)00 per sofort,
Platterstr . 16,000 per sofort, Raueuthalerstr.
20.000 per sof., Rüdesheimerstr. 45—50,000
per 1. 10. 06, Saalgaffe -70,000 per sofort,
Scerobenstr. 30,0(X) per sot., Schützenstraße
10.000 per sofort, Tenuelbachstr. 8—10.000
ü. 12—15,000 per fof., Walkmühlstr. 10,000
per 1. 7. 6, Walluferstr. 35,000 per 1. 10. 06,
Walramstraße 22,000 per sofort, Wellritzstr.
30.000 per sofort, Dorksir. 45—50,000 per
sof., Zietenring 20—25,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Blsmarckriug 5—6000 per sofort, Eltdiller-
str. 20—22,000 und 8500 per sofort, Luiscn-
sir. 9500 per 1. 7. 06, Rcltelbcckstr. 25,000
per sofort, Niederwaldstrabe 16,000 per sof.,
Maiuzerstraße 6—6000, Rauterberg 17,000
und 20,000 per sofort, Schiersteincrstraße
7—8M0 per sofort, Scharnhorststr. 10,000
per 1. 7. 06.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten. Näheres

Geschäftsstelle des
Hnr »s - n . GrnndbcsttzeAi -Vereius,

Lnisemstratzs 19. F 238

60r000 Mk. 2. Hyp.
auf hochfeines hiefiges Hans gesucht. 3 °/°

Zinse » werden bewilligt. Offerten erbeten
unter 8 . C2G an den Tagbl .-Verlag.

50 . 000 M . z . « * « r ' Ä
Geschäftshaus. Dasselbe ist mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest. u. garaut . auf lange Jahre
8 °/° Rentc. Feldger. Taxe Mk. 217,000, erste
Hyp. Landcsb. Mk. 108,000. Micteing. p. Jahr
Mk. 14,000. In Referenzen. Jntercsf. erst Näh.
u. M. SU9 Tagbl.-Verl. Vermittler verbeten,

kritz StzKAÄ aus 1. Hypothek von
VV' lt S •- vermögendem Herrn

per 1. Juli gesucht. Gest. Offerten u. 37 «ss#
an den Tagbl .-Verlaq.

A9 lyili Mtz 1. Hypothek per sofort od.
1. Oktober auf Haus im

Zentrum der Stadl gesucht. Offerten unter
IS., ss -fi an den Tagbl .-Verlag.

40 45,000 Mk . 1. Hypoth. auf reut. Haus im
Zcntr . gef. Off. u. «s . « 88 a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 3. Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 3P. ©I © an den Tagbl.-Verlag.

MM vrima 1. Hypothek.
10 vis 15,000Mk.

2. Hypothek per Juli gesucht. Off. vom Darleiher
unter -$£. ©3 * an den Tagbl.-Vcrl.

Zirr Vergrößerung eines alten angesehenen Fabrik-
geschafts in Wiesbaden wird ein Kapital von

3OMOO « k.
auf mehrere Jahre gesucht.

8%  Gewinn-
Beteilrgnng wird garantiert u. dĉs Kapital
innerhalb der Steuertaxe hypothekarisch sicher-
gcstcllt » Gest. Offerieü unter 1'' . W- -L8G
hauptpostlagernd Wiesbaden.

30 .000 Mk. an zwKiter Stelle ans erst-
klasstges Etagenlandhaus m  5 •/« gesucht.
Rn « direkte Offerten erwünscht unter
Chiffre )r . « 3 «> an den Tagbl .-Verlag.

Restkans über Mk . 80,000 ist nrit «
Nachlaß abzngeben . Offerte «» nnter K
« . &3n  u « den Tagbl .-Bcrl . erbet . D

25 —40,000 Mk . zweite Hypothek aus ein Etagen-
Wohnhaus im Kurviertel innerhalb 65°/° der
Privattaxe von 320,000 Mk. gesucht. Offerten
unter a>». 8L. ss hauptpostlagernd.

Suche per Oktober auf mein  prima Geschäftshaus
za. 25,000 Mk. 2. Hypotbek nur von Se ;bstdar-
leiher. Off. u. s». ASS an denTgbl.-Vert. erb.

1 20,000 Mk.auf2.Hyv.von Selbst-Ugebcr per sof. oder spät, auizimehmen gef. U
Gest. Off. u. SL. KL » an den Tagbl.-Verl. 8

Hripotbek za. Mk . 20 —L5,«O0> zu 5 "/o
gesucht. Feldgcrichtliche Taxe 83,000!v!k. Vor¬
belastung 45.000 Mk. Gff. nur v. Selbstgebern
unter 1V. LS. S«»L hauvtpostl. Wiesbaden.

2OFOG ML.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

M. ®18 rnt ben Tagbl.-Verlag.

Verkaufe meine2 Hypothek von Mk. 16,000 8
L 5 "/° verzinst., sof. m. Nachlaß. Offerten 8
unt . « . « SO a. d. Tagbl.-Verlag erbeten. F>

10.900—15,000 Mk. LndM
oberhalb der „Dietenmühle" zu leihen gesucht.
Off. unter SS. « LS an den Tagbl . - Verl. erb.

5000 Mk . Baugeld gegen SicherhcitScintrag zu
leihen ges. Angcb. ü. W. SS hauptpostlagernd.8—10#000 Mk.

vr»«r errtem Inchliarn Geschäftsmann mit
prima Ladengeschäft ans S—H  Jalrre
gegen 6°/° Zinsen , jedes Ristka ansgeschl . «
doppelte Sicherheit vorhanden , eventncA
arrch gcgerr Bürgschaft bet einem hiesigen
Borschntzvereir » gegen eine jährliche ent¬
sprechende Bergütmrg gesucht . Offerten
unter s. . ©35 an de»» Tagbl .-Berlag.4—6A«V Mk.

auf gute 3. Hypothek, innerhalb 80 °7 der feldg.
Taxe. Offert, mit. .3. © BS a.  d . Tagbl.-Verl.

A Mk . 3000 . Nachhyp. k 5 % aus »tes. k
J  gut . Objekt, soll cediert werden.
^ ÜA. Engel , Adolfftr. 8. p
Stiche za. 4000 Mk . prima Nachhypothek aus

mein Geschäftshaus, 10-fache Sicherheit. Off.
nur v. Sclbstd. u. u». « ss art Taabl .-Verlag.

jiiir vereiitfachnng des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesoadener Tagblatts.

Erfahr , gcbild. diskr. Kaufm. übernimmt
schriftl. Arbeiten, Buchst:c. N8h. im Ta gb!.-V. A.H

sOZ'lie !!, « »' SdutMner asesej «ig 't P 5g
B @vSsoi ° Saistig , Maiisjg.

Wer Gslv^sucht auf̂ Wechscl, Hypotheken
Schuldschein?c. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. P 54

«nstav PiscEter , LÜb«tk 41.
Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 8 Vroz. in jed.

Höhe auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
a.  s , öitq »Wc8, metün  w . ats , Rück porto.

auf Möbel, Wirtschaft tTT. w
giebt Selbstgeber ohne unnötige

Vorauszahlung, t, »>ar«T . Beeli »«, Guben:r-
Straße 46. Rückporto. _ (E. B. 9057) F162

Darlehu

Geld' Darlehen zu 5 u/o jährl . Zinsen
giebt Selbstgeber reellen Leuten.
Streng reell. Amtlich bestäiigrk

Erfolge. srs »i,l «niLr>m, Berlin 184 , Mos--
straße  36 , Rückporto. _ tBag.6287) Pilo

sdeldenkende Herrschaft
würde einem tüchtigen streb¬

samen Handwerker 150—200 Mk. leihen gegen
monatl. Rückzahlung von 10 Mk. und Zinsen?
Gest. Off. u. pr. « » « an den Tagbl .-Verlag.

MV 30—40 Mk . diskret zit leihen gesu
Rückgabe pünktlich. Offerten unter W. ©L -L
den Tagbl .-Verlag.

iiliiptie Cfiüen?.
Zwecks Gründung eines ronkurronzloseu

U»»ttr «»ehm «ttS ohne jedes Risiko in hiesiger Stadt
wird sofort ein tücht. Kaufmann als Teiktzador
gesucht. Beir . Unternehmen ist für Wiesbaden
Bedürfnis. Off. snt>W. ©£■© an d. Tagbl.-Be rlog.

Kovt.  Itia « ? » 8iw « t;
welcher imstande ist, die Organisation des VertricbZ
eines glänz, bewährt. Artikels mit Erfolg zu be¬
treiben, sof. alsTeilbader ges. Rauentalcrstr.17, P . x.

BeteiligNKg
sucht Fachmann aus dem Holzmühleugeschäft und
der Baubranche mit za. 10,000 Mk. Bareinlage
u. Hinterl. einer gut. Hypothekv. za. 40,000 Mx.
Offerten unter W°. <SS5 an den Tagbll-Ver laa.

Suche SelfftäudigM
irgend einer Mrt.

Bin Kaufmann und habe 12—15,000 Mk. Offert.
unter » >S au Ann.-Exp. Exz el sior Wies baden'

Pcrf . Koehsrau e. sich bist. Mauerg. 14, Lffj

Für bedeutende deutsche LebeuSversiche-
rungS-Gcsellschaft mit verschiedenen Neben¬
branchen, wird mit Domizil in Wiesbaden
ein tüchtiger

Bers .-Jttspektor,
eventuell auch ein erfahrener

Kaufmann,
gesrrcht. Reflektiert wird nur auf einen
hervorragend fleißigen, ziclbewusztcnArbeiter,
flotten Äkguisitcur und Organisator , der
gewandt im Verkehr mit dem Publikum
und befähigt ist, in kurzer Zeit sich die
Branchen nuzueignen, um eine neu zu er¬
richtende Genera ! - Agentur zu Lber-
uchmen. Bewerbungen mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter 24. BLÄK
an » » « »« » »teile» & Vogt er , A.- U ..
Frankfurt a . M . ie58
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General - • '
Kgentur«

Unsere Generalagmtirr für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden mit bestehendem Inkasso ist
neu zu besetzen.

Nur branchekundige kautionsfühigc Herren
mit nachweisbaren Erfolgen in Organisation
und Akquisition belieben sich unter Einsendung
von Photographie und Lebenslauf zu be¬
werben bei F58

‘ „Zürich ".
Allgemeine Unfall- u. Hastpflichtversicherungs-

Aktiengefellschaft in Zürich.
Zweigniederlassnng in Frankfurta. M.

s « vr »l (! '. a 6530/5) F 109

, Vertreter,
welche in den besten Kreisen Wiesbadens ein¬
geführt sind und durch lange Anwesenheit am
Platze gute Beziehungen unterhalten.

Auch als Nebenerwerb geeignet.
' Offerten erbeten unter F 1. BS. TO. S188 an
tSndnS C TO.ssse , B<' ranl,f «art a . TO.

Ein hiesiger Kaufmann sucht vort ilhafte Brr-
-tretungen zu übernehmen. Off. unter TO. «33
an den Tagbl .-Verlaa.

Tüchtige Schneiderin empsiehlt sich in und
außer dem Hause. Hermcmstraße 28, Hlb. 1 r.

Personen
jeden Standes können durch den Verkauf gut
fundierter gesetzt, gestatteter Staatsvapicre und
Lose täglich 10—30 Mk. leidst ohne Kapital und
Risiko verdienen. Offerten richte man unter:

y ,,sofflTckteii (tadle * Postfach 237.
__ __ _ Budapest . _ P179

Teilnehmer an einem '/,-Los
preuß. Klasse,!lotterie ges. Off.

unt . &•' . «rs » an den Tagbl .-Verl._
Ein Kutscher mit Bscrd

_ _ sucht Gcsäiäftswagen zu fahren,
'rnonatl . 100 Mk. Näh. Eiustav-Adolfstr aßc 5._

Krankenschwester , 6 Jahre in diesem Dienst,
.empfiehlt sich den Herren Acrzten. sowie dem
"Publikum. Ist bereit. Bat . nur Reisen zu de-
gleiten, auä, ins Ausland . Näheres zu crfiagcn
Adelbeidstraße 10, 3, oder auf Bestellung durch
das Telephon No. 388.

MttÄWer Vrlml-MMWM.
Nod) einige Teilnehmer gesiid)t. Anfragen

unter F , « «» an den Tagbl. -Verlag.

Vorzüglichen Mittagsüsch
' zu 00 Pf . u. höher cm pf. M. «i >»«!« . Nerostr. 16.

In feiner kl. Familienpension, Taunusstr,,
werden nod, einige Teilnehmera. MittagSkisdi ges.
'Diät . Vorschr. gern berücksichtigt. Offerten mit.
■TU. (»2 » an den Tagb 'att -Verlag._

Perl ., bestens cmpf. Köchin nimmt Kochaushülfe
an, cmpf.  si ch beiFestl iehl ei>cn. Adel heivsir. 8. Frtsv.

Perf . Köchin empsiehlt sich zu Festlidstesten;
,nimmt  au ch Auslülfs ft. an. Friebrichstr. 10, Stb . 2.

4ZÄi -A-i -n. f Wer schenkt einem
WLaM ♦ aimat , kranken

iMädchen einen Triumphstuhl ? Ancrlictungen
unter TO. « 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Nene Möbel und Betten zu verleihen
'Sedauplatz 7. A. l « urer . Möbellager.

Zuverlässiger PenstouSr , im
Rechnungswesen ec. erfahr., über¬

nimmt Beschäftigung und erbittet gcfl. Offerten
durch den Tagbl .-Verlag unter ir . tsss.

ZeAgms-
»sentische Schreibt

Bvschristen mit Sehreib-
^ ^ Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schr eibst ube » Kirchgasse 30, 2:

BervieLsäLtigUrTgen
mnd Adschrifte » von Schriststüchen jeder Art
<Bricse » Zcugniffe » Nnirdschrerven , Kosten»
unschlnge , Dichtungen usw . s liefert rasch,
zuverlässig u. preiswert da« Maschiircrr -Tchrwil»-
Anstilut Fricdrichstr.  S . Feruspr . :' 27<>. ^

Ä Klingel - Telephon- Anlagen.
^rtlirA .g> sowie Repar . werden Pr. u. bill.

sausgeführt . 1»«». « ec ln , Hermannstraße 9, 3.

Parkettböden rUS ?
,Fr . FiUiierM , Frotteur , Bismarckring86. Hth.1.

Aufarv . v. Polstenn , u. Bett., Eard .-Aufm.,
kÄimmertapezicren billigst Rauen thalcr str. 6, Pa rt.

Schilderschreiben in jeder 'gcw . Schrift
ln . Warb « fertigt dauerhaft u. billigst A. Wester-
>burg, Schwalbacherstr. 24, Seitenbau . Fuhr»
>N»erk-Schilder stets vorrätig .

KftlisetzerD. Kcinlillj, gsx%;
j Ueisetzr"

Kittanstalt und Porzellanbrennerei für
'Kunstqegenstäude all . Art , sowie Bohren u.
Nieten ist nur Luiseuplatz 2. s o
HI per Möbelwagen u. Federrollen

besorgt unter Garantie
__ l » h . Kinn , Moritzstr . 7. Stb . I.

WST Schuhmacher sucht noch Sohlen und
>Fleck mitzumachen. Adressen erbitte u. M. « 36
im Tagbl^Verlag niederzul egen._ _

Wer maäst gutsitzenden Fratkanzug ? Stoff
vorhanden. Offerten mir Preisangabe unter
sr . «>3L an den Tagbl .-Verlag._

PsanvftanSvesorguuge » . ferner Ankauf
von Pfandscheinen besorgt reeller Geschäfts¬
mann diskret . Offerten ' unter ss . ©sss an
den Taqbt . -Be rlag ._

Eine ältere Schneiderin mit Maschine, im Ans.
v. Wäsdie, Kinderkleidäienu. AuSbessern erfahren,
empstehlt sich. Rhctustraße 63. Maus. 3 Stiegen.

Eine Frau empfiehlt sich im Kleider-
machen . Bülowsir . 7, Hth . 3 Tr.

Näherin hat noch Tage frei zum Ans¬
bessern von Kleidernu. Wäsche. Karlstraße 16. 3 l.

.Hüte w. clcg. garn. Oranienstr. 87, G. P . r.
Damenhüte w. garn. Walra mstrnsie 33, 3 r.

SF  Strohhüte^
für Damen u. Vlädchcn , garniert u. ungnrnicrt.
billig nbzugcbcn Göbenstraße 6, P „ Torcingaug.

Lsillnstsifinkl» werden gewaschen und gefärbt
X| ilitU SUj Utjk Michelsberg 2, Handschuhgesch.
Perfekte Büglerin nimmt noch Stärkwäsdie

an. Schulgassek>, Laden. Fa .« st.
Büglerin sucht n. Kund , geht auch drei bis

vier Tage in Wäscherei. Richlstr. 15a , H.
Pariser Neuwüscherci , Bleichstr. 14, Hth.

Spcz. feine Herren- und Damenwäsche._
Bringe meine Wäscherei u . Gardinen-

spanuerei ntit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.
_ Nol !-H » fsong » Sltvrechtstrasre 40.

Wäsche juttt Waschen n . Bügeln
wird bei billigsten Preisen angenommen und
prompt, gut und schnell besorgt, Näheres bei
Frau JScssinann . Adlcrstraßc 13, S . 1 St.

Nehme nod, HerrschaftS - n . Hrrenwäsche
an ; dieselbe wird unter Garantie chlorkalkfrei ge-
wasdicn, gebleicht, u:u glanzgeb. u. pünktl. besorgt.
Fra u Soünenberg » Wiesb.-Str . 38.

Gärdirr^ Betlh -Wäsd). u. Spann . Römerb.38.
Wäidic z. Bügeln w. ang. Hellmundstr. 32, H. l.
Wäsche z. Bügeln wird angenommen, sauber

u. pünktl . besorgt Sedanstraße 10, Hth . P ._
Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird nach

Rambacb angenommen (eigene Blciäie). Näheres
Kirch gasse 49 bei e>n «v(>»>a »-i»._

Wäsche z. Büo,, sowie Kleider u. Blulcn w.
in u. n. d. Hause gut des. Hcrmaunstr. 3, Hth. L.

Empfehle mich zum Waschen und Bügeln bei
sdionendster Behandlung mlt Bleiche.

Frau Kimineemann , Bl üdier str aße 6, 1 l.
Empfehle mich zum Waschen und Bügeln bei

sclioncndsier Behandlung. Bleiche und fliehendes
Wasser. Näh. Nerostraßc 25 i. Laden b.

SlUrrSfiit ' luiit Waschen und Bügeln
< ^7llsilsl . wirr » noch nngen . » gut

besorgt Bie brich, Frankfnrter str» 1!», P . r.
Äclr. ehrl. Mädchen, das gut waschen k,, sucht

Kunde», Off,  u . »I . tut den Tagbl,-Perl,
Perf . Friseuse sud,t noch einige Kunden

Näh. Adlerstraße 4. EXic . _ _
Friseuse s. n. einige K. im Abon. nach 11 Uhr

morgens. Näh. Blcichstr, 10, 2 L, b. Fr . Bender.

Bei Teltpüouanrus
bitte No . 2180 JS.  Bla " b zu benutzen.

PsSegeriN̂eu-Heim,
Mübkgafie 17, 2, früher Wcbcrgasse 3.

Niilm-
Hkilverfiihrei!

Alte Anwendungen dazu
ibt erfahrener, bei und durch)

t Pfarrer E4neij »p aus-
gelüldetcr Mann in bester, cr-

solgrciaiee rt und Weise.
Gefl. Bestellungen wolle man Lranicu-

ftr . 24,  im Laden, nbgeben. oder Telephon'2783.

Massage in u. außer dem Hause.
Gcisbcrgslraße 13, 1.

Massage— Maniküre.
Masseuse » lg. Jahre in Sanatorien tätig,

empf. sich) zur gewiss. Ausführung der Maffage,
sowie Einpaekg », Abreibg .» Gesichtsmassage.

Nöderstrasie 30 , 1 l.
Sprcdistunden 11—1, 3- 5 Uhr._

Massage(elektr»)-
Mamlnre,

eleg. und gewissenhafte Ausführung, empsi stiuge
ärztl. gepriiste Dame. Morit ;ftrasie 20, ^ParI.

Aerztlich geprüfte Masseuse.(Maniküre) m. b
Zcugn. nimmt noch Damen an

Frl . UrSimingt Bism arckring 25, 1 I.
Junge Masseuse empfiehlt sich. Sprcci)sk.

von 9—!, v. 3—6 Uhr. Sdiulgasse  9 . 2. Er.

Massage
(elektrisch), ärztl . geprüft) ; F55

^ 111 ^ III ^ wird gewisscuh. ausgesiihrt.
^reiclien BEia»icaicS. SÄOTtufir. 2l # 1 lechls.

Maniküre Mk. 1.—
Orauicnsirasie 12, 2.

_Vormittags 9 bis abends 7 Uhr.

Handpflege. "tKÄT .T
_Sp rechst undcn̂ von 10—5 Ubr._

tote: GebäriUlttterkraukbcitcn , Erkrankung der
Eierstöcke, Blutungeu , sowie Menflruattons-
störuugcn rc. behandelt Aii <i>ier , Wiesbaden,
Rheiuftrasie G3, 1. Natürliche, nrzneiloje und
operationslose Keilwcike.

DiskrVWersurtzung DE
d. gewissen!,. Heb. Anfragen (n. 10 Vf.
Rückp.) unter L . 8« tt an dcn Tagbl.-

Vcrlag werden in 3 Tage» beantwortet._
SW(71 f' lr  vornehme Damen in

^ t Vi l . t/tul allen Frauen-Angelegen-
hfiten. Offerten u.  - 7 :H3 an den Tagbl.-Verl.

Damen bcss. Standes finden bei erfahrener
Hebamme in der Nähe von Btai'nz gute, diskrete
Ausnahme. Adr. i:n Tagbl.-Verlag. 41

8 arrmng
Warne hierdurch Jedermann, meinem

Manne, dem Taglöhner Odern-
lieimer , zu leihen oder zu borgen, da ich
für nichts hafte.

Frau Anna Odsniheinier,
Damenschneiderin , Jägerftr . 14 , 1.

Damen sind, diskr. Ans», b. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz , Emmcranstraße 9.

vsmen
Verviers, nie Spintay 75.

f. Aufn . Rat diskret.
Fra « Strand.

früher deutsche Ober¬
hebamme. F107

Ein vier Wochen altes Kind besserer
Herkunft soll in Wiesbaden in Pflege gegeben
werden bei guter Bezahlung. Offerten unter
M' n . is :rr .» hauptpostlagerud Mainz._

Ein Kind besserer Herkunft wird von an¬
ständiger Witwe vom Lande in gute Pflege ge-
nommcu. Off, u. V . « 22 an den Tagbl .-Verl.

Ein Kind wird in gute Pflege aufs Land ge¬
geben. Schwalbacher straße 49, Hth. 4 St. _

Mädchen , 12 bis 14 Jahre alt , nimmt un-
entgeltl. in PflegeH ^ ll . Delkenheim 10o.

P)KltOlO| i| 5
nur kurze Zeit

Heicuensiraste 0,
Vdrh . 2 St . r.

PhreNoZsgiZr
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglid, zu sprechen«mir für Damen)
Hclcneustr . 12,1.
Phrenologin *•im Vorderhaus.

Ein Herr,
44 Jahre alt , Kurgast, welcher längere Zeit hier
bleibt, wünscht Anschluß bei alleinstehender, vor¬
nehmer und lebenslustiger Persönliä)kcit.^Off. mit
genauen Ang. u. bb.  A2 « ci. d. Tagbl .-Verl. erb.

Ellcschlirßmig
durch das .Reise-Bureau n . BEikleiiniml,
London W . 3t ». Howland Street._ F58

Heillitsparticu iS,S
diskret Fr au W eime r , Römerberg 29.

Fräulein , 22 I ., Vcrm. 225,0(0 Mk. bat.
sp. n. erb., wünscht Heirat « Perm. n. Bcd., jcd,
aufrichtige Liebe . Brief an:

Fr . tf»«»' »' Berlin SO. 26.

ElMWWies
Heiratsgefuch!

Witwer , Ende der dreißiger Jal »re,
cvang ., mit drei Kinde m — 2 Mädchen im
Alter von 14 tu 12 Jauren , 1 Knabe von
10 Jahre « —. iu Mannheim wohnhaft,
Beamter und Besiher eine - größere » Haiescö
in vornehmster Lage , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Di « Betreffende , nicht
unter 2«i Jahren , muß heileren und liäns-
Uchen Sin » habe» und den Kindern eine
liebevoll « Mutter sein . Offerte» unter
Beifügung der Photographie nut . Chiffre
B-i . i!S J a« den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirat wünscht sofort Fräulein m. 200,00!) Vik.
Vermög., später große Erbsch., m. charaktervollem
Herrn/ w. auch ohne Verm. Anonym zwecklos.
Offerten u. JPs 5 Berlin TL ._ F5

Vorurtcilsfr . giilül. lieft. Herr, gr. Erich., w.
ireundschafrl. Verkehr m. tmabh. nctlcr lebenslnst.
Dam- in. sch Fig . zw. sp. Heir. Ausf. Off. unk.

77  hanptpostl . hier erb.

^ur vereliifaehung der gesd)äftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

iuns zu überweisendenAnzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des iviesdadener Tagblatts.

I
lfaterrteht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klasaen -Unterrioht für

Herren u. Dämon bei Tags u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der I a ^n ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

l ' intriti
Prespelcteu . Prolielehtion . umsonst.

lief » « » de iraneni « par Mlle . Mercier,
Maitresso de langue . MGderallee » 2 , 3.

Englische Konversation , am liebsten von
Engländer, gesucht. Preisangabe erb. Offerten
unter ¥ . «133 an den Tagbl.-Verlag.

In schivierizcil FKeu
wende man sich in Bezug auf erstklassigen
«WMjilil- m>d Ncil-WerrW

(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Examina.
Nachhilfe u . erzieherische Aufsid)t) unt. I*.
an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Lehrerin » 20 I . tat . gew. mr
Ausl ., unterr . Franz ., Engl., Dcutsäi alle bracher.
Klavier St . 75 m . cd. bill. Nheinstr. 58, Stb . 1.

L- » r »«ior >->« Insllt » »»' -«-« donne ls ^vns
de gram,  et conversation.  T annnsstraße 65, II«

Französin erteilt französischen Unterricht sehr
billig Wörthstr. 7, 2._ _ _

MJcci fi .iimA Engl . Unterr . u . Konvent,MISS VlU Uv . Wanergasse N. I. Et.
gebildeter Russe ob. Russin vom
1. bis 15. fi. zur Konversation auf

Spaziergängen. Offerten in Deutsch mit Preis¬
angabe pr. Stunde unter J4,  8,3 an den
Tagbl.-Verlag._ _

Handels - u . Schrciblchranstalt»
21 , P . Dotzheimcrstraße 21 , P»

nenrr Kurse
6 . , 7 . 11. 11.

Beginn von Einzelkursen täglich»

Prospekte kostenlos . \

Wiesbadener Uochjchule
Adelheidstraße 48 , 1.

Auch in diesem Fahre findet ein vierwöchcntl.
Kochknrsns zu ermäßigtem Preise statt. An-
Meldungen baldigst. Mittagstisch, Menagen außer
dem Hause, tnvl). Anmeldung.

E . Pappelbaum , Vorsteherin.
Diplom, auf den Kochkunst- Ausstellungen:

Bromberg, Mainz.

M © «3lsslfc © tt4 ; a*’ sC,,es
(Neues Wiesbadener)

Konservatorium,
Mauritiusslrasse S, Ecke Kirchgasse.

Anfäapr-,Ittel-MOteHa» .
Unterricht in Klarier , Solo u. Zusammen¬
spiel , Violine , Gesang , Theorie , allgem.

Musiklehre , Musikgeschichte etc.
Öffentliche Vortragsabende.

Mauritiusstrasse I , Ecke Kirchgasse.
Der Direktor:

Tücht . « lovierlcyrerin hat noch einige St.
zu besetzen, für Anfänger 8 Alk. monatl. b. 2 mal
wöchentl. Off, u. nt s an den Tagbl .-Verlag.

Gesang—f Inmcrmitcrritfjt.
Beste flieferenzcn. Vorzügliche Tonbildung,

tr . giuHfol -nühine . Dotzheimerstr. 46, 1.
Ausgebildct v. d. kr. Kroßberzogl. Kammersängerin
L. Schärnack in Weimar._

Vioiin - « . Kka .' icriniterricht w. gründl.
er t. Alt. 8^Mk., wöchenilich2 St ., Fahnstr . 8, 3.

Girgel-Knritts!
erteilt gründlich Frau 4 »>n u !i «*n «ier,

Scüwalbacherstr. 7, Sib . 1 r.
Bügclkiirsns. Fr . u. M. k. i. k. ft. das Fein-

n. GlaNzbüzctn grdli u. bill. crl. Blcichstr. 14, 1 l.

iS

DauBcls-u.^djreiölctjranStfllt
f§p Bewahrtes

Ifatcriid)ts-| u(litut1.Ranges
fürlaraeu
und

iw
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Professor Wem  Ali Wej mit seinem
MeröSasm Frl. OZZ» kommen nach

Wiestsaieiie

MM  Bomch

Preiswertes
Mugebst für das Pfingstfest!

Stehkrsgsn . . .
Umlegekragen . .
Stehn m!ege?ra gen
Manschetten

Jerxen -AEKet
Stück 18. 28. 38. 40 Pf
Stück 15. 25, 38, 50 Pf
Stück 45, 58. 70 Pf
Paar 20. 39. 45. 60 Pf

Hosenträger . . . .
Herren -DZesten , weiß .
Herrcn -LBesten , bunt .
Herren -Sport -Gürtel ■

. Herren -Weften -Gnrtel

. Paar 39, 45, 58. 85. 95 Pf

. Stück 1.95, 2.75, 3.50 Mk
Stück2.25; 2.75, 3.50. 4.75 Mk
. . . Stück 39, 48, 65 Pf
. . . Stück 88, 95, 125 Pf

Servitenrs , weiß und bunt . . . .. . . Stück 18,-2», 35. 48, 55 Pf
Garnituren , bunt: Serviteurs u. Manschetten, Garn. 8», 9r>, 110, 1-̂ > Hs
Oberhemden , weiß . . . . . 2.58, 3.15, 3.7». 3.95 M
Oberhemden , bunt . 2.7». 3.4». o.95, 4.^5, 4.95 ,.lt

Wasch -SeldstbinLen . - - - - Duck 12. 15. 24 Pf
Wasch -Diplomaten . . . Stuck 15. MM
SonnenschrrMc , weiß, mit Einsatz. . • " fj
Sonnenschirme , weiß, mit Spitzcnvolant. 13 »/ 4-4» JJh
Sonnenschirme , farbig, mit Hülle . . 2-95 JJa

für Herren:
Wasch -Hüte . . .
Strohhüte für Herren .
Strshhüte für Knaben

KüLe
75, 88 Pf ., 1.55, 1.6» Mk.

95 Pf., 1.10, 1.45, 1.95 Mk.
35, 45, 65 Pf.

für Barnen:
Matelots mit Samtband . @iäcf 45 u. 95 5J>f.
Matelots mit Doppelrand, modernes Geflecht . Stück 1.7» Ja.
Matelvts , apartes Geflecht, letzte Neuheit . Stück2.9» JJ.t.

KccnösiHuHe
Halbhandschuhe für Damen, porös, weiß und coul. Paar 12 Pf
Halbhandschuhe für Damen, weiß und coul. Paar 18 Pf
HalbhaudfchnHe für Damen, durchbrochen mit Druckknopf. . Paar 30 Pf
Brüna Zwirnhandschnhe mit Druckknopf . Paar 30 Pf
ZmiL. ZeincnyandschuHe . Paar 39 Pf
lilet ^ eubfrtzuhe für Halbüripel, weiß . Paar 75 Pf

'sch' ' . .ritzerr-Handschuhe für Halbärmel, weiß Paar 1.95.

Strümpfe
Damen -Strümpfe , engl, lang, schwarz . . . - Paar 19, 48 Pf
Damen -Strümhfe , geringelt . . Paar 39 Pf
Damen -SLrümpfe , do. In . Paar _ 55 Pf
Dameu -Sttümpse , durchbrochen. Paar 75, 95 Pf
Herren -Maeo -Mocken . Paar 33, 42, 50 Pf
Herren -Ringel -Solken . Paar 48, 68, 78, 88 Pf
Herren -Schweih -Socken . Paar 28, 37, 5o Pf

UDder-5irÄmpfe mh  Kiitberäodenm allen Größen mib  m aEeii Preislagen.
Knsben -Spsrt -Heu,den . . Stück 75, 88, 95 Pf., 1.18, 1.25, 1.65 Mk. I Maeo -Hemden , Ia Qual., alle Größen . von 95 Pf. an.
Herren -SporvHemde » Stück 95 Pf , 1.18, 1.35,1 .45, 1.58, 1.95, 2.45 Mk. Wgeo -Hoseu , Ia Qual., alle Größen . . . von 9» Pf . an.
NetzjüÄen . . von 35 Pf . an. j Maco -Jacken , Ia Qual., alle Größen . von 78 Pf. an.

Danreustiese !, Segeltuch, grau und beige,
mit schwarzer, grauer oder beige Kappe

Paar 4.95, 3.75
Damenftiefeh weiß Glacch zum Schnüren

Paar 6.95
Darnenstiefel , braun Gßevreaux, zum

Schnüren, sehr feine Faßans . 14.75, 11,7»
DainenWefel , Boxkalf, zum Knöpfen und

Schnüren . . 6.75
Damenstiefel , Ghevrsmrx, zum Schnüren,

mit und ohne Lackkappe. 7.95
Damenstiefel , Chevrcaux, zum Schnüren

und Knöpfen, aparte Fassons . . . . 9 .75
Dawen -Halbschnhe , beige Ziegenleder,

sehr schicke Fassons . . . . . . . 5 .95

Schuhwcrren:
Damen -Halbschnhc , Segeltuch, grau, mit

grau und schwarzer Lederkappe 4.50,
Damen - Halbschnhe , Chevreanx, mit

Lackkappe . 10.85,
Damen -Leder -Spangenschuhe , schwarz

2.95,
Damen -Leder »Schnürschuhe , schwarz,

4.50,
Damen -Leder - Spangenschuhe , braun

und rot . . .

3.25

8.25

Weiße Glaes -SchnürMefe!
18/22 22/24 25/26

3.95
27/30
6.25

_31.jp-
' 6.95

2.50

3.75

2.85 3.95 4.50
Segeltuch -Schnürstiefel , grau, mit schw. Kappe

22/24 25/26  27/30 31/35
2.85 3.45 3.85 4.25

Seaeltnch -Schnnrschuhe mit Lcdersohle
22/24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

3.15

8.90
Herrenstiesel , Rindlcder, zum Schnüren,

I mit Schnallen oder Gummizug . . .
Z Herrenstiesel , Chevreaux und Boxkalf,

moderne Fassons . . . 13.50, 12.75, 10.75

' •—.78 —.95 1.05 1.30 1.95 2.40
Kindcr -Knopfftiesel , braun, echt Ziegenledcr

25/26 27/30 31/35
3.95

Einen Posten Kinderstiefel,
Ziegenleder, 22/24 . . .

4.75 5.4»
braun und rotes
. . Paar 3.10

Mr ?;fch«he, Seftss Fshrikst , zu hiAigsteN PreiseR.
' ' rf'ki  m

Vifclosii-Hotel nmd BadSiatis. Ständler , lfrtt, Berlin. — von
. •JJeo'fou, Jt .,' MjaiddRU*. r— M.alUnÄat , fr ., Elberfeld.

IWüefonbjiiek, Frl., Hlderfslei. —Sichter,  Berlin . — Koni,r ClaIngen/, Vevsy. ■*** Cl &eke, Fr ., Baltimore. — Stucken, Frl .,
Balüssep», 'CUeJj», ß  Frl ., Biltinsors . .— Eeldbrugge, m.
Ej ., tßreniBsen. >—■a* -Bru-yn, Ubberjen.

UsgÄ. Ispk ®,-Um .-, Beidßlherg. .— ÖKrtjdenz, 'Pfarrer m. Fr .,
E,eus«n.-rw 'vLk-msnn , -Klra, m'. Er., Koblenz. — Horn, Kfm.,
Bf,ßjsen.>~~ Kjonhlat , Kftr ., -Wien. — Ne.uhausi, Kfm,, Elber¬
feld. — Boss«, LH»., Braunschweig. — Bergmann, Ingen.,
Berlin. . '— CfeiS, Fr. m, Schwester, Darmstadt . — Gante,
Oberbergrat, LeopeMshaJi.

Westfffiecha*. Hof. Mondo, Kfm., Bremen.
MZhjßlrns. Ihre Durchl. Erau Fürstin Anne Koitikof m. Bed.,

Petersburg .' Graf' Stenboek-lfonnor , Leut ., Petersburg.
In Prlvathäusem:

BiässeJei Hof. Birk , Fr . Rechtsanwalt m. 2 Töcht., Moskau.
—' Pfaler, T5r. med. rs . Fr., Wossa.

Gr. Bergstraße S. Kemper, Bürgermeister , Lank.
Priva <]$ iel Gaionia. Burchhardt , m. Fr., Moskau. -— Freuden¬

berg, Fr., Moskau.
Pension Cxed& Meyers, Fr . Dr. med., Haag.
Dambachtal 2, 1. Meiser, m. Fr., Dresden.
Elisaboütenstiafie 19. Büdine, Dr. med. m, I’., Kassel

Pension Fortuna . Jürgens, Handdkammersekretär Dr. m.
'Focht., Hamburg.

Pension Harald. Berger, Bürgermeister Dr. jur.- m. Fr., All¬
stedt — Wilhslm, Kfm., Krimmitschau.

Villa Herta, van Gilse, Dr. med. m. Fr ., Amheim.
Christi. Hospiz I. v. Xeufforge, Tr- m- 2 Töcht , Honnef.
ViDa HnmbcWt. Kerstan, Frl., Duisburg.
Pension InternaHonale. Duke, 2 Frl ., England. — Baldwin,

Fr ., Boston. — Baldwin, Boston. — Baldwin, Frl ., New
York. Irwin, Fr. Rent , Warwick, — Irwin, Frl., Warwick.
— Watson, Frl., Southport . — Allen. Rent . m. Fr., London.

Kapelleaisiraßs 8, i . Meyer, Kfm., Berlin. — Hüttenhoff,
Kfm. m. Fr., Barmen.

I.uisenr4ra3e 5. Stünkel, Frl., Hannover.
Pension Margareta, de Joncheere, Frl. Rent ., Utrecht. — Jost,

Fr!. Rent ., Flensburg . — Söldner , Fr.. Rent. m. 2 Töcht .,
Frankfurt . — Lohrraann , Fr . Geheimrat, Halberstadt.

Villa Blodssta.. Möser, Fr.,- Gießen.
NnosimSo 8. ITaist, Fr ., Freudenstadt . — Weiter, Fr . Guts-

bes., Schönberg.
Nerosiraße 20, 2. Irls , in. Fr ., Niederscheiden.
Rpa Ofenda. Bruce Low, R„ Dr. med., London. ■— Bruce

Low, A„ Dr. med., London . — Moll, Frh , Doetinchen. —
v. Krauskopf, Baronesse , Hohenbuchau b. Schlajagenbad. —
Schöneseifen, Frl ., Hohenbuchau b. Schlangenbad'

Nerota! 15. Roderburg, Direktor m. Farn. u. Bed., Hagen.
Nenbaseipafie 10. Robert, Fr ., Griinberg (Hessen).Vüla Pensös. Teucher, Fr ., Frankfurt.
Pension Fximayeia, Gobert, Fr ., Hamburg. — Kiesel, Staats¬

anwalt m. Fr., Neuwied.
Bhsinsiraße 20. Martens, Baumeister m. Fam., Hamburg.
RödeislraBe 31. Wolff, Fr ., Barmen . — van Lehn, Fr ., Barmesy
RCmertoT2, 1. Hartung, Kfm. m. Fr ., Cöli-eda.
Stiftstraße 1. Prokofnikow, Kfm., Katerinoslaw.
Stiftstrafic 2, 1. Scholz, Frl . Kgl-. Schauspielerin , Berlin. —

Sodek, Fr . Rent , .Wien.
Villa SiiHfrisd. Alvensieben-Erxleben, Fr . Gräfin m. Jungfer,

Berlin.
IkttinnssHaBe 9, i . Buchloh, Fabrikbes . rn. Fr ., Berlin.
TamutssfraEt! 22.  Krekow , Kfm. m. Fr., Stettin.
Webergasse 21. ' Kessler, rn. Fr., Blankenburg.
Webersasse 39. ' Schneider, Frl. Rent ., Bobrek. — Hemberg,

Fr., Bobrek.
Wilhdmsitaae 52. v. Pacio-rkowska, Fr . Dr., Goussczyce. —

Engelmann, Kfm.. Bromberg. — Engelmann, Fabnkbes . n<
Stadtrat m. Fr., Bromberg.

Pension Winter. Wulff, Fr . Rent., Hamburg. — Ilendrich,'
Kfm. m. Sohn, Hamburg.

ÄTinenhrflsssiuli. Kost, Pauline, Ludwigshafen.

■ .



Dienstag.
SS. Mai 180«.

54 . g atirpimg .

Oberhemden, weiß
Touriftenhewden von
Krawatten in den uevesten̂
Netz-Unterjacken von 35 Ps. an,
Touriften-GürteL von 50 Ps. an,
" - von 05 Pf. an,

bis zu ösn besten Hucrhiläten.

14 KanWahe. onM ellritzstr. 22.
1325

y.- j, -y-it.*:■ v - ' i: ■, v

Große

Heute Dienstag , den 2N., ». Mittwoch , den 30 . Mai , vormittags S '/2  u.
nachmittags SV» Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem neuen Versteiqcrungssaale

23 25

IMMI'MlWiMMmmII» » TrTMrmrrrn-

zortfetzung der Versteigerung
von Teppichenu.Imen-vekoraÜM,

Tapeten re.
48 Langgasse 48

nachvrrzeichnetes sehr gut erhabenes Mobiliar rc., als:
5 vollständig«, sehr gut erhaltene Betten mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kiffen.
1- u. 2-türiKlcider- und Wcißzeugschränke in Nußbaumu. Mahagoni. Waschkommoden
und Nachttische'mit Marmor-"und̂ Sviegelaufsätzeii, prachtvoller , reich achchurtzter
Eichen-Da «;en-Dchreibtis ch, großer Pfeitclspiegrimft Arumeau Golvrahmen. oval-
und viereckige Spiegel, runde, ovale und viereckige Trscĥ . Nah- uno N!pPNsche. Bert'k°
Galericfchränkchcn, Konunoden und Kon,olc, Etagere Diwan, emz. Sofas und>Sessel,
Ottomane. Rohr- und andere Stühle, 6 einzelne Pluschstuhle Z'mmcrklosê ^aiidt^
Halter. Nähmaschine, Regulator und andere Uhren, große Partie Port-E Eppiche,
Lin -o1« r«r, Borlagcn, Vorhänge, Rouleaus goldene Damen- Uhr mit goldener Kette
div. Schumcksachen, als : Ringe, Broschen, Ohrrmge, große Partie Wermeug, elegante
Herren- und Damen-Meider. Nippsachen. Luxus- und De oratwus-Gegenftande Speise-
Lüster Rsitsattel , div . Sre»L-Utensil »en, Gasherd, Gas-Heizofen, div ^ Garte « .
Möbel , Steh- und Hängelampen, Wringmaschine. Stell etter Bilder, 2 Kuchenschralike
Mchentische und Stichle. Aiirichte. Real mit 6 Tonnen, Glas, Porzellan, Kuchen- und
Kochgeschirr;

ferner ln weiteren Aufträgen:
Salon .Einrichtung , best, aus Sasa . 4 Stühlen , 2 Sessel »» »nit Goveli .rbczng
Tisch. Silberschrauk , 2 eleg. »ochhänptige Betten mit SPIUngrahttnen « »»»
Kapotniatruchen , hocheleg. Spiegelschrank , u»»ten Sch, »blade« ( « nen
Eichen », prachtvolle Waschkom,»»ode n»it Marmor - ,». Spiegelaursatz t»»»»»« »
Eiche« ) , b»o «i» «lo », 15*Sofas , Chaiselongues uud Otto maire»» »nit Plüsch-
Berng » 40 Rohrstühle , 40 Polsterstühle »,»it Plüschbezirg » . gesch»»!t;te St »»hle
mtthohe » Lehne« , 20 Teppiche, 20 Pt . Portieren . .1 Klerderschrdnke,
hocheleg. Kinderwagen , Kinderstnhl , Säulen, Staffeln Käfig mit Stander, dw.
Goldspicgcl. Badewanne, eleg. eis. Bett mtt Matratze,. Deckbetten und>Kmen. 2- u. 3-sitz.
Kameltaschen- Diwans, Plüschgarnitur (Sofa . 4 Stuhle), ESa,ch»« aschi»»e, einzelne
Kinder-Bettstelleu, Steh- u. Hängelampen, Ampel u. viele hier nicht benannte Gegenstände,

sreiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

folgende Waren , welche genannte Firma wegen GeschaMnrrsahrgkert emes
Steigerers zurncknehmen mutzte, nochmals frcnvrllrg an de» Merst
dietenden versteigern , als:

© la Teppiche in Smyrna , Tonrnay -Belonr , Mtoharr rc. rn ver¬
schiedenen Größen , za . 150 Mtr . Filz -, Kolos -, Brüfsel ^ B '
und Plüsch - Läufer , Kokos - Matten , Borlage » , Portieren,
Bitraqen , Ronleaus , Stores , Govelins , "rtetttalstche - ecke,
Molton - nnd Filznnterlagestoffe , Woll - « nd Kokosband , Be^
dichtungsstränge , 12 Rollen FU ?,vaPPe , ^ fN"msch»enen nndStangen , Tapeten und Borden für 21  Zimmer , 2 ™
wände 2c., ferner div . Reale , Theke , Packtisch , 4 -flamm . Erker¬
lampen mit Restektors , Rolladen (2 Mtr. br., 4 Mtr. h.) u. dgl. ui.

Besichtigung am Bersteigerungstage.Wilhelm Helfriclk,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator und Taxator . _ _

Fede Dame mache emen Versuch!
^hreit Bedarf in So »»»»»rerkleider»r in Voile, Etamine, Alpaka, Foulard u. Spitzenstoffe, Seiden»
battt sowiê große Auswahl M Seide für Binsen und Jupons, sowie sonstige Verzierungen kaufen
Sie billig und gut durch Ersparung der Ladcnmlcte

Alleescite , 30 , 1. St . Schwalbacherstraye 30 , 1. St ., AUeefeue.Alleescrte , 30 , 1. «pt. ^ tywatoa «ieru >»»»oo »' » *• e -xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
wX

fieorg Jäger,
25 Schwalbacherstratze 25.

Reichspatem
No . 136150

Wimmer
Bremen.

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicctingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PR ÖFEN SSE ! ÜRTB IEM  SIE 1

cd

*XJ

Schönster 'Waldausflug. Yon Stat . Ohausseehaus 1 kl. Stunde.
Hotel - Mestauraut mit Terrassen.

«nter Mittaesiisch Mk. 1 70 Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
Kut ^ Wetter , um 3 Uhr ab Ohausserhaus und zum Abendguge 7-/- Uhr dorthin zuruck.

Mheres bei E . Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasse 36. ^

X
X
X

X
W Sämtliche Frühjahrs -Neuheiten in reichhaltiger Auswahl vorhanden.

X Herren-Anzüge von Sk. 12- bis Mk. 45- x
’ r-Anzige von Sk. 3- bis Ik. ,

1 -Waseh-Anzüge, sowie Binsen
in allen Grössen und jeder Preislage.

Herrcn-Hosen von Mk. 1.50 bis Mk. 10-
Berufs -Kleidung m grösstem Am swc .hh

Feinste Anfertigung nach Hass . "UW

■© Bister Msaelrf.

x
X

X
X
X

X

X
V ' BW - - - — > - “

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Inh. Ilemlt . Sclsroedcr,
HellniHiHlstrassc 45 , neben Simon Meyer.

.



Wiesbadener TagdLalt.Seite 2«.v. Dienstag , 29 . Mai 180 « . Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt . No . 216.

Ecke Kirohgasse und Luisenstrasse,
findet heute Dienstag , den 29 . Hai

abends S Uhr , statt.

Sie MWeil Tagem Wgslen.
Unerreicht? Streng reell!

Nie wiederkehre «- !
Konkurrenzlos

Es kommen zum Verkauf:

Kl PGm WetqMnP« m-,Wirm-MWder-SAHe md Mstl
dcheheud ays feinen Lack-. -
Kid- und Wchsleder. sowie
Knopf- «. Gchnallenstiefeln.
Fabrikate,teilweisemit dem
Welt“, Rabmermrbrit und

aus versehen,her Fabrik
Wert bisbis zu 18 Marl,
8.8«, 6.5«, 1.5«, 8 .8«,
Vorrat reicht. Ferner ein
Boxkalf, Kalb- und Ziegen-
m schwarz ui$ farbig.
Segeltuch- Kellner- und
Pantoffel und sonstige

Chcvrraux-,Boxkalf-,Kalb,
farbige in Zug-, Schnür-,
Dieselben sind erstklassige
Originalstempel„ltooä^sar
System Handarbeit, von
in modernen Fassons,
gebe dieselben jetzt für
«.8V, 10. 50 ab, solange
Posten Kinder -Schude in
und Wichsleder- Stiefel,
sowie div. Sorten Lasting-,
Turnschuhe, Hausschuhe u.
Sorten Schuhe u. Stiefel

knufcu Sie staunend billig und gut nur

Marttstr. 22, 1 Tr., kein Laden, ^
gegenüder der Metzgerei des Herr« Bitte auf Marktstr. 22 zu achten.

Einen Posten

Neueste
empfiehlt sehr billig

Carl Goldstern,WW
Stickerei -Fabrik, ®

Kapellenstrasse 51, Parterre.

WMUME '' | | S"'AvZiil.
\ \ durch-
SÄfsli»..MDl Badeöfen

F51

Große MrWasts-IMMr-NeOigemg.
. .. t (VI. Pi . . . I_ . i*, » , . . ^ ..

Wegen Aufgabe eines hiesigen feinen Restaurants versteigere ich zufolge Auftrags Mittwoch,
^ und nachmittag/ SV. «Le ' 7nf°n^ d? folgend̂ ĝ !erhaltene Wirtschafts-Inventar , .

Christofle-Bestecke, Messer, Gabel». Löffel, Kaffee- und Vorlegelöffel. Hnlliers rc.
Porzellan, Deller, Platten , SaucrerS, Taffen rc.. Wem- u. Biergläser, kupferne Kasserolen
Bam-inan , Bouillonkessel-c.. eis. Pfannen, 1 Eismaschine mit Schwungrad (5 Liter)'
* großer 2-tur. Elsschrank, 1 Korkmaschine, Wäsche, als : Tafel- und Tischtücher

.,A " ieüen rc., sowie sonstige Kuchen- und Hausgeräte,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigeruugslokale

2 Bleichstratze2 dahier.
Besichtigung« uv am Tag« der Auktion.

Adam Ifeiader , Anktronator und Taxator.
_ _ Gcschäftslokal: Bleichstratze 2. — 1847 Telephon 1847.r

X Mhlweiu
(Inhaber Hermann Hehlwein ),

Herdn und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 23 .

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098 .

„HepaHer-Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
Gas kombiniert , unter weitgehendster Garantie. 587

(tr I-I wSuBrnt -mi t V-fi ■'miHiiüiiiii -i ’rtW M
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Proben gratis!

Hausfrauen
besuchen Sie die

€r » lon -Tee -Stul »e , Webergasse B.
Niederlage der Tee-lmport-Firma Ch. u. ,A. Böhringer , Colombo.

Hotels , Pensionen n. Vereinen ontapr. Rabatt.

Sportwagen

Dienstag, 39 . Mai 1906. Seite 2*.

Viele praktische Neuheiten.
Haltbare Konstruktion . Billige Preise.

Uaufham Führer,
Mchgasse 48.

Größtes Spielwarenhans am Platze.
verhindert das Heransfallen, Stück1.— und 1:50 Mk. 1376

Herren - und Kn aber;-
« «rüge, Paletots , Saccos , Hosen und

Westen, Schulhosen staunend billig.
Sommer »Joppen in Leinen und Lüster.

Seltene Gelegenheit.
Rur Neugasse 22» 1 St . « ein Laden.

Qenebmlg* In gaax  Preassea.

G WetzSarerüoratjssä-eld-Lotteri ell
Zlchnug ans S. a. 7. Juni,
iTS.009 Uwi 3Bk, 849B fiettuwintl

N» ee*aeitj«tp»j* van 'TS

f, ~ * S ^inffe  ^
jö peise- Cfsocofaden 8
® befriedigen A

den venvöhnfeften Gefchmack

(Mga. ll73g )'P10i

Zahlbar ohne Abzug.&«wijme Hack:

4VJSOO —.
8 . '2000 - J.tO . 1000 —M
20 . eoo = -80 . 200 «Stob . ioo

■ so- 1
: • 20  -« IB-

«800 . 8 —;
IIdU. HScIh,MaP»«■

incs * H8BBOTW,
LXs. 'Wiesbaden BI haben bei

Pr . Kuppler,
Carl Caasel , Kirchgasse 40,
9 . Stassen , Kirchgasse 51,
Er » »* MuMmga » , Wilhelmstrasse

losb aaing

wein-Lüquetten
stets vorräthig,

sowie prompte Anfertigung. 69
Jos . Ulrich , Lrthogr. Anstalt/

»riedrichstraste3», nahe der Kinbaaste.

FAFF

36 Webergasse 36.
Carl Areiöel.

Wcparaturwerkstätte. 1501

Rabattmarken»-»"-
1 ich vom 28 . Wl » auf sämtliche bei mir
Waren, für je 1 HRotl.5 Rabattmarken

Heiar . Jgänxg,
r RSmerberg 7.

WiMge reelle Weine.
ElSitflina Herzog! AnM . Hoflieferant,» MAUULlllL -- Kontor Mw Kellerer Adelheidstrah» 38.

Mine der ältesten Weinhaudlnugen am Platze, gegr. 1837. — Bekannt durch streng reelle
preiswerte Bedienung.

Rhein- u Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen. Rotweinevon 55 Pf. ab.
Einzelvertauf. — Südweine, Kognaks, Ehampaguer ,zu.billigste« Prrtfen. 1833

VollslAnäiFsr Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Tapeten 8T % » Rabatt , auf alle anderen Artikel
1 7 */ » % Rabatt , nur gegen Barzahlung . 1304

Fritz Nocker,
Tapeten , Linoleum , WacbsUich,

Kirchgasse 4 , JKeke Luisenstrasse.

Dienstag , 29. d. M ., nachmittags 2 Uhr»

IMcipruitj dou  Aremiljotz,
Bretter, Geländer, Pfosten, Langholz, Stiege«

Oefen, Herd, Tuffsteine
Kantine an» neue« Hauptdahnhof.

XXXXXXXXXXXXX*
Damenfriseur SchrSders

Kaareinlage„Patent“
ist das denkbar praktischste und vollkommenst«

für die moderne Frisur.

Sbampoonieren mit Frisnr 1ML im Abonnement
Ondulation, Haarfarben, Maniküre.

Telephon 3036.

Fr. Schröder, Damenfriseur,
Luisenstrasse 35a, nahe der Kirchgasse.

fTi’lv
ünstler -Farben
Skizzen-Farben, Tempora-Farben,

y Btafifeteien,
Keilrahmen, Malleinen,

Mahitensißen
empfiehlt

Oranien - Drogerie
Robert Sanier,

Oranienstraße 60. Ecke Goethestrnile,
_ Telephon 2438._9S»

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
»Eiirefea “.

»a8fdbt verhütet das unliebsame
«bfärben und « inlauscnder Wäsche,

erhält die wrälene
Wäsche wunderbar
welch» macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureia"
wird von den

bedeutendsten Hanö»
gfranen-Zeitungenrc.
"als „bestes

WastzMel der Gegenwart"
emsffohlcn und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Enrek» (t

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Eugros-Vertrieb: E . & a.  Rnppert

Werkstätte
für knnstgewerbl . Metnllarveiten,
Gürtlerei und Galvnnifi er-Anstalt

von

pH. Häuser, Kwtzrip. 2S.
Anfertigung von Metall-Gegenständen in Bronze,
Messing, Kupfer rc. Reparatnren promptm. bMK.

Telephon 1988. "VI
mit eich. Spalier, neu,
gU verk. Besondersü

^Gartenrrstnnr. Bmiu , Dotzheimerftr. 46, H.-

Margarine,

Mari« ges.
20302
21486

i. unter Nr
31173 und
521581

hergestellt aus rem landwirtscbaftl . Produkten , feinstem Rinder¬
fett , süsser Sahne, Mich etc. und unter Verwendung der durch
D. Reichs - Patent Nr. 148 096 unter gesetzl . Schutz gestellten
pasteurisierten Eiermilch , ist im Aussehen , Geruch, Geschmack,
Bräumingsvermügen , Brat- und Backfähigkeit und zum Bestreichen
des Brotes

{der Mer uollstarafis eMflrüs.
In allen einschläg. Geschäften und stets frischer Ware käuflich.

Äusschiiessl . Fabrikationsrecht:

Wan den iiePfftl Ŝ Margarine - Ges . m. b. H., C ! ©We.
Zu haben in samtl. einschlägigen Geschäften der Kolonialwaren- und Nahrungsmittel-Branche.

Vertretung und Kager: Heinrich Jßieh , Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 30.
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Beate Dienstag, den 21 Mai, 11—1Uhr:

il ton
int der Küppersdien Ausstellung

11  Taunusstr. 11, Ecke Geäsbergstr.

Wollen Sie sclilank sein,dann gebrauchen Sie
Kiesels Cirl *5i>C?ll.
(gesetzl. gesch.), die
Perle aller Entfet-

BaBWBMHBgBBMBBMMWMWBraBBBHMMMMHBHBBBHWSBSlfl̂-,-nrrorr.it-fol Glänzende
Erfolge. — Aerztlieh empfohlen und immer bewährt. Garantiert unschädlich.
Grosse Dose Ik . 5 .—. Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke
oder direkt zu beziehen durch die ^ ^

FabrikK. Kiesel, MünchenD, Landwehrstrasse§3.

Sh Georgen IM badiseken

/ Idyllische Lage . \
Stützpunkt . I

I zahlreich . Schwarzwaldtouren . |
Stat d. Höheirweges II.V
GastMn. Pension

„Statt Kirsch 66

Höchstgetegener Ort an der Sehwarzwaidbahn.
870 Meter über dem Meere.

s= = W -' irlisamer MöbeBJlssfftfcurort ., = =•
von ausgedehnten Tannenhochwätdern umgeben.

Erstes und ältestes Haus am Platze , 6 Minuten vom
Hochwald entfernt . •— Gemütliche Räumlichkeiten , elelctr.
Licht , Bäder, Münchener und Fürstenberg-Bräu vom Fass.

Grosser Garten . Autogarage.
Pension inkl . Zimmer 4.50—5 Mk. — Prospekte bereitw.

Besitzer : Cä. Maas.
_ (F ä 1938/5 s)  F110

Motorwagen „ Piccolo“
(2 Zylinder, 5—6 P. 8.)

— jim fort lieferbar.
Mk. 2500,

3500,
2600.

Als Halbverdeck
„ Landaulet
„ Geschäftswagen

10 Zentner Tragkraft.
Lager aller Bedarfsartikel , Pneumatiks , Zündkerzen etc

Allto * ® SäI ® n Wäesfeadeia , Friedrichstrasse 3ö.
Ä . von Gontta.

Stork - und Schirmfabrik

wilh . NeMr / turnet  3.
Reparaturen und Ueberziesten schnell

vw.i aster Berechnnna
Telephon 2201 . '

bei

Loeden seZMenen!
rmirer äurob den minierenu. westlichen Taunus,

Wiesbaden u. d. Rheingaugebinje.
Offizieller Führer des Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

Preis Mk. 1.50.
Karte der mit Farbenzeichen versehenen Wege der Ejsssjebuns : von iesbaden.

Massstab 1 : 50,000.
\ Preis aufgezogen Mk. 1.—.

Karte der mit Farbenzeichen versehenen Wege im westlicben Taunus,
11. Auflage.

Massstab 1: 100,000.
Preis aufgezogen Mk. 1.—. _.r .

Zu .beziehen:durch den Kommisionsverlag von floriiz nnd Iffinzelt Wilhelmstrasse 52, sowie
durch jede Buch- und Papierhandlung . F 451

Brutto
)9 Kammerjäger,

Seervberrstrahe "Ml,  2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse , Schwaben, Wanzen.
Ms Spezialität:

Motten -Vertilgung.
Giftfrei . D. R . G . M . 62282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ueörrnahme ganzer HSnser im Jahres - Abonnement, billigste Berechnung»

Referenzen erster sürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

Mo ! k  lenig Bmirteate
(Amerikanischer Pfeffermünzgeist ).

.Kiitigo 'Fronten in ein Glas Zuckerwasser gegossen, geben ein ausgezeichnet gesundes
erfiis<äbajdes:,nn(l:T)illiges Getränk, das .augenblicklich den Durst stillt und das Wasser verbessert.
In stärkerer Dosis unfehlbar gegen Yerdauungsbeschwerden, Schwindelanfälle, Magen-, Herz-,
Nervenleiden, Durchfall und Cholerine. Ebenfalls vortrefflich für die Zahn-. Mund- u. Tbibtten-
pflege. _ Es ist ein vorzügliches Präservativ gegen Epidemien und Seekrankheit.
läan liiitc «lieli vor Saeimiuna ngea und fordere den Kamen A  mericainc.

Pro Fl . 3 Hk , in der Parfümerie -Handlung von

Willi « SialztiaelB -, Bärenstrasse 4.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tmter’i „Missiii“
Bernstein

^lanzlaek'Men.
(lEarlte ges . g-esebützt .)

Aus denkbar bestem Material hergestellt!
Moclisrlänasend ! Klebfrei!

Einfach in der » erweadnng!
Ihrer leichten Streichbarkeit,

schnei leim Trochnen,sowieibrerans ier-
ordenllichen Haltbarkeit als das beste,
daueritaftesie und deshalb verhält-
misamüssig - billigste Ansiricirmiateri » !
für Eiissbijiclem , Siüchem -, Maus - und
fiarteninöliel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

fM ' ” * •»» Jede Hausfrau kann den An
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst herstellen lassen und wird
Tauber’s „Nassovia“ Bernstein-Glanzlaok-Farben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der 1 -Mo .-Patent -Hote , für 16 Q -m-

ausreichend, VJIc. H,®W.
Bei Abnahme von Heit Dosen IfSh. A.» © p. Dose.

Oelfartaem,

zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen. In einigen
Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Cteisiöfl * fL-eiiaiilSa miss , ^ erpeMtlinöB,
Sikkativ , AEtfhel - cantä 52etai Hacke.

Präpariertes Eussbodenöl,
für abgelaufene Fussböden,:Treppenu .Parkett etc.
vorzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter Mit*  L .—.

Pinsel in grösster Auswahl.

Sehnsucht
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht, rosiges,
jngcndfrischcs Aussehen , weiße. sammctweiche
Kant und blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die echte

AeüMOrd-fUienitülö)-Keift
von Wergmcrnrr & Ko ., Wcrdebeirt,

mit Schutzmarke : Kteckorrpferö.
Stück 50 Pf . bei Backe * Esklony,

«9. 3-ilie , Drog., Chr . Tauber , Will ».
IWacbenheinier.

Sa Parkett- 11. LinoSeiunwadis.

Zorn Feste Kiielieia!
Das ist das Glück der Kinder! Der einfachste, billigste und bekömmlichste
Kuchen -wird mit Vr . öetkers Backpulver ä 10 Pf . (8 St. 25 Pf.) ge-
backen und solch ein Kuchen missrät nie ! F 180

Vorrätig in den besserem Geschäften jeder Stadt.

Gelegercheitskärrfc!
Wen« Sie viel Geld spare« wolle« !

,»&»,<»sn3*t<öekken» uilö llnabeil-ÄilMge«»»»>»« »«11-»«E-
Anzug bis zu dench-insten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Äatz, in clcgantesten AusfuhrMgcu
und modernsten Farben, sowie ein Posten Aaben - WascharKge. Lusterjoppen, emzelne Hosen,
Joppen ec. fabelhast billig nur 1. Stock, kein Laden.

Trlephon 1894 . — Bitte ans Stratze « nd No . zu achte« .

weiss iä.  g ’elto « Selir » MSg'leBiig*
Konserviert das Holz und schützt das Linoleum

vor dem Brüchigwerden.
Bei leiclafear SBe3?» i»d ! aing ’ und geringer
Anstrengung koken daAierkarten steke «»

den Glanx gebend.
Preis per Bose Mk «—«8O ®®f* und Mk . 2.«—

ia SfiaSiBspane.
'/- Paket S » >/1 Paket £ 5 ff*f.

Porzellan - Emaille »Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen, Badezimmer, Krankenhäuser u. Klosetts

bevorzugt. Kilo k . 1 «? 0«

MlelrsM pitp-will ScM-Polltnr
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
•und Oelausachlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernden Glanz.
IPreis pro riaiehe 8S und 5 ® Pf'

IFeänste Bnckglanz - Bronzen
allen Farben. Beizen . 121@

„Massovia“ - Drogerie
Chr . TniahOT?

iiirrligaue « , TTeleplion ? 8S

Adfallyolz ä Karren3Mk.50 Pfg. od. 8Zent'm
k 1 Mk. 20 Pfg. liefert A. Kock , Aarstr. 6.

Verloren
ist das Kopfhaar, wenn keine Wurzeln mehr
vorhanden. Kräftiges Einreibcn des Kopfes
mit dem anerkannt wirksamsten Wrenmefsel-
.Haarspiritns h Flasche 1 Mk. bringt
Ncuwuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

Otta Sieiiert , Marktstraße 9.

ch. Die fee-
len u. billigsten htzgie« . Bedarfsartikel , ärztl.
empfohlene Neuheiten. Gratis -Katalog (verschlossen
10 Pf .). K . Plasens , Biagdeburg 38 . F161

Robes ei Confeclion
S. Xratzetüierger,

Adolfstrasse 8, Gtlis. II.

eleganter Blusen
und Kostiimröcke, Boleros.

mittlere Preise.

M

I;
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
und sehr gut zur Mai -Üowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Saclif .,

Gr. Burgstr . 16.
Babriel Becker,

Bismarckring 37.
Eduard iüöbm,

Adolfstr. 7.
vil ’illi .Bleb . Kirrh,

Adelheidstr. 41.
Job . Mauls,
Mühlgasse 17.

Ang . Morüieuer,
Nerostr. 26.

Augiot Engel,
Taunusstr . 12

und Wilbelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

1,oiiis Hofmang,
Adelheidstr. 50.

€ . Keiper,
Kirchgasse 52.

JJ, tiap (> Kachr,,
Goldgasse 2.

Lorenz ISeclker,
Kais.-Friedr.-Ring 44.

Jac . Scliaab,
Graben str. 3.

Znm Aws p̂Mstsizeu
empfehlen

alle Sorten Gmpiien-Ml Tenpiclmflanzen.
wie: Geranium, Begonia, Fuchsia, Sempervivum,

Eclieveria, Levkojen, Reseda otc.
Ferner in Töpfen und Kübeln vor¬
rätig : Kirschlorbeer, Aucuba, Schlingrosen,
Criinaons Kasnbler , Clematis Wein-
Remontantroren , alle Sorten Coni.
fferen , Weder » , Tannen und rot-
blätterig -®japanische Aiiorn bei billigen

Preisen und großer Auswahl.
ICBose & Co ., G- in. b. kl.,

Baumschule und Gärtnerei in Schiersteän»
Maltestell e der elektrischen Bahn Biebrich
nach Schierstein, am sogenannten Mosbacher-

weg — Apfelallee.



s * . Jahrgang.
Erscheint ht zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Benag so Pfg. monatlich, durch die
Post 9 Mk. 60  Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

22,00 ® Abonnenten.

Slnzeigen-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg..

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -Attögab « bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an befttmmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

U- . »47. Fernsprecher für de« Verlag No. 2853.
Nuszeit von 8—12 ». 2—7 Uhr. Dienstag , den 2V. Mar. Fernsprecher für die Redaktion No. 52.

Rufzeit von 8—1 u. 3—7 Uhr. 1906.

Abend -Ausgabe.
l . gSCcttt.

Sind rmr bedroht?
Deutschland ist isoliert , alle Welt sagt es, die aus¬

ländische Welt und die inländische auch. Wir wollen
nicht daran deuteln , wir wollen die Tatsachen nehmen,
wie sie sind, und es demgemäß gelten lassen, daß wir
wirklich so ziemlich allein stehen, freilich nicht ganz allein,
denn wenn wir isoliert sind, so ist es Österreich-Ungarn
auch, wo man diesen Zustand verhältnismäßig ruhig er¬
trägt , unbesorgt vor einem Angriff von außen . Haben
nun wir für uns mehr zu fürchten als unsere Bundes¬
genossen an der Donau ? Es scheint so, aber es ist nicht
ganz so, wie es scheint. Die aufgeregte Phantasie von
Leuten, die von „Krieg in Sicht " sprechen (eine Broschüre
unter diesem Titel in grellrotem Umschläge blinkt uns,
während wir dies schreiben, entgegen ) , wird sich zu
ihrem und unserem Heil noch lange zu gedulden haben,
ehe ihr eine Erfüllung wird . Man muß über diese
Dinge mit der Nüchternheit reden, die zum Rechnen ge¬
hört . Man rechnet falsch und schlecht, wenn einem das
Blut erhitzt ist. Woher also ein Krieg ? Wer soll uns
angreifen wollen ? Zwar von England her haben wir
nichts Gutes zu gewärtigen , und es bedeutet nicht so
viel, wie verschiedentlich angenommen wird , daß dort
das konservative System durch ein liberales ersetzt wor¬
den ist. Indessen bedürfte England einer verbündeten
Kontinentalmacht , als die den ängstlichen Gemütern
naturgemäß Frankreich erscheint. Soll man nun wohl
glauben, daß Frankreich die englischen Geschäfte besorgen
möchte, indem es über uns herfällt ? Gewiß, eine sieg¬
reiche Republik würde sich mtt Elsaß -Lothringen bezahlt
machen, aber welcher französische Politiker , der seiner
Sinne mächtig ist, könnte das Wagnis eines Krieges
mit uns gutheißen wollen, falls kein zweiter kontinen¬
taler Mitspieler vorzuschicken wäre ? Die Plötzlichkeit,
mit der sich die Franzosen des frevelhaft , leichtsinnigen
Herrn Delcas'ä in dem Augenblick entledigten , wo dieser
kurzsichtige Mann eine Kriegsgefahr heraufbeschworen
hatte , spricht für die Klugheit unserer westlichen Nach¬
barn umsomehr, je gewisser es ist, daß dort der Wunsch
nach Vergeltung im Unterbewußtsein der Führer der
Ration wie der Nation selber so lebendig wie immer
ist. Aber, wie gesagt, die Franzosen wissen, daß sie nicht
stark germg sind, um es mit uns aufnehmen zu können,
und sie haben niemand zur Seite , allenfalls etwa Italien.
Aber Italien und Österreich-Ungarn , das sind zwei Fak¬
toren , die sich vermutlich kompensieren würden , und die
[fünfte kontinentale Großmacht endlich, Rußland , kann
ernstlich nicht in Frage kommen. Wir sehen hierbei so¬
gar davon ab, daß Rußland für jetzt und voraussichtlich
für langeJahre militärisch wie finanziell außerstande ist,
einen großen Krieg zu führen , wir denken vielmehr an

die Gesamtstellung des Zarenreichs zu den europäischen
Problemen , und wir wissen nicht zu sagen, weshalb man
in Petersburg , wo man uns freilich nicht liebt (aber
wir erwidern diese Gefühle ) cm einer Niederzwingung
des Deutschen Reichs ein Interesse haben könnte. Etwa
damit Elsaß-Lothringen wieder französisch wird ? Was
liegt den Russen hieran ? Einfach nichts. . Oder damit
England übermächtig wird und Rußland in Asien noch
mehr als bisher in Schach halten kann ? Die Frage auf¬
werfen ist dasselbe wie sie beantworten , d. h. es steckt in
ihr bereits das Nein . So unbequem und bedauerlich es
selbstverständlich bleibt , daß wir uns beträchtlich ver¬
einsamt in der Welt fühlen müssen, so sicher ist es, daß
überall Neid und Mißgunst gegen uns lebendig sind. So
wenig daran zu zweifeln ist, daß es uns übel erginge,
wenn Gefühle allein bestimmend wären für den Gang
von Politik und Geschichte, so gewiß ist es auf der andern
Seite , daß wir den Frieden nicht für bedroht zu halten
brauchen. Niemand wird Anerkennung für eine Poli¬
tik haben wollen, die uns in diese Isolierung hinein-
gesührt hat , und wer uns aus ihr wieder hinausführt,
wird auf den Dank der Nation Anspruch machen dürfen.
Aber die Sorge , daß nun eine Koalition gegen uns ge¬
bildet werden könnte, verfliegt vor der schlichten Reali¬
tät der wirklichen Verhältnisse . Der letzte Grund dafür,
daß man uns stärker denn zuvor beargwöhnt und haßt,
ist im tatsächlichen Ausscheiden Rußlands aus dem Be¬
reiche der großen Faktoren der Weltpolitik zu suchen.
Aber dafür können wir doch nichts, und warum sollten
wir eine Entwicklung beklagen, die uns , genau betrach¬
tet , eine unvergleichlich gestärkte Position verschafft hat?
Unsere Isolierung wäre schlimm, wenn Rußland das
alte wäre . Sie ist auszuhalten , da wir nach Osten hin
den Rücken frei haben.

Eine BMe moderner Steuertechnik.
Einen gesetzgeberischen Mißgriff bedenklichster Art

stellt die Form der neuen Zigarettensteuer dar . Diese
indirekte Steuer — mag sie vielen , die darin (wohl irr¬
tümlich) ein Mittel gegen die überhanünahme des un¬
gesunden Zigarettenrauchens zu sehen meinen , auch er¬
wünscht fein — ruiniert nicht nur den kleinen Fabri¬
kanten und macht durch die Begünstigung der mtt
Maschinen arbeitenden Großbetriebe Tausende von Ar - ,
beitem brotlos , sondern, und das ist das wichtigste, sie
erfordert einen außerordentlich komplizierten und kost¬
spieligen Erhebungs - und Kontrollapparat und sie be¬
deutet eine Schikaniernng der Gewerbetreibenden , wie
sie in unangenehmeren Formen kaum gedacht werden
kann. Die vom Reichstage gewählte Form der Besteue¬
rung ist die Vanderolesteuer . Sie verlangt , daß jedes
Päckchen Zigaretten , ehe es ans der Werkstatt kommt,
mit einem bestimmten gestempelten Bande , welches die
Steuermarke ersetzt, umgeben ist. Diese Besteuerungs-
fvrm verlangt also die vorherige Entrichtung der Steuer
für jedes Zigarettenpaket , sie stellt also Anforderungen

an die Betriebsmittel des Fabrikanten , denen viele der
kleineren nicht gewachsen sein werden . Dazu kommt noch
das vergrößerte Risiko für diesen. Während er bisher
nur der Gefahr ansgesetzt war , die auf Kredit an den
Händler ausgegebenen Waren zu verlieren , tritt jetzt
dazu die Gefahr , auch die im voraus bezahlte Steuer
einzubützcn. Es leuchtet ein, daß diese Steuersorm ge¬
radezu eine Begünstigung der Großbetriebe , eine Auf¬
forderung an die ausländischen Trusts bedeutet, sich im
Lande niederzulassen. Die Millionen der Trusts sind
ebensowohl in der Lage, die Steuersummen im voraus
zu zahlen, wie den Verlust zu tragen , der aus dem
Kreditgeben eventuell entspringt . Und die Aufforderung
ist nicht umsonst erfolgt . Schon wird sowohl vom ameri¬
kanischen wie vom englischen Tabaktrust gemeldet, daß
er mit dem Ankauf von Fabrikunternehmungen in
Deutschland beschäftigt sei.

Dazu der Kontroll - und Erhebnngsapparat , der mit
der Banücrolesteuer verbunden ist und der allein einen
großen Teil der Einnahmen notwendig verschlingt.
Feder Fabrikant , jeder Händler , schließlich jeder Gast¬
wirt und Krämer , der mit Zigaretten handelt , muß der
behördlichen Aufsicht nntcrstellt werden , um Hinter¬
ziehungen zu verhindern . Wie groß muß der Veamtcn-
körper sein, der hier eine wirksame Aufsicht zu üben ver¬
mag. Welche zahllosen Belästigungen und Schikanen
für den Gewerbetreibenden sind mit einer solchen Aus¬
sicht verbunden . Trotzdem werden auch bei den angc-
drohten hohen Strafen große Defraudationen unver¬
meidlich vorkvmmen.

Es ist bezeichnend für die ganze Reichsfinanzreform,
daß es möglich war , gerade ein solches Gesetz abzufasscn.
Die Erfahrungen des Auslandes , insbesondere in
Amerika, wo es bestand, aber wieder beseitigt wurde,
haben die Unhaltbarkeit des Systems bewiesen; ans den
Kreisen der Interessenten sind gerade gegen diese Form
die schwerwiegendsten Bedenken erhoben worden : über
alles ist man hinweggegangen . Steucrneuschaffungen,
die so wenig auf die tatsächlichen Verhältnisse und auf
die wirtschaftlichen Wirkungen Rücksicht nehmen, sind
nicht geeignet, die Reichsfreudigleit zu stärken. Sie
müssen bei allen Anhängern einer vernünftigen Finanz-
reform Widerspruch Hervorrufen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Mai.

lSKlutz aus der Morgen-Ausgave.i
Abg. Semmlcr (Natl .) führt fort : Das ist der Grunds

weshalb ich am Samstag erklärte , es bestehe wohl ein
Zusammenhang zwischen dem Bau der Bahn und der
Zurückziehung der Truppen . Wir enthalten uns der Ab-
stimnmng über den Antrag Gröber nicht aus Ärger , son¬
dern weil wir die Verantwortung für die Sachlage nicht
übernehmen können.

Staatssekretär Graf Posadvwsky : Die Bahn ist da¬
mit begründet worden, daß unendlich große Kosten für

Feuilleton.
(JtocM>ni<f BfrfcotmJ

Indische Reisebriese.
Von Hcrmione von Prensche».

n.
„A n der Schwelle der Wunder ."

Bombay , Taj Mahal Palace - Hotel.
Da bin ich nun , bin ich wirklich! Und was habe ich

alles schon gesehen seit der kurzen Zeit , daß mein Fuß
Ceylon betrat ! Doch von diesem Dorado , in der immer¬
während feuchten Treibhausglut rede ich ein ander Ma !.

Erfrischt atniete ich auf , als mein Fuß nach stür¬
mischer Überfahrt in kleinem englischen Dampfer die
Süöspitze Vorderindiens , Tutticorin , betrat.
- Ganz kühl gegen Ceylon : Obgleich auch hier überall

pie Engländer über Hitze klagen.
Und dann war ich in Madnra ! —
Die indisch-englische Eisenbahn war mir eine Reve¬

lation . —
Das ist da fast eine Erholung , darin zu fahren . Jedes

ssoupe geräumig und niemals überfüllt . Die Fenster
sind wegen der Sonne nur halb so hoch wie in unseren
Bahnen . In der Nacht erhält jeder sein Lager ohne Zu¬
schlag. Stur die Decken hat man mitzubringcn . — Und
ein großes „Lavatory " ist an jedem Coups, in dem nicht
wie in Deutschland Wassermangel ist. Man empsindct's
fast als Einschränkung, daß kein Bad vorhanden ist. Das
kann man freilich aus jeder „Junction -Station " neben
dem Wartezimmer gratis nehmen. Und das ist sehr
wohltuend und mildert die Hitze. —

Sonderbar ist dies wilde Süd -Indien im Netz eng¬
lischer Korrektheit , die hier freilich als grüßte Wohltat
Mipsundeu wird, und ermöglicht, diese fremden Welten so

ruhig , sicher und geordnet zu durchqueren. Und welche
neuen Welten!

Von den gefürchteten Ratten fand ich in den Schlaf¬
zimmern der süd-indischen Eisenbahn keine Spur , nur
zweimal ein Skorpiönchen, denen ich aber auswich.
Betten und Moskito -Netze sehr sauber, aber einmal
schlief ich im Massenquartier mit Frauen und Kindern.
Ich bat, mein Bett ins Badezimmer bringen zu lassen,
das aber fand der „Stationsmaster " unerhört.

Ich dagegen aber so unerhört das „Tisfin " (Lunch)
und Dinner , das man für je IV2 bis 2 Ruppecs verab¬
reicht bekommt, und von denen eigentlich nichts genieß¬
bar ist, wie höchstens der Curree mit Reis , wenn man
ihn eben essen kann.

Eine Wahl ist absolut ausgeschlossen — „Vogel friß
oder stirb!"

Aber welche Wohltat hiernach ist dann daS Taj
Mahal - Hotel in Bombay , nach meinem Geschmack eines
der schönstgelegenen, best gehaltenen und größten der
Welt , in dem alles gut ist, sogar die Tafelmusik.

Aber der Tempel in Madnra ! — Wie der Wirklich¬
keit gewordene Tempel Salomonis kam er mir vor . —

Vorn in der Halle der fischäugigen Lackschcniri
fehlten auch die Taubenkörner nicht. Und die goldgc-
schmückten Elefanten , die vor der Vundeslade tanzenden
Priester , die wilde Musik von Cimbal und Tuba , die
Weihrauch schwenkenden Knaben - Mir war , als
hätten sich alle Religionen der Welt aus dem uralteu
Kult des Vrahmen entwickelt.

Die südindischen Tamilen oder Dravithen aber ver¬
traten mir die katholische Religion.

Schon in den ägyptischen Tempeln ward ich so oft an
die katholische Kirche erinnert , hier in Indien aber noch
viel mehr. Alle Keime des Katholizismus sind darin
enthalten.

In Madnra vor dem Allcrheiligstcn prügelten sich
die nackten Knaben um die Kokosnüsse, die man dem
Civa geopfert, und die dieser wieder der lieben Jugend

zukommcn läßt , dazu "lärmten die heiligen Papageien,
brüllten die heiligen Kühe und trompeteten die heiligen
Elefanten . Ohrenzerreitzcnd!

Dabei der schwüle Blumcnduft ! Blaßrosa Blüten,
ketten hingen von den Goldbronze -Türen , die das Idol
dem Volk verbergen . Denn nicht alle dürfen ihm nahen,
„z. B. nicht die niedrigsten Kasten, die Parias und die
Christen", sagte mein guter Führer , nur alle die
„naked tamil gentleman and Ladies come to make theii
revercnce.“

Am Tank der goldenen Lilien ist das Gemach der
Königin Mangamal , die zur Strafe für ihre Liebschaft
mit einem Brahmincn dort Hungers starb. In ihre
Nähe hatte man das Essen gestellt, das sie sehen und
riechen, aber nicht genießen durste — die alten Tanta-
lidenqualen sind also auch in Indien heimisch, in dieser
urewigen Menschheitswicge. —

Nanöi , der rote Bulle , der heilige Stier des Civa,
auf dem die kinderlosen Frauen reiten müssen, und scur
und seiner Gattin Parvati Sohn , der elefantenköpfige
Gancsha stehen an allen Ecken und Enden. Davor
knien und beten Hunderte . Die Dunkelheit , der Geruch
der Blumen und des ranzigen Öls mit dem, mit
Honig vermischt, alle Götterbilder gesalbt werden, geben
zusammen mit dem Eigcnduft der Hindu den speziell
indischen Geruch, der sich dann in den Native Quarters
von Bombay zum Pestparfüm ausbildet , einem ganz
undefinierbaren , aber unverkennbaren Destillat.

Man vergißt ihn nie . —
An großen Bronzetüren im Madnratempcl werden

abends Hunderte von Lichtern entzündet. Noch viel
fanatisch-inbrünstiger beten davor die Tamilen und noch
viel nackt-urwüchsiger.

Da begreift man plötzlich, daß aus diesem Volk die
Künstler entsprungen , die die Hunderte , die Tausends
von Dämmen über und um uns in Stein gebannt.

Ans allen Ecken und Enden blicken Fratzen . Der
Aalt , der südindische, stilisierte und mit einem Drache»
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Sen Transport aufzub ringen waren , und öah große
Trrrppenmassen nötig sind, um die Verpflegung der
Truppen im Süden zu decken. Es war also ganz natür¬
lich, Satz, wenn wir die Bahn bekommen hätten , die
Truppen reduziert werden konnten, weil wir die Be-
deckungsmannschaften entbehren konnten . Der Zeitpunkt
der Zurückberufung würde sich allerdings gerichtet haben
nach dem Fortschritt des Vahnbaues . In welchem Zeit¬
punkt die Truppen zurückgezogenwürden und in welcher
Lage des Bahnbaues , ist natürlich Sache der Anordnung
des Kaisers . Gegenüber der scharfen Kritik , die die Aus¬
führungen des Obersten Deimling erfuhren , sei mir noch
'ein Wort gestattet: Ein Soldat ist kein Politiker und soll
es iricht sein. Der Soldat hat das Pflichtgefühl , zu ge¬
horchen, und ein Mann , der 'eine solche schwierige Auf¬
gabe unternahm , nach Südwcstafrika zu gehen, der in
kprzer Zeit vor dem Feinde stehen wird , muß einen ge¬
wissen Idealismus im Herzen tragen und muß sich mit
seiner Aufgabe identifizieren , und wenn ein solcher fort¬
gerissen wird von seinem Idealismus , den er im Herzen
trägt , und scharfe Ausdrücke gebraucht hat , so möchte ich
rhm daraus keinen Vorwurf machen. Oberst Deimling
hat als loyaler Mann gesprochen und wenn er scharfe
Ausdrücke gebraucht hat , so ist es nur ein Mangel an
r-arlamentarischer Taktik, und man kann ihm daraus
keinerlei Vorwurf machen. (Beifall rechts.)

Abg. Singer (Soz .) : Man soll einen Soldaten nicht
zu politischen Geschäften verwenden . Eine nachträgliche
Entschuldigung gibt es nicht. Unserer bisherigen Taktik
in der Kolowialpolitik folgend, werden wir gegen den
Antrag Gröber stimmen.
, Abg. Hantzmann (Deutsche Vpt .): Aus dem Falle
Deimling sollte die Regierung die Lehre ziehen, Soldaten
hier nicht sprechen zu lassen. Wir werden für den An¬
trag Gröber stimmen.

Abg. Zimmerman » (Deutsche Rfpt .) erklärt sich für
den Antrag Gröber.

Abg. Gröber (Zentr .): Wenn die Truppen zurückge¬
zogen werden können, sollen sie so schnell als möglich
zurückgezogen werden. Wenn die Linke gegen unseren
Antrag stiinmt, so kann es leicht kommen, daß überhaupt
kein positiver Beschluß gefaßt wird.

Abg. Temmler (Nätl .) verwahrt sich nochmals da¬
gegen, als ob er irgendwelche separate Politik machen
wolle.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich kann nicht zu¬
geben, daß von irgend einer Seite eine Erklärung ab¬
gegeben sein soll, daß, wenn die Bahn bewilligt würde,
sofort 5000  Mann zurückgezogen werden würden . Ein
derartiger Ausspruch wurde von keiner Seite gemacht. Es
wurde gesagt, man Hätte Deimling nicht in politischer
Mission in den Reichstag senden sollen. Deimling wurde
nur als sachverständiger Kommissar zugezogen, der Auf¬
schluß geben sollte über die militärischen Bedürfnisse in
Südwestafrika und über die Notwendigkeit der Bahn
nach Kcetmanshoop. Die Verbündeten Regierungen
wünschen mit dem Hanse die gemeinschaftlichenGeschäfte
frei , offen, loyal und nach den strengsten Grundsätzen der
Verfassung zu verhandeln . Wenn jetzt infolge der Ab¬
stimmung gar kein positiver Beschluß zustande käme,
würde das Ansehen des Reiches und des Reichstages der
Welt gegenüber ungemein geschädigt.

Darauf wird der Antrag Gröber in namentlicher
Abstimmung mit 117 gegen 64 Stimmen bei 91 Stimm¬
enthaltungen angeiMUmen.

Beim Etat für Südwestasrika wird eine Resolution
der Sozialdemokraten angenommen , wonach den Einge¬
borenen zum selbständigen Wirtschaftsbetriebe aus¬
reichendes Land gesichert werden soll) um die Rückkehr
friedlicher Zustände zu ermöglichen. — Ferner wird
eine Resolution Müller -Fulda angenommen , welche den
Nachweis über die Verwendung der bereits bewilligten
Ansiedlerunterstützungen verlangt.

Darauf werden die noch ansstehenüen Etatsreste und

der Etat in der Gesamtabstimmung angenommen, ebenso
das Etatsgesetz.

Abg. v. Kardorff (Rpt .) spricht dem Präsidenten für
seine Geschäftsführung den Dank des Hauses ans.

Präsident Graf Ballestrem erwidert mit Worten des
Dankes für die ihm von allen Seiten des Hauses zuteil
gewordene Unterstützung.

Staatssekretär Graf Posadowsky verliest hierauf die
Allerhöchste Botschaft, womit der Reichstag bis zum
18. November vertagt wirb.

Graf Posadowsky bringt ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser aus , in das die Mitglieder begeistert cinstimmen.
(Die Sozialdemokraten haben den Saal verlassen.)

Schluß 5i/2' Uhr.

PrrnMcher Landtag.
, Abgeordnetenhaus.

Berlin , 28. Mai.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.l

Inzwischen ist ein Antrag Heydebrand, Zedlitz und
Friedberg zu § 40 eingegangen , der nach der neuen
Numerierung 58 heißt, und der den nationalliberalen
Antrag wörtlich ausnimmt , nach dem künftig die Lehrer¬
wahl durch die Gemeinden unter Bestätigung der Regie¬
rung zu erfolgen hat, die Rektoren dagegen durch die
Regierung nach vorheriger Anhörung der Gemeinden
berufen werden . Der neue Antrag fügt aber hinzu , baß
bei der Berufung der zu Rektoren geeigneten Persön¬
lichkeiten eine angemessene Berücksichtigung auch der im
Schuldienst außerhalb des Schulverbandes angestellten
und bewährten Lehrpersonen, besonders der Hauptlehrer
und Präparandcnlehrer , erfolgt . Ferner bestimmt der
neue Antrag , daß der ganze Paragraph nur bis zum
Erlaß des allgemeinen Gesetzes über die Lehreran-
stellung Anwendung finden soll.

Abg. Ernst (freif. Der .) erkennt die Vorlage als
einen Fortschritt an , trotzdüm könne seine Partei wegen
der Hineintragung des konfessionellen Prinzips dem
Gesetz nicht zustimmen.

Abg. Mizerski (Pole ) erklärt , die Polen lehnen die
Vorlage ab, weil Posen und Westpreußen von der Vor¬
lage ausgenommen seien.

In der Spezialdiskussion werden die §8 1 bis 8
Debattelos genehmigt.

Zu 8 9 wird ein Antrag der Konservativen und
Freikonscrvativen und Nationalliberalen angenommen,
wonach bei Bildung von Gesamtschulverbänöen der un¬
berechtigte Widerspruch eines Teils durch Erklärung des
Kreisansschnsses behoben werden kann.

Bei 8 26 erklärt ein NegierungSkommiffar , daß bei
Grundbucheintragungen , die durch das Gesetz entstehen,
den SchulverSänden keine Kosten auferlegt werden
sollen.

Die werteren Paragraphen werden bis zum 8 43
nach unwesentlicher Erörterung angenommen.

Bei § 58 bemerkt Abg. Armer (konf.), daß seine
Freunde den abgeänderten nationalliberalen Antrag an¬
nehmen, obwohl sic bedauern , daß es Nicht möglich war,
einen bestimmten Lehrer in eine bestimmte Stelle zu
bringen.

Ministerialdirektor Schwartzkopff erklärt , den Wün¬
schen des Vorredners gemäß, werde bei der Lehrer - und
Rektorenprüfung nicht nur auf pädagogische, sondern
auch auf die sonstige Qualifikation der Bewerber Rück¬
sicht genommen werden. Auch wolle man durch Berück¬
sichtigung der Präparandcnlehrer keineswegs der Rege¬
lung der Gehaltsfrage derselben ausweichen.

Abg. Wolgast (Hosp. der freist Volksp.) erklärt , seine
Partei lehne den Paragraphen schon deshalb ab, weil
dessen provisorischer Charakter die Möglichkeit in sich
schließe, daß das , was jetzt den Gemeinden noch zugestan¬
den würde , bei Erlaß des Lehreranstellungsgesctzes
wieder beseitigt würde.

Hierauf wird der § 58 nach dem Anträge Heyde-
brand , Zedlitz, Friedberg angenommen.

Bei 8 66, Ausschluß Posens und Westpreußeus , be¬
merkt Abg. Voltz (nat .-lib.), daß die schlesischen Abge¬
ordneten auch den Ausschluß Oberschlesiens gern gesehen
Hütten, nach Lage der Dinge aber keinen Antrag stellten.

Hieraus wird das Gesetz mit den Stimmen der Kon¬
servativen , Freikonservativen und Nationalliberalen an¬
genommen.

Minister Sttrdt gibt dann dem Danke für die An»
nähme dieses Werkes Ansdruck. Die von mancher Seite
behauptete und befürchtete Allmacht des Unterrichts¬
ministers erhalte eine Einschränkung durch das unab¬
hängige Vcvrvaltungsstreitversahren . Das Gesetz werde
den hohen Ruf der preußischen Volksschule weiter för¬
dern . Der Minister dankt ferner für die dem Ministe¬
rialdirektor Schwartzkopff gezollte Anerkennung.
Hoffentlich würden sich auch die Widerstrebenden mit
diesem Gesetz befreunden.

Morgen 11 Uhr : Antrag wegen Eingriffe des
Reiches in die Rechte der Einzelstaaten.

Schluß 4%. Uhr.
Herrenhaus.

Am Ministcrtische Handels minister Delbrück.
Nach Erledigung einiger Petitionen bespricht das

Hans die Petition des ersten Bürgermeisters von Höchst
a. M„ Palleske , um Errichtung eines Vorortverkehrs
für die preußischen Großstädte nach dem Muster von
Berlin.

Fürst Hatzfeld empfiehlt diese Petttion als eine emi¬
nent sozialpolitische Maßnahme , insbesondere im Inter-
esse der Arbeiter.

Ein Regieruugskommiffar erklärt , eine grundsätzliche
Stellungnahme zu dieser Frage seitens der Regierung
sei unmöglich,' es müsse an jedem einzelnen Falle die
Beöürfnissrage und Hie Entwickelungssähigkeit der Vor,
orte geprüft werden.

Die Petition wird gemäß dem Anträge der Kom¬
mission der Regierung als Material überwiesen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes , betu
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung
der Wohnnngsverhältnisse von Arbeitern , die in staat¬
lichen Betrieben angestellt sind, und von gering besolde¬
ten Staatsbeamten . Der Gesetzentwurf wird ange.
nommen.

Hierauf folgt der Gesetzentwurf, betreffend den Er¬
werb des Kaltsalzbergwerks Hercynia durch den Staat.

Oberbergrat Wachler äußert Bedenken wegen des
exorbitanten Preises von 30 Millionen Mark und fragt
an , ob über die Ergiebigkeit der Hercynia eine beson¬
dere Bilanz ausgestellt werden könne wie bei den staat¬
lichen Kohlenseldern.

.Handelsminister Delbrück sagt zu, daß das Herren,
Hans ausreichend über die Ergebnisse der Hercynia un¬
terrichtet werden würde.

Hieraus wird die Vorlage angenommen.
Bei der nun folgenden Beratung des Gefetzent-

wurses gegen die Verunstaltung von Straßen und'
Plätzen in geschlossenenOrtschaften, der einen behörd¬
lichen Einfluß auf die ästhetische Ausgestattung der Neu¬
bauten vorsieht, äußern die meisten Redner ihre große
Befriedigung mit diesem Gesetzentwurf, der darauf an-
genonnnen wird.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird die Petition
des deutschen Fleischerverbandcs um teilweise Auf¬
hebung des 8 11 des Kommunalabgabengesetzes behufs
Herabsetzung der Schlachthausgebühren der Regierung
als Material überwiesen.

Bei der Beratung der Petition des Nassauischen
Siüdtetages um Aufhebung der das preußische Schlacht¬
hofgesetz bezüglich des tierärztlich untersuchten Fleisches
außer Kraft setzenden Bestimmungen des preußischen
Gesetzes, betreffend die Ausführung des Schlachtvieh-
und Fleischbeschangesetzes, führt Landwirtschasisminister
v. Pvdbielski ans , er konstatiere, daß sich die Fleisch-
beschasfung so entwickell habe, wie er cs seinerzeit ver¬
mutet habe. Jetzt seien ringsherum die Preise höher
als im Inland . Wenn er dem Drängen nach Öffnung

kombinierte Löwe starrt uns zwischen Elefantenrüsseln
entgegen. . . .

Die Tausendpfeilerhalle — cm icöcr Tempel besitzt
eine solche, jeder Pfeiler ist anders geformt, die Phan¬
tasie waltet hier wie in wahnsinnigen Träumen . Sie
zeigt aber eben so überwältigend wie die Reliefs der
neuen Gopuren oder Eingangshallen in Form ägypti¬
scher Prylamen , daß die alten Inder , wenn auch als
Bildhauer noch in Zerrbildern gebunden, architektonische
Genies waren von kaum zu Lbertresfender Größe . —

Den großartigen Zusammenhang der Kunst aller
Zeiten und Nationen aber erfaßt man ganz erst in diesen
altindischen Riefentcmpeln , mit ihren doppelten und
dreifachen Umfassungsmauern schwindelerregender Weite.

Neun Gopuren ungleicher Größe hat Madura , von
Hunderttausenden buntbemalter Stucksiguren überdeckt.

Biele werden in jedem Jahr bunt und barbarisch
bemalt. Und dennoch, — das Ganze, mit seinen üppigen
Palmengärten , dem bunten , braunen , nasenrrngge-
schmückten, tairsendtracht-gen Volk, das hindurchwellt
wie das Blut durch den Organismus , sic geben ern Ge¬
samtbild von überwältigendem Farbenschmclz, von
einer unerhörten , fremdartigen Schönheit. - —

Ich sah Madura am Morgen , am Mittag und Abend.
Und stets war cs anders gestaltig, wechselnd wie das
Meer , wie das Chamäleon ; — unerschöpflich!

Dann Hab ich im Teurpel gemalt, bald nach Sonnen¬
aufgang . Fünfhundert Tamilen erstickten mich fast, die
«uft war zum Schneiden. Mein Führer prügelte sich
mit seinen Landsleuten , daß sie mich nicht über den
Haufen rannten und die Elefanten andere Wege gingen»

Das Schloß des Trimala in seinem maurisch-indisch-
barbarischeu, elesanienvcrschnörkelten Stil gibt noch
guten Einblick in die geheime Pracht verflossener Jahr¬
hunderte , da die tamilenberühmtcn Najakks die Herr¬
scher von Madura waren.

Die „CHoultere" des Trimala am Tempel ist viel¬
leicht das künstlerisch reifste Bauwerk dieses mächtigen
Regenten und stcht au Feinheit der AMüürnna und

Reichtum der Phantasie weit über der Tausend -Säulen¬
halle. .

Auch der Teich Teppa Kulam mit seiner reizenden
Mittel -Pagode und den vier Eckpagödchenist wie ein

kärchen.
Dort wird in jedem Januar das große Fest der Lack-

heniri gefeiert, auf ihrem „schwimmenden" Wagen, in
engattscher Beleuchtung, mit Lampions und Blnmcn-
irgien . -

Gegenüber steht ein kleiner Tempel , dessen Dach be-
Pi ist mit Hunderten von Kinderfigürchen . — Die brin-
tn  alle die kinderlosen Frauen zum Opfer . Und wenn
,r Gebet erhört worden, bringen sie neue.

„Nimm Sn dies wächserne Herze
uvtiJS mp irr tfSerae

Es hat alles in der Welt einen Zusammenhang.
Noch energischer sind die kinderlosen Frauen in

Tanjore . — Um den Hof des Tempels stehen die hundert-
und acht heiligen Srnghams des Civa, in ihren ent¬
sprechenden Behältern . Sehr stilisiert — die salben sie
fleißig mit Öl und Honig und bekränzen sie mit
Blumenketten . Der Glaube macht selig — er soll schon
so oft geholfen haben. —

Welcher Unterschied aber zwischen den Tempeln von
Madura und Tanjore ! Dort alles dunkel und mystisch
überwölbt , hier licht und hell in den offenen Höfen, von
den mit rotenBullen kanneliertenEinfassungsmauern um¬
grenzt . Schon die Gopuren haben ganz anderes Aus¬
sehen. Sie sind nur rot und grün bemalt und das ge¬
schieht nur alle neun Jahre . Dadurch gewinnen sie einen
ganz aparten Farüenzauber.

Ein seltsames Schwirren in der Lust. Das sind die
Hunderttansende von Fledermäusen , die dort ungestörr
an den dunkeln Jnncnmancrn wie schwarze Samtsalten
hängen . Ein Steinwurf des Führers , es kommt schau¬
riges Leben in diese Falten — ich entfliehe. -

Ein riesengroßer Bulle , der heilige Nandib , steht
unter einem Baldachin . Die Sage geht, in reinem Leib

wohnt ein Frosch. Und der Bulle wuchs mit jedem Tag.
Ins Riesengroße ! — —

Da tötete man den Frosch — und der Bulle hörte zy
wachsen auf . -- —

Mitten im Hof stcht der riesige Civatcmpel. Er ward
im 9. Jahrhundert begonnen . Um seine Steinkrone auf
die Kuppel zu schaffen, mutzte man einen Sandberg um
den Tynpel häufen und die Krone hinaufwälzen . Dazu
brauchte man acht Jahre . Auf der Rückseite des Tempels
ist ein kleines Steinbassin . Darunter ein Loch in der
Mauer . Das war der Ausfluß für Öl und Honig der
gesalbten Götter . -

Die Priester fraßen es dann später auf.
Zwischen den Götterbildern der Fassade ist das Bild

eines Mannes mit Schlapphut . Das sei der holländische
Baumeister , meinte merkwürdigerweise der Guide.

In Tanjore sind zwanzig NaMchmädchen, zu deutsch
Tempelbajaderen . Sie müssen bei Feftumzügen vor den
Göttern tanzen . Sonst aber dürfen sie tanzen und lieben,
wo und wie sie wollen. —

Neben dem Civatempel steht die kleinere Subrah»
manja , eine Perle der indischen Baukunst , ganz aus
Stein gehauen, in Hochrelief und in so wundervoll
feiner mtt, sorgfältiger Durchführung , daß es unfatzlich
scheint. — Sie ist wie ein Schmuckkästchenzierlich in
allen Verhältnissen.

Ich war dann noch bei der Prinzessin von Tanjore.
Ihr Palast und ihr Elefant waren etwas mottenfräßig,
aber mit Spuren alter Pracht . Wundervoll ist die
Außenwand des Ehrensaals , wieder im „Trimalastil ",
wenn ich so sagen darf . -

Die Prinzessin bat, sie am nächsten Tag zu besuchen,
aber ich mutzte weiter . Ihre alte Schlüsseldame, Mrs.
G . . . die schon vierzig Jahre ihr Amt verwaltet , er¬
zählte mir noch viel von ihrem guten Herzen und der
versunkenen Pracht , da der Raja noch lebte. — Kürzlich
starb die Freundin und Nebenfrau der Prinzessin . Das
hat sie sehr angegriffen . ^— „Sie ist ein Engel ", sagte
Mrs . G . ~ ' . “ ' - ~
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der Grenzen nachgegeben hätte, wäre die gesamte Vieh¬
zucht ruiniert worden . Wenige Wochen würden vergehen,
bis die heimische Landwirtschaft nach dem Auslande
exportieren könne.

Oberbürgermeister Körte führte aus , cs wurde nic-
inals bezweifelt, daß ein glücklicher Ausgang auch ohne
Grenzöffnung möglich sei, aber aus 5 Wochen, die der
Minister bis zur Besserung der Verhältnisse voraus¬
sagte, wurden 9 Monate , während deren exorbitant hohe
Preise gezahlt werden mutzten.

Minister v. Podbielski : Die Statistik ergibt , datz cs
sich nicht um eine Fleischnot, sondern um eine Flcisch-
tcuerung handelte , die durch geschickte Vermittelung des
Handels auf die Konsumenten abgewälzt wurde , und der
auch vielfach politische Motive zugrunde lagen. Wenn
ich nur 5 Wochen voraussagte , so meine ich, daß wir
Optimisten sein müssen, wenn wir die Kalamität über¬
winden wollen.

Das Haus geht über die Petition zur Tagesord¬
nung über.
- —' - ■■■

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Tcr Kaiser  ist vom

Stapellauf des neuen Kriegsschiffes„Schlesien" in Danzig gestern
um 10 Uhr 30 Min . in Berlin cinaetrofsen.

* Das abgelehnte Kolonialamt . Die Gründe für die
Ablehnung des Vorschlages auf Errichtung eines selbst¬
ständigen Kolonial -Unterstaatssekretariats sind verschie¬
dener Natur . Das Zentrum möchte anscheinend gern
einen anderen Mann an der Spitze der Kolonialvcrwal-
tnng sehen, während die Anhänger des Staatssekretärs
der Meinung sind, ein selbständiges Kolvnialamt liehe
sich später einmal leichter aus dem bishcrigenDirektorium
heraus schaffen. Ob unter diesen Verhältnissen der Erb¬
prinz zu Hohenlohe weiter die Leitung der Kolonial -An-
gelegenheiten behält , erscheint zweifelhaft.

* Verlängerung ' des Handelsabkommens mit
Spanien . Von unterrichteter Seite wird der „Voss. Q."
mitgeteilt , daß gegenwärtig Unterhandlungen zwischen
der deutschen und der spanischen Regierung wegen Ver¬
längerung des am 1. Juli d. I . avlanfenden deutsch-
spanischen Handels -Provisoriums im Gange sind und
voraussichtlich zu einem Ergebnis führen werden.

* Konservativer Delegicrtentag . Der „Konservativen
Korrespondenz" zufolge hat der geschäftsführende Aus¬
schuß des konservativen Parteivorstandes beschlossen, auf
Freitag , den 80. November d. I ., im großen Saale des
Berliner Archilektcnhauses eine Delegiertenvcrsamm-
lung der konservativen Partei einzubernfen . Für die
Tagesordnung sind vorläufig in Aussicht genommen: 1.
Politische Lage, 2. Wirtschaftspolitik, 3. Sozialpolitik.

* Paris als Sitz der Marokkobank. Die Finanz-
öclcgiertcn der Mächte, welche an der Konferenz von
Algeciras beteiligt waren , mit Ausnahme der Vertreter
Marokkos und der Bereinigten Staaten , sind am Sams¬
tag in der Bank von Spanien zu Madrid unter dem
Vorsitz des Herzogs von Almodovar zusammcngetreten.
Die französischen Vertreter waren Rcgnault und
D '.ipasteur, der Direktor der Bank Pay Bas . Die
deutschen Vertreter waren die Herren v. Glascnapp,
Fischet und Gehcimrat Mendelssohn . Es wurde nur
über die Frage des Sitzes der Bank gesprochen. Die
deutschen Vertreter bekämpften die Wahl von Paris.
Sonntagnachmittag fand eine zweite Sitzung statt unter
dem Vorsitz des Direktors der Bank von Spanien . In
dieser Sitzung wurde Paris als Sitz der Marokkobank
gewählt und beschlossen, daß dort die Statuten revidiert
werden sollen. Infolgedessen sind die Delegierten nach
Paris abgereist.

* Der Fall Römer . Die Nemfcheider haben einen
harten Nacken. Sic halten sich an die Entscheidung dcS
Oberkirchenrats , wonach dem Pfarrer Römer die Wahl¬
fähigkeit ohne jede Beschränkung belassen worden ist. Um
die Rechtslage günstiger zu gestalten, können sic einen

Bei Abcndgltth'n fuhr ich nochmals zum Tempel.
Die Subrahmanja lag schon im blauschwarzen Schatten.
— Aber die „Afterglow " leuchtete orangegelb auf dem
riesigen Civatcmpcl und seiner Krone.

Um die Bullen in der Singhamhallc aber schwirrten
die Fledermäuse . — Rastlos — ruhelos . —

Dann fuhren wir zu zwei Nautschgirls . Sic lagen
in ihrem niedrigen Häuschen auf der Erde auf niederen
Kissen. Sic hatten echte Perlen in den Nasenlöchern
und die Ohren übersponnen mit Gold und Juwelen.

Die eine war in rosa Schleier gehüllt, die andere in
einst weihe. Um den brauneu HalS trugen sie ihr Ver¬
mögen, in Savereigneketten und indischen Gausgurgel¬
schmuck. Die Haare waren geölt und glänzten mit den
mandelförmigen Augen um die Wette.

Mein Führer hatte mich instruiert : „You must shako
hancls witli them , thcy are very respektable ". — Und
unter einer Rupie können Sie nicht geben."

Ich erlaubte mir dann , das auf die Hälfte zu redu¬
zieren , und sic waren recht dankbar . Ich mutzte mich zu
ihnen setzen, sie zeigten mir ihr Häuschen, ihre Schlaf¬
stellen. Sie wohnten hier mit drei Dienstboten.

Die Eltern haben sich diskret eine andere Wohnung
gesucht, aber sie sind recht zufrieden mit dem Berns ihrer
Kinder — kurz: „they are very respected."

Und ltm die Singhamhallc flirren rastlos die Fleder¬
mäuse! Der Gott und die Bajadere!

Königliche Schauspiele.
Montag,  den 28. Mai : „Die Großstadtluft ".

Schwank in 4 Akten von Oskar B l u m e n t h a l und
Gustav Kadelburg.  Regie : Herr K ö ch y.

Es ist bezeichnend für die Repertoire -Verhältnisse
des Hofthcaters , daß die Kritik bald ein kleines Jubi¬
läum ihrer Besuche von „Großstadtluft " wird feiern
können. Und da selbst der begeistertste Blumenthal-
Fanatiker nicht behaupten kann, daß die Tiefen dieses
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ihrer bisherigen Geistlichen in die ausgeschriebene
Pfarrstelle wählen und Lic. Römer alsdann in die frei-
werdende Stelle berufen . Zunächst haben sic sich diesen
Rechtsvorteil noch nicht zunutze gemacht, sie wollen viel¬
mehr dem Pfarrer Römer aus Grund eines neuen Wahl-
vcrfahrens die Möglichkeit eincr Wiederwahl in die neue
Pfarrstclle erstreiten. Bekanntlich hat das rheinische
Konsistorium mit dem Verluste des Gemcindewahlrcchts
gedroht, wenn Lic. Römer ucugewühlt würde . Das „Ev.
Gemetudebl . für Rhcinl . und Wests." bezweifelt, daß die
Behörde eine derartige Handhabe überhaupt besitze.

* Neue Verlustliste aus Südwestafrika . Nach einem
Telegramm ans Wtndhvek sind am 21. Mai gefallen:
Unteroffizier Stau . Welker ans Movsch, Reiter Alfred
Rombcrg aus Hagen, Reiter Alb. Loesche ans Glinden-
bcrg, Gesr. Aug. Groenig aus Brodsack. Vermißt seit
JO. Mai : Unteroffizier Friedrich Braasch au§ Katharincn-
bvrn , Ernst Lautzsch aus Protschwitz. Gefallen am 19. Mai
bei Gais : Leutnant Engler und ein Reiter : am 21. Mai
bei Kubub : 3 Reiter : am 24. Mai bei Tsamah : Leutnant
Fürbrtnger (Hus.-Rcgt. Nr . 5) und 8 Reiter durch
Überfall. Die Gesamtvcrlustc in den Gefechten vom 21.
bis zum 23. Mai betragen sonach 4 Offiziere und 30
Reiter , darunter 2 Offiziere und 17 Reiter tot. Der ge¬
fallene Leutnant Fürbrtnger hotte sich in den Anobge-
fcchten im Januar 1905 durch schneidige Patrouillcnrittc
besonders hervorgetan und war nach kurzem Heimats-
nrlaub am 30. November 1908 von neuem ausgercist.
Bei Kukais wurden Leutnant Zollcnkopf (früher Sachs.
Futzart .-Regt . Nr . 12) und 4 Reiter verwundet . Angesichts
dieser großen Opfer ist die ständige Schlußmeldung:
„Feind zog nach Osten (oder Süden ) ab!" recht ve-
fremdcnd. Wenn das so weiter geht, sind wir in fünfzig
Jahren mit den Hottentotten noch nicht fertig . Sic ziehen
einfach in den Gegenden, die sie besser wie wir kennen,
„nach Osten ab".

* Das deutsche Konsulat in San Fraucisco . Die
„Nordd . Allg. Ztg." schreibt: Etwa in der Mitte des nicht
abgebrannten Teiles von San Francisco , in Port Street
1924, ist seit Anfang dieses Monats eine Zweigstelle des
deutschen Konsulats unter Leitung des Vizekonsuls
Lvhan eingerichtet. Das Hauptburean des deutschen
Konsulats befindet sich seit dem Erdbeben in Oakland,
Clay Street 958, und ist ebenso wie die Zweigstelle in
San Francisco durch die deutsche Flagge kenntlich ge¬
macht Das Nebenamt in San Francisco arbeitet selbst¬
ständig als Seemannsamt , erledigt Schiffs-, Zoll- und
Einwanöerungssachen , sowie Anträge auf Legalisationen,
Bescheinigungen, Gewährung von Unterstützung und
Erteilung von Auskünften . Bei den Ermittelungen nach
dem Verbleib von Personen arbeiten Haupt - und Neben¬
amt gemeinsam nach einem vereinbarten Plane . Durch
die Zeitungen sind die Deutschen aufgxfordert worden,
ihre Adressen beim Konsulat abzugebcn, was schon in
zahlreichen Fällen geschehen ist. Es empfiehlt sich, etwaige
Anfragen an das Hauptamt in Oakland zu richten.

* Strcikversichcrung der Arbeitgeber . Der Verein
Deutscher Arbeitgeber -Verbände hat in seiner gestrigen
Ausschnßsitznng die Konstituierung einer als Rückver-
sicherungsinstanz gedachten Gesellschaft des Vereins
Deutscher Arbeitgeber -Verbände zur Entschädigung bei
Arbeitseinstellungen vorgenommen. Gleichzeitig fanden
die Wahlen der Mitglieder der Verwaltungsorgane statt.

* Loh,'.kämpfe. Die württembcrgischcn Mitglieder
des Metall -Jndnstriellen -Berbandes beschlossen, die
Aussperrung n i cht vorzunehmen . Dagegen haben einer
Leipziger Meldung zufolge die dortigen Metall -In¬
dustriellen für den 2. Juni die Aussperrung beschlossen
für den Fall , datz bi? dahin nicht in der gesamten In¬
dustrie der Friede hcrgcstellt sein sollte.

Wie in anderen Zentren der Metall -Industrie ist
auch in Berlin  der bekannte Beschluß des Verbandes
deutscher Metall -Industrieller zur Ausführung gebracht
worden. Demnach sollen am SamStagnachmittag 60 Proz.

Meisters nnerschöpslich sind, so bleibt da eine schöne
Hoffnung offen: Wenn schon nicht aus künstlerischen
Gründen , so wird man in Zukunft vielleicht aus mensch¬
lichem Mitgefühl die Gäste zu anderen Taten laden.

Der deutlichste Eindruck, den man von dem gestri¬
gen Gast, Herrn St cf ft er vom Residenz-Theater in
Hannover , gewann , ist der eleganter Routine . An die¬
sem Gempe war alles von selbstverständlicher Sicherheit.
Einwandfreieste Beherrschung des gesamten Handwerk-
zcuges ist nun sicher nicht zu unterschätzen. Und die war
hier gegeben. Ob das auch für die Sprachgcbuug in
klassischen Dichtungen gelten würde — falls Herr Stcff-
tcr ganz au Herrn Vallentins Stelle treten sollte — dar¬
über bleibt nach gestern ein leiser Zweifel . Der Gast
nahm übrigens an dem armen Gempe eine kleine
Ehrenrettung vor . Er betonte das „Nachsehen des Ver¬
standes" nur schwach und ließ den Ewigzuspätkommendcn
seinen beiden Nebenbuhlern an Temperament und Ge¬
wandtheit ganz ebenbürtig werden. Dadurch erhielt die
Nolle manche hübsche neue Wendung, wurde in einzelnen
Momenten freilich auch nicht ohne einige Gewaltsamkeit
verschoben. Immerhin blieb alles bis auf einen Ab¬
gang, den das Publikum dafür natürlich mit einem
Spezialapplaus auszeichncte, in Leu Grenzen des guten
Geschmackes. _ J . K.

Äus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Immer wieder erlösen einen die wirklich Schaffen¬
den, jene Künstler , die mehr als Handwerker sind, aus
allem Wirrwarr dcS Thcorienkampfes und der ästhe¬
tischen Dogmenwirtschaft zu freudiger Zuversicht und
glücklicher Klarheit . Sie zeigen uns immer wieder , daß
die Frage nach dem Wege so wenig bedeuten will vor¬
der Frage nach der Persönlichkeit dessen, der ihn geht.

Im K u n sts a l o u Aktuar  y u s findet man neue
Arbeiten von Pros . A. Holzel  und dem Münchener
Ernst Lieb er mann.  Äußerlich , rein technisch, land-

der gesamten Arbctterschast, die in dem Verbände Berliner
Metall -Industrieller angchörcndcn Betriebe beschäftigt
sind, ausgcsperrt werden.

Tie Aussperrung unter der Berliner Arbeiterschaft
zieht weitere Kreise. Der Schutzverband deutscher Stein»
druckcrcibesitzcr hatte bekanntlich den sämtlichen organi¬
sierten Lithographen und Steinöruckern zum 2. Juni ge¬
kündigt. Nunmehr haben diese bei einer Reihe von
Papierfabriken , um dieser Maßnahme zuvorzukommen,
die Arbeit nicdcrgelcgt . Zurzeit sind etwa 2- bis 3000
Arbeiter , Männer und Frauen , ausständig . In Arbeits-
geberlrcisen rechnet man damit , daß sich diese Zahl im
Lause der nächsten Zeit auf 10 000 erhöhen wird . Da¬
durch ist der gesamte Chromo-Lithographenbetrieb in
Berlin lahm gelegt.

Die Duma.
Petersburg , 28. Mai . Die Sitzung wurde un.

2 Uhr 45 Minuten nachmittags eröffnet. Der Präsident
kündigt zwei Anträge des Ministers für den öffentlichen
Unterricht an , von denen der eine das Recht des
Ministers betraf , Privatkurse für den höheren und mitt¬
leren Unterricht zu eröffnen , ohne ihnen die Privilegien
der Rcgicrungscrnrichtungcn zu bewilligen, während der
andere sich ans die Berechtigung zur Ausgabe von 40 000
Rubel für die Universität Dorpat erstreckte. Die beiden
Anträge würden gedruckt im Saale an die Mitglieder
verteilt werden. Die Haltung des Hauses in diesem
Augenblick war merkwürdig . Tcr Präsident klingelte,
um die Heiterkeit  zu unterdrücken, die augenschein¬
lich durch die beiden unbedeutenden Anträge hervorgc-
rnfen wurde . Der Präsident berichtete alsdann über
ein Telegramm aus Choral , Gouvernement Poltawa,
welches verlangt , daß der dortige Schullehrer , der ohne
eine bestimmte Anschuldigung verhaftet wurde, in Frei¬
heit gesetzt werde. Die Duma beschließt, den Minister
des Innern hierüber zu interpellieren . Der Präsident
berichtete über den Antrag von 78 Mitgliedern , be¬
treffend die Einsetzung einer Sondcrkvmmission zur Er¬
wägung von Maßnahmen , die gegen n n g e s e tz-
mäßige Vorgänge in der Verwaltung  ge-
troffen werden. Das Haus beschloß, die Kommission, die
sich mit der Ausarbeitung eines Reglements für die
Duma beschäftigt, mit dieser Frage zu betrauen , ging
zur Verifizierung der Mandate über und erklärte die
Wahlen von mehreren Gouvernements für gültig.

evb. Petersburg , 28. Mai . DaS Haus nahm um 5 Uhr
45 Minuten die Sitzung wieder auf und stimmte zunächst
einem Antrag zu, an jedem Mittwoch und Samstag keine
Sitzungen abzuchalten, damit die Kommissionen unge¬
hinderter arbeiten können. Sodann wurde festgesetzt,
daß die Sitzungen täglich um 11 Uhr beginnen sollen.
Der Präsident verlas hieraus einen von 111 Mitgliedern
Unterzeichneten Antrag , betreffend die allgemeine Reform
der Verwaltung aus der Grundlage : Alle Staats¬
angehörigen beiderlei Geschlechts  sind vor dem
Gesetze gleich. Der Entwurf schlägt die Abschaffung aller
Unterscheidungen nach Gesellschaftsklassen, Nationali¬
täten , Religionen und Geschlechtern vor . (Lang an¬
haltender Beifall .) Alsdann beschloß das Hans , an den
Minister des Innern eine Interpellation betreffs der
Hungersnot zu richten und zu fragen , ob die Regierung
die Bekämpfung der Hungersnot fortfetzen wolle und ob
ihr bekannt sei, daß die Tätigkeit von Privatpersonen,
die der Bevölkerung Hülfe zuteil werden lassen wollen,
von den Lokalbehörden verhindert werde. Das Haus
ging sodann zur Beratung der Agrarfrage über. Mehrere
Redner verbreiteten sich über die Wichtigkeit dieses
Gegenstandes und erhoben Einspruch gegen den Vor¬
schlag, die Beratung dieser Frage ausznsctzcn. Der
Präsident teilte mit, daß alle Anträge morgen gedruckt
verteilt werden würden . Um 8)4 Uhr wurde die Sitzung
geschlossen.

lui. London, 28. Mai . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " meldet, daß eine Auf¬

läufig gesehen, sind kaum zwei verschiedenere Wege denk¬
bar al§ die der beiden. Hölzel, der immer Experimcn-
tiercndc , der die Mittel seiner Kunst mit der Exaktheit
und Hartnäckigkeit eines naturwissenschaftlichen For¬
schers durchzuproben scheint. Und E. Liebcrmann , der
in Zeiten , da das Wort in der Malerei noch nicht so
schlechten Klang hatte , der „Poet " geheißen hätte , der
über der vollen Ausprägung des Empfindcnsgchaltcs
seiner Bilder die Technik primitiv zu vergessen scheint.
Beiden wird dieser Schein im Innersten nicht gerecht,
wie die besten ihrer neu ausgestellten Arbeiten
wieder einmal beweisen. Da ist von A. Holzel eine
Landstraße unter grauem , fenchtschwcrcn Himmel, die
an einem weit sich dehnenden schloßartigcn Gebäude vor¬
über führt . Kein Franzose könnte das technisch reifer,
raffinierter geben — dieses locker bewegte reiche Leben
der Lust, diese Macht des über dem Schlotzcck zurück-
wcichendcu Raumes , diesen feinsten Farbenreiz des Luft--
rcflcxes im sparsamen Wasserlauf. Und doch vergißt
mau daS alles über der tiefgreifenden Wahrheit und der
Empfinöungsstärkc , mit der dies einsame Stück Welt
vor unsere Seele tritt . Im Range vielleicht nicht so
hoch— doch waS -sagen hier noch ästhetische Rangurtctle
— strömt E. Liebermauus „Park in der Mondnacht"
dieselbe Wirkung aus . Man hört die Rhythmen Eichen¬
dorffscher Verse klingen. Alles , was sic von stillem
rührenden Zauber solcher Nächte sagen, ist hier wieder
lebendig. Ist deswegen die technische Leistung, die man
über diesem Zauber vergißt , geringer : die kluge Kunst,
mit der daS mächtige Gebäude in das schwimmende Licht¬
meer gestellt ist, die seine Beobachtung, mit der den
Schattenspielen liebevoll nachgespürt ist, der wägende
Farbensinn , der aus leisesten Nuanccntünen , um die es
sich hier nur handeln kann, kontrastierende und belebende
Werte schafft?

Wie eine machtvolle Bestätigung zu dem Gesagten
klingt die starke Wirkung , die von Böcklins „Jagüzug
der Diana " im K unstsal v n Banges  ausgeht . Was
ließe sich vom formalen Standpunkt aus nicht alles gegen



Dienstag, . 29 * Mai 1906* Wiesbaserrer T«rgvLa1t. Äbend -Ausgabe , 1. Blatt. No . 24 ».

1ösnmg b tx  R e i chs d uma unvermeidlich  er¬
scheint. Der Zar wird wahrscheinlich im Laufe des
Juuidie Abgeordneten nach Hause schicken und für län¬
gere Zeitnicht wieder zusammen berufen. Unter solchen
jUorMŵ u ist die Gefahr einer allgemeinen
jEr He du u g wieder näher gerückt, überall arbeiten
die Leiter der revolutionären Partei fieberhaft , um
eine» neuen Ausbruch der Revolution herbeizuführen.
Man glaubt, Säst das aufgeregte Volk vorher den Ver¬
such machen werde, die Gefangenen zu befreien. Poli¬
tische Morde find nach wie vor an der Tagesordnung und
Mosten in der nächsten Zeit noch häufiger werden.

Trotz offizieller Versicherungen verlautet , daß die
Auflösung der Reichsdnma unmittelbar bevorsteht. Die
^Garnison von Petersburg hat bereits Befehl erhalten,
das Sommerlager nicht zu beziehen.

Der Präsident der Duma hat sich am Sonntag nicht
zu den Feierlichkeiten anläßlich der Wiederkehr des
Krünungsivges nach Peterhof begeben, weil er keine
Einladung erhalten hatte.

Ausland.
Ostrrrcrch-Urrgarm.

Wie die „Neue Freie Presse" meldet, empfing der
Kaiser gestern den Grafen Schönborn , Dr . v. Korber und
den Frhrn . v. Chlnmctzky, um ihre Ansicht über die Lage
zu hören. Keinem der Genannten wurde die Kabinetts¬
bildung angeboten . Für heute ist der Statthalter von
Böhmen Graf Cudenhoven zum Kaiser besohlen. Es
soll ihm die Ministerpräsidentschaft angeboten werden.

In ungarischen politischen Kreisen deutet man die
Demission Hohenlohes als einen Vorwand , seinen Miß¬
erfolg in der Wahlreformfrage zu beschönigen. Trotz des
Erfolges Wekerles befürchtet man Schwierigkeiten bei
der Regelung des Verhältnisses zu Österreich. In der
Kossuth-Partei herrscht ziemliche Erregung darüber , daß
die Erledigung der Staatsnotwenüigkeiten , wie Budgct-
,UNd Rckruten -Vorlage , vor der Adreßdebattc verlangt
'wird. Doch dürfte es vorderhand zu keinen ernsten
Differenzen zwischen der Regierung und der Majorität
kommen.

Die von offiziöser ungarischer Seite ausgehende
Nachricht, daß eine Verständigung in der Zolltarisfrage
'erzielt worden sei, ist falsch. Eine Konferenz hat über¬
haupt nicht stattgefunden , da Prinz Hohenlohe auf seinem
bekannten Standpunkte beharrt und der Kaiser bereits
zugunsten Ungarns entschieden hat. Infolgedessen hat
das gesamte Ministerium Hohenlohe in einer Montag¬
vormittag stattgehabten Sitzung die Demission beschlossen,
welche vom Kaiser wahrscheinlich angenommen werden
Wird. Als Nachfolger kommen in Betracht der Statt¬
halter von Böhmen , Graf Cudenhoven , und der Statt¬
halter von Nieder -Östcrreich, Graf Kielmannsegg.

Die ungarische Regierung wurde vom Könige er¬
mächtigt, dein Abgeordnetenhause den autonomen Zoll¬
tarif als ungarischen Zolltarif zu unterbreiten , während
die österreichische Regierung forderte , daß derselbe als
gemeinsamer Zolltarif in Kraft trete . Der ungarische
Zolltarif ist mit dem gemeinsamen Zolltarif vollständig
identisch. Es handelt sich für Ungarn bloß um die prin¬
zipielle Wahrung seines Rechtes auf ein selbständiges
Zollgebiet.

Italien.
Nach der „Tribuna " wird im Kabinett Giolitti

Cocco-Ortn das Landwirtschaftsministerium , Fusinato
s>te Finanzen und Fradeletto das Unterrichtsportcfenille
übernehmen. — Der „Patria " zufolge dürfte zum
Kriegsminister General Vigano ernannt werden. Im
Übrigen wird die von den Blättern gegebene Mintster-
liste aufrecht erhalten . ^ m r. .

In Cagliari  wurden von der Potrzec
Haftbefehle erlassen. Bisher sind 80 Einwohner ver¬

haftet worden.
m

KirMand.
Nach amtlicher Feststellung war der nach der Truppen¬

schau in Sewastopol  verübte Bombenanschlag gegen
den Fcstungskommandanten General Nepliujew gerichtet.
Von den Anwesenden erlitt einer eine Verletzung . Hin¬
gegen wurden aus dem Publikum 6 Personen getötet, 14
schwer und 40 leicht verletzt. Es wurden 4 Personen
verhaftet , von denen 2 die Bomben geschleudert und 2
das Zeichen dazu gegeben hatten. Alle 4 waren von
Petersburg gekommen.

granltvcitif
Der Besuch des Prinzen von Wales  in Paris

veranlaßte einen Austausch von Freundschafts -Kund¬
gebungen zwischen England und Frankreich . Der eng¬
lische Thronfolger tauschte Besuche mit dem Präsidenten
der Republik , dem französischen Ministerpräsidenten und
anderen hohen Persönlichkeiten der Republik aus . — Die
französischen Zeitungen ergreifen die Gelegenheit , um die
Vorteile der Entente cordiale mit England zu preisen.

In Paris  kam es Sonntag zwischen Ausständigen
und mehreren arbeitswilligen Erdarbeitern zu einem Zu¬
sammenstoß. Polizei und Militär mutzte einschreiten.
Ein Polizeioffizicr , ein Unteroffizier und ein Dragoner,
sowie einige andere Personen wurden verletzt. Etwa 100
Verhaftungen wurden vorgenommen , von denen 12 auf¬
recht erhalten wurden.

In Marseille  wurden am Sonntag 6 italienische
Anarchisten verhaftet, die sich nach Spanien begeben
wollten.

Ein sehr bekannter Franzose , ein Angestellter der
algerischen Bank , wurde durch Leute des Anghera-
Stammcs ermordet , als er sich auf einem Spazierritt
etwa eine Stunde von der Stadt Tanger entfernte.

Schweix.
Die Festlichkeiten aus Anlaß der Einweihung

des Simplontunnels  nahmen am Montagabend
mit einer Feier in Lausanne ihren Anfang . Um 4 Uhr
lief der direkt aus Italien kommende, mit Blumen und
Flaggen geschmückte Zug mit den italienischen Gästen,
darunter der italienische Minister des Äußern , Graf
Guieeiardini , der Landwirtschaftsminister Pantano , so¬
wie Vertreter des italienischen Parlaments und einer
größeren Anzahl italienischer Städte ein. Kurz darauf
kam von Bern ein Sonderzug mit den Mitgliedern der
schweizerischen Bundcsbehörden und den übrigen Gästen
an . Nach einem Umzug durch die von einer großen
Menschenmenge angesülltcn Straßen fand abends ein
Festmahl statt, bei dem zunächst Bunöcspräsidcnt Forrer
einen Trinkspruch auf den König von Italien sowie auf
die italienische Negierung und das italienische Parla¬
ment und Volk ausbrachte und allen Mitarbeitern an
dem Riesenwerk seinen Dank aussprach. Als Vertreter
des Königs . von Italien antwortete Minister Graf
Guieeiardini : er dankte für die brüderliche Gastfreund¬
schaft und trank auf das Wohlergehen des Bundespräsi¬
denten, der Bundesbehörden und des schweizerischen
Volkes. Die Bahnen brachten gestern mehr als 100 000
Personen nach Lausanne . Heute begeben sich sämtliche
Gäste nach Genf, wo die Feierlichkeiten ihren Fortgang
nehmen.

Uer-eiMgLe Steckten.
Nach einer Meldung der Londoner „Morning Post"

aus Washington begünstigt die amerikanische Regierung
den Gedanken einer Einschränkung der Kriegsrüstungen
der Möchte. Alan glaubt in Washingtoner Regierungs¬
kreisen, daß die nächste Haager Konferenz Schritte ein-
ieiten wird , um eine diesbezügliche Verständigung unter
den Mächten herbeizuführen . Rußland ist einein der¬
artigen Vorschlag absolut abgeneigt und die russischen
Delegierten ans der Haager Konferenz werden den Auf¬
trag erhalten , jede Diskussion über diesen Gegenstand
abzulcynen . Auch Deutschland verrät wenig (?) Neigung,
irgend etwas in dieser Richtung zu tun.

Jms SlkiÄt and Krmd.
Wiesbaden,  29. Mai.

— Personal -Nachrichten. Der Präsident des Senats der
Königlichen Akademie der Künste zu Berlin , Herr Hoflapeü.
meister Professor Rodert R a d € d e , Direktor des Königlichen
Instituts für Kirchenmusik, ist zum Kurgebrauch hier einge¬
trosten und hat im „Hotel Schwarzer Boct" Wohnung genommen.

o. Wiesbaden -Bierftadt . An der gestrigen Konferenz
über Wiesbadener und Bierstadter gemeinsame Ge-
mcindeangelegenheiten im hiesigen Krcishause nahmen
unter dem Vorsitze des Herrn Landrats v. Hertzberg
als Vertreter der Stadt Wiesbaden Herr Stadtbaurat
Frvbcnius , von der Gemeinde Bierstadt Herr Bürger¬
meister Hofmann , der Gemeinderat und 6 Gemeinöever-
orönete teil . Der Herr Lanürat machte darauf aufmerk¬
sam, daß er von dem Wiesbadener Magistrat ersucht wor¬
den sei, im Zusammenhänge mit der Bahnangelegenheit
eine Besprechung über die Fluchtlinienpläne für die
Wiesbaden -Bierstadter Grenzbezirke und eine Stellung¬
nahme der Bierstadter Gemeindevertretung hierzu hcr-
beizuführen . Herr Staötbaurat Frobenius begründete
den Standpunkt der Stadt in der Flnchtlinicnangelegen-
beit und fügte Hinzu, daß es dem Magistrat sehr ange¬
nehm sei, wenn die Fluchtlinien für den „Aukamm" und
die Distrikte nördlich und südlich der Bierstadter Land¬
straße endlich festgelegt werden könnten. Von Herrn
Bürgermeister Hofmann wurde hervorgehobcn, daß die
vor zwei Jahren vorgelegten Pläne nicht angenommen
worden seien, weil die Straßen für die Bierstadter Ver¬
hältnisse zu breit angelegt gewesen wären . Demgegen¬
über machte Herr Landrat v. Hcrtzberg darauf anfmerk-
sanr, daß Bierstaüt die Fluchtlinienpläne für die Grenz¬
bezirke immer nur im Einverständnis mit Wiesbaden
fcftschen könne, da sic sonst nicht von der Regierung ge¬
nehmigt würden . Die Bierstadter Gemeindevertretung
sagte zu, den vor zwei Jahren von der Stadt vorgelegten
Plänen unter der Voraussetzung zuzustimmcn, daß die
elektrische Bahn  Wiesbaden -Vierstadt so bald als
möglich gebaut werde. So hatte die Konferenz ein für
beide Teile befriedigendes Ergebnis.

— Wiesbadener Lehrerverein . In der am Samstag¬
abend stattgefundenen Monatsvcrsammlung berichtete
zunächst Herr Rektor Jäger über die Hauptversamm¬
lung zu Heddernheim. Sodann hielt Herr Mittclschul-
lehrer A. Jung seinen Vortrag über : „Die innere Welt
des Unbewußten in theoretischer und pädagogisch-prak¬
tischer Beleuchtung". Da die Zeit schon vorgeschritten
war , beschäftigte er sich diesmal nur mit dem ersten Teil
des Themas , der theoretischen Bedeutung desselben. Tis
Thesen, welche der Redner als Ergebnis seines lehr¬
reichen Vortrags aufstclltc, wurden besprochen und dem
Sinne nach angenommen . Die Versammlung spendete
Herrn Jung den wohlverdienten Beifall.

— Arbeiter -Ehrung . Die Handelskammer hat den
Schneiöergehülfen Vincenz Ulrich,  Wilhelm H o r n e
und Christian Lanzi,  die 25 Jahre in dem Hcrrn-
schneidergeschäft des Herrn F . Vollmer  hier tätig
sind, Ehrenurkunden verliehen.

o. Der Milchkricg scheint aufs neue entbrennen zu
wollen. Die Milchhändler suchen nun im Anschluß an
die Milchprvöuzenten den schon wiederholt vergeblich
versuchten Aufschlag öurchzuörücken. Sie hielten am
Sonntag hier eine sehr stürmisch verlaufene Versamm¬
lung ab, in der sie beschlossen, jeden Landwirt , der bi-
zum 80. ö. M. dem Verein der Milchproduzenten nicht vei-
gctrcten ist, zu boykottieren , und — was die Hauptsache
ist — vom 1. Juni ab mit dem Milchpreis um zwei
Pfennig f ü r ö e n Liter  a u f z u schl a g e n. Von
den Milchproduzenten wird die Gegengefälltgkeit er¬
wartet , daß sie jeden Milchhändler boykottieren, der nicht
dem Milchhändlervcrein angehört und nicht — ausschlägt.

— Das Gewitter , welches heute früh niederging , war
zwar nur von sehr kurzer Dauer , aber doch nicht ohne
Folgen , indem der Blitz in den Sicherheitskastcn der
elektrischen Straßenbahn an der Ecke der Schntzenhos-

bie Figuren sagen, wer vergäße sie aber nicht über dem
gewaltigen Ausdruck von unberührter Wildheit und
Größe , den dies- noch götterbewohnten Gestade atmen!

Professor Lenard -Kiel, der im vorigen Jahre den
Nobelpreis für Physik erhielt , aber durch Krankheit ver¬
hindert war , den für die Preisträger vorgeschriebenen
Vortrag in Stockholm zu halten , tat dies am Sonntag
vor einer zahlreichen, vornehmlich aus der Gelehrten¬
welt besuchten Versammlung . Dem Vortrag , der das
'Wesen der Kathodenstrahlen und die Forschungen.
Lenards über Eigenschaften und Wirkungen dieser
Strahlen behandelte, wurde reicher Beifall zuteil.

Ei« neuer Lucas Cranach. In einem städtischen
Gebäude in Zwickau wurde nach der „Franks . Ztg ." ein
Porträt des Kurfürsten Moritz von Sachsen, gemalt von
Lucas Cranach, anfgcfunden . Das Bild ist gut erhalten.

Rheinische Glocken künde. Der „Franks . Ztg ." wird
geschrieben: Es ist bekannt , daß sich auf alten Kirchen-
sthocken oft gedankenreiche und sinnige Inschriften finden.
Um diese nun in einer rheinischen Glockenkunde zu sam¬
meln , hat das Konsistorium der Rheinprovinz von den
Pfarrämtern Mitteilungen über die Glocken der ihnen
unterstellten Gemeinden eingefordert . Vor einigen
Jahren ist auf gleiche Weise eine rheinische Siegelkunde
geschaffen worden.

126 000 M . für ein Bild von Hoppner. Aus London
wird berichtet: Ein kleines Porträt von John Hoppner,
das die Lady Waldegrave in einem silbergrauen Kostüm
und einem großen Strohhut mit blauem Bande und
blauen Bindebänöcrn öarstellt, ist bei der Versteigerung
der Sammlung von Mr . Woods an den Kunsthändler
Cornaghi für 126 000 M. verkauft worden . Das Werk,
das die zarte Schönheit englischer Malerkunst im 18.
Jahrhundert wundervoll repräsentiert , war vor einem
Bierteljahrhundert von Woods für noch nicht 500 M.
gekauft worden

Ein neuer Dramatiker ist durch das Dumontsche
Schauspielhaus in Düsseldorf entdeckt worden, das vor
kurzem ein Werk „Bergamina " zur Uraufführung
brachte. Der neue Dichter heißt Henry Wenden. „Vcr-
gamina " ist seinem Einakterzyklus „Der Liebe Tod" ent¬
nommen und zeigt, nach der „Post", den Schwung einer
freien , mit Geschmack und Feingefühl gehandhabtcn
Verskunst , während „Theater " und „Die Mutter"
moderne Schauspiele sind.

Preisausschreiben für künstlerische Handarbeiten.
Ein Preisausschreiben für künstlerische Entwürfe für
Handarbeiten erläßt der Verlag der „Deutschen Modcn-
Zeitung " in. Leipzig. Zur Pretsverteilung sind 3000 M.
ausgesetzt.

Internationale Bereinigung der Akademien. Der
Ausschuß der internationalen Vereinigung der
Akademien ist von der Wiener Akademie der Wissenschaf¬
ten auf den 30. Mai zu einer Sitzung nach Wien cinge-
laden worden . Die British Academy stellt dazu den An¬
trag , daß ein bibliographischer Katalog der ans Ge¬
schichte, Philosophie und Philologie bezüglichen Ver¬
öffentlichungen nach dem Vorbild des International
Catalogue of Scientific Literature ins Leben gerufen
werden soll.

Sven Hcdins Reise durch Asien. Ein Vertreter dcs
„Reuterschcü Bureaus " hatte Gelegenheit , am 23. Mai
in Simla I>r. Sven Hedin zu interviewen . Dieser er¬
zählte ihm, daß seine Reise non. Trapezunt nach Ouetta
sechs Monate in Anspruch genommen habe. Der Reisende
kreuzte die Wüste Kavir zweimal und führte den Nach¬
weis , daß diese Wüste als das Bett eines alten Jnland-
sees zu betrachten ist. Uber das Land zwischen Teheran
und Seistan wird der kühne Reisende eine Karte in 162
Blättern veröffentlichen. Die Reise, verlief ohne beson¬
dere Unfälle. Obwohl in einigen Teilen von Nnschki das
Wasser bei starker Hitze sehr knapp war , verlor die Kara¬
wane nicht mehr als zwei Kamele. Der Schah von
Persien leate das größte Interesse für das Unternehmen

an den Tag , verlieh dem Forscher einen hohen Orden
»nd stellte ihm eine Eskorte . Sven Hedin befindet sich
augenblicklich in Simla , von wo er nach Tibet gehen,
will, um die Gebirge und die Seen zwischen dem Norö-
nfer des Bramapntra und der Straße , die er 1901 be¬
reiste, zu erforschen.

Proscsfor Ludwig Boltzmann in Wien erhielt den
Preis der Müllerstiftung in Frankfurt a. M. für höchste
Leistungen auf dem Gebiete der Naturwissenschaften. Der
Preis besteht in einer goldenen Medaille und einem
Ehrensolde von 9000 M.

„Bühnerrknnst". In Paris erregte im vorigen Jahre
eine originelle Szene Aussehen, die jetzt auch in London
Erfolg erzielt und deren Schauplatz ein in voller Fahrt
befindlicher Omnibus ist Der Erfinder des Tricks und
Verfasser der Szene , der Pariser Schwankdichter Viktor
de (Lottens, hat das lustige Stück für ganz Deutschland
verkauft, und sofort nach Beendigung der Londoner Auf¬
führungen wird der gesamte Apparat nach Berlin ge¬
bracht. In Anschluß ail die Berliner Vorstellungen folgt
dann eine Turnee über die deutschen Bühnen.

Die Galerie Kann nach Amerika ? Dem „New Jork
Heralö " zufolge zirkuliert in New Aorker Kunstkreisen
das Gerücht, daß das Metropolitan Museum of Art den
Ankauf der auf 8 Millionen Dollar geschätzten Pariser
Galerie Rudolf Kann beabsichtige. In dieser Angelegen¬
heit sei dessen Direktor,Mr . C. P . Clarke, vor vier Wochen
nach Europa abgereist. Es verlautet , das; Mr . I . P.
Morgan zu der Kaufsumme beträchtlich beisteuern werde.

Die Fassade des „Ritter " in Heidelberg, des ältesten
Gasthauses der Stadt , wird , laut „Pfälzer Bote", im
Spätsommer restauriert . Es werden indes nur die aller-
notwendigsten Arbeiten an den baufälligen und mit Ab¬
sturz drohenden Stellen vorgenommcn . Die Kosten sind
auf 28 000 M. berechnet, von denen der Besitzer, Hotelier
Zeuner , die Stadt und .der Staat je einen Teil über¬
nehmen. Die Arbeiten werden unter Aufsicht des Regie-
rungAbauMeiiters Linde vorgenommen.
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straße und dem Michelsberg einschlug . Der Kasten wurde
total verbrannt . Einige Personen , welche sich in der
Nähe befanden und den Feuerschein sahen , kamen mit
hem Schrecken davon.

— Botanische Exkursion . Morgen Mittwoch , den 80.
Mai , unternehmen die Mitglieder der botanischen Sek¬
tion des „Nassauischcn Vereins für Naturkunde eine
Exkursion in den Taunus . Die Abfahrt erfolgt mu
dem Zuge 2 Uhr 25 Minuten vom Rheinbahnhof aus
nach Station „Eiserne Hand ". Von Hier ans geht die
Wanderung über Hahn , Wehen , Platte nach Wiesbaden.
Die Mitglieder sowie Freunde des Vereins werden zur
Teilnahme an diesem Ausflug eingeladen.

_Interessante Pioniernbungen . An den Mainzer
Eisenbahnbrücken finden gegenwärtig durch das Kasteler
Pionier -Bataillon interessante Übungen statt , die den
'Zweck haben , die Vorgesetzten und Mannschaften im Auf-
fuchen künstlicher Sprengpunkte bei Brücken zu üben.
Die Übungen finden in Gegenwart von Eisenbahnbeam¬
ten statt , die den Truppen das Annähern von Zügen an-
zcigen . Das Sprengmaterial wird durch Holzklötze mar¬
kiert , dagegen wird die Sprcngleitung richtig ausgeführt-

h . Eine Kindesleiche hinter dem Schornstein . Heute
vormittag wurde von einem Dachdecker hinter dem
Schornstein eines Hauses in der Adelheidstratze die Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden ; das heißt : die
Leiche ist bis auf einen dürftigen , kaum noch erkennbaren
Überrest zusammengetrocknet . Dieser Umstand sowohl
als auch der weitere Umstand , daß die Leiche in ein
Zcitungsblatt aus dem Jahre 1898 eingewickclt war , be¬
rechtigen zu der Vermutung , daß sie wohl schon mehrere
Jahre an dem Fundort gelagert hat.

Jugendliche Verbrecher . Wie uns aus Darm-
sta d t telegraphiert wird , haben in der Strafanstalt für
Jugendliche daselbst in der Rundturmstraße gestern
abend gegen 8 Uhr zwei Insassen namens Cotta und
Knoch, die längere Freiheitsstrafen zu verbüßen haben,
den 51jährigen Oberau ff eher Platz,  der sich au»
einem Revisionsgange befand , mit einem kleinen Hand¬
beil niedergeschlagen.  Sie nahmen dem dadurch
bewußtlos gewordenen Beamten die Schlüssel ab,
schlossen ihn in ihre Zelle ein und versteckten sich in einer
Bodenkammer in der Absicht, während der Nacht auszn-
brcchen . Die beiden gefährlichen Bürschchen wurden
jedoch entdeckt und sestgenommen . Der Aufseher ist in¬
folge der Verletzungen auf der rechten Seite gelahmt , er
befindet sich in bedenklichem Zustand im Krankenhaus.

m . Unfall eines Segelbootes . Gestern mittag kam
eine mit drei Herren und zwei Damen aus Bonn be¬
setzte Segeljacht zu Tal . Aus der BNiger Reede kam das
Segel durch Unvorsichtigkeit des Führers , n Unord¬
nung , so daß das Segelboot umstürzte und die Insassen
in das Wasser fielen . Durch einige Binger Steuerleute,
bic mit ihren Nachen herbeicilten , und das Proviantboot

Primus " konnten die in Gefahr Schwebenden gerctte.
und das Boot an Land gebracht wenden . — Die Ver¬
unglückten beabsichtigten , heute in dem Segelboot ihre
Reise fortzusetzen . Das Boot kam von öiiedcrwallus,
wo es sich an der Segelregatta beteiligte Da » Boot
„Primus " erlitt l'ei der Hülfeleistung un der L>chkuse».
starke Beschädigungen.

— Vermißt . Das am Donnerstag aus der Nervcn-
anstalt zu Hofheim i. T . entwichene Fräulein Wanda
v Lüttichau  wurde von einem Arbeiter aus
.Ruppertshain am SamstagfrüH im Walde bei Eppstein
jämmerlich frierend unter einem Busche kauernd gesun¬
den . Die Unglückliche wurde alsbald per Wagen nach
Hofheim gebracht . Auf die Auffindung waren 100 M.
.Belohnung ausgesctzt.

h . Verhaftet wurde vor einigen Tagen ein hiesiger
Kellner , als er eben einen gefälschten Wechsel über einen
höheren Betrag bei einem Bankhaus diskontieren wollte.

h . Unfall . Heute vormittag gegen 0 Uhr wurde aus
dem Südbahnhof der Streckenwärter Philipp Wagner
von hier beim Rangieren von einem abgestotzenen
Wagen getroffen , wobei er schwere innerliche und äußer¬
liche Verletzungen erlitt . Die Sanitätswache legte dem
Verunglückten etiicn Notverband an und brachte ihn
dann in das städtische Krankenhaus.

— 8. Mitglieder - Versammlung d:S Vereins Framn-
dNduna irranei 'istudinm 51t Frciberg otn - ' . 0• Mm Die
auß - riudentlich gut von Mitgliedern alter deutschen Abteilungen
besuchte Mitgliederversammlung nahm einen sehr anregenLen
Verlauf D e 21 Abteilungen «Coblenz mit eurer neuen Äk^
teiluna ergibt die Zahl 24s hatte » 10 Delegierte entsandt und
mit Befriedigung wurde sestgcstellt, das; der Verem nahezu
4000 Mitglieder zählt . Der durch musikalische und deklamoto-
rijchc Darbietungen gewürzte Ewpsangsabcnd lieh -vsort
Nühluna zwischen den einzelnen Delegierten entstehen und herz-
nckeS Willkommen wurde in vielen Reden allen Gasten entboten.
Am Freitagmorgcn begann der geschäftliche Teil mit einer Be-
ärübung Frau Steinmanns , der Vorsitzenden des ganzen Vcr-

die in warmen und beredten Worten der verstorbenen
Natalie v. Milde und ihrer Verdienste 11m den Verein Frauen-
Kilduna _ strauenstudinm gedachte . Nach der Verlesung deö
Mcricktcs ^über die Wirksamkeit des Vereins , dcL Kassenberichtes,
e-er Wahl der Rechnungsprüserinncn für das neue Gcschästsjahr
»Abteilung Coblenz, , des Berichtes des Aufsichtsrates des
Karlsruher Internats , i<S Berichtes über d-.c Auskunftsstellen
kur FE ' enberuse wurde zum Antrag l (Weimars . nüerge-
eanaen der die Schasiung einer gesonderten Rubrik sur den
Nierein ' im Zcntralblatt " zum Gegenstand hat . Nach langer
Lchatte kam man zu dem Beschluß , daß , sallS Frau Stritt-
Dresden die Herausgeberin des Zcntralblattcs , überhaupt ihre
irinwilliauua zu einer Sonber -Redaktion eines Beiblattes geben
sollte eine Kommission von 3 Mitgliedern mit dem Vorstände
über ' den Inhalt des Beiblattes inur Vereinsnachrichten oder
Meinungsaustausch ?, verhandeln und Fräulein vr . v . stenge-
stzld Weimar die Redaktion alsdann übernehmen solle. Punk ! 2
bcr Tagesordnung «Abteilung Mannheims , der die obligatorische
Einführung des Zentralblattes wünscht, ivurde mit Bezug auf
•bic  mögliche Anderslgestaltung des Zcittralblattes einstweilen
als verfrüht erkannt und zurückgezogen . Der Antrag 3 «Ab-
teiluua Königsbergs , der die Schaffung neuer Arbeitsgebiete
für den Verein zu beschließen vvrschlägt , ivurde als Antrag ab-
acwieien , aber in folgende von Frau Weber -Heidelberg «inge-y e .. . an nr tt rmi 111r tt mitr ft*»

verein bleibt nach wie vor ein Fachverein für die Schaffung
beziehungsweise Unterstützung vollgültiger , den Knabcnlchr-
anstalteu gleichwertiger Bildungsanstalten . Diese Re,olutivn
soll den Satzungen angchängt werden . Durch die Fastung i i .̂ r
Resolution erübrigt sich der für einen spateren Punkt der
Tagesordirung vorgesehene und daraufhin zurückgezogene Wies¬
badener Antrag , betreffend „Festhalten an dem ursprünglich m
Ziele des Vereins , Unterrichtsanstalten wr Mädchen zu schassen,
die den Knabenanstalten gleichwertig sind . Ebenso erledigte
sich durch Liese Resolution der Antrag «u „Ausiiahmc
der ethischen Jugenderziehung in das Arbeitsgebiet einzelner
Abteilungen ". Die Abteilung Mannheim p^ biertc in ihrem
Antrag um Petitiouierung sür Anstellung von Pottzeiarstinn .n,
denen di« Untersuchung erstmaliger Inhaftierter oblrsgen , sollte.
Die Inkraftsetzung dieser Petition wurde d .n Ibtenungen
anheim gestellt, um so mehr , da die Erfüllung dieser Petition
ein neues Tätigkeitsfeld sür praktische Ärztinnen ergehn könne.
Ein DringUchLeitsantrag von vr . McyehBe ü ,ay -Götti ngeii.
der den Zweck hatte , eine Resolution einzubringcn , die gcg .n
die Beschlüsse der Mädchenschiil-Dircktorcn -Konserenz Stelliing
nehmen sollte, ging durch. Diese Re olu ,°n ° i da- Kul us-
ministerium «die auch der Kaisern , al - Abschrift zi^ «»en Ion,
aivielte in der These : „Die Regierung möge ihren Standpunkt
nicht zugunsten der Forderungen der dNiwchen̂ ul 'Dircktorcn(deren gefährlichste Forderung die einer Schaffung eines weib¬
lichen AbituriiimS ist, ändern . ' Der zweite ^ rOandlung -staJ
brachte weitere Dringlichkeitsantragc . Abteilung Berlin wünschte
die Annahme einer Resolution , die vom “ui ,Burs.g
6-egen die L-ehren der „neuen Ethik nehmen Mte , d ^
in der Debatte klargelegt , daß eine Stellungnahme des Vereins
zu dieser Frage sich durch seine Satzungen verböte . Ter ntcB
cssanteste Punkt der . Tagesordnung war der v°n -Marianuc
Weber eingebrachkc Antrag , „eine Petition für Zu las sung
oon Stdiien in Baden z II r , ll r , ,t , s che n Staats-
p v ü f u n n bchuss Ausübung der RcchtSamvaltspraxis m
Baden " einznreicheu . Geheimrat Rosiu -Frciburg , er -
trag des akademischen Senats der Stadt Freiburg sug .po >r
fistle erklärt ^ — pro domo , <x6cr nochdrndlith i l
vollkommen mit den Wünschen der Petition einverstanden sei.
Man brauche I u r i st i n n e n f ü r d a s t a gl , che «eben,

„frühe  von diese» sei zu erhoffen , daß sie das smwicrig-
Rrobi -m männliche Wisseäschast mit weiblichem Empfinden
zu i^ rnRc ^ lösen dürften . Aus dem warmen Eintreten des
bekannten Rechtslchrers ist noch hervorzuheben , daß er die An¬
sicht vertrat , daß „sachliche Bedenken d°r Znlaffung d̂erLrauen
zur ersten staatlicheu Prüsung nicht im Wege ständen -mr An
trän  Weber wurde einstimmig angenommen . Unter den
icliiedeneu S 'ihventioiisantrögen , die Vorlagen , wurden i -art
Internat des Karlsruher GnmnasiumS 1500 M ., einem in bet
Gründiina begriffenen Mädchenrealgymnasiumkurfus in Dessau
SÄSte Abteilung , 500 SOI., der Abteilung Königs-
b7rg für dio Gümnasialklassen 700 M .. der Abteilung Berlin zur
Miete cines Studentinnenzimmcrs 1R> M ., der Abteilung Stutt¬
gart für das Mädchengymnasium 1000 M . bewilligt . Nach Neu-
mahl des Vorstandes , in welchen als neue Mitglieder Frau
n7 Sinsberg und Fräulein Schimper enitratcn , sprach lue
Versamwlnnq der Vorsitzenden Frau Stcimnann ihren Dan
für ,hr7 vorzügliche Geschäftsführung aus und bei de« sich au-
schließend- ii gemeinsamen Diner ergriff Oberschnlrat Waag der
im Au trage des badischen Ober,chulkolleg,ums den Verhand¬
ln na7nb eia ew oh nt hatte , das Wort , um in aiievcemicndstcr Weise
öcf Mitarbeit der Frauen auf dem Gebiete der Schulreform zu
erwähnen An zwei Abenden wurden öffentliche Vortrage ge-
lmlten die ein äußerst zahlreiches , sich aus allen Kreisen der
ri.reibnraer Bevölkerung (vor allen , sah wan viele Prosesioren
und Studenten der Universität , rekrutierendes Publikum angd-
zogen hatten . Am ersten Abend sprach Fräulein Drd . .llix -Wester-
kamv-Marburg über das Thema : „Warum brauchen wir w>e,b>.
licke Juristen ?" In der sich entspinncnden Diskussion stimmte
Professor v Calkcr -Straßburg lebhaft den Ausführungen - er
Rednerin zu und begrüßte die Frauen als Mitarbeiterinnen
aus dem Gebiete der Strafvcchts -Resorm . A-er zweite Abend
brachte einen sachlich und formvollendeten Vortrag Helene
Langes ' Die Reform der höheren MädchcnAule ln, Rahmen

fllU ' lv CU, vvi . m 11 *a v* . . .
brachte Resolution , die einstimmig angenommen wurde , umgc-
wandclt : „Die 8. Mitgliederoeriammlnng des Vereins Frauem-
ibildilna—FrauciistiidillUl empfiehlt densenigen Abteilungen,
deren Kräfte nicht , durch die Unterhaltnng von Mäöchen-
»limnasicn absorbiert werden , sich als Propagandastellen aller
Zdeen der Franenbcweaunq zu betrachten und nach Maßgabe
ichrer lokalen Verhältnisse ihre Tätigkeit nacheinander auf alle
gemeinsam auerkanuten Propagandapunkte der Bewegung,

'nämlich sür die Hebung der geistigen , sittlichen, rechtlichen und
'wirtschaftlichen Stellung der Frau , auSzudebnen . Der Gesamt-

moderner Unterrichtsfragen ". Eine lebhaffc Debatte folgte den^ _̂ rucr iinre 1, l R -dncriii : viele Herren deswrtÄeT 'ÄÄ ’c» ' der Rednerin : viele Herren . ..
Obcrirliulkollcfliums , Schuldirektoren sowohl als der --audtags-
abaeordvete Rebmann surachen ihre Sympathie Mit den Be¬
strebungen der Frauen ans . Verschiedene Ausflüge ni die schöne
Uinaebung Freibiiras sorgten dafür , daß neben ier aelstigeu
AA>eit mich frohe" Stunden der Geselligkeit die Mitglieder ver¬
einten und jeder Teilnehmer der Mitglicbcrversammlung kehrte
wohl mit der Überzeugung in die Heimat zurück, selten eine
in erivrietzliche . sortschrittliche Generalversammlung Mltgewacht
\n  haben die Sen Erstrebenden Faktor : Mitarbeit von Mann
und Frau aus allen Gebieten der Mädch-nbilduiig >n so hohem
Grade verwirklichte . ^ _ _ .

Theater - nnd Konzertnoiizen.
* Franksnrler Stadtthcater . iS p i e l p l a n.s Opern¬

haus'  Dienstag , den 28. Mai : „Maurer und Schlosscr" , hier-
aiff Die schöne Gärtnerin " . Mittwoch , den 80.: Fünizehnte
Uetztes Vorstellung im Zyklus „D-er Ring des Nibelungen
Dritter Taa : „Götterdämmerung . Donnerstag , den 81. . »Höck¬
manns Erzählungen " . Freitag , den 1. 3 »m : ;
Samstag , den 2.: „Die Fischer von «- 1. Jean . Sonntag den g

llnhtirc " Montsa , dcn 4 .: „Tonnhau cr . S ii) ö it t e I -
b ä ' l s 'Dienstags den 28. Mai : „Der Biberpelz ' Mittwoch,
te * j . tzharlenS Tante " . Donnerstag , den 81.: Schillev-
Zvklus «Neunter Abends „Kabale und Liebe" . Freitaa . den
1. Juni : „Mamsell Nitouche" . Samstag , ben 2.: Shakespeare-

(giftet Abends „Romeo und <;nlia . Sonntag , ^ on a .,^ o m, t-  Der Verschwend er" . Abends < Uhr:
Montag d« i 4., nachmittags Uhr.

"Mamsell Ritouche". Abends 7 Uhr : „Charleys -rante . . Diens¬
tag , den 5.: „Mamsell Nitouche" .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ans,si » mma . Der Firma „Gebt . Wagner , Rheinische

Weinkeltevei für alkoholsrei « Weine " in Sonnenberg be, Wies¬
baden , wurde auf der gegenwärtig in Franksurt a . M . stait-
findenden Ausstellung des weltbekannten und bestrenommierten
„Deutsch-Oiterreich -Schivcizerischen FremdenverkehrsverciNs die
goldene Medaille nebst Ehrendiplom an , ihre Neuheit , ver¬
gorene alkoholfreie Rheinweine und Sekte verliehen.

ration für Herrn Steinbach darstellten und keine Bezahlung sür
-je . Saisonverlängerirng und Herr Steinbach hat die Rücknahme
des Schreibens verlangt . Was weiter geschehen ist, weiß ich
nicht, aber — Herr Steinbach dirigiert in diesem Svrmner zuin
ersten Mal vier Sinfonie -Konzerte , deren Veranstaltung die
Schott -Braunraschstiftung den SÜcut gesunden hat , ihm nanczu-
lcgcn . Wie ich über diese steife Veranstaltung und uuangenehm«
Unterbrechung der angeiiehmeu Sommerkonzertc denke, habe ><y
schon früher einmal an dieser Stelle klargelegt . Natürlich ist-
die ganze Angelegenheit möglichst geheim gehalten worden , aber
die Gerüchte , besonders wenn sie einen tatsächlichen Untergrund
haben , lassen sich nicht auslialten und breiten sich aus . So war
doch schon wiederholt das ebenso oft dementierte Gerücht ansge-
taucht , daß der Provinzialdirektor der Provinz Rheinhcfsen , Ge-
hcimrat v. Gagcrn , über kurz oder lang von seinem Posteir
zu^iicktreten und auf seinem Gut in Ungarn der Ruhe pslegen
wolle . Neue Nahrung erhielt das Gerücht , als Braun , der vor
kaum einem Jahrzehnt unter Freiherr » v. Gageru als lunger
Krcisamtipann gearbeitet hatte , nunmehr als Ai,n,stcrlal-
prästdent sein direkter Vorgesetzter geworden war . Aber auch
damals folgte die Dementierung . Tatsächlich dachte der bett
seinem Laudesfürsten bochgeschätzte Beamte auch nicht an einen
Rücktritt , um so mehr , als er begründete Aussicht hatte , hcs,,icher
Bundesratsbevollmächtigter in Berlin zu werden , wo (eins
Tochter mit einem Kürassicroffizier verheiratet ist und Pin Sohn
als Offizier dient . Aber der jetzige Bevollmächtigte Herr von
Neidhardt feierte vor einigen Wochen das Fest seiner lünszig-
jährigen diplomatischen Tätigk -eit und — ist nicht zurück^etreten.
Herr v. Gagern wird nunmehr endgültig am 1. Oktober ' einen
hiesigen Posten verlassen und hat sich auch vom Großhcrzog , der
ihn während der Händelfeste mit einem mehrstündigen Besuch
beehrte , darin nicht uwstimmen lassen. Mainz verliert m ihm
seinen hochgeschätzten, tüchtigen und charakterfesten Tcrritorial-
kommissar, der sich in weitesten Kreisen höchste Sympathie zu
erwerben verstand . Als sein Nachfolger wird u . a . Provinzial -,
direktor Rreideri in Gießen genannt , der früher in Mainz am¬
tierte und auch hier seine bessere Hätste gesunden hatte . Natür¬
lich gab es damals keinerlei von den Verwickelungen , wie „ e
der „junge Mainzer Dichter " Greif -Ionrdan in „seinem ' Er,t-
lingswerk „Studentenliebe " schildert , das kürzlich mit großem
Tamtam in einem hiesigen Dilettantenoerein aufgeführt worden
ist und seitdem in aufdringlicher Weise die Schaufenster der
Buchhandlungen ziert . Ich hätte natürlich davon kemerler
Notiz genommen , wenn nicht ein auswärtiger Bühnenverlag
an den Verleger dieses genialen Jünglings mit der Behauptung
Hera»getreten wäre , daß die „Studentciiliebe " das Plagiat
eines in seinem Verlag erschienenen Stückchen? fei . Ich habe
beide „Werke" mit einander verglichen . Eines ist so saü wie
das andere , aber es laßt sich auch nicht leugnen , daß das eine
vom anderen abgcschrieben ist. Die Gerichte werden nun eni-
scheidcn. lvas das eine und was das andere ist ! Nnd genau
sind illisere Gerichte , das hat man damals gelchen , als dar
famose Fräulein Fretwust , das es fertig brachte , seinem Prinzi¬
pal in kurzer Zeit 10 000  M . zu unicrschlagen , zu mehrjähriger
GefüugNisstvafe verurteilt worden ist, trotzdem das niedliche
Persönchen heulte und wehklagte . Jetzt ist sie begnadigt worden.
Vielleicht bat man bei den Motiven , die sie zum Diebstahl damals
trieben , Milde walten lassen wollen . Denn nicht nur der
-Hang zum noblen Auftreten , sondern auch eine tiefe Liebe
trieben sie aus die Bahn des Verbrechens : die Liebe zu einem
jungen Mainzer , dcn Sohn angesehener Eltern , der im Aus¬
land wohnt und dem sie eine Existenz gründen wollte . Glück¬
licher Weise erwischte man sie noch vor ihrer Abreise und fand
in ihrem Kosser 86  000 M . in bar , die ihr Prinzipal wieder,
bekam. Die anderen 4000 M . waren sür Garderobe , Wäsche und
Verqnügci ! dransgcgangen und dafür bekam sie mehre « Jahre
Gefängnis , zumal sie schon einmal wegen Diebstahls vorbestraft
war . Wie durchtrieben das hübsche CKschöpfchen ist, geht auch
daraus hervor , daß sic cs fertig brachte , nach ihrer Verhaftung
die Beamten derart zu düpieren , daß man sie wieder freilietz.
Noch am gleichen Abend nahm sic aber der Kommissar Scholle
wieder fest. _ .

Hinter den Kulisie».
(Von unserem Mainzer L . Ick.-Mitarbefter .l

Nor einiger Zeit berichtete das „Wiesbadener Tagblatt"
gs' er eine Mainzer Stadtvcrordneten -Dcr .ammlung , in der
über die Eingabe des städtischen Orchesters verhandelt worden
war Die Leute , die im Winter dem Theaterdirektor während
de" Saison zur Verfügung stehen und in, Sommer di - Konzerte
in der Stadthall - und der Anlage auSsühreu , hatten für die vom
Direktor veranstaltete Saison » « r l Lnger ung , die ,ür
sie natürlich eine U r l a n b s v c r k u r z u n g bedeutete , eine
Entschädigung von 1000 M . für ihre Pensionskasse verlangt.
Bekommen haben sie sie nickst, dafür mußten .sie sich allerlei un¬
angenehm « Tinge sagen lassen - tn der öffentlichen Stadtuer-
ordneten -Bersammlung . WaS aber dem einen recht ist, ist dem
anderen noch lange nicht billig ! Der erste städtische Kapellmeister

Steinbach der während der Tyeatersanon kerne drerßrg-
nml Mxiiricrt hatte , erhielt vom Theaterdirektor die Kleinia-
kkit von 400 M . oder 100  M . für icdcn Abend der Saisonoer-
länaerung und zwar von dcn Ansführungen , obgleich er schon
seit Jahren den ganzen Sommer überhaupt nicht in Aktion tritt,
sondern die Abonnementskonzerte von dem ersten Konzertmeister
leiten läßt", also diese Verkürzung seine?, Urlaubs nicht allzu
schwer empfunden bätt« , wogegen die geforderte Arbeitsleistung
der Orchestermitglieder in der verslossencuSaison bedeutend siärker
war als jemals zuvor . Trotzdem kam diese Angelegenheit nicht
in össcntkichcr Stadtvcrordneten -Sitzung zur^ Sprache , sondern
ioielt « sich hinter den Kulissen in geheimer Sitzung der Schott-
Braunra ' chstiitung ab , der das städtische Orchester untersteht . Es
Erd « beschlossen, in einem Schreiben Herrn Steinbach die Mist-
billianng über sein Verhalten auszusprechen . Inzwischen hat
der Theaterdirektor erklärt , daß diese 400 M , eine Remunv-

« Wiesbaden , 28. Mai . Das „Miliiär -Wochenblatt " meldest
Grein er,  Unterarzt beim 1. Nass. Fcld -?lrt .-Regt . Nr . 27
Oranten , wnrd « mit Wahrnehmung einer offenen -Assistenz-Arzt-
stelle beauftragt.

* Kloppcnhcim , 28. Mai . Der Gesangverein „Germania"
fcicrt am 22. und 23. Juli sein lOjährigcs Stistungsfest.

Homburg o. d. H.. 27. Mai . Die Prinzessin
Viktoria Luise  von Preußen wird am 1. Juni nach¬
mittags »ach Potsdam zurückreisen , nachdem sie nahezu sechs
Wochen hier verweilte.

* A«S der Umgebung . T «m Pächter der „Par,üm "-Fabrik
in B i e r st a d t , Herrn Schmoll , geriet auf dem Bahnhof
in E r b c n h e i m eine Hand znstschcn die Waggontürc , wobei
ihm zwei Finger schwer verletzt wurden.

Die Erössniilig der W c st e r w a l d l O u « r b a h n von
Herborn nach Westerburg wird neuerdings sür Anfang Oktober
in Aussicht genommen.

Die Gemeinde ?l tz c l g i s t hat die Herstellung einer Hoch-
druck-Wasserleitung mit Hansanschlutz einstimmig beschlossen.

In W c i l b ii r g haben außer der Kruppschen Verwaltung
noch drei Einwobncr die vollständig « Ausrüstung je einer
Gruppe des Fcstzuges auf eigene Kosten übernommen . Zahl¬
reiche Pei 'ionen haben sich zur Stellung der zum T «il kost¬
spieligen Kostüme bereit erklärt.

Einem in der Königlichen Eisenbahn -Hailptwerkstätte in
Limburg  beschäftigten Schreinergesellen wurde beim Han¬
tieren an der Kreissäge der Daumen der rechten Hand glatt
abgelchiritten.

In Griesheim  a . M . geriet ein Schlosser in ange¬
trunkenem Zustand mit seiner Frau in Streit , wonach er sich
aufhing . Aus die Hülserufe der Frau eilten Nachbarn herbei,
die den Lebensüberdrüffigen noch rechtzeitig abschnitten . Er
begab sich darauf sofort wieder in die Kneip «.

Der 20jährige Arbeiter Paul Schuhmann in K o st h e i m
fiel die Treppe herunter und brach das Genick

Der 12jährigc Sohn der Witwe Wilhelm Deußing in
Herborn seclbach  hatte sich auf den Kirchturm gewagt,
stürzte vom Glockenstuhl und erlitt einen Schädelbruch.

Die Wiederwahl des Herrn Bürgermeisters Adleta in
Diethardt  aus weitere 8 Jahre ist von dem Kgl . Landrat
bestätigt worden.

In N i c d e r l a h n st e i n fiel ein Kind in die Lghn . Von
einer des Wegs kommenden Hochzeitsgesellschaft sprang kurz
entschlossen der Bräutigam Herr Gustav Weber aus Küppersteg,
Kreis Solingen , in die Fluten und entriß das Kind dem nassen
Element.

Der verstorben « Philipp Anton Schäfer in C a u b hat dem
dorttgcn Bcrschönerungsverein 500 M , vermacht.

Die Hauptversammlung der chemischen Fabrik Gries¬
heim-  Elektro » beschloß, aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums
400 000  M . aus den Gewinnen der letzten beiden Jahre zurück¬
zustellen , um sie zu Wohlfahrtszweckcn zugunsten der Arbeiter
zu verwenden.

* Mainz , 29. Mai . R h e i n p e g c l : 2 m 73 cm gegen
2 m 90 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssrra!.
d. Wiesbaden , 29. Mai . (Strafkammc  r .) Der

1877 ricöorene Taglöhner Johann Sch . von Kiedrich
hal am 21. Januar , also an einem Sonntagabend , in
einer Ktcdricher Wirtschaft sich in einer Weise über Gott
und katholische Kirche unterhalten , die ihm eine Anklage
wegen Gotteslästerung  und Beschimpfung der
Einrichtungen und Gebräuche einer staatlich anerkann¬
ten Religionsgemeinschaft eintrug . Es wurde unter
Ausschluß der Öffentlichkeit gegen ihn verhandelt und
die Verhandlung endete mit der Verurteilung des An¬
geklagten zu 1 Woche Gefängnis . — Der Schuhmacher
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und Fleischbeschauer Heinrich Fischer von Gries-
/h e im  ist verheiratet und Vater einiger Kinder . Das
hinderte ihn aber nicht, mit der 19jahnigen Tochter eines
Driesheimer Wirtes ein Verhältnis anzuknüpfen , das
Folgen nach sich zog. Als es so weit war , brannte der
Verführer mit der Verführten nach Basel durch, wurde
'rber alsbald znrückgebracht und wegen E n tführung
-eTwe r Minderjährigen  und Unterschlagung ver¬
haftet . Er soll einen Teil des Geldes , welches das Mäd-
^chen zur Bestreitung der Reisekosten bei sich hatte , unter¬
schlagen haben. Die Strafkammer verurteilte den An¬
geklagten zu 1 Jahr unö 1 Monat Gefängnis.

* Anarchistcnprozetz. Die Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin verhandelte gestern gegen den Anarchisten
iuudSchristste 'ller Erich Mühsam , den Tischler Ahlisch und
lden Zimmsrmann Frintz wegen Aufreizung zu Gewalt-
stattgketten, begangen in einer von Mühsam verfaßten,
tau 22. Januar verbreiteten Flugschrift , gegen Frintz
-außerdem wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt,
jMühsam .-wurde zu 600 M., Ahlisch zu 150 M., Frintz zu
209 M. Geldstrafe verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
sechs, drei und vier Monate Gefängnis beantragt.

^ Lübeck, 29. Mai . Das Schwurgericht verurteilte
den Arbeiter Heinrich Baumeister aus Malkenöorf , der

gemeinschaftlich mit seiner Mutter seinen Vater ermor¬
dete, zu 15 Jahren Zuchthaus . Frau Baumeister hatte
^bereits sin der Untersuchungshaft Selbstmord verübt.
| * Majestätsbeleidignng , Diebstahl , Fahnenflucht.
Vom Kriegsgericht in Dresden ist der Arbeitssoldat
Kunath wegen Majestätsbeleiöigung in drei Füllen,
Diebstahls im Rückfall und Fahnenflucht zu neun Jahren
Zuchthaus verurteilt worden.
j—.——. . . . . - . ——

Meine Chrnnik.
Die höhere Instanz . Die Oberprimaner des Kgl.

-GMrnasinnrs in Danzig telegraphierten , nachdem der
Direktor ihnen eine ablehnende Antwort erteilt hatte,
direkt an den Kaiser nach Prükelwitz, ob die Schüler
zum Stapellauf des Linienschiffes „Schlesien" frei haben
Eönuten . Eine bejahende Antwort traf umgehend durch
Den Oberprästdenten ein.

Vermächtnis eines Prinzen . Der kürzlich verstor¬
bene Prinz Leopold von Schwarzburg -Sondershauscn
wermachte, wie die Zeitung „Der Deutsche" meldet, der
.Elisabeth-Stiftung , die künftig den Namen Elisabeth-
Stiflung tragen wird , l 1/^  Millionen Mark , deren Zinsen
Dazu dienen sollen, unbescholtenen httlfsbedürftigen
^Jungfrauen und Witwen aus dem Fürstentum ein jähr-
/liches Einkommen, und Blinden , Tauben oder sonst mit
Ikörperlichen Gebrechen behafteten Kindern zur Heilung,
(Erziehung und Ausbildung Unterstützung zu gewähren.
' Verbrüht . In Mülheim (Rhein ) fiel ein zwei-
ijähriger Knabe in einen Kessel mit kochender Seifen-
Üauge, der kurz vorher vom Ofen auf den Boden gesetzt
'worden war . Der Knabe erlitt so schwere Brandwunden,
Daß er alsbald starb.
[ Vergiftung . In Reumünstcr wurden die Arbeiter-
rheleute Silberbach früh morgens in ihrer Wohnung
vergiftet -aufgefunden . Die Frau war bereits seit Stun¬
den tot, der Mann gab noch schwache Lebenszeichen von
sich. Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt.

Für Conrrieres . Das „Journal Officicl " ver¬
öffentlichte die Vorschriften für den Ausschuß zur Hülfe-
jlcistung für die von der Katastrophe von Conrrieres be¬
troffenen Familien . Die eiugegangenen Beträge über¬
steigen 6 Millionen Frank . Die Unterstützung wird den
Betroffenen in Form von unübertragbaren Sparkassen¬
büchern mit späterem Auszahlungstermin übcrreichr.
Minderjährige können den Betrag erst erheben bei cr-
steichter Volljährigkeit oder Verheiratung . Außer dem
Sparkassenbuch erhält jeder von der Katastrophe be¬
troffene Haushalt iwch 250 Frank in bar.

Rcrgiftnng durch gesülztes Fleisch. In Polin bei
Mattau (Böhmen) sülzte der Bauer Pinkava das Fleisch
'eines totgeborenen Kalbes ein und verschenkte es an die
Dorfbewohner , von densn sechzehn durch den Genuß
schwer erkrankten. Eine Frau ist bereits gestorben:
mehrere Personen schweben in Lebensgefahr.

Eine neue Spielbank an der deutsch-holländischen
Grenze . Wie aus Aachen berichtet wird , ist im hollün-
idischen Nachbarstädtchen Baals , obwohl der bisher ge¬
gründete Spielklub durch die holländische Behörde ge¬
schlossen wurde , unter dem Namen eines Jagd - und
Sportklubs eine neue Spielbank ins Leben gerufen
worden.

Familienmörder . In Anörimvnt bei Bervicrs hat
der Pächterssohn Lamberts seine Mutter , seinen Bruder
und sich selbst erschossen. Lamberts war ein berüchtigter
Wilderer.
? Unglückliche Kahnparti c. Zwei Akademiker in
Göthen unternahmen auf der Saale eine KaHnpartie.
Das Boot kam dem Wehr zu nahe und kippte um. Dabei
.-ertrank der Assistent Radcmacher vom Cöthener Poly¬
technikum.

Von den Puffern zerdrückt. Auf dem Geleise de:
Kreisbahn in Marburg wurde ein Bahnarbeiter von den
(Puffern eines Güterwagens derart gegen eine Rampe
gedrückt, daß er sofort tot war.

Ei « Getrcideclevator in den Fluß gestürzt. Nach
einem Telegramm der „Times " ans Ottawa ist der
große Ogilvie -Elcvätor bei Fort William , Ontario , mit
-einer halben Million Vushels Weizen in den Fluß ge¬
stürztmnd vollständig verloren.

Mordanschbag. Gegen den Abgeordneten Baron in
Chateauneuf wurde vorgestern ein Mordanschlag ver¬
übt , indem der Sekretär des Bürgermeisteramtes auf
ihn einen Revolverschuß abgab. Der Schuß ging jedoch
sehlj der Täter wurde verhaftet.

Vom Anto-mobil totgefahren . In der Umgebung
-von Neuß fuhr ein von Duisburg kommendes Auto¬
mobil in eine Prozession. Eine Dame aus Coln wurde
getötet, mehrere Personen verwundet.

WieSiradeLrer Abend-Ausgabe, 1. Blatt . No. 247.
Bon Conrrieres. Bis jetzt sind aus Schacht2 und 4

Ber Grubengesellschaft 735 Leichen geborgen, 360 befinden
sich noch in der Tiefe.

Die Hamburger Schauerleuie Haben in einer gestern
abend abgehaltenen Versammlung beschloffen, bis zur
Abstellung der Mitzstände im Arbeitsnachweis nicht län¬
ger als bis 10 Uhr abends zu arbeiten . Ferner soll die
Sonntags - und Feiertagsarbeit ganz in Wegfall kom¬
men. Auch wollen sie bis dahin kein festes Arbeitsver-
hültnis eingehen, ö. h. Arbeitsstellen annehmen , wo län¬
gere Kündigungsfrist besteht, oder ans Wochenlohn ge¬
arbeitet wird.

Liebcstragödie . Gestern vormittag hat der Bürger¬
meister von St . Pölten , der ehenralige Reichsrat
Völkel, aus seine Geliebte, eine Frau Hirth , einen Mord¬
anschlag verübt , indem er sie zu erschießen versuchte.
Er wurde jedoch hieran verhindert und zwecks Beobach¬
tung seines Geisteszustandes in Gewahrsam genommen.

Lawinenstürze . Wie aus Zürich gemeldet wird,
gingen in den letzten Tagen zahlreiche Lawinen nieder.
Auf einer Alm bei Flüchen wurde eine Schafherde von
170 Stück in den Abgrund gerissen.

Totschlag bei einer Pfändung. Ein Gerichtsvoll¬
zieher hatte in Dörnach (Elsaß) eine Pfändung vorzu¬
nehmen und nahm zur Sicherheit einen Bürger mit. Im
Laufe eines erregten Streites wurde dieser von dem Ge¬
pfändeten mit einem Stock erschlagen.

Eine erschütternde Familientragödie ereignete sich
gestern in Berlin in dem Hause Christbnrgerstraßc 85,
wo die 30jährige Frau des Tischlers Lindenau in Ab¬
wesenheit ihres ■Mannes ihre beiden Kinder im Alter
von 2 Jahren und wenigen Wochen, sowie sich selbst er¬
hängte . Die Veranlassung zu der Tat ist ein unheil¬
bares Leiden der Frau.

Internationaler Fenerwehrkongreß. In Gegenwart
des Grafen von Turin , zahlreicher -Parlamentarier und
der Spitzen der Behörden wurde am Montag in Mailand
der internationale Fenerwehrkongreß mit einer An¬
sprache des Deputierten Rouchetti eröffnet . Namens
der ausländischen Delegierten sprach Meyer -Dänemark.

Schreckensszene in der Kirche. In einer Kirche von
Campo Police bei Palermo spielte sich während des
Gottesdienstes eine Schreckensszene ab. Während die
Menge andächtig betete, schrie plötzlich jemand : „Das
Dach stürzt ein, rette sich, wer kann !" Frauen , Männer
und Kinder stürmten unter lautem Geschrei dem Ans¬
gange zu. In dem Gedränge wurden zwei Frauen zu
Tode gequetscht, 20 Personen erlitten mehr oder minder
leichte Verletzungen.

Päpstliche Ehescheidung. Die Ehe des Prinzen von
Gchönburg-Waldenbnrg mit der Prinzessin Alice von
Bourbon , die 1897 geschlossen und 1903 in Dresden ge¬
schieden wurde , ist jetzt vom Papst auf Grund ärztlicher
Gutachten aus Bamberg , München, Rom als nie be¬
stehend für null und nichtig erklärt worden. Auf Grund
dessen darf der Sohn des Erbprinzen aus der geschiede¬
nen Ehe auch nicht den Titel eines Prinzen führen.

Fenersbrmrst i» Japan . Auf der Grube UnLari tu
Hokkeda zerstörte eine Feuersbrunst 418 Arbeiter -Woh¬
nungen . Neun Arbeiter sind in den Flammen umge¬
kommen. Der Schaden ist bedeutend.

Neue Erdstöße in Amerika. In Hougthon und in
Hankog wurden am Sonntag zahlreiche Erdstöße ver¬
spürt , welche je-doch keinen Schaden anrichteten.

Ketzto UachMststt.
Ko ntinental - Telegrap Sen - Kompagnie
Paris , 29. Mai . Dem „Matin " zufolge werden auf

Antrag der Staatsanwaltschaft von Französisch ' -
Westafrika  der Kolonialadministrator Noirot und
der Vizeadministrator Huber vor die Geschwore¬
nen  gestellt unter der Anklage, daß sie die Tötung von
13 Eingeborenen , welche Häuptlinge ihres Stammes
werden wollten, veranlaßt hätten , um sich ihrer Güter
zu bemächtigen.

London, 29. Mai . Das Unterhaus hat nach vier¬
tägiger Debatte den 1. Artikel des Unterrichtsge-
s e tzc § mit 365 gegen 162 Stimmen angenommen . Ein
von Chamberlain eingcbrachter Ergänznngsantrag , nach
welchem Angehörige aller religiösen Gemeinschaften zu
den Schulen Zutritt haben sollen, wurde mit 866 gegen
172 Stimmen abgelehnt , während ein anderer Antrag,
welcher die Verweltlichung .des Unterrichtes vorsah, mit
477 gegen 63 Stimmen abgelehnt wurde.

Tanger , 29. Man Die Ermordung dcS Franzosen
Charbonnicr hat unter der europäischen Kolonie große
Erregung hervorgernfcn . Die Kolonie wollte ein großes
Leichenbegängnis veranstalten , dasselbe unterblieb jedoch
ans Veranlassung der französischen Gesandtschaft, welche
eine Strahenkundgebung vermeiden wollte.

D e p e s ch e n b u r c a u H c r o l L.

Berlin , 29. Mai . Die Polen -Fraktionen des
Preußischen Abgeordnetenhauses und des Reichstages
haben an die Polen -Fraktion der russischen Rcichsduma
Glückwünsche abgesandt.

Berlin , 29. Mai . Der Streik der Friscur-
g e h ü l s e n ist gestern abend in einer von mehr als
590 Personen besuchten Versammlung des Verbandes
der Friseurgehülfen Deutschlands beschlossen worden.
Zur Annahme gelangte folgende Resolution : Die heute
versammelten Friseurgehülfen erklären , für die ausge¬
stellten Forderungen mit aller Energie einzutrcten und
überall dort , wo sie bis Donnerstag nicht bewilligt sind,
in den Streik zu treten.

Wien, 29. Mai . Die gesamte Öffentlichkeit Öster¬
reichs, ohne Unterschied der Partei und Nationalität , ist
eines Sinnes mit dem Prinzen Hohenlohe,  daß er
angesichts der Entscheidung des Monarchen zugunsten
Ungarns in der Zolltariffragc seine Demission gegeben
hat , indem er auf seinem Standpunkt unerschütterlich
beharrte , daß die Ansgleichsfrage nur als ein Ganzes
behandelt werden könne und daß die österreichische Re¬
gierung niemals zum HcrauSrettzen eines Teiles dieser

großen Materie ihre Zustimmung geben dürfe . In
parlamentarischen Kreisen hält man cs für undenkbar,
daß angesichts dieser letzten Zugeständnisse an Ungarn
bei der herrschenden Stimmung ein Minister es wagen
könne, mit Len von Hohenlohe abgelehntcn Zugeständ-
rrissen an Ungarn vor Las Haus zu treten.

Wien , 29. Mai . Bisher hat die Kabinettskrise noch
keine Lösung gefunden . In parlamentarischen Kreisen
ist die Stimmung äußerst erregt . Die Situation wird
als hochernst bezeichnet, da keine kommende Regierung
es wagen dürste , im Parlament die Zustimmung zu dem
ungarischen Kabinett zu geben. Der einzige Ausweg
dürfte daher die Vertagung des Parlaments und die Z «-
hülfenahme des § 14 sein.

.. Brüssel , 29. Mai . Die Opposition hat nach den letzten
hier eingelaufenen Wahlergebnissen im ganzen vier Sitze
gewonnen , nämlich in Namur , Antwerpen , Countray
und Dinant . Die Regierungsmehrheit ist hierdurch von
20 auf 12 Sitze vermindert worden . Die Liberalen,
welche bisher über 43 Sitze verfügten , werden in der
neuen Kammer 46 Mandate vertreten.

Paris , 29. Mai . über den gestrigen Ministerrat
wird noch berichtet, daß unter den Mintstcrn Meinungs¬
verschiedenheiten bezüglich der Ausgaben für Militär
und Marine  hervortraten . Der Finanzminister be¬
kämpfte die Forderungen und fand sie zu hoch. Seine
Ansicht wurde von mehreren anderen Kabinettsmitglie¬
dern geteilt, so daß die Mehrheit der Minister fit Bieter
Frage einig war . Es ist möglich, daß in einer der
nächsten Sitzungen des Mbinettsrates eine Einigung zu¬stande kommt.

Paris , 29. Mai . Wie aus Rom berichtet wird, soll
der Vatikan entschlossen sein, sich den Beschlüssen dei
französischen Bischofs-Konferenz in bezug auf da-
Trennungsgesetz zu fügen. Der Papst wird in einer aü
die Bischöfe gerichteten Note diesen Mitteilen , daß cr
das Trennnngsgesetz nicht anerkenne , sondern dulde
und daß er die Bildung von Knltusgemeinschaften nur
unter gewissen Bedingungen gut heiße. Es werden alle
Maßregeln getroffen, diese Genossenschaften unter die
Kontrolle der Bischöfe zu stellen.

Petersburg, 29. Mai . Wie verlautet, erfolgt die
Auslandsreise des ehemaligen Ministers
Durnowo  hauptsächlich deshalb , um die russische Ge-
Heimpolizei im AuUande zu revidieren und den Ge¬
heimagenten die Möglichkeit zu geben, das Heer de:
russischen Revolutionäre im Auslande genau zu beobach¬
ten. In Begleitung Durnowos befindet sich Manulow
Manasscwitsch, ein vorzüglicher Kenner des ausländischen
Detektivwesens.

. Riga , 29. Mai . Acht zum Tode verurteilten Revo¬
lutionären wurde , wahrscheinlich infolge Intervention
der Duma , die Todesstrafe in lebenslängliche Kerker,
strafe umgewandelt.

Rom, 29. Mai . Die gestern veröffentlichte Minister¬
liste ist, wie die „Tribuna " berichtet, richtig. Fusinato
hat das Finanz -Portefeuille übernommen . Kriegs-
mrnistcr ist Exgeneral Vijano . Das Kabinett wird an,
4. oder 6. Juni zusammcntreten.

panson , eine  Schwester Kheöiwe von Ägypten , ist mit ihrer
Tochter aus Kairo hier eingctrofsen und im Hotel Imperialgestiegen.

hd . Paris , 29. Mai . In Bordeaux wurde Frau Canaün
die an geklagt war , durch gefälschte ärztliche Unterschriften sjm
m Apotheken G r f t st o f f e verschafft zu haben , um ihren
Gatten zu tüten , von dem Verbrechen d«S versuchten Gatten
mordeZ freigesprochen , wegen Fälschung aber zu 15 Monater
Gefängnis verurteilt . Die Zuhörerschaft , meistens Damen
nahm das Urteil mit lautem Widersvrnch auf . Man hatte ein,
strengere Strafe erivartct.

hd . San Francisco . 29. Mai . Heftige N c g e n g ii s i,
haben gestern hier und in der Umgegend großen Schaden an
gerichtet.

NoLkswirLschafMches.
Geldmarkt.

Frankfnrter Börse . 29. Mai , mittags 12V- Uhr . Kredit.
Aktien 211.29. Diskonto -Kommandit 185.99, Deutsche Bank 287.89
Dresdener Bank 189, Staatsbahn 145.20, Lombarden 25 oq'
Bock,um er 252.75, Gelse,lkircheuer 224.60, Harpencr 217 20'
Tendenz : Lombarden fest.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witter  u n g für
M ittwoch,  den 30. Mai 1906:

Schwache westlich« Winde , teilweise heiter , stellenweise Ge.Witter, etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an der Plak rttafel des Tagblatt
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

afer-Flockeiis
geben delikate Suppen -N
biliig und nahrhaft. o So
Bewährte Kindernahrung 3

In seien Paclßiea mit dem Bilds der Scliniflerin. s
Die Aderrd-Arrsgadr rnnsatzt 12  Seite ».

Leitung: W. Schulte vom Brülil.
VerantwortlicherRedaüteur für Politik: I . B-: A. Maeqlich : für das Feuilleton:
I .KaiLler ; für den übrigen redaktionellenTeil: C-Rörhcrdt ; für dieAnzelgenunc>Neklamcn: H. Dornaus : sänttlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echeltenboruichen Hvs-Vnchdruckerei rn LLieSbadeu.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M ._

1 Pfd . Sterling ----- J6  20.40 ; 1 Fr
1 skand . Krone =

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In °/°.
S' /2 D . R.-Schatz -Anw . Jt 99 .30
3 '/r D. Reichs -Anleihe » 1 00 .10
3 . . 88.
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .30
3-/2 Preuss . Consols » ' oo.
3 . . 88 .10
4 . . Bad . A. v. 1901uk . 09 »
3 ' /2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .70
3 V2 08 .70
3>/2 » Anl . v. 18S6 abg . »
31/2 » * » 1892u . 94 » 98 .80
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 98 .90
3 V2 » A.l<X)2uk .b .l510» 98 .80
3-/2 * * 1904 » » 1912» 99 .25
3 . . > » » v. 1896 » 88 .70
4 . . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .30
4 . . * E.-B.-A.uk . b . 06 Jt 101 .50
3-/2 » E.-B. u . A. A. * 99.
3 . . » E.-B.-Anleihe »
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3 -/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt 98 .40
3 -/2 » » » 1892 » 98 .40
3-/2 » v. 1899uk.b .1909» 98 .40
3. . » V. 1896 » 85 .50
3 . . , V. 1002uk.b .1012» 85 .50
3 . . Elsass -Lothr . Rente » 91.
4 . . Hamb .St.-A.f900u.09 » 10310
3-/2 > St.-Rente » 100 .20
3-/r » St .-A. amrt .1887»
3-/2 > > » v .1891»
3 -/2 » » » » 1893»
3-/2 > » » » 1899»

» » » » 1904»
3 . . » » » » 1886» 86 .40

» » » » 1897» 86 .40
» » » » 1902» 86 .40

4. Gr . Hess . St .-R. » 101 .50
4. » » Anl . (v. 99) « 103.
3 -/2 » » » (abg .) »
3-/2 » » » » 99 .10

85 .30
3-/2 Meckl .-Schw.C .90/94» 98 .50
3. Sächsische Rente » 86 .60
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.l875-S0,abg . » S9 .2S
31/a » » 1861-83 » » 99 .25
31/3 > » 1885U.87» » 99 .30
31/ » » 1888» . 1889 » 99 .40
31/ » » 1893 » 99 40
31/ » » 1894 » 99 .40
3-/ » » 1895 » 99 .40
3V » » 1900 » 99 .60
31/ » » 1903 » 99 .90
i. » » 1896 » 88 .70

Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- J6  0.80; 1 österr . fl. i . G. •
Krone = Jh 1.125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3 .20; 1 Rubel , alter 1

: Ji 2 ; 1 fl . ö . Whrg . = Jt  1.70 ; I österr .-ungar . Krone = : Jt  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Münze ---
:0; 7 fl . süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1

: 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . ■
Mk. Bko . = Jt  1 .50.

t Jt  1.70;

Egypt . garantirte SL
Japan . Anl . S. II Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v . 1904 stfr . Ä̂
» cons . inn .5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o.
103.

95 .10
100 .70 I
102 .70 |

95.

100 .50 |

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In Va

115.
133 .50

91,60
96 .80

166.
162.
291.
172 .70

6. .
53/4
4.
21/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3 . .
41/2
41/2
4 . .
5. .
3
4
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

> u. Herz .02uTc.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .20
91 .50

101 .30

99 .40
100 .

V/io  Griech . E.-B. stfr .QQFr.
13/4

3. .
4. .

4 .
Mio

4.
4.

3 »/2
Zr/z
3.
4. .
4Vb
4>/5
4. .
4
4
4
4>/2
3. .
3. .
3. .

s.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4
4
4. .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
38/i?
3»/2
3. .!
4>/r
3»/2
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
4
4. .
4.
4.
4.
4.

4.

3‘/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 90 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

* » 10,000  »
» » 1000 -4000 »
» » stfr . i. G . »» » i. G. »
» » 30 .000 »
» amrt . v.89S.IH,IV»
» Kirchgüt .Odl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » V. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. O.

» Silberrente ö . fl.
* Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.*
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unik. 19028.1410»
, » » 8. HI »
> » » 8 .111(8 .) »

Rum. amoct .Rte .1892 »
» » » 1893 »
* » » 1903 *
» v .81,83,92.YZabg. »
» amort . Rtc . 1890 »
* » 1891 »
» inn . Rte . (*/*89) Lei
» äuss . Rte . (i/8S9) »
» amort . » v. 1894,^
» » » » 1890 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu .1189 »
> » S. IIIstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » III90 *
. » » IV 90 *
» . » VI 94 *
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr
» Goldanl . » 94 »
> > » 96 *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Selb , amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr .v .90 J6
» cons . » v. 1890 »
»<Administr .) 19Q3»
»•con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
- St.-R.v.l897 stf.

Eis . Tor Gold » Ji
Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5ü0r

69 .30
53 .20
54.

93 .30

105 .70
105 .70

Provinzial - u . Communal-
Obligationen , in *

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt  102 .70
do . * 22u .23 » 100 .50
do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
do . Ausg . 19uk . 09 » 98 .50
do . » 2Suk.b .l916 » 93 .50
do . » 18 » 93 .20
do . » 9, 11 u . 14 » 38.

Provinz Posen » 33.
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » 93 .80

do . Lit . R (abg .) » 98 .80
»Sv.  1886 » 98 .80
» T » 1891,* 93 .80
» U »93, 99 » 98 .80
» V » 1896 » 98 .80
> W » 1898 » 98 .80

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I » 98 .80
» » A.II,111» 98 .80
» 1903 » 88,80

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 *
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 » 97 .60
do . v . 1888u. 1894 * 97 .60
do . conv .v.91L.H . > 97 .60
do . » 1897 - 87 .60
do . v . 02am .ab 07 » 97 60
do . v . 05 » abl9lO » 97 .60

Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .30
do . v. 81u .84 abg . » 97 .50
do . von 1888 » 97 .50
do . v . 98 kb . abü2 » 97 .50
do . » 03 uk . b. 08 » 98 .30

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk .b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v .C2uk.b .07»

Zf.
4. .
3V4
3 >/2
31/2
31/2
31/3
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3 ‘/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3V2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
3' /2
4.
4.

102 . 10

99 .70

100 .75
100 .80

99 .80
IOO.
100 .10

69 .40
70 .40
13 .90

102 .80
91 .40
93 .60

91 .80
92 .80

91 .40

78 .75

79 .90

80.

71 .40

90 .90

98 .80
98 .80
82 .70

89 .10
94 .30
86 .60
96 .40
96 .60
95 .80

85 .50
79.

j 95 .80

8°s.
12«
8 .
4.
4.
6.
6»/2
6V2
7.
7. .

12 .
10 .
5.
7,
6
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
8V2
9.
71/2
8 .
41/2
6 .
6 .
5. .

10
46/7
6
83/4
4.
9.
7.
5.

6V2
9.
71/4
5.
8 .
5.
5.
7,
5
51/2
7. .
6 . .

6. .
51/2
41/2
3. .
8. .
805.

12«
9. .
41/2
41/2
7.
61/2
61/2
8.
8.

12. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.^
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. »
Handelsbank s.fl.
Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
Ji

Deutsche B. S.T-VII»
Asiat . B.Taels

5. . » Eff. u . W . Tlil.
7. . » Hypot .-Bk.
6 . . * Ver .-Bank Jt
9 . . Diskonto -Ges.
SV* Dresdener Bank
6 . . 1 » Bankver . »
5 . . (Duisb .-Ruhrort .B. »61/2
81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7.
5. .
5-/4
7. .
6. .

165.
122 .50

121 .40
141 .60
142 .10
238.
184.
112 .60
152 .20
130 .50
186.
160 .40
113 .80

Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . .S

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JA

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Voiksb . J6

119 .20
203.
207 .60
158.
162 .50

96 .60
123 .50

117 .25
216 .50
120 .10

212 .10
101 .80
198.
157 .50
12080
155 .50
143 .50
200 .
159 .30
119 .30
187.
120 .50
101 .
150 .50
106 .30
114 .60
151.

— Div.

99.
100 .20 i

97.

97 .30

4.
3‘/2
3‘/2
3-/2
3»/2
31/2
4.
4.
4. -
3«/a
3>/2
31/2
3>/2
3>/2
31/2
4. .
3V2
3»/2
31/2
31/2
4.
3>/2
Z'/2
3V2
4.
4.
4.
3‘/2
3.
4»/2
4-/2
41/2
41/2
3 ' /2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
3' /2
4.
4.
3*/2
31/2
4.
3-/2
3‘/2
Zl/2
4.
4.
31/2
3'/r
31/2
31/2
3 ' /2
3 ' /2
31/2
4.
3V2
3-/2
3V2
4.
3V2
4.

do . v. 1903 » »03»
do » 1886  *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . V. 1886U. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903 uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»

^ iv Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.

(Banque Ottom . Fr . J 13

Divid . Koloriial -Ges.Vorl .Ltzt.
(Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . Jt  | 99,

S1.

87 .50

101 .60

97 30
97 .80

102 .50
100 .20

07 40
97 .40
97 .40
97 .40
97 .40
97 .40

do . » 1888
do . » 1895
do . * 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-01 *

do . von 1902
do . * 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 *
do . v . 1901 uk .b .06»
do . * 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk .b . 1910 »

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v . 1887 Pes | —» . » 500 »

» » » abgest . » 100 .60
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 .4h
» äuss .G.-Anl .l8S8 £
» » » v. 1S97 Jf

Chile Gold -Ami. v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898'

CubaSt .-A.04stf .i.G. Ä̂
Egypt . unificirte Fr .!

» privilegirte

5.
5.
4 »/2
4V2
4 . .
4>/2
6.
5. .
4Va
S
4

IOI.
98 .60

105 .5 1
101 .80

97 .80
104 .80

» 1102 .60

97 .50

102 .50
97 .20
97 .20
97.

102 .30
103.
103 .70

88 .10

100 .20

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 8 . II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . > 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

98.

102 .50
99 .20

101 .60

3*/2
41/2
4V2
4V2
4>/2
4. .
4. .
3»/2
3.
4. .
4.
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
Zl/2
6.
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) Jh
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1398 Kr.
do . Invest . Anl . Ji,

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

SS.

100 .80

100 .30
100 .40
IOO.
102 .80

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . In 0/11
18. . 22. . Alum,Nculi .(50«/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂
8. . 9. . » Masch .-Pap . »
7. . 7, . Bad. Zckf . Wagh . fl.

15. . 15. . Meist . Faber Nbg .J*
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum *
12‘/2 121/2 » Eiche , Kiel *

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » * Pr .-Akt . »

10. . 11. • » Hercules,Cass . »
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . *

14. . 13. . * Mainzer A.-B. *
7. . 8. . » Mannh . Act . »
8. . 8. . » Nürnberg »
7»/2 6. . » Parkbrauerelen»

6. . » Rhein .(M.)Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier *

13. . 13. . * Stern , Qberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg.

10. . 10. . » Union iTrierl
9. . 9. . Bronzef . Schlenk
5. . 8. . Cem . Heidelb.
4. . 7. . » F. Karl st.
5. . 7. . » Lothr . Metz
8. . 9. . Cham . u .Th .-W.A. *
6. . 7. . Chern .A.-C. Guano*

24. . 27. . » Bad . A.u.Sodaf . »
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub.

18. . * D.Gold -,SL-Sch . »
9. . 10. . » Fabr . Cioldbg.

12. . 12. . » * Griesh . El. »
20. . 24. . » Farbw . Höchst
19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . *
18. . 19. . * Werke Albert »
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12Va El. Accum. Berlin *
8. . > Deut . Uebersee »
9. . 10. . » Ges . Allg ., Berl . »
zr/2 »W .Homb .v.d .H . »
5 . . » Lahmeyer
5. . 7. . » Licht 11. Kraft
8 V2 9 . . » Lief .-Ges .,Berl.
0. . 4. . » Schuckert
7. . 9 . . » Siem. 11. Hals.
5. . 5V2 » Siemens , Betr.
6 . . 6V2 » Tel .-G . Dtsch .A . *
8. . Feinmechanik (J .)
0. . 0. . Gelsk . Gußst.
9. . Holzverk .-Ind .(K.)
7. . 7. . Kalk Rh . Westf.

35. . 35. . Kunstscidef ., Frkf.
10. . 10. . Ledert . N. Sp.
10. . Ludwigsh . W.-M. »
16. . 20. . Masch . A., Kleyer »» » neue »
12. . 12. . > Badenia , Wh . »

| 28. . 28. . > Bielefeld D., »
12. . 11. . » Faber u . Schl . *
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
I 121/2 8 . . > Karlsruher »

11. . 15. . » Moenus »
7. . » Mot . Oberurs . »

10. . »Schn .Frankenth .»
8. . 14. . » Witten . St. »
5 . . 41/alMehl - u . Br . Haus .»

12. . 12. . |MetallGeb .Bing,N . *
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . 12. • Pliotogr . G . Stgl . n . »
12l/2,l 2 i/2.pinseif ., V . Nrnb . »
7. • 7. -iPrz . Stg . Wessel »

10 . . 15 . -'Pressh .,Spirit . abg . »
8. . 8. . Pulvert ., Pt ., 51.1. »

10- . 11. . Schuht . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 15. . Cilasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
4. . 6 . . » Westd . Jute »

10. . 11. . Südd . Immob . » .
15. . 20. . Zellstoff -F. Waldh . * >214

196.
171.
105 .8
290.
242.
225.
155.

160.
163.
201 .
113.

39 .5
90.
75 .5

143.
174,Ö
119.
110 .

95.
232.

155.
148.
147.

118.
456.
150.
394.
182.
258.
399.
326.
372.

IOO.

139 '
171.

133.

183.
194.

412.
132.
113.
220 .:
228.
228.
116 .90
187.
369 .80

94 .50
216 .50
136 .20
181.
239.
123 .50
213.
134 .50
190.
126 .50
149.

125 .20
115.

2

Div. Bergwerks -Aktien . 4
Vorl .Ltzt. In % . J
10 . . 1 2. . Boch . Bb. n . O . A  2 53 .20 I
6 . . ). . Buderus Eisenw . » 1 31 .20 4

10 . . 1 2. . Conc . Bergb .-G . » — 4
S. . Deutsch-Luxembg . * 2 21 . 4

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » S 65 . 4
0 . . ö. . Friedrichsh . Brgb . » 1 55 . 4

10 . . 1 1. . Gelsenkirchen » * 2 25.
11 . . ) . . Harpener Bergb . •  2 17 .50 =
11 . . 1 1. . Hibernia Bergw . »
10 . . 1D. . Kaliw. Aschersl . » 3 76 . 3
15. . do . Westereg . * 243 .90
4-/2 do . do . P .-Ä. » 305 .50 J
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 3

11-/2 Riebeck . Montan *
li . . I 0. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr . £43 .50 I
10 . . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. £586.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) PerSt . mMk . 4
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In % .
91/3 1 3. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5% Ü-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .20
4-/3 5. . do . Nordb . » 140 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ji 88.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156 90
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. » —
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. *
5 -/2 6. . Danzig El . Str .-B. »
5'/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 141.
9. . 1. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .20
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .90

b} Ausländische.
6 . . 1 S. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .60
5. . 5. Böhm . Nordb . »

I0iclail123/2iBuschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. do . Lit . B. » 287 .30
1» |20 -3/20 Czakatli -Agram » 29 .70
5. . 5. do . Pr .-Ä.(i.G .) » 106 .30
5. . 5. Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. do . Sb . (Lomb .) » 24 .50
43/4 4 '/i do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. do. Lit . B. »
4. . 4. Prag -Dux Pr .-Act . » 98 30
4-/2 4Va do . St.-Act . » in.
1-/8 1. Raab Öd .-Eben furt *
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
6% SV- Gotthardbahn Fr. 197.

Jur .-Spl . Genuss . * —
do . do . » —

4 .. 5. . |Balti»n. u. Ohio Doll. —
6. . 6. JPennsylv . R. R. Doll. —
5 .. 5. |Anatol . E.-B. J6 —
4 . . ! 5. IPrince Henri Fr. 152.
9 .. 9. fGrazerTramway ö.fl. 173 .75

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche« In 0/0.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
3-/2 do . » 98.
3V* do . (convert .) » 98.
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Ji
4 -/2 Bac . A.-G . f. Schiff!. » 102 .20
4. . CaSseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 101.
4Vz do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 103.
4. . do . v . 02 » » 07 » IOI.
3-/2 Südd . Eisenbahn » SS.

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i . O . Jt 100 .30

do . do . stf. i. G . * 100 .30
4 . . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10

do . do . » i. S. » 100 .10
' 4.. do . do . » in G . Jf> 100 .70
n, 4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
2 4 . . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
r. 4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .20
2 4 . . Elisabethb . stpfl . i. G . »

4. do . stfr . m Gold »
4. Fr . Jos.-B. in Silb . ö . fl. 100 .30
5. Fünfkirch .-Baresstf .S. »

n 4. Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .30
0 4 Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
0 4 . . Ksch . O . 89 stf . i. Sv ö. fl.

4. do . v. 89 » i. G . Ji 99 .60
4. do . v . 91 » i. G . »

ö  4. Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 93 .20
0  4 do . do . stfr . i. S. » 99 .70
0 4. Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .10
0  4. do . Schles . Centr . » 100 .19

4. Ost . Lokb . stf. i. G . M
4. do . do . stfr . i. G. »
S. do . Nwb . sk. i. G. v. 74 * 106.
ZV do . do . conv . v. 74 » 90 .50
3V do . do . v. 1903 Lit .C. » 92 .50
5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .60
3-/ do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .20
sv do. do . V. 1903L. A. »

r, 5- do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 106 .50
0  ZV do . do . conv . L.B. Kr 90 .80
0 3V do . do . v.1903L.B. » 91 .50

do . Süd (Dmb.)sf. i.Q. Jt 106 .40
0 4. . do . do . » 96 .40
a 26/1« do . do . Fr 68 .25
0 Wlo do . E. v . 1871 !. G . » 68.
0  5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 11070
. 5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl
0  4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. ,A 100 .90

VÖ q . do . I. -VUI .Em.su. G. Fr so.
!0 3. , do . IX.. Em. stf. i. G. » 87 .IC
A 3. . do . v . 1865 stf. i. G . * 86 .10

»0 , . do . (Eg . N.) stf. i . O. » 87 .30
. do . v. 1895 stf . i. G . ^ SO .90

>0 4L . Pilsen -Priesensf . i.S.ö .fl 100 .
. Prag -Dux . stf . i. G . J _

>0  3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .80
3. . R. Öd . Eb. stf . i . G. » 77 .25

do . v. 91 stf. l. G. » 75 .30
>c 3. do . v . 97 stf. i. G. 74 .70

r 4. . Reichenb .-Pard .sf.S.o .f IOO.
?S  4 . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .40

4 do . Salzkg . stf . i. G. ^# —
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. o . f _

ao 4 . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .20
4. do . Mittelm . stf . i.G. —

MoskAVor . v. 95stf .£..4
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v . 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g. *

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . *

do . v. 1898uk . 09»
. Anatolische i. G . JA
2 Port . E .-B. v . 89I . Rg . »
. Salonik -Monastir »
. Türk . Bagd .-B. S. I »
. Tehuantepecrckz .1914»

In % .
80 .60

80 .10
78 .50
79 .30

78 .90
81 .90

103 .30
102 .25

66 .10
88 .20

104.

4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . *
4. . do . v. 91 » i. G. »

2-Vio Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/3 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v . 1894 »
3f /2 do . v.98uk.b ;Q8gar. *
4. . j Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Jwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.sifr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. SS stfr . »

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotlieken-Banken.ln 0/0.

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.' B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 . 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »

4 . . do . S .J0,10auk .l913»
4. . do . » Iß, 12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
3J/2 do . » 8 »
4 . . D . Hyp .-B . Berl . S .10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4 . . do . do . S .20uk,1915»
4. . do . do . S. 16u . 17 »

do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser .40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45
do.

101 .40
102 .

72 .20
116 .20
104 .30
103 .70
IOO.
100 .90
IOO.

104 .70
89 .10

79.

r-—
79 .25

31/2
31/2
Z'/2
4. -
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3»/2
Zl/2
4,
4>
4
4
3*/2
Z'/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
Z»/:
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
Zl/2
4
31/2
4,
4
31/2
4.
4.
4.
3l/2
Zl/2
4.
4.
3>/2
4.
4
4

Lw . C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . (abg .) *
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank *do . do . *
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.I7»

do . * 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09»
do . v.Ol uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22

100.
101 .20

98.
100 .50
102 .30

97 .90
103 .50

96.
101 .60
102 .70

97 .70
97 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101 .
102 .
102 .
102 .00
101 .80

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .40
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .40
100 .40
102 .
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .60
101 .90
102 .10

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60

Zf.
4* .
3 >/2*
6. .
5
4' .
4*.
3*.
S' .
b* •
6* .
5* .
4*.

Amerik . Eisenb .-Bonds#
100 .10

87 .30Centr . Pacif . I Ref. M.
do . _ _

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . ao.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Cen .M.-B. u .C.
do Ineome -Bonsd_

Diverse Obligationen.

103 .80
76 .80

107 .50
100 .40

86,

ZF.
. Armat . u . Masch ., H . Jt

4- . Aschaffb .Buntp . rlyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . Mainz »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4 . . do . Oertge Worms»
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlepbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4 . Cementw . Heidelbg . »
4*/2 Ch B. A.- u . Sodaf . »
41/2 BIci - u . Silb .-H ., Brb . »
4>/2 fabr . Griesheim EI. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4 V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle ötCo . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3<h  do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/1 El . Accumukrt ., Boese »
4>/2 do . Allg . ®es., S. 4 »
4. .1 do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . >
41/2 O . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2>/2 do . Helios »
2V» do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4>/2 El .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berhn»
4>/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4V2 do . Schuckert »
4 . . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiier »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl »
4. . HnrpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Oew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4 V2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4 V2 do . do . do . »
4>/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In
98.

101 .40
»8.

100.
101 .
101.

101 ^ 0
108.
106.
100 .60

96,60
9 ».

101 60j
68 .6 «

104 .6«
104 .70

103.

100 .60
101 .30

100.
SS.

ISO.
88 .50

ICO .7«
106 ,

83 .50
82.

103.
102 .80

89.
104.
106.
102 .50

89 80
100 .30ioa.10

968 a
101450

100 .60
103 .40
101 .70
102,6 0
lOl .SS
103.
103.

104 .50
103 .80
103 .80
100 .80
104 .10

4. . do. » 25 » 101 .90
4. . do. * 27 » 102 .80
33/4 do. » 23 » 99 .10
33/4 do. » 26 » 100.
3 -/2 do. » 17 » 94 .80
31/2 do. » 24 » 96 .70
3-/2 do. Com . » 3 » 09 .50
31/2 do. Kleinb .S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02» 100 .50
4. . do. uk . b . 1907» 100 .50
4. . do. » » 1912» 102 .70
3-/2 do. 95 .80
3-/2 do. » » 1914 » 97 .50
4. . Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 » 100 .50
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 101.
4. . do. » 8u . 8a » 101 .60
4.  . do. * 10 * 102 .70
3-/2 do. 94 .50
3-/2 do. » 6uk .b .08 » 96.
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43» 100 .90
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .90
4. W . B.-C. H .,CölnS . 8» 102 .70
3-/2 do. do . 8 . 4» 96 .30
4. Württ . H .-B.Em.b.92» 100 .50
3-/2 do. do . » 1 98 .10

Zf.
4. .
4. .
3. .
5 . .
3>/2
31/2
3.
3. .
Zl/2
3>/2
2V2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2 ' /2

Verzinsl. Lose, in**.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Cöm . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mehring . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb ..R.-Gr . 6 fl.

iea.

132 .30

126 .50

106 .36
144 .50

68 .30
142 .20
160.

350.
870.
116 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit._ Ansb .-Gunzenh . fl . 7 —
— iAugsburger fl» 7

Braunschweiger Thlr . 20 220 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 92 :50

do. » 10 86 .40
Meininger ». fl. 7 46 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 484,

do . Cr . v. 58 6 . fl. 100 403.
Paonenhcim Grifi .s . fl. 7 75 .20
Salm-Ruiff.O ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .60
Ung . Staatsl. ö . fl. 100

— Venetiancr Le 30 38«

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld.-H .-B. S.l -5^ 93 .50
31/2 do. Ser . 6-8 v.erl . » 98 .50
31/2 do. »9-11uk .1915» 98 .50
3-/2 do. Com . S. 1u.2 » 98 .50
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » 98 .50
4. . Land .-B. Lit .Q» IOO.
4. . do. do . Lit . R » 100 .20
3-/2 do. do . » J *
3-/2 do . Lit .F. G, H , R.L » 99 .70
3-/2 do. * M, N, P » 99 .70
3-/2 do. > S * 99 .80
31/2 do. » T > 100.
3. . do. » O 91.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almareop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Ainerucän. Noten
(Doli .5—1000J p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 ft.
Ital . hinten p . lOOLe.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz .N . p . lOOFr.

Brief. I
20 .47
16 .29

3300
2804
84.

Geld.
20 .43
16 .25
16 .16
16,85

4 .19V«
215.

3790

92.

81 .30

81 .40

4 .20

81 .20
20 .49
31 .30

168 .80
81 .45
85 .20

81 .4 . 31 .35
* Kapital u. Zinsen i. Golu.'

Reichsbank -Diskonto 4Vj «A> Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • « • • • •

do « « « • • • •

in  Mark.
Kurze Sicht. 2-/2- 3 Monate

. fl. 100 168 .80 — 41/20/0

. Fr . 100 81 .20 31/20/0
Lire 100 81 .45 5 0/0

. Lstr . 1 20 .490 40/,

. Ps . 100 5o/o

. D. 100

. Fr . 100 81 .40 3o/o

. Fr . 100 81 .35 4Vi»/«
S R. 100 6 "/»
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20

+ » Kr . m. S.
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Leisten
mm  Faconhalten

des Schuhwerks

Wiesbaderrer TagdlatL.

für Herren u . Damen

Paar 1k.1.85.

Mend-AusgaLe, 1. Blatt. No. 247.

gutes haltbares Fabrikat.

Tiirmrein WMieii.Z.T.
Mittwoch, den 3». Mai.

abends 9 Uhr» im Vereins«
total HcNmundstras.e 25:

HUpt- LersWmlNg.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 68. Kreisturntaq.
2. «O -iährigeS Jubiläum.
3. Sonstiges . F468

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ _Der Vorstand.

Otto Baumbach,
Uhren— Soldwaren— Optik,

frülier 18 Taunuastr . 18 , jetzt

Schuhe!
—.. » . u Umzug von heute ab aus meine

sämtlichen nur soliden Waren

Rabatt.
Siedler,

Mauritiusstraffe 9. 1071

Siel Gev spare«Sie,
wenn Sie meine Rabattmarken benutzen. Alle
Kolonialwaren, Delikatessen, Weine nur
erster Qualität . Ganz besonders empfehle meine
vorzüglichen gerösteten Kaffees.

3 Moritzstr . 3. .e . MocJ . , 3 Moritzstr . 3.
_ Telephon 1929.

Feinster Stangenspargel
(zweimal tägl . frisch v. Gonsenheim ),

i.  Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf « per Pfund.
<Aslki'üÄ«r Miittemer.

] ihnhfii 'n
mit Garantie für IlaHbarheit.

In jeder «»rosse , i&ULssstatfMng-
und S“ reislag 'e vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus ansuesucht liest ein Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und goreinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 1215

Massovia -©rogerfe

Chr . Tanbeiv
fi&iroli £jiK *e ® . Telephon 717.

Mein Laden.

Konkurrenzlos billige Preise
Gegr . 1877. Telephon 2277.

solide Ausführung

m. Schleifrädern

-L-MdW (patentamtl . geschützt)
(fffa f  No . 2 verstärkt
f  entfernt

Sommersprossen
\  Sonnenbrand,

braune Haut
'  I | Ö - UNdgelben Teint.

Echt Flakon ä, l Mark in

Apotheker fHunis Florü-Drogerie.
Gr. Burgstraffe 5. Telephon  2433.

rn. Schleifrädem , Schutz-
Iirctt und verstellbarem
Fnsskasten

Grosse Auswahl bis
mit und ohne Verdeck.

zu den elegantesten Ausführungen
Billige Preise.

in Büchsen und lose gewogen . 516

Stafilspäne.
AsifneltMier.

Gustav ErSceS, Seifenfabrik,
Treppen¬

leiter»
in allen Grotzen . solid u»
stark gearbeitet, 633
M Mk.5.50 an

empfiehlt

Tr*mz Jlossner,
Wearitzstraffe 6.

liefert in guter Ausführung als Specialität
. ° billigen Preisen 115-
bas Wiesbadener Emaillirwerk ns. s*o*,i

Metzgergasse3 — Mauergaffe 12

Seidenstoff -Abteilung: J . BÄGHÄRACH

Amerik. Massage-Cream,
nr KesiclitspHege ssiientlielirlirH,

ml depomrh in allen Staaten

J ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Juporrs

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und veria  ng e ü ber a 11ä c hte
FM/LLE ' HERCO

C. Seil 11  ei bei
gegenüber dem Walhalla -Theater.

e.u“7,„i Wetzlarer
Sotnliatt' QeMlosemit6oldciruck „H£ RC0'aü/ der Kante.

Alleinverkauf für Wiesbaden : J . Bacharach. » au . . 3 _
Porto und Liste 30 Pf . extra.
>ei 1311

Khchgasse 51
tjlilÄlSvlI , und "Wellritzstr . 5.

in allen Farben
per Meter

W asch - Anzüge
ünd Blusen

in denkbar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521

Erlist Neuser.

Zweisitzer S
% M. m. Schleifrädem j

i 45 ■ Zweisitzer n
3 «m. m. Schleifrädem , ver - |

stellbaren Sitzen in vier M
Stellungen E V

; Zweisitzer QDl M. in feiner Ausführung



U- . 247.
Abend -Ausgabe.

2.

Dienstag,
ZS. Mai 1806 .

84 . Jahrgang.

fteuhdt! Sensation!
Höchste Auszeichnung. Goldene Medaille 1905 und Ehrendiplom.

Vergohvene alkoholfreie
Za uberweset s . II.

legen die Möin ■Itiisseldorler l ' ersonenscliiDTe an der tbunilebriicke nn>
sobald IO 1’ ersoni -n nun Ein - oder lusateigen da sind.

Haararbeiten,
Chignonf

Scheitel, Strähne in allen
Preislagen.

. Zampoiii, gÄ,
Ecke Häfnergasse.

Kur Damonfriseur-Gesch.
Shampoonieren 1. Mk.

üi schnell zu räumen,
verkaufe sämtliche zu spät, gelieferte Herren-,
Domen- und Kinder- Schuiniaren, schwarz und
farbig, olme Ausnahme  bis

20 % Rabatt 20 %.
Wer gut und billig kaufen will, beeile fid),

die Gelegenheit auszimichcn. Vorjährige Waren
zn jedem Preise.
WarWr. lI. LLL . MMW.il.

Piiilip , SclaönFeld.

MÄKwEMS Uli Sekte»
durch eigenes Verfahren entalkokolisiert.

-Aerztlich empfohlene Gesundheits- und Tafelweine I . Ranges, das vollkommenste, das bis jetzt
auf dem Gebiete der alkoholfreien Industrie hergestellt wurde.

Billiger und preiswerter als alkoliollialdge Weinr.
Sehr wohlschmeckend, erfrischend und bekömmlich, gesundheitlich von hoher Bedeutung,

glänzende Anerkennungen.
Interessenten sind zur Probe liöfl. eingeladen.

Erhältlich in allen besseren Hotels, Restaurants , Delikatessen-Handlungon, Kneipp-IIaus etc.
Rlicinisdie Wein- Kelterei.für alkoholfreie Weine

Sonnenberg -Wiesbaden.
Tre !epl «oi * 3411.

1542

Sahnholz.
Restaurant nnd Cafe,

Schöwsier * Ausflugsort
am  Platze , 1534

empfiehlt möblierte Kämmer u.Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz, mit vielen mittelalterlichen Sehens^
Würdigkeiten, Burgruine, Rheinanlagen , hochromantischo Seitentäler , rühml. bekannte Woinlogeiv

gute Hotels und Restaurants , billige Preise. (Man. Ka. 1858) Ft
_ Auskunft durch Verkehrst c »ei «i und  BMirg -ermeister -Aiiit ._

«ffi»

Noch nie hat die Mottenpiage so über Hand genommen,
wie gerade in diesem Jahre ; ietzt ist es noch Zeit, in meiner
Anstalt

| Stetten «md Holzwürmer
J vom Ei bis zum vollkommenen Insekt
^ vernichten zu lassen und übernehme ich volle Garantie für
’ö den sicheren Erfolg meines Verfahrens.

09

a » sr

o
Zum bevorstehenden Hausputz vor den Pfingstfeiertagen

empfehle ich gleichzeitig mein Werk zur Reinigung von
Teppichen, Läufern, Portieren, Fellen, zum Ausblasen von
Matratzen und Polster-Möbeln mittelst Druckluft.

Polster-Möbel werden auch sowohl im Werk wie ausser
dem Hause chemisch behandelt ohne Abnahme der Bezüge.

Appretur. — Reparatur. — Konservierung.
Bettfedernreinigung. — Desinfektion. — Knnststopferci.

Vom 1. Juni a. c. ab Hausentstaubung mittelst fahr¬
barer Druck- und Saugluft, wozu schon heute Aufträge
entgesgengenommen werden.



Erspar - //>'
nis M

au Zeityll
und Y

Geld. 1

Erspar¬nis
an Zeit

und
Geld.

Schnell-Garkocher . Wärmespeioher. Koeher-Querscbnitt,
Vorkoclizeit nur 3—10 Minuten.

Heisshalten der Speisen bis 15 Stunden.
In allen Größen von Mit . 8 .S« an vorrätig.

Bequemer, besser und billiger als alle Kochkisten und sonstige Selbstkocher.
Prospekte gratis durch die alleinige Verkaufsstelle von 1360

Ctonrad .Krell , Taunusstrasse 13.

Kohlen-KonsumI. Genss,
Kingfrei.  Am Röniertor7 — Telephon 2557. Kingfrei.

Hülse Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Änzündeholz in prima Qualität.

Sorgfältigste Bedienung.
Am Römertor7. Ringfrei. Am Römertor 7.
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Tgsgail

Julius 3ttmanu
~?r . macht diese Woche den LO OOO . Kraiifleii*

Ans diesem Anlass wird an jeden ueiieii Käufer
Ms WMsiAstGM eine Standuhr im Werte
oTi v/. Kr-  ocac/a ?sr~  von 4 JfSmrlt cöö V/:

verschenkt ! !
Am Samstag, den2. Jniii,

jvird das Kontobuch mit der W <3>» LG WOG ausgegeben . Derjenige
Käufer, welcher das Glück hat , dieses Buch zu erhalten , bekommt

ein © echt

gMsne AsWvntorrMr
ereschenkt!

Zahle 1©0 © Mark demjenigen, welcher mir nach-
MlilSICI MkUII(| a weist, dass ich meine Waren aus diesem Grunde

auch nur einem Pfennig teurer verhaute.

JllllS Iffiill,
Grösstes und ältestes Kredithaus am Platze.

Seit 10 Jahren nur 4 Bärenstrasse 4 . 1361

IKiiig k̂ir eben -Chor.
Mittwoch , den 30 . Mai , abends 8 Uhr : öamen.

Rötel-Restaurant„Znm Friedrichshof“.
Mente Dienstag , «len 39 . Mai , abends vom 8 —11 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füsil.-Reg. von Gersdorff (Kurh.) Ko. 80, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn B . tä ottsclial .lt.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. *"3p|

Morgen Mittwoch , dem 30 . Mai:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von dem

Tromneter-Koms des Nass. Feld-Art.-Rvts. No. 27 (Oranien).
1362

7 »r die Spargelzeit
empfehle:

Vorzügliche Picknick-Schinken, 7—10 Pfd. schwer, a Pfd. 1.00 Mk.
Westfälische Kernschinken, 5—8 „ „ ä „ 1.40 ,

„ Rollschinken, 5—6 „ „ a * 1.50 „
„ Mausschinken, l J/s—2 „ „ ganz mager, ohne Knochen,a Pfd. 1.60 Mk.

Rraunschweigsr Lachsschinken im Ganzverkauf 1.80 u. 2.00 Mk.
Pariser „ „ „ 2.20 Mk.
Holsteiner Landschinken, 28—30 Pfd. schwer, im Ganzverkauf ä Pfd. 1.40 Mk.
Westfälischer „ 10—15 v „ „ ■ „ a „ 1.45u.1.50.
Gelegenheitspartie Zervelatwurst ä Pfd. 1.20 Mk. Plockwurst ä Pfd. 90 Pf.

en gros . UM®
.Markts trasse 8. _

Neu eröffnet!

Restaurant Gartenfeld,

en detail.

Direkt am Rhein.

u Caföesiauration5
W kja H wTa  H 11 PS0 UM | | H Mmf mit schönem, schattigem GartenM M MstM 11, vtŷ MIIMea M MW nnd Terrassen,

VslsMon 1043 . “ d ’ g“ “* 1*
10 Minuten von der elektrischen Balm Sonnenberg, am Ausgang des Dorfes, direkt am Walde
des Goldstombachtales. Beliebter Ausflugspunkt, ist auch auf herrlichen Waldwegen durchs
[Dambachtal (an der Melibokus-Eiche vorbei, den schwarzen Zeichen folgend) in 1 Std. -.0 Mm,
zu erreichen.

Warme nnii halte Speisen , Wiesliuilener und liiilrabncner Häiere,
reine Weine im Ausschank, sowie in Flaschen , stets triacl »« BCucäie » , besonders
empfehlenswert dicke Milcla . .Josef Stiem , Besitzer.

JVfedCVlVAtta &f « Di,'ekt am Rhein-
Grosser Garten, Terrasse , Glashalle und Saal.

Reine Weine . — Prima Bayrisches Bier.
Automobil -Garage . * Stallung.

inh.: AcSoüf Lenz.
NB. Empfehle den Vereinen meinen schönen großen Garton, Saal und Terrasse

zur Abhaltung von Festlichkeiten-

Empfehle
Hand- in Reisekoffer

zu äußerst billigen Preisen. 12
l .aminert,

1213
Metzgergasse 83.

Thüringer
Korb-Korn-Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornvrot , welches sehr schmackhaft ist uad
längere Zeit frisch bleibt, ganz besonders aeeignct
für die Herren Hoteliers, Zu haben in der Bäckerei
Wcber gasse 54, H4. a.lnilmrg.

Wlmger Kffk,
llJljL feinste weich,chnittigeWare,

lJTi  kistenweise h Pfd. 32 Pf.
w M * « .UKttMeUlUhs,

pro Mund. Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Zu mlaus « :
1 helle Salon - Einrichtung, 1 feines fast neue»
Piano lprima Fabrikat), i Eichen- Speisezimmer,
kompl.. mit Umbau, statt 2260 nur 1400 Mk. ,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig, einzelne
Möbel, als: Betten. Büfetts, Bücher-, Kleider- u.
Spiegclfchräiike, Herren- Schreibtische, Wasch-
Kommoden und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchenschränkc, Flurtoilettcn, 1-t. Kleider¬
schränke von 17 Mk. an, Tische, Stühle, Spiegel,
v verschiedene Gclsschrünke, 1 groster
Zimmer - Teppich, 4x3 Meter, fast neu,
AlleS zu sehr niedrig gestellten Preisen.

M . LlSvLttW,
Telephon 2887. ^ riedrichstratze 13.

Ein 6-jähr. Ponh und eine br. Stute sof. b.
zu verkaufen Gustav-Adolfstraste 6.

IKottsulötungs-AnsisU
L88S.

Alleiniges Vsutsvhss Bsiobs-Lebrauobsmustee.
Garantierte Vernichtung von Motten, Wanzen, Holz¬

würmern etc. aus Polstermöbein, Betten u. allen erdenklichen
Gegenständen in und ausser dom Hause zu billigsten Preisen,

Heinrich Sperfsirag s
TTainealeremtieister , jSSoritESlrasse 4141, SU.

K «ir Infkliirung : Die von anderer Seite ange¬
priesene Mottenvertilgung M.  ES. <,:»M. CSliSS betraf eine
Haltevorrichtung für Reisschienen.
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Nur noch kurze Zeit!
Orkus Althoff.

Täglich abends 8>. Uhr:
Große Borstellrmg.

Heute Dienstag u. Mittwoch nachmittag,
Anfang 4 »/ - uhr-

Große Kinder-VorsMmg.
Kinder zahlen halbe Preise._

Nnner-Turnverein.
Pfingsten,

3. u. 4. Juni:
L-tägige Turnfa hrt

nach

Hachenburg
(Westerwald).

Programm:
3. Juni : Abiahrl 517 Hess. Ludwigsbahn,

itabrt bis Korb, Marsch über Wolfstein, Ellitnrm,
Bölsberg , Norken, Weihe Üei, Kloster Marienstatt,
Hachenburg. Abends: Konzert und Kommers.

4. Juni : Kroppacher Schweiz.
Mitglieder, welche sich an der Turnsnhrt be¬

teiligen und auf Jreiquartier rechnen, wollen sich
bis spätestens 30 . Mai bei Herrn HUncii,
Sedanstrahe 9, anmeldcn, woselbst auch das nähere
Programm zu erhalten ist. Gäste sind willkommen.

Der Vorstand. F460

fest -Weine.
Zu den Festtagen bringe m.Weine eigener

Kelterung in empfehlende Erinnerung , lütte gegen
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen.

Tischwein . . . Fl . SO, bei 13 Fl . 45 Pf.
>
»
»

Bodenheimer . . »60,
Niersteiner . . . »70,
Oppenheimer . . >80,
Nierstoiner Domthal » 90,
Biersteiner Rliebach » 110,
Jngelheimer (rot) . » 60,

f . A . Dienstbacli , Bismarckring 19,
_ Weinbau und Weinhandel.  1100

55
» 65 >
» 75 >
> 80 »
> 100  >
» 55 »

Deutscheu. itni Sied

Eier

m

FSHperK« 5,5‘A,6,7u. 8
25 5t'tt Mil. 1.20, 1.30, 1.45,

1.70 Md1.90.
§§:Land-Eier,
MlMt.SNjsr.LM-n.jKoljtl-iitr,
per§1. 9 Vs. 25§t.Md. 2.2«.
^Land -Butter^

znm Kochen und Backen
pktW.Md. l.05,deiSM.W.1.
Süßrahm-Butter

p.Vst.Md.1.20,de!5W.Md,1.15
Feinste

Zentrisngcn-Süßrahm-Tnscl-BntterS
per Pfund Mt , 1.30 n . Mk . 1.35,

bei 5 Pfund Mk . 1.23 u . Mk . 1.30.

Diverse Käse!
Deutsch« Weichkäse, Schweizer-Käse, Holl.
Käs«, Franz. Käse» Haudkäs«, Banernkäse

empfiehlt <J . Moria Bill ^ .s
Eier-, Butter - «. Käse-Grosthandlnug,

Telepk,. 392. Häfnergafie 3. Telcph. 392.

Uleiderbüsten
tn allen Gröhcnu. Fassons, auch nach Mah, zu
Fabrikpreisen. Akademische Znschneideschule,
Luisrnplatz 1« , 2. Et., Ecke:>ihe irrste aste

Sck. j, Kaninchen s. b. zu vk. Adlerstr. 8, 2 1.
' Dung von 3 Pferden fürs Jahr abzugebcu.
Näh. Baubureau Clivillerfirahe 1, Hof

Grcher Wmm -AilDerliMs.
Wegen Geschäftö -Dergrösterung und umzugshalber findet diese Woche gänzlicher Ausverkauf

Palmen , Lorbeerbäumen. Buchspyramibc» und blühenden Sachen statt. .
Da ich selber Fachmann, kommen nur garantiert gute und gesunde Pflanzen zum Ausverlaus.

Luxemburgstraße 11 und 18.

Wer giebt Unterricht in
Bridge Whist?
Melde sich beim Portier

Nassauer Hof.
Whrenologin Langgasse 5,

im Vorderhaus.

18. Mmig tn 5. Klasse 214. Kgl. 0reust. Lotterie
D- M 1. MS ?, 1. M-Il J906.) Nur dir Gewinne Wer 2« Mt find de» betreffenden

Nummern in Klammem b-ig-stigt. «Ohne Äewthrd
23. Mai 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Srau«.Morn aus Köln Donnerstag,den1. Mai , hier Hotel Einhorn, Piarklstrajze 32,
1. Etage, Zimmer L

monall. 100 Mk. Näh. Gust

Ein Kntfchcr mit Pferd
sucht Gcschästswagcnzu fahren,
'ih . Gustao-Adolfstraste o.

verwaebsene Ilögek ete. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos 21. I4 «i !al. ataall. gepr.
Heilgehilfe,Weber (g» *»o 4141,2. Tel . S5 » W.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von 12 —1 u * ®—* 5 hehagl.
Warteraum. Ah 4 Uhr auch ausser dem Ha use.

Sttth gesunderĥiibscher Knabe, 5 Nönate
«tlllv , alt , in Pflege z» geben, pro Monat

lb Mk. Kinderloses Ehepaar bevorzugt. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. Km
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Verloren
eine schwarze Damen -Kedertasche mit div.
Inhalt . Der ehrliche Finder erhalt gute
Belohnung » da es dem Verlierer mehr um
den übrigen Inhalt , als das darin be¬
findliche Geld zn tun ist. Avzngeben
Martinstraße 18»

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann

nach längerem Leiden gestern nachmittag sanft entschlafen ist.
Krrmine Dörr, geb. Schreiner,
Theres« Dörr , Kna Dörr, Heinrich Dörr.

Wiesbaden , Wnrzbnrg. 29. Mai 1906.
Marktftraße 11.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom Leichenhausc aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste meines innigst-
geliebten Mannes, unseres guten, treusorgenden Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters, Bruders und Onkels,

Herrn Stadtrat
Hermann vrötz,

sagen wir unsern innigsten Dank.
Die trauernden hinterdliebenen.

Wiesbaden , im Mai 1906.

Sette 12. Dienstag , 29 . Mai 1906.

Bekarmtmachima.
zwangswerse gegen Barzahlung : 1 f ? »TT nmit»

Schreibtische , Bilder , Sessel , Diwans,
Lnster , Bücherschränke , Zierschränke.
Trumeans , Spiegel , Oelgemälde,
Standuhren , vollständ . Betten , zweitür.
Kleiderschränke , Nähmaschinen , Wasch¬
kommoden m . Marmorplatten . Sophas,
Smyrna -Teppiche , Salontische . Büfetts,
1 Garnitur (Sopha n . 4 Sessel ), Seide.
Nähtische , Bertikos . Spiegelschränke,
Chaiselongues , Kommoden , Küchen-
schränke , Rohrsessel , 1 Landauer , zirka
348 Flaschen Weißwein « . dergl . mehr.

Die Bersteigerung findet teilweise bestimmt statt. F261

Grabstein - Geschäft

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
PST in Jeder Preislage . --WW

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Maturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

Wiesbadener Tagblalt. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. No . 247.

Mehl
1291j

gutes Lreî ehl̂ OPfd7tlPf ./b ^ OM ? 13Pf.
feines WeizenmehlI Pfd. 16 Pf ., bei 5 Pfd. st 15 Pf.
feinstes Konfektmehl Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. st 17 Pf.

Nofinen , ger. u. entstielt . . . Pfd. 60 Pf.
Korinthen » ger. u. entstielt . . . Pfd. 30 Pf
Sultaninen , ger. u. entstielt . . Pfd. 38 Pf.
Back- und Puddingpulver 3 Stück 20 Pf
Würfelzucker .Pfd . 21 Pf
Gemahlener Zucker . Pfd . 19 Pf
Kakaopnlver , gär. rein, per Pfd. v, 85 Pf. an'
Alockfchokolade, gar. rein, p. Pfd. v. 62 Pf. an.
Souchon -Tee per Pfd. von 8» Pf. an.
Kaffee, gar. reinschmcckend und belesen,
Hefe täglich f *U 3°' 12 °' 110' 100 m,&90 W

C. F. W. Schwanke Nchf,
Sorerrio - xu  Imperial-

Orangen!
feinste und beste Früchte der jetzigen Jahreszeit,

10» 55,65,75,85 ff .n. ptls. 1.
Blut -Orangen

10 KM 65, 75, 85 £ 95 Df.
ftittflt stM Km- UUÖ SiUtOBBilE-

Zitronen
10 KM 50, 60 md 70 Df.

Ausschntz -Zitronen 10 Stück 15, 20 u, 25 Pf.

Feinste australische
g : :gj

empfiehlt billigstI . Hormings
Telephon Südfrüchtegroßhdl .» Telephon

392. 3 Häfnergasse3. 392.

Palmbutter , bestes, gesundestes Koch-, Brat- u.
°a » Ersparnis Pfd. 56 PfSützrahmtafelbntter + l JST’

^~ ar  Pfd . 123 Pf , bei 2 Pfd . 5 120 Pf
«üßrahmtafelvntter aus pastcuw Rahm ''

. . Dfd. 128 Pf , bei 2 Pfd. 5 125 Pf.
Sützrahmtafelbntter der Molkerei duschen un¬

vergleichlich in Qual . u. Geschmack J '
cv .... Pfd- 132 Pf ., b.'t 2 Pfd. h. 130 Pf
Fama -Margarine mit Sahne u. Eigelb-Zusatz'

schäumt, bräunt n. duftet wie Naturbutter
Md. 70 Pf., bei 2 Pfd . 5 6K Pf.

MMMAM43 . Tel. 414
Die berühmte Phrenologm
. Beurieüt Vergangenheit u. Zukunft! Zu

sprechen für Herren u, Damen zu jeder Tageszeit
bis abends 9 Uhr . Walramstraße 4, 3.  Etage.

Welcher Arzt
"de I- Dame Wwe.. in der Massage u. Elektr,

Off, u. st . es ? a. d. Tagbl.'-Verlami 7. r - . —j-r—:-

würde, . _
ausbilden?
(Sd'ernfötöecftt :* 4, it. d. Zictenschule, schone

3-Zimmcr.Wohnungen mit 2 Balkons, Gas , Bad,
Kohlenaufzugund solistige>n Zubehör sofort od

, später zu verm. Näheres daselbst 1 St,
A dolfstr . 8 , Gth, 2. möbll Zimmer prcisw. zu v.
Hellmnndstr . 56 , 1 r., f. an st. Arb, sch. Logis.

In Kurlage kleine Billa oder grosse
lofort zu mieten gesucht. Offerten unter

ft . E-SS9 art den Tag bl.-Verl

Privatkirpital
von 80 —60,000 Mk » ist auf I . Hhpoty . , wohl

auch auf gute 2, Hypoth. auszuleihcn. Offerten
erbeten u.  K CIN an den Tagbl .-Berlag.

sind auf 8. Hypothek
AV ^VVV «elu auf tut Objekt in der

Stadt auf gleich oder 1. Oktober aus-
,, zuleihen. Mh . im Tagbl -Verlag. La

60,000 Mk. 2. Hyp.
tauf hochfeines hiesiges Hans gesuchr. 8>

Zinsen werden bewilligt. Offerten erbeten
unter 8 . G2N an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2«Hypothek für gleich oder später.
Off. u. P . « IN an den Taabl .-Verlaa.

- Herr (Rentner) sucht
~ -T P “ r% , ?um 1. Juli in roh . herrsch.
Hause abgeschl Etage (2- 3 Z , u. Zub.) m. Bed.
od. 2 - 3 umnobl. Z. ec. bei alt. Dame od, Ehe¬
paar wo Dienstmädchenvorh. Fr .-Off. mit Pr
und Lage unter « . 1 postlagernd Koblenz.

Besserer Handwerker sucht eins. möbl. Zimmer.
Offert, m. Preis u. « 88 q. d. Taabl .-Nerl.

. Gesucht per sofort
tüchtiges älteres Mädchen oder Kran , die

bei gutem Lohne die Perfonalziürmer des
XÄIk E Ordnung zu halten hat. NäheresHotel Metropole.

Alleinmädchen gefncht
Walln ferstr. 1, i r.Tüchtiges  .

Porlcmoimaic verloren
Dienstag zwischen Pension Internationale und
Victoria - Hotel. Mk. 5.— Belohnung. AdressePension Internationale.

Mmit ernllgeuieint. HelMsgesmy.
Besserer Geschäftsmann v. ang. Aeuß., 30 I

cv., verm, s. zw. bald. Heirat die Bek. e. Dame
b. z. gl. Alter, j. Wwe. n. ausgeschl., m. ein.
Barverm. Gleiche Koni. n. Bed. Diskretion
Ehrensache! Gefl. Offerten unter « . « L» an
den Tagbl .-Berlag.

Ich ließ Samstag zweimal Nachfragen, cs
war aber für mich nichts da. Sie g, nichts Näh.
an und da gl. ich unter D. Anfbst. m. Na. (Mein
„Schatz " weiß ihn nämlich sehr genau.) Bon
mir war letzte Woche nichts.

Lieben schönen Gruß f. m. Schatz.

(» REINIGERj
Tpnniplin 1

i
Teppiche lä30

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Teief. 747.

Hohe Belohnung.
Verloren gelbes Damen - Portemonnaie

mit Silbcrbeschlag, enthaltend 100- Markschein,
20- Markstück, Kleingeld, Schlüffe! und 2 Pboto-
graphicn, Sonntagabend von . Carlton " nach
Sonnenbergerstr. 25 in Droschke. Droschkenkutscher
erkannt. Äbzugeben Villa „Germania ", Sonnen-
bergerstraße 25. _

Aett . Dame sucht 2—3-Zi, » .-Wohnung
in nur bcss. H,, am liebsten Frontfp . in Billa.
Offerten m. Preis unter «l . »il. :l postlaa. rb,

WieMeiler
KeMlW - Mttß

Gebr . Ueugebaurr.
Telefon 411.

Sargmagastr»
22  Schwalvachrrste . 33.

rfiefetanfett des Vereins für
Iienervestattung und des Aeamten-

Kereins.
MIT" , Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns oUe wetteren Besorgungenund Gange. 1254

Todes-Anzeige.
Gestern mittag 21/s Uhr verschied sanft nach schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine liebe Frau, meine treue Mutter, unsere gute Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Lina Vücher,
geb. ttoll,

im bald vollendeten 24, Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die ticftraucrnden Hinterbliebenen:
Ino . Bücher,
Bert « Bücher,
Carl UM.
Brrtck Usli . geb. WcyeS,
Emmck Meicheldech . geb. UM,
Frieda UM,
KÜte Most.
Wie Uoll,
GarstU»ll.
I . Mrichrldeck.

Kottttenherg , Mresstckde « » den 29. Mai 1906.

Die Beerdigung findet in Sottnrttverg Donnerstag, den 31. Mai
nachmittags,4 Uhr, vom Trauerhause, Lauggasse 19, aus statt.
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